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| Celegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press.”) 
Inland. 


66. Kongreß. 


Waſhington, D. E., 4. Mai. Der 
Genat hat die Armee-Verwilligungs⸗ 
borlage ohne Namens-Aufruf anges 
nommen, nach einer ziemlich lebhaften 
Debatte, in melcher Pettigrem u. U. 
abermals die Behandlung amerika— 
nifcher Soldaten, vie nach den Philippi— 
nen⸗Inſeln oder bon denſelben zurüd- 
geſchickt werben, lebhaft beklagten und 
erklärten, die Amerikaner feien in ihrer 
Kontrofle iiber die Philippinen-Inſeln 
fein Bischen meiter, als vor einem 
Sabre, und beberrjchten nur ein Gebiet 
bon der Größe des Diftrifts Columbia. 
Alsdann erledigte der Senat eine Maſſe 
Privatpenfionz-Vorlagen. Der Clark— 
Mandatsfall ſoll in einer Woche bera- 
then werben. 

Das Abgeordnetenhaus nahm ohne 
Namensaufruf die Freie-Heimftätten- 
Borlage an, welche ſchon jeit Jahren im 
Kongreß ſchwebte. Diefelbe beitimmt, 
daß die Regierung wirklichen „bona 
fide*-Anfieblern auf Aderbaufändereien 
ber zur Befiedlung geöffneten India— 
ner-Rejervationen Batente ertheilen 
fol. Dieſe Ländereien wurden von den 
Unfiedlern aufgenommen, welche fich 
verpflichteten, für diefelben einen Preis 
bon $1.25 bie $3.75 au bezahlen. Nach 
den Beilimmungen der Vorlage über: 
nimmt die Regierung aber bie Bezah- 
lung des Preiſes an die Indianer. 
Gleichzeitig werden die Geſetze bezüglich 
ber landmirthichaftlichen „Colleges“, 
welche bisher aus den Mitteln erhalten 
murden, die durch den Verkauf öffent» 
licher Ländereien eingingen, dahin ge— 
ändert, daß die Regierung den Auzfall 
erjepen wird. Es wird bies jährlich die 
Zahlung bon etwa $1,200,000 nöthig 
machen. 

Mafbington, D. E., 4. Mat. Der 
Senat berieth heute die Heeres-Reorga— 
niſationsvorlage. 

Im Abgeordnetenhaus wurde die 
vermiſchte Zivil-Verwilligungsvorlage 
weiter berathen. Die Löhnung der 
Brandungs-Bootsleute im Lebensret— 
tungs⸗Dienſt wurde auf $65 pro Mos 
nat erböht. 

Der Ehilippinenfriez. 

Waſhington, D. E., 4. Mai. Bolt: 
nachrichten aus Manila zufolge haben 
die Filipinog den Plan gefaßt, berittene 
Trupps von je 100 Mann zu organi— 
ſiren und die Amerikaner bei jeder ſich 
bietenden Gelegenheit anzugreifen. 
Dieſe kleinen Abtheilungen ſollen über 
die ganzen Philippinen-Inſeln hin zer— 
fireut werden und durch Kundſchafter 
mit einander in Verbindung ftehen, ſo— 
daß die Operationen einheitlich betries 
ben werben fönnen. Wie es nach den 
lebten Depejchen feheint, beginnen die 
Amerikaner bereits. diefzolgen der Aus— 
führung dieſes Planes zu jpüren. 

Ferner wird gemeldet, daß bie Fili- 
pinos im Zambeleö-Gebirge ein ftar= 
fe8 Lager errichten, und daß beinahe 
alle von den Amerikanern bejegten Orte 
ebenjo gut Steuern für die Armee der 
Filipinos zahlen, wie die übrigen. 

Senfationelle Eutſcheidung. 

St. Paul, 4. Mai. Der Bundes- 
Diſtriktsrichter Tochren gab hier eine 
Entſcheidung ab, welche bejagt, daß 
durch ben Friedensvertrag mit Spanien 
die Inſel Portoriko einfach ein Theil 
ber Ber. Staaten geworden ſei, und ſo— 
nad) die Berfajfjung der Lebteren 
boll und ganz auf Portoriko Anwen— 
dung finde, und der Kongreß und Prä— 
fivent fein verfaffungsmäßiges Necht 
hätten, befondere Gefege für diefe Anfel 
zu erlaſſen! 

Diefe Hochwichtige Entſcheidung 
wurde in Sachen von Raphael Ortiz 
abgegeben, einem Bortorifaner, welcher 
um Treilafung aus dem Gtaat3- 
gefängniß in Stillmater nachſuchte, auf 
ben Grund hin, daß feine Prozeſſirung 
durch ein Militärgericht wegen Mordes 
ungeſetzlich gemefen fei, da er ala ame— 
rilanifcher Bürger das Recht auf Pro- 
zeſſirung durch ein Geſchworenen-Kolle⸗ 
gium habe. Doch wurde ſein Geſuch 
um einen Habeaskorpus-Befehl abge— 
Fehnt, da ſich, als der Mord begangen 
wurde (tor der Beftätigung des Frie— 
densvertrages) Portorito noch in einem 
Kriegszuftand befunden, und daher das 
ren noch Yurisdiktion gehabt 

abe. 

Richter Lochren gilt ala ein Rechts» 
gelebrter erfien Ranges; er machte auch 
eine glänzende militärische Laufbahn. 

Dewey in St. Louis. 


St. Louis, 4. Mai. Admiral Deren 
und feine Gattn werben jet hier durch 
eine jchier ununterbrochene Reihe, von 
Empfängen, Diner? u, f. mw. fetirt, 
Deiveh ift im „Planters Hotel“ abge: 
fliegen. 

Heute Nachmittag wird im „Coli- 
ſeum“ ein großes partiotifches Kon— 
zert gegeben, auf welchem u. U. en 
Chor von 5000 Schullindern fang, und 
beuie Ubend findet ein Bankett im 
„Blanters Hotel“ ftatt. 

Streit⸗Rachrichten. 


Cleveland, 4. Mai. Der Streik der 
Angeſtellten der „Big Conſolidated“ 
Straßenbahn, welcher im vorigen 
Somer ausbrach und damals zu vielen 
Unruhen führte, iſt jetzt endlich vo” der 
Gewerkfchaft formell für beendet er⸗ 
Härt worden. 
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Politiſche Konventionen. 


Detroit, 4. Mai. Die republikaniſche 
Staatöfonvention für Michigan er- 
mählte Delegaten zur republitanifchen 
Nationallonvention und - nahm eine 
Prinzipien-Erflärung an, welche die 
ganze innere und äußere Politik der 
MeKinley'ſchen Adminiſtration gut⸗ 
heißt. 

Des Moines, Ja., 4. Mai. Die de— 
mofratifihe Staatsfonvention für 
Soma, welche hier tagte, wies die Dele- 
gaten für die demokratiſche National- 
fonvention an, für Bryan als Präſi⸗ 
dentichaftsfandidaten zu flimmen und 
hieß auf’3 Neue die Chicagoer Platform 
gut, ohne jedoch die 16 zu 1 Frage be- 
ſonders zu erwähnen. Ueber Letzteres 
hatten ſich die radikalen und die konſer— 
vativen Elemente geſtritten, und letztere 
behielten die Oberhand. Die Prin- 
zipien-Erklärung richtet ſich u. A. auch 


gegen Imperialismus und „Truſts“ 


und ſpricht Sympathie für die Boeren 
aus. 

Peoria, Ill. 4. Mai. Die ſtreikenden 
Klempner dahier ſind zur Arbeit zu— 
rückgekehrt, nachdem ihre Forderung 
betreffs eines Mindeſtlohnes von 30 
Cents pro Stunde bewilligt worden 
war. 


„Nur“ 250 Opfer. 


Salt Lafe City, Utah, 4. Mai. Die 
letzten Nachrichten aus Scofield bejas 
gen, daß die AUnficht, es feien bei der 
großen -Grubenfataftrophe-- 300 - oder 
gar noch mehr Menfchen umgelommen, 
ſich nicht aufrecht erhalten läßt. Mehr 
Wahrſcheinlichkeit Hat die Annahme, 
daß 250 die höchſte Zahl ift. Es fehlt 
in dem Grubemager noch an Särgen, 
um alle Leichen mit folchen verfehen zu 
fönnen, und man bat deshalb bereits 
borgefchlagen, die Leichen, da diefelben 
chnell in Verweſung übergehen, zu ber= 
brennen. 

Die Schulkinder in hieſiger Stadt 
haben eine Waggonladung Blumen ge- 
fammelt, welche in einem Extrawaggon, 
den die Bahn zur Verfügung geitellt 
bat, nad Scofield geihidt werden 
werben. 

Das Unterſtützungswerk wird jebt 
initematifch in Angriff genommen, und 
Beiträge laufen reichlich ein. Big jetzt 
find über $13,000 eingegangen. 





Ausland. 


Braudfort bejcht. 

D.e Boeren leiften dort feinen nennenswer« 
then Widerftand. — Man glaubt, daß da- 
mit das direfte Dorrüden der Briten ges 
gen Pretoria begonnen habe. — Die Boe⸗ 
ren machen aber dem Roberis' ſchen Streit: 
fräiten An der Flanke noch viel zu ſchaffen. 

London, 4. Mai. Lord Roberts 
meldet dem britifchen Kriegsamt uns 
ter'm gejtrigen Datum aus Bloem— 
fontein: 

„Wir beſetzten heute Brandfort 
(nördlich von Bloemfontein) ohne be— 
deutenden Widerftand und, mie ich hof- 
fe, ohne viele Verlufte. Die erjte Bri- 
gabe der berittenen britifchen Infante— 
rie dedte die linte Flanke der 14. Bri- 
gabe der 7. Divifion, und die rechte 
Flanke murde durch die 15. Brigade 
unterftüßt. Pole-Carews Divijion 
rücte direft auf Brandfort vor. Die 
Boeren-Armee, welche unter dem Kom: 
mando von Delarey ftand, zog ſich in 
nordöſtlicher Richtung zurüd.“ 

Andere britifche Berichte fagen noch, 
daß die betreffende Boeren-Armee nur 
etwa 4000 Mann ſtark gemefen jei, und 
zwei Geſchütze der Boeren durd) britis 
Ihe Artillerieſchüſſe dienſtuntüchtig 
gemacht worden ſeien. 

Man betrachtet die Beſetzung von 
Brandfort als den erſten thatſächlichen 
Schritt in dem weiteren britiſchen 
Vorrücken nach Norden, gegen ‘Preto- 
ria. 

Ueber bie frage aber, wie weit die 
Beſetzung Brandforts ein wirklicher 
Erfolg der Briten ift, find die Meinun- 
gen getheilt. Nach der einen Anficht ift 
dieje Befegung das mwichtigfte Ereigniß 
des Krieges Beit der Gefangennahme 
Cronje's und der Entjegung bon Lady⸗ 
ſmith, und Brandfort wird ala der 
Schlüſſel zu einer der Haupt-Heer- 
Straßen bezeichnet, welche nad) den Dra⸗ 
fenzberg-PBäflen führen, wodurch viel⸗ 
leicht ein fpäteres Mitwirken des Bul- 
ler’fchen Heeres ermöglicht, und die 
Lage der Boeren, Die * noch ſüdöſtlich 
von Bloemfontein befinden, eine ſehr 
bedrohliche werde. 

Nach anderer Anſicht aber birgt die 
Phraſe von dem „beträchtlichen briti- 
ſchen Erfolg“ nur eine ſchwere Enttäus 
fung. Nach zehntägiger, ſchwerer 
und verluftreicher Wrbeit der britifchen 
Streitfräfte, worunter fieben Tage voll- 
ftändig von Kämpfen ausgefüllt waren, 
ift eine Bofition befegt: worden, von ber 
man ſchon lange mußte, daß die Boeren 
fie nicht zu behaupten juchen würden, 
ebenfomwenig ipie den ſüdöſtlichen Theil 
des Dranje-Freiftaates, und bie betrefs 
fende, feine Boeren⸗Streitmacht hat 
ihr Enttommen bemwerfftelligt, während 
Lord Roberts abermals geplant hatte, 
fie auf dem Rüdgug einzufchließen ober 
ihr minbeftens die Gepädgzüge wegzu⸗ 
nehmen und einen georbneten Rüdzug 
zu verhindern. : Botha's geſchickte Ope⸗ 
tationen haben dieſe Hoffnungen zus 
nichte gemalt... 2... 

Oeſtlich von Bloemfontein fleht es 
———— Die britiiche Kadal⸗ 
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Meilen nördlich von Thaba Nehe, die 
Divifton des General Tuder zieht von 
Karee Sidings nach Oſten, und bie Di- 
pifionen ber Generäle French und 
Rundle befinden fi) in Thaba Nehe 
und Umgegend. Lord Roberts hat alfo 
50,000 Mann feitwärts von der Eijen- 
bahn ftehen, und deren Operations⸗ 
linie erjtredt fich 40 Meilen meit! Er 
gebt Iangjam vor und bat noch feine 
entjcheivende Erfolge zu berzeichnen. 
An allen Konzentrationspunften ſchei— 
nen die Boeren über genügende GStreit- 
fräfte zu verfügen, um die Briten zur 
Vorſicht in ihrem Vorrücken zu zwin— 
gen. Diefe langgeftredte Front zieht 
fi durch foupirtes Terrain, telches 
Umgehungsbemwegungen jehr erjchwert. 
Die Boeren haben, wie Winfton Chur 
chill meldet, riefige Rinder- und Schaf: 
heerben im Südoſten zufammengetrie- 
* und ſchaffen dieſe jetzt nach Norden 
ort. 

Beobachter im Hauptquartier in 
Bloemfontein jeheinen der Anficht zu 
fein, daß die Boeren ſich vorbereiten, 
auch Ladybrand zu räumen. Die Stär— 
fe der Boeren, welche die Gegend von 
Thaba Nehe immer noch bejegt halten, 
wird auf 4000 Mann geſchätzt. Unter 
ihren Gefchüben befindet ſich auch ein 
Vierzigpfünder. 

Den Korrefpondenten in Kimberley 
ift verboten worden, in den nächſten 
Tagen Berichte abzufchiden, und man 
Ichließt Daraus, daß auch dort-eine Bor» 
wärtsbewegung geplant wird. 

Die Boeren in Natal zeigen fi un: 
ruhig. Zweihundert derfelben haben 
am Mittwoch den Sunday- Fluß über: 

titten und verfuchten, die britifchen 
Vorpoſten in ein Gefecht zu verwideln. 

Pretoria, Transpaal, 3. Mai. Aug 
Brondfort wird gemeldet, daß die Ver- 
theidigungslinie der Boeren ungejchä= 
digt geblieben ift, und der Verfuch der 
Briten, Demwet abzufchneiden und bie 
Boeren = Streitkräfte abzufchneiden, 
welche Roberts in der Flanke und im 
Rüden bedrohen, ein vollfiändigerfzehl- 
fchlag war. 

Bei den Kämpfen auf dem Weg von 
Sanna3 Poſt nad) Thaba Nehe wur— 
den die Briten langfam zurüdgejchla= 
gen. 

Ueber die fürzlichen Gefechte bei 
Brandfort (ehe die Boeren ich von dort 
weg und norböftlich zogen) wird noch 
mitgetheilt: 

London, 4. Mai. ES wird mitge- 
theilt, daß der amerikaniſche Botfchaf- 
ter Choate von dem Premie?⸗Minſter 
Salisbury Erklärungen für die angeb- 
liche Verlegung. de3 internationalen 
Rechtes gegenüber dem amerifanijchen 
Schiff „Sea Witch“ gefordert hat, deſ⸗ 
fen KapitänHowe fich darüber bejchwert 
bat, daß fein Schiff innerhalb der Drei— 
Meilen=Zone von der Küfte von Portu= 
gieſiſch-Oſtafrika Durch eine Abtheilung 
bes. britifchen Kregsſchiffes „Wasp“ 
vilitirt worden fei. Lord Salisbury 
hat die Angelegenheit an die britijche 
Admiralität verwieſen. 

London, 4. Mai. Das Boeren-Heer, 
das ſich zu Brandfort befunden hatte, 
zieht ſich muthmaßlich nach Winburg 
zurück, welches den nächſten wichtigeren 
britiſchen Angriffspunkt bilden wird. 
Brandfort (35 Meilen nördlich von 
Bloemfontein) iſt jetzt Roberts' 
Hauptquartier. Es wird verſichert, daß 
die Roberts'ſche Armee ihre frühere Be- 
mweglichfeit wieder volljtändig erlangt 
babe. 

Man erwartet faum, daß die Boeren 
irgendwo füdlich von Kroonſtadt ernit- 
lich Widerſtand leiften werden, und 
vielleicht auch da nicht. 
Widerftand, welchen die Briten zu 
Brandfort fanden, ſcheint bon dem ir- 
ländifch = amerifanifhen Kommando 
ber Boeren gekommen zu fein. 

Berlin, 4. Mai. In der „Kreuggei- 
tung“ erfcheinen Theile des Tagebuches 
bon Oberft Braun, früheren Befehls- 
haber des 5. Dragonerregiments, wel⸗ 
cher in ber Boeren-Armee diente und 
unlängft in britifche Gefangenfchaft ges 
rieth. Dieſe Veröffentlichungen er— 
regen ziemliches Aufſehen. Der Oberſt 
ſchreibt u. A. Ganz Europa würde er⸗ 
ſtaunt ſein, wenn es erführe, eine wie 
geringe Anzahl Geſchütze die Boeren zu 
Beginn des Krieges gehabt hatten. 
Auch wurden die Streitkräfte der Boe— 
ren allgemin ſtark überſchäht. 

Eine andere intereſſante Mittheilung 
vom Kriegsſchauplatz bringt die „Köl— 
niſche Zeitung“. Darnach war Lord 
Roberts in großer Gefahr, von den 
Boeren gefangen genommen zu werden, 
während er ſich eines Tages in einer 
Kutſche auf einer Rekognoszirungs⸗ 
Tour befand, und iſt nur dadurch die— 
ſem Schidfal entgangen, daß das Ge— 
wehr einer der Boeren, welche im Hin- 
terhalt lagen,fich zufällig entladen hat- 
te. Dann babe der Kutſcher ſchleunigſt 
Kehrt gemacht, und die Bartie jet ent- 
fommen, mit Ausnahme von Roberts’ 
Adjutanten, defien Pferd getödtet wor- 
den, und ber in die Hände der Boeren 
gefallen jei. 

In der Reihstagstommiffion. 


Berlin, 4. Mai. Die Budgetkom⸗ 
miffion des Reichstage3 erörterte bie 
Börfenfteuer und jegte dieſelbe auf 40 
Pfennig für 1000 Pier jeft. Bei 
Kommiſſions⸗Geſchäften follen ein- 
KT Altien ein: teuer bon-2 
Prozent, und ie eine ſolche 
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Das Äremprinzen-Feft. 
Und die Kaifer-Zufammenfunft. 


Berlin, 4. Mai. Die Reichshaupt- 
ftadt hat ihr ſchönſtes Feſtgewand an- 
gezogen, und die SHauptitraße, Unter 
den Linden, wie noch andere große 
Straßen find prachtvoll mit Blumen 
und Fahnen gefhmüdt. Viele Hände 
waren gejtern eifrig damit beichäftigt, 
die legten Vorbereitungen zu treffen, 
oder wieder auszubeflern, was der Re- 
genfchauer des Morgen: verborben 
hatte. Auch fand eine probeweife Illu⸗ 
minirung ftatt, und Die Militärtapellen 
fpielten ven großen Zapfenſtreich im 
Zuftgarten. Die Straßen jind ftet3 
dichtgedrängk bon Vollsmaſſen, welche 
die Delorstionen bewundern. In den 
meijten Zeitungen wird im Herzlichiten 
Zon über ven fommenden Befuch des 
greifen öſterreichiſchen Monarchen ges 
Iprochen, welcher jJicherlih ein ſehr 
ichmeichelhaftes und warmes Willfom- 
men finden werbe. Unter den Defora- 
tionen bemerft man auch die öfterreichi= 
Ir und bie ungarifchen Farben fehr 
biel, 

Auch die Wiener Blätter bringen mit 
offenbarer Befriedigung lange Berichte 
über die Vorkehrungen für den Em— 
pfang des öfterreichifchen Kaiſers in 
Berlin. Die Fortſchrittlich-Liberalen 
der öfterreihifchen Hauptitadt ſandten 
dem Berliner. Oberbürgermeifter tele- 
graphiſch ihre Glüdmünjche für eine 
Fröhliche und erfnlgreiche Feier des 
Volljährigkeit? » Antritt bes Kron— 
prinzen. 

Am Sonntag wird der Kronprinz 
Friedrich Wilhelm den Eid auf die 
Fahne des erſten Bataillons des 1. 
Garde-Infanterie-Regiments ablegen. 
General v. Pleſſen wird, als General— 
Adjutant des Kaiſers, dem Kronprin- 
zen die Eidesworte vorſprechen, und 
dieſer wird ſie wiederholen. 

Alle öffentlichen Schulen wurden ge— 
ſchloſſen, nachdem noch in denſelben auf 
die Wichtigkeit des Ereigniſſes hinge— 
wieſen worden war. 

Bis jetzt war dem großen Pubikum 
wenig über die Perſönlichkeit des Kron⸗ 
prinzen bekannt geweſen, — jetzt tritt 
er plötzlich in den Vordergrund, und in 
vielen Zeitungs-Auslaſſungen wird 
ſeine ſoldatiſche Haltung, ſein Frei— 
muth und feine Güte gerühmt. Eine 
Zeitung erzählt, daß er jüngſt einen 
Straßenbahnwagen in Potsdam als 


mit dein Kondulteur ſich ſehr freund- 
ſchaftlich und burſchikos über deſſenFa⸗ 
milien⸗ und Berfvandtichaftsperhält- 
niffe unterhalten habe. 

Es find ſchon viele Glüdmwünfche von 
ausmärtigen Regierungen oder ihren 
Vertretern — darunter auch der ameri— 


rigkeitsfeſt erfolgt. ; 

Geftern Abend trafen bereits der 
deutfche Botfchafter in Wien, Fürft Eus 
lenburg, und der deutjche Botjchafter 
in St. Peteröburg, Fürft Radolin, 
bier ein. Die franzöjifche Regierung 
hat ihren Botjchafter, den Marquis de 
Noales, ebenfall3 beſonders beauf- 
tragt, dem Kronprinzen ihren Glüd- 
wunſch auszudrüden. 

Unter den vielen Amerifanern,melche 
bier eingetroffen find, befindet fich aud) 
Dberitleutnant Haye von ber amerika— 
nifchen Armee, welcher von den Philip- 
pinen-Inſeln zurückkehrt. Auf jpes 
zielle Einladung des Kaiſers wird er 
der Gala-Vorſtellung im Opernhaus 
am Samſtag Abend beiwohnen. Alle 
Mitglieder der amerikaniſchen Botſchaft 
nebſt ihren Damen haben ähnliche Ein— 
ladungen erhalten. 

Geſtern enthüllte der Kaiſer mit un— 
gewöhnlich eindrucksvollem Zeremo— 
niell das Denkmal, welches er dem er—⸗ 
ften Preußenkönig, Friedrich dem Er— 
ften, in der Sieges-Allee hat errichten 
laffen. Die Kaiferin und ihre Schwe— 
fter, die Bringen des könglichen Hauſes, 
fowie Minifter Bülow (der gejtern fei= 
nen 51. Geburtstag feierte) und Wal- 
berfee waren zugegen. 

Berlin, 4. Mai. Kaifer Franz Joſef 
bat den Kaifer Wilhelm zum General 
Feldmarfchall der öfterreichifchen Armee 
ernannt. 

Der Kaifer von Oeſterreich-Ungarn 
ift hier eingetroffen und mit dem, früs 
ber angekündigten Zeremonie unter 
ungebeurem Jubel empfangen worden. 
Seine Standarte weht jet vomKönigl. 
Schloß dahier, zum Zeichen, daß er 
dort feine Wohnung aufgejchlagen hat. 

Es herrſcht das ſchönſte Kaifermetter. 

Der öſterreichiſche und der deutſche 
Kaiſer fuhren, nebeneinander ſitzend, 
durch Triumphbogen, Truppen-Spa⸗ 
liere u. ſ. w. nach dem Schloß. Eine 
Kapelle am Pariſer Platz ſpielte die 
öſterreichiſche Nationalhymne, während 
die Monarchen von da weiterfuhren. 


Vom Ausſchuß nicht gebilligt. 


Berlin, 4. Mai. Die konſervative 
Partei hielt geftern eine wichtige Aus- 
fhuß-Sigung ab. Der Ausſchuß 
ftimmte nicht, mie erwartet worden 
war, dem Kompromiß mit der Regie- 
rung in der Fleiſchbeſchau⸗Vorlage zu. 
Graf Kanig erklärte, diefer Vergleich 
fei nicht günftig genug für die Agrarier, 
und rieth dem Ausihuß, ihn zu ver- 
werfen. Obwohl ſämmtliche Ausſchuß⸗ 
Mitglieder derſelben Meinung waren, 
wurde beſchloſſen, daß jeder Ab- 
‚georbnete ber Partei nach feinem eige- 
nem Gutbünten ftimmen tönne, ba Die 
je feine. Barteifrage inpoloire. 
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gewöhnlicher. Baflagier bejtiegen und | 


fanifchen Regierung — zum Volljäh— 





Behandlung in der Zolltarif-Frage er- 

warten könnten, wenn fie diefen Ver- 

gleich nicht annähmen. 
Dentmals-Beihädiguugn. 


Berlin, 4. Mai. Aus Shanghai 
fommt die Meldung, daß dad Dentmal 
für die Matrofen des deutichen Kano— 
nenbootes „Iltis“ beſchädigt morben 
ſei. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Junenſeite.) 


Lokalbericht. 
8500 Belohnung. 


Für das Auffinden einer verſchwundenen 
Braut. 

James Menzes, Superintendent der 
Miſſiſſippi Dredging Co., kam geſtern 
freudevoll aus Thibodeaux in Loui— 
ſiana nach Chicago, um hier ſeine 
Hochzeit mit Ida Owens zu feiern, die 
zwar nur halb ſo alt iſt wie er, ihm 
aber ſchon vonKindesbeinen an von ih— 
ren Eltern zur Frau verſprochen und, 
ſoviel man weiß, mit dieſer Beſtim— 
mung über ihre Perſon bis ganz vor 
Kurzem völlig einverſtanden war. 
Menzens und die Familie Owen ſtam— 
men aus Toronto, Can., von wo fie 
ausgewandert ſind, um in den Ver. 
Staaten das Glück zu ſuchen. Der Va— 
ter des Mädchens iſt Stellmacher und 
hat jetzt als ſolcher an der Weſtern 
Ave. in South Englewood ein gut ge— 
hendes Geſchäft. Dem Menzes iſt es 
noch beſſer ergangen, denn er bezieht als 
Betriebsleiter der genannten großen 
Baggerfirma ein ſehr bedeutendes Ge— 
halt. Er hatte beſtändig einen regen 
Briefwechſel mit Ida unterhalten und 
vermeinte nicht anders, als daß dieſe 
ihn mit offenen Armen empfangen 
würde. Auch jetzt kann er noch nicht 
recht glauben, daß das Mädchen ihm 
untreu geworden. Ida iſt ſeit Mitt— 
woch Vormittag, wo ſie fortging, um 
angeblich eine Freundin zu beſuchen, 
ſpurlos verſchwunden. Menzes bietet 
für ihre Auffindung eine Belohnung 
von 8500 aus. Ob er dieſelbe auch 
zahlen würde, falls fie der junge Mann 
bon ihm verlangt, mit dem Ida ver— 
muthlich dDurchgebrannt ift, ift vorläu= 
fig eine offene Frage. AlsMitgift wür— 
de das Geld dem jungen Paare wahr: 
Tcheinlich fer gelegen fommen. 


>>» 


Maffenverwalter gewünfgt. 


Der Staatsanwalt hat auf Empfeh- 
lung des Staat3-Berficherungd-Super- 
intendenten, James R. Ban Eleave, im 
Kreisgericht den Antrag geitellt, daß 
für die „Bulasti Mutual Fire Inſur— 
ance Eo.“ ein Mafjenvermalter ein- 
gejeßt werde. Gemäß dem lebten von 
der Gejellichaft: bei der Staatsbehörde 
eingereichten Nechenfchaftsbericht ver⸗ 
fügt biefelbe nur iiber Beſtände im Be- 
trage von $5214.55, während die Ver- 
bindlichteiten mit $11,213.52 angege- 
ben jeien. Da die Verficherungs-Gejell- 
fchaft mithin infolvent fei, jo läge es 
im Sintereffe der Policen-Inhaber, 
wenn die Gefchäfte der Korporation fo 
jchnell wie möglich durch einen Maſſen— 
verwalter abgemidelt würden. Die Pu— 
lastı Fire Infurance Co. murde im 
Sabre 1893 gegründet. Gegen die Ge— 
fellfchaft, deren Bureaur fi im Haufe 
No. 163 W. Blackhawk befinden, 
fchmweben in den Illinoiſer Gerichten 
eine ganze Anzahl Klagen. 


Des Mordes augellagt. 


Die Grand Jury Hat Heute gegen 
Vito Palleto, welcher beſchuldigt ift, 
feinen Gefchäftstheilhaber, den Wirth 
Antonio Graetto, von Nr. 107 Emwing 
Str., am 26. März erfchoflen Zu haben, 
eine Anklage auf Mord erhoben. 

Wegen Mordes ift auch) ein gemifler 
Lawrence E. Walfh in Anklagezuftand 
verſetzt worden. Derjelbe hat am 21. 
März aus nicht erfichtlichem Motiv den 
Barbier Robert W. Gilchriſt in deſſen 
Laden, Nr. 1064 W. 22, Str,, über den 
Haufen geſchoſſen. Man vermutbet, 
daß der Ungellagte zur Zeit der That 
geiftestran? war und es nod) ijt. 


u A 


Nur; und Neu, 


* In Lauterbach& Halle, Nr. 55 N. 
Clark Straße, findet morgen, Sam3- 
tag, Nachmittags um 4 Uhr, eine Agi- 
tations-Verfammlung für NBäcderei- 
Arbeiter ftatt. Herr Julius Vahlteich 
und Andere werden Anſprachen halten. 

* Dem „Grafen“ Joſeph Ragovitch 
in South Chicago, Nr. 8932 Strand 
©tr., ift von der Stadtverwaltung aus 
guten Gründen die Erneuerung feiner 
Schanklizens verweigert worden. Ro- 
govitch fündigte nun geftern bon feiner 
Hausthüre aus mit lauter Stiimme an, 
daß er fich befehrt habe und fortan nur 
ganz milde Getränte verzapfen würde. 
Seinen Borrath an ftarfen Sachen 
warf er dann auf die Straße, mo als⸗ 
bald ein heftiger Kampf um dieſelben 
anhob. 

* Frau Annie Jurshh, von Nr. 359 
N. Paulina Str., beſchuldigte heute 
Cha3. W. Brillow vor Richter Hutchin- 
fon der Fälſchung und Unterfchla- 
gung. Sie behauptet, fie habe den 
Verklagten mit der Aufbringung einer 
Summe don -$500 Beauftragt, die fie 
‚auf ihr Grundeigenthum 

rillow habe ihr 
me. verjhafft, 
te? Ur 




















; ⸗ften Male bie relative” 


Feindlihe Brüder. 


Die republifanifhe County » Konvention, 
fpät eröffnet, fommt nicht recht 
in Fluß. 
Herr John M. Smyth, zum temporären 
Dorfigenden erwählt. 

Die republitanifche County-⸗Konven⸗ 
tion war auf heute Vormittag 10 Uhr 
nach der Waffenhalle des 1. Miliz-Re- 
giments, an Michigan Ave. und 16. 
Str., einberufen worden, indeſſen war 
bereit3 die Mittagsſtunde längft vor— 
über, ehe die VBerfammlung überhaupt 
einmal zur Ordnung gerufen murbe. 
Durch den unentjchieden gebliebenen 
Ausgang der geſtrigen Primärmwahlen 
mar es bon bornherein ausgemacht, 
daß der Kampf um die Hegemonie in= 
nerhalb der Bartei-Organijation von 
Coot County auf dem Boden der Kon 
venton ſelbſt ausgefochten werden 
müßte, und es ſtand ebenfalls zu er— 
warten, daß es hierbei zu einem heftigen 
Scharmützel zwiſchen den Anhängern 
und den Gegnern der „Maſchine“ kom⸗ 
men würde. 

Mährend die Carter-Leute — Herb, 
Buffe, Simon, Raymond und Knopf— 
Ihon früßzeitig auf dem. Kampfplatz 
erfchienen, fonferirten die Führer der 
„Maſchine“ inzwifchen noch im Partei- 
Hauptquartier, im Great Northern 
Hotel, und allerlei Gerüchte durch— 
ſchwirrten dieKonventionshalle über die 
in jenem „Caucus“ getroffenen Abma— 
Hungen. Auf Seiten der Carter-Leute 
wurde vielfach die Befürchtung ausge— 
ſprochen, daß die hart bedrängte „Ma— 
Ichine“ eine Vertagung der Konvention 
gleich nach deren temporärer Organifi- 
rung durchſetzen werde, während Andere 
wiſſen wollten, daß man auf jeden 
Fall heute noch feine Nominirungen für 
die Countyämter vornehmen würde. 
Kurzum, dieSituation war diesmal fo 
„verſchwommen“, daß fih von dem 
Parteitroß Niemand in dem Wirr— 
warr zurechtfinden konnte. 

Die Konpentionshalle, in welcher 
man beuer auch nicht den geringſten de— 
forativen Schmud angebracht hatte, 
mar ſchon am frühen Vormittag bis 
auf den legten Plab beſetzt. Auf den 
geräumigen Oallerien ſaß bie Zus 
ſchauermenge Kopf an Kopf, doch ver— 
hielt fich dieſelbe diesmal viel ruhiger, 
ale ſonſt bei ähnlichen Gelegen- 
heiten ber Fall zu fein pflegt. 

Gegen halb 1 Uhr rief Vorfiger 
Sohn M. Smytd, vom republitanifchen 
County-Zentralausfhuß, die Konven⸗ 
tion endlich zur Ordnung, wobei er der 
Hoffnung Ausdrud gab, daß die Ver: 
bandlungen hatmonijch verlaufen mür- 
ben, und daß man ein County-Tidet 
aufftellen werde, das fich in jeder Be— 
ziehung der republifanifchen Partei 
würdig erweifen und das Bertrauen 
der Bürgerfchaft genießen werde. Un— 
ter allgemeinem Jubel wurde ſodann 
Herr Smyth zum temporären Vorfiger 
der Konvention gemählt. Die Wahl 
der zeitweiligen Schriftführer ging 
nicht fo glatt von Statten, und gleich 
bier jtießen die feindlichen Faktionen 
Icharf auf einander. Die Herren Law— 
fon (32. Ward), Magner (2. Ward) 
und Bartels (9. Ward) wurden fchließ- 
lih vom VBorfiger für gewählt erklärt, 
wogegen indeſſen ein Theil der Ver— 
ſammlung heftig remonftrirte. Bei der 
Eintreihung der Delegaten-Beglaus 
bigungspapiere wurden bon ber 18., 
23. und 27. Ward Kontefte angemeldet. 
Major Kohn Healy, von der 25. Ward, 
ftellte den Antrag, daß die Wahl-Kon— 
tefte in offener VBerfammlung, von ber 
Konvention felbit, entſchieden würden, 
welcher Antrag von Herh unterftüßt, 
bon Zorimer aber heftig bekämpft 
mwurbe. Lebterer beantragte, daß ein 
Giebener-Ausfhuß zur Unterfuchung 
ber MWahl-Beanftandungen ernannt 
werde. Der DVorfiger mollte beiden 
Seiten Gelegenheit geben, ihre Anſich— 
ten über die vorliegende Trage vor der 
Konvention darzuthun, doc veranſtal⸗ 
ten die Hanecy-Leute einen derartigen 
Lärm, daß Herh förmlich niedergebrüllt 
wurde. Der Tumult in der Konven- 
tionshalle wurde immer ſchlimmer, und 
nur mit vieler Mühe konnte der Vor— 
figer endlich die Ordnung wieder herftel- 
len. Lorimers Antrag, einen-Siebener- 
Ausſchuß für Beglaubigungen zu er— 
nennen, wurde [chließlich der VBerfamm- 
lung zur Abftimmung unterbreitet, 
doch ging leßtere nur langjam von ftat- 
ten, da fich die Gemüther abfolut nicht 
beruhigen wollten. Es ſchien eine Zeit 
lang fogar, als ob es zu einer. regelrech⸗ 
ten Prügelei zwifchen den Delegaten 
fommen würde! 

Zur MWiederherjtelung der Ruhe 
mußte ſchließlich ſogar polizeilihegilfe 
tequirirt werben, und erft nachdem die 
Schutzleute die Zmwifchengänge gejäu- 
bert hatten, fonnten die Konventiong- 
verhandlungen ihren Fortgang neh⸗ 
men, doch deutete Alles darauf bin, 
daß noch weitere jtürmifche Auftritte 
zu erwarten wären. Die Gallerien wa⸗ 
ren zmeifeläohne mit Hanecy-Leuten 
„gepadt“, und jedesmal, wenn fich ein 
Führer der Gegner erhob, um eine 
Anſprache zu halten, wurden allerlei 
Schmährufe gegen ihn erhoben, wobei 
fi der Zorn der „Regulären“ vor Al⸗ 
lem gegen Her Luft machte 

Zorimers - obenerwähnter Antrag 
wurde fchließlich mit 731 gegen 283 
Stimmen angenommen. _ 

Diefe Abftimmung zeigte zum: er- 

tärfe ber bei 





wurde mit 





„Gebt Her eine Gelegenheit!” bes 
grüßt. 

Zu Mitgliedern des Beglaubis 
gung3 = Augfchuffes ernannte der Bor» 
figer die Herren: Chas. Mamer, Ernſt 
Magerftadt, Dan. Healy, John Hame 
burg, %. H. Burke, George Geb und 
Mm. Eisfeldt. 

Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes für 
Beichlüffe wurden ernannt: Cha. ©. 
Deneen, Martin B. Madden, Wr. 
Lorimer, Chas. Hopf, Lloyd J.Smith, 
Fred M. Blount und X. 9. Gansber⸗ 
ger. 

Während fich die beiden Ausſchüſſe 
zur Berathung zurüdzogen, wurde in 
der Konventionshalle die Sachlage ei- 
frig befprochen, und man mar ziemlich 
allgemein der Anficht, daß Herk heute 
feinen „politifchen Todesſtoß“ erhalten 
würde. Auch hieß es, daß fich die Kon— 
bention gleich nach Verlefung der Prin⸗ 
zipienerklärung bi3 zum 12. Mai 
vertagen würde. 





Aus dem Appellhof. 
Die Haftpflicht von Hotelbeſitzern. 
„®. K.' -- korrekt. 


Richter Horton vom hiefigen Appell⸗ 
gericht beftätigte heute das Urtheil, wel⸗ 
ches in dem vom Nem Porter Kapita= 
liften €. D. Morgan Rowland gegen 
die Vermaltung des Grand PBacific- 
Hotels behufs Wiedererlangung einer 
$500:Note angeltrengten Prozeßberfah⸗ 
ren von Richter Holdom im Superiot= 
Gericht gefällt worden war. Die Ber- 
waltung mird im vorliegenden Tyalle 
für ihre Angeftellten haftbar exflärt 
und zur Zahlung ber betreffenden 
Summe an den Kläger verurtbeilt. 
Roland hatte fi am 14. Juli 1898 
im Speijefaale bes Grand Barific- 
Hotels ein Frühftüd im Nem Yorker 
Delmonico-Stile geleifiet. Als er ben 
Koftenbetrag, ſechs Dollars und einige 
Cents, begleichen mollte, langte Tem 
Kleingeld dafür nicht aus. Er ham 
digte dem Zahltellner eine $500-Note 
mit dem Erfuchen ein, fie in Banknoten 
und Münzen zu Eleineren Beträgen ein⸗ 
zumechfeln. Dem Kellner, U. B. Kel⸗ 
lar mit Namen, verblieb der $500- 
Schein fo lange in ben Fingern, daß 
er jchließlich der Verfuchung unterlag, 
fi mit dem Mammon heimlich von 
Dannen zu begeben. Weber der Kaſſirer 
bes Reftaurants, noch deſſen Kollege im: 
Hotelgefhäftszimmer hatten. bie aus— 
reichende Menge Kleingeld zum .Ein- 
mechjeln des Scheine? an. Hand gehabt, 
und der Hüter de3 Schabes der Hotel» 
verwaltung war nicht zur Stelle geme- 
fen. Scließlih mar der unehrliche 
Kellner unter dem Vorgeben, in einem 
benachbarten Gefhäftshaus das nöthige 
Kleingeld beforgen zu wollen, mit ber 
Note davon gegangen und hatte das 
MWiederlommen vergeilen. Der begau- 
nerte New Porter Gelodmann mußte 
jchließlich zur Bezahlung feiner Zeche 
nochmals in feine Brieftafche —— 
und einen zweiten Schein hervorho 
Den erſten hat ihm, auch nach der heute 
befannt gegebenen richterlihen ts 
tenntniß, die Hotelverwaltung zu er= 
ſetzen. 

Um die gerichtliche Anerkennung de 
Giltigkeitserklärung “eines Guthabens 
des einen bei dem anderen Geſchäftsin⸗ 
baber durch die einfache Unterzeichnung 
der Chiffre „D. K.“ von Seiten eines 
Vertreter? der zablungspflichtigen 
Firma handelte es fich heute, ala im 
Appellgericht der Fall der Berufung. ber 
Davis Paint Manufacturing Comes 
pany geaen einen Urtheilsfpruch aufge- 
rufen wurde, den Richter Horton im 
Kreiggericht zu Gunften. der Mehger 
Linfeed Dil Company abgegeben hatte 
Der Anwalt der verklagten Geſellſchaft 
batte in der urfprünglih vor einem, 
Triedensrichter geführten Verhandlung 


die Forderung der Leinfamen-Händler: , — 


an die Inhaber der Dabis' ſchen Far— 
benfabrif anerfannt und durch bie Une 
terzeichnung feines Ramens neben dem’ 


angeblich ominöfen „D..R.“ auch beftä- 


tigt. Die legtere Firma behartie 
hinterher bei ihrer Weigerung, Zahlung 
zu leiften. Sie behauptete, dag „DO. RR.“ 
ihres Anmaltes fei nicht bindend. . 


Grund der von Webjiter in feinem Wir 


terbuch gegebenen Erklärung, daß bie 
Chiffre „OD. K.“ zuerft vom Präfiben- 
ten Andrew Jackſon gebraucht worden 
fei, der damit feine fchriftliche Anerten- 
nung in Abkürzung der altengliſchen 
Worte „oll korrect“ fund gegeben habe, 
und daß diefe Abtürzung, ſeüher in 
gleicher Bedeutung bon der Geſchäfis 
welt benußt werde, hielten auch Die 
Richter Fyreeman und Shepard Beute 
das Urtheil des Richters Horton-auf- 
recht und entfchieden gegen die Farben» 
fabrifanten Davis & Eo. 


— 
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Un’5 Kriminalgeriht verwieien. 7 
Harrifon Str Poli ericht 


Im 
wurde heute Roy Le Blanche unter ber 
Anklage, feinem Arbeitgeber, den 
fchereibefiger M. U. Guire, vom 
1520 Wabafh Ave. Wäſche im Wer 
bon $100 geftohlen zu haben, an’s 
minalgericht veriviejen. 2 

Derjelbe Richter überwies 5 


angellagt ift, den Großgeſch 
MeFarland foll dem Photograpkei 
&. Sheppard $65 unterjchlagen | 


* Auf dem Hoftäum zwi 
Stadthalle und dem Cour 


bäube wurden heute Rad 





großem Zulauf von Mau 
Lauf von De 
Mate gefärt. 


3 





* 
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Komm juuns Degen Bargeins_Samfag 





Samftags:-Schuhverfauf. 
Satin Calf Schnür- und Gaiter = Schuhe für 
Männer, aute folid lederne Schuhe, gute 
Größen, wirtlicher Werth $1.50, 95€ 
Ba Bee SBBtlauf . 0. 2 0.4 0.0.0 2.0 
8.00 lobfarbige Schnürfchuhe für Männer, alle 
Größen, einige mit fanch Obertheilen und 
einige mit ganzledernen Obertheilen, 10 vers 
ſchiedene Facons, Verjäumt nicht diejen ſpe— 
ichhen Vertauf, wenn Ihr einen 5 
argain wollt U. .oo000 000.7 *® 
Banzlederne Grain Greole Schuhe für Männer, 
Größen 7 bis 9, garantirt $1.50 iwerth 1 00 
zu jein, zum Verkauf für nd 
$2.50 ſchwarze und lohfarbige Schnür-Schuhe für 
Damen, alle Größen, kauften fie billig, all die 
neueften Facons, einige mit fancy Tuch-Ober⸗ 
theilen, einige ganz Xeder, 00 
$2.50 Schuhe für . . « 
82.00 Goodyear Welt Schnürfchuhe für Damen, 
Größen 3 bis 6, ‚moderne Schuhe, billig zu 
22.00, in diesen 
Verlauf für... u. 
Feine rothe Knöpf: und Schnürjchuhe für Kin 
der, Größen 5 bis 8, ein 5 e 
Bc Schuh für .„. 


KleidersDepartement. 


Ganzwollene blaue Serge Sad: Anzüge für Mäns 
ner, mit wollenem Serge = Futter, 6 33 
gut gemacht, $8.50 werth, für... We» 

Fancy Caſſimere und ſchwarze oder blaue Che: 
viot 3 Stild Kniehofen = Anzüge für Knaben 
Rod, Weite und Hofen, Größen 2 98 
9 bi8 16, 83.75 mwertb, für. . .. .wr 

Bancy Caflimere und blaueCheviot doppelfnöpfige 
Kniehojen-Anzüge für Knaben, Größen 5 bi$ 

"15, unferer regulärer 
BO inzng, für.» .::050 0»? 

Schwarze oder braune Fedora- und ſchwarze fteife 
Hüte fir Männer, mit feidenem Futter und 

sfeidenem Band, $1.25 werth, 95€ 


* 

Br rg Kan: Flanell Stanley und Golf: 
Müpen für Knaben, mit 
Sold-Schnur, für 19c 


Spiken-Gardinen: und Leinen: 


Dept. 
Rottingbam Spikengardinen-Retting, 8ic 
“toth. 124c per Yard, zu 2 
Feine Spigengardinen, einfache Gardinen und 

einzelne Paare — volle Länge und Weite — ei: 
nige leicht. beſchuutzt -- werth von 33.00 bis 
$1.00 per Paar — Samftag, 6% 
. 
Elegante Parlor-Gardinen — umfaſſend Iriſh 
Point — Battenberg — Renaiffance und Bruj: 
ſels Gffefte — in weiß und ecru — 
mtb. von 83.50 bis $4 per Baar, zu . .w* 
Schwere Chenille Tiſchdeden, feine Thiermufter, 
werth $1.15 — — c 
N —— 
50301. hübſche Tapeſtry Portieren, Damaſt-Mu— 
her, alle Farben, Werth 33.00 1 
er = fr... ser 
Gezöllige Drapery Eiltaline — ſchöne 10c 
neue Muiter, wth. 15c per Dp., für. 
Ganzleinene Damaſthandtücher, leicht beihmust, 
werth 2ic und 29 — 19c 
Samftag für ! .ı. . i 
2 Yard breiter filbergebleigter Tafeldamaft, — 
ganzleinen — Werth T5c per Yard, 49€ 


FE TEE 
Roth geränderte'ganzleimene Tafeliher— 2 Yds. 
3 lang, werth 81.00 — c 
: Samftag. zu. .. 

10-4 Open Wort Tiſchtücher, mit 1 dazu pafs 
; fenden Eervietten — ganzleinen — D) > 
werth $5.00 per Set — für . . 
Saushultungswaaren-Dept. 
Badofen für Gas- und Gajoline-Defen, für Bæe 
Peter Gasihlaud, per Fuß 20 
Asbeftos Ofenmatten © 

Guter Oelofen mit eifernem Baffin, 
4zöllige Dochten — für 
Beites Clinton Drabttud, per Quadr.Fuß 120 
Große Glas Beerenfchüffel, wth. 15c, für... de 
Gute weiße Porzellan Dinners 

oder Euppenteller, zu 


De; 


MäntelsDepartement. 


Gapes für Kinder und Damen, von gemuftertem 
Mobair‘ gemadt, mit Spigen und yBc 
Band befest, $1.50 werth, für... . 

Seidene Capes für Damen, von bocaded Seide 
gemacht, hübſch mit Epiten, Band und Per: 
len bejegt, 83.75 mwerth, > 
für. Samftog . » » 

n . Extra Qual. Ber: 
cale Wrappers fitr 
Damien, in neueiten 
Frubjahrs-Facons, 
Fa beiegt mit 

‚ Novelty Braid und 

7. Schulter = Ruffles, 
Corſet Belt Futter, 
wiefibbild., 34 Pd. 
„- Smweep —.. tadellos 
paflend — alle Far: 
ben und Größen — 
wertb $1.65— Sam: 


 Y8c 


Eine Partie ſeidene 
Waifts für Damen, 
PBlaid3 und Strei— 
fen — werth 87.00, 
folange der Vorrath 
reicht, 

nur.» 

50 Dutzend weiße 
Lawn Waiſts für 
Damen — beſetzt m. 
Stickerei⸗Einſat, — 
alle Größen — mtb. 


9 


Dercale und Lawn Shirt Waifts für Damen, — 
— a ua Farben u. alle Größen — 
illig zu $1.50 — . 
Bes er . . 980 


Jadets fir Damen und Mädchen, gemacht von 
genzwollenem Benetian- und Covert Cloth — 
durchweg mit Seidenfatin gefüttert — alle 
Via — werth 85.98 — 

Be rue 


Putzwaaren⸗Dept. 


Kotn-Blumen, 12 an einem Zweig, alle 


Fatben, für 15c 
Regbotn = Hüte für Kinder, mit fancy 
: u ER 


Kante, 29c werth, 

Karrirtr Gingham Sonnen: Bonnet3 19€ 
für Damen, werth 89, für . . . .» 

Short Back Sailor für Damen, Schäferinnens 
Hüte, und Turbans für Damen, prachtvoll m. 
Chiffon, Blumen und Band garnirt, 2 25 
$3.00 merth, für . 


Groceries. 


Unfere beſte Elgin Creamery Butter, Pfd. 190 
Allerbeſter einheimiſcher Schweizertäfe, Pivd. 140 
Beſte Qualität Frankforter Wurſt, p. Pfd. Te 
Beſte ſolid verpackte Tomatoes oder rei 

Auder Corn, per Bühle . » » . 200% 
Fancy große Californ. Zwetſchen. per Pfd. 5e 
Saure deutiche Kirchen, per Pfund Sc 
3. €. Sub & Co.'s Select Seife, 10 

JJ 
ProctorKGambles Inory:Seife, 3 Stüde f. 100 
Beſte deutſche Die oder- ſaure Pidles, 5e 

per Dutzend . . . 
Unfer 25c VBeaberry Kombination oder 18c 

Aava Kaffee, per Pfund . „2... 

Fanch große Meffina Bitronen, per Dutz. 100 
Battle Ar Kautabak, per, Pfund 28c 
3. 6. Zub & Co.’8 beftes xxxx Minnefotas 

Vatent = Mehl, 5 Pfund für Be; 244 Pfd.: 

Side 450; in 08: Pfd.»Säden, 

ME = = 5 Se aan 
Grtra fpeziell von 8:80 bis 9:30 Borm. 
200 Paar fancy Worfted und braune oder blaue 

zn. Ku yo F Männer, angebro— 

ene Größen, 1.25 werth, 

Auswahl für...» DE 








Die legte Predigt. 
(Stizje von B. Rittmweger.) 


Sie find ſchon lange wieder allein, 
der alte Pfarrer und feine Frau, fo al- 
lein wie im erſten Jahr ihrer Ehe. Aber 
Damals war es die ftrahlende Einfam- 
leit der Morgenröthe gemefen, jetzt ijt 
e3 die mehmüthige, verlöfchende des 
Abends. Die Kinder, die in der Welt 
draußen zerjtreut find, reden zwar 
häufig zu: „Gönn' dir endlich Ruhe, 
Bater, leg’ dein Amt nieder und fommi 
in die Stadt, in der fichd auch leben 
läßt“, aber die Alten ſchütteln zu jol- 
chen Worten die Köpfe und lächeln fich 
an, und das Lächeln heißt, wie fünnten 
wir anderswo fein, al3 hier in unferm 
lieben Neft! Der Pfarrherr kann ſich 
überhaupt fein Dafein ohne fein Amt 
oorftellen, und feine Gattin dünkt ein 
Sonntag, an dem fie nicht feiner Pre— 
digt laufchen kann, überhaupt fein 
Sonntag. 

Heute ift wieder Sonntag und die 
Bfarrerin ift Vormittags zurflicche ge⸗ 
weſen. Sie geht abmwechjelnd mit der 
Magd, einen Sonntag am Vormittag, 
einen am Nachmittag. Im ſchwarzen 
Feſtkleid, das einer lange vergangenen 
Mode angehört, erjcheint fie den bie- 
dern Dörflern mie die verförperteWür- 
de und Vornehmheit. Sie hat, der 
Dorffitte gemäß, der fie fich von jeher 
angepaßt, fomeit mie möglid, ein 
Sträußchen auf dem: Geſangbuch lie— 
gen gehabt. Die Bauernmeiber thuns, 
um den Schlaf Durch den Duft zu vers 
ſcheuchen — im Winter genügen ein 
paar mohlriechende Blätter von dem 
Scherben auf dem Fenſterbrett dazu. 


Die Pfarterin thuts nur, meil e& fo |. 


Sitte ift, denn fie hat nicht nöthig, ſich 
gemaltfam munter zu erhalten. Nicht, 
daß fie am Nachmittag den abgearbei- 
teten Weibern ihr „bißchen Kirchen 
ſchlaf“ mißgönnte. Doch ihr — nie 
hätte ihr je Schlaf in die Augen kom⸗ 
men fönnen, wenn er predigte, er, ber 
ben: Inhalt ihres Lebens bildete, zu 
dem fte noch jet nach vierzigjähriger 
Ehe auffchaute, mie zu einem höhern 
Mefen. „Vater“, jo nennt fie ihn, feit 
ihr erfter Bub das Licht der Welt er- 
blidt, und was fie für den Gatten 
fühlt, die ganze bemüthige Liebe und 


* Unterordnung, die ihrer Meinung nad) 


einer Pfarrfrau noch mehr geziemt als 
anbeten Frauen, das liegt in dieſer Be⸗ 
zeichnung: Vater. 

Nach beendigtem Gottesdienſt zu 
Hauſe angelangt — der Pfarrer hat 
noch eine Taufe — bindet ſie eine gro⸗ 
be Schürze über das Feſtkleid, nach ber 
Kühe zu hauen. Die Chriftel hat 
ihre Schuldigfeit gethan. Weber ift ber 


> Braten, angebrannt, noch das Kompott 


vi 


aus jelbftgebauten Kirfchen; auch die 

3 bereit8 mohlgerundet, mit 
Men Zftreut, fertig zum „Einlegen“ 
&uf dem Nudelbreit.. Nach ein paar 


* 


= lobenden Worten verläßt die Hausfrau 


biescüche und begibt fih in das freund» 
Ihe Wohnzimmer. Sie jhaut nad 
dem Mege, den der Vater fommen muß, 
mit einer gewiſſen Unruhe im Herzen. 
Es ih etwas geſchehen heut in ber Kir⸗ 
be, a8 fie bebrüdt, ängitigt, kränkt. 
sb fe Im Biel, ob 

n 


7% 


Sie möchte. 


—8 win 


| 


| 





fichtigfeit, aber verfchmeigen? Muß fie 
e2 ihm nicht fagen, damit er am näd)= 
ften Sonntag feine Zuhörer mit zür- 
nenden Worten aufrüttele aus ihrer 
Gleichgiltigteit? Die böfe neue Zeit! 
Lieber Gott, . ja, am Nachmittag, da 
ſchlafen die Weiber von Alter her fo 
ziemlich alle miteinander während der 
Predigt, aber Vormittags! E3 ift mohl 
wahr: auch in dieſes ftille Dorf dringt 
ber Geijt der Gottloſigkeit! 

Nach furzer Weile fiten fich die zwei 
Alten gegenüber,. allein, wie vor vier- 
zig Jahren, wie nun ſchon jeit langer 
Zeit wieder. Aber heut erfcheint dem 
Pfarrherrn etwas anders, als bisher. 
Forſchend fieht er feine Frau an; fie ift 
fo til, jo bebrüdt, fie hat noch fein 
Wort über feine Predigt gejagt. Nicht, 
daß er gerade auf Lob wartete, aber e3 
gehört doch dazu, daß fie, nachdem fie 
ihm gegenüber Pla genommen, an 
hebt: Aber, Vater, daS mar heut eine 
Predigt, ich mein, fo hatt’ft du's lange 
nicht gefonnt. Geltfam, daß fie heute 
nicht daran denkt. Nach einer Weile 
hebt er forfchend an: Was ift denn mit 
dir, meine liebe Alte? Du bift fo ſtill 
heute. 

Ach, Vater, ja, ich bin, es drückt mich 
fo, daß in unfererGemeinde nicht mehr 
Alles ift, wie e8 fein fol. Sieh, du 
haft doch heute fo ſchön gefprochen, fo 
eindringlich, wie lange nicht, und ich 
kanns gar nicht begreifen, daß, ja, ich 
brings faum heraus, daß die Bürgern, 
die junge, weißt bu, während ber Pre- 
digt gefchlafen Hat, vrbentlich ge- 
ſchnarcht hat fie — 

Nun, nun, hat fie nicht ein krankes 
Kind gehabt? Sie wird müde geme- 
fen fein vom Nachtwachen. 

Das könnt möglich fein, aber, fiehft 
du, die Lisbeth vom Nachbar Kind, ich 
mags faum fagen, das junge frifche 
Ding, die hat auch gefchlafen. Du 
mußt am nächſten Sonntag einmal or- 
bentlich mwettern, damit das nicht ein- 
reißen kann, das undhriftliche-MWefen. 

Hm, hm, will mirs überlegen. Ich 
weiß doch nicht, ob ich deshalb mettern 
darf und zürnen. Ich will mir lieber 
rechte Mühe geben mit meiner nächften 
Predigt. Vielleicht hats an mir gele- 


gen. 
Ach, Vater, bewahre. Wie kannſt 
du nur ſo was ſagen! Vierzig Jahre 
haſt du nun hier gepredigt, und ich 
kann mich nicht erinnern, daß am Vor: 
mittag jemal3 eins gefchlafen hätt. 
Der Pfartherr lächelt ob des Eifers 
feiner Gattin und fpricht von etwas 
anderm, aber es liegt ein nachbentlicher 
Zug auf feinem Antlig. Im nächſien 
Vormittagsgottesdienft beſchließt bie 
Pfarrerin ganz genau aufzupaffen, 
und, d Schreden, nicht nur zwei, jon- 
bern fechs Frauen und Jungfrauen ni⸗ 
den mährend ber Prebigt ein und 
ſchnarchen zuleßt ganz vernehmlich, ſo⸗ 
daß fie am liebiten vor Zorn und Groll 
dabongelaufen. wäre. Doch heute wird 
fie dem Vater nicht? davon fagen; es 
müßte ihn ja zu ſehr tränten, eine ſol⸗ 
che Verderbtheit! Co zwingt fie ſich 
zur äußerfichen Ruhe undGelaſſenheit, 
aber gerade das Zmingenmwollen macht 
den Gatten aufmerlfam. . Sie: ift. jo 


ander® als ſonſt, ſo unngtürlich ge⸗ 


ſprächig; fie berichtet ihm be 


—— 15 x 
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ſeine ſtille Alte gar nicht mieber. Doch 
all ihre Bemühungen find nutzlos, wie 
fie mit Schreden einfehen muß, als der 


ae plößlich fragt: Nun, wie viel 
n denn heute während der 


bigt aefchlafen? a 
& —— fo — geſhlafen, 


| meinft du. Ich weiß es nicht ang ges 


nau, aber, faum wills ihr über die Lip- 
pen, es waren mehr als zwei. Und 
ängftlich und in tiefer Bekümmerniß 
Thaut fie den Gatten an. Sie Hofft 
faft, er werde nun losfahren, einftim- 
men in ihre Klagen über die heutige 
Oottlofigfeit und Verberbtheit, aber 
nichts bon alledem. Er fieht zwar erſt 
fehr ernft aus, aber nach einer Weile 
ſpricht er lächelnd: Paß nur das näch⸗ 
ſte Mal beſſer auf, ich kanns ja nicht er— 
kennen, ich muß es aber wiſſen. 
kann da vielleicht ein Mittel finden. 


Damit ſchiebt er den Teller zurück, und 
geht in fein Studirzimmer, nicht um 


wie ſonſt der Ruhe zu pflegen, ſondern 


um in raſtloſem Hin= und Herwandern 


quälende Gedanken zu bannen. Der 
Schlaf der Burgern und der Nachbat⸗ 


lisbeth vor vierzehn ITagen, ‚das mar. 


die erfte Mahnung, und heute iſt ihm 
bie zweite geworden. Einmal-tonnie es 
Zufall fein, aber zweimal? Aber das 
heute? Gott, follte es wirklich Dein 
Mille fein? Soll ich’3 nieberlegen, das 
heiligeAmt, da3 Du mir gegeben? Nie- 
mand wird e3 ihm fagen wollen. Die 


Gemeindeglieder werben zum Gottes- | a 
dienfte fommen nad) wie vor, denn fie | 
hängen an ihrem Pfarrer, der fo viele 


Jahre Freud und Leid mit ihnen ge- 
theilt; fie werden nicht ausbleiben, aber 
fie werden — ſchlafen! 

Still und wortkarg geht der Pfarrer 
umber in der nächften Zeit, und fein 


Auge blidt trüb, und fein Lächeln Hat 
etwas MWehmüthiges. Es ift gar nicht : 
wie fonft im Pfarrhaus. Die Tage deh⸗ 


ein Befuch aus demDorfe fommt, dann | 3 k 


ſchaut ihn der. Pfarrer argwöhniſch an, 
al3 mollte er aus feinen Zügen ber- 
auslefen: Haft Du's auch ſchon be— 
merft? 

Unter foldem Zweifeln undFürchten 
und Hoffen mird’3 wieder einmal 
Sonntag, und die Pfarrerin ift an der 
Reihe zum Morgengottesdienft. Da 
fpricht der Gatte zu ihr: Paß Beute 
gut auf und zähle genau, mie viele 
diesmal fchlafen. Ich muß es wiſſen. 


Haft recht, Vater, wenn Du einmal | 


ordentlich dazwiſchen fahren willft am 
nächſten Sonntag, falls es heute wie— 
der vorkommt. So was darf doch nicht 
einreißen in einer Gemeinde. 

Der Pfarrer hat während des Ge⸗ 
ſprächs den Talar angezogen; nun 
bindet ihm feine rau die Beffchen 
um, er greift nach dem Barrett, nidt 
ihr freundlich zu, und dann fchreitet 
jeine hohe Geftalt langfam und wür- 
dig ben Kirchweg entlang. Die Augen 
der Gattin folgen ihm mie ftet3. Heute 
beſonders liebevoll. Iſt's Einbildung 
oder geht er wirklich langfamer feines 
Weges als ſonſt? Und iſt's nicht, als 
trüge er das Haupt nicht fo hoch und 
frei mie in. früheren Tagen, - wie vor 
furzem noch? Sollte das jo plötzlich 2 
Oder hat ſie's nur nicht fehen mollen 
bisher? Doch nun, heute fieht ſie's, 
und das Herz frampft fich ihr zuſam—⸗ 
men in herbem Web. Er ift nicht mehr 
der Alte, ſie fühlts in diefem Augen» 
blid! Und fie darfs ihm nicht jagen, 
wenn fie heute wieder fchlafen, bie Wei⸗ 
ber in den Ständen, fie muß e8 ihm 


nen fich zu endlofer Länge, und wenn 
| 


berheimlichen, damit er nicht irre an. 


fich jelbft wird. Wie eine Erleichterung 
fommt3 über fie. E3 ift nicht Lauheit, 
nicht unchriftliches Mefen in der Ge— 
meinde, es ift: er ift zu alt gemorben. 
Sie ftöhnt auf, qaulbvoll fehluchzend, 
aber gleich nimmt fie fih mit Macht 
zufammen. Es läutet bereit3 zum letz— 
ten Mal, und fie muß eilen, denn auf 
dem Lande iſts nicht Sitte, zu ſpät zu 
fommen zum lieben Gott. 

Völlig verftört erfcheint fie dem Gat- 
ten, als er nach beendetem Gottesdienſt, 
tie immer eine Weile fpäter als feine 
Frau, heimfommt. Gie hat geröthete 

| Augen, und fie vermeidet ſcheu feinen 
Blid. Sie zittert am ganzen Körper, 
wie ein Tchuldbemußtes Kind. Gr 
braucht ja eigentlich nicht mehr zu fra- 
gen, fie thut ihm fo leid. Aber es muß 
‚ja doch ausgefprochen werden, er darf 
fie nicht ſchonen. Das Effen fteht auf 
dem Tiſch; fie zwingt fi und rebet 


ihm liebevoll zu: Iß doch, Vater, der 


Habn ift fo. zart, und fieh, ber. exfte 
Kopffalat aus dem Garten. Dabei 
thut fie, als wolle fie einen Biffen zum 
Munde führen, aber fie vermags nicht. 
Helle Thränen ftürzen aus ihren Au— 


aen, und. fie fpringt auf und verhüllt 


ihr Gefiht mit dem Tuch. 

Uber, liebe Alte, was Haft, Du nur? 
Iſt's denn gar fo ſchlimm, Henn ein 
Dugend Weiber gefchlafen haben? So 
berfucht er zu fcherzen. Aber fie wein: 
immer herzzerbrechender, und ſtößt 
endlich heraus: Biel, viel ſchlimmer 
iſt's, Vater. Ach, fo ſchlimm, daß ich's 
‚gar nicht fagen fann. ch weiß nicht, 
ob die Weiber gefchjafen Haben, und 
wieviel, denn ich, Vater, lieber Vater, 
ich, ich, wie's gefommen, das ift mir 
ein Räthſel — aber ich hab’ felbft ge: 
ſchlafen — heute, vom erften Theil an 
bi3 zum Amen. Da erft bin ich.auf- 
gemacht, und nun, o, fo unglüdlich bin 
ich all mein Lebtag noch nicht geweſen. 
Zürnſt Du mir, Vater? 

Dir? Nein, meine liebe Alte, ich 
zürne Niemand, als vielleicht mit 
ſelbſt. Ich hätt’ es wiſſen müſſen, 
daß ich zu alt geworden bin. Gottlob, 
noch ift’3 nicht zu fpät. Mein Tiehes 
Weib, Du haft mir viel Gutes gethan 
in ben vierzig Jahren unferer Che, 
aber das Bele vielleicht heute durch 
Deinen Kirchenſchlaf. — Ein halb 
wehmüthiges, halb fchelmifches Lü- 
cheln geht bei diefen Lippen über: des 
Pfarrheren Züge. Denn, fiehft Da, 
nun iſt ‚aller. Zweifel aus, nun: ift’s 
mir. gewiß... Wenn meine beſte Zuhöre- 


‚rin ſchläft, dann iſt's Zeit für mic, / 


‚einem Jüngern Plat zu machen. Nein, 
nein, ſprich nicht8 dagegen... Das mar 
‚heute, mei t P If ER 











Eine erster Klaffe Austellung von 





hen Werth zu erhalten — 


Spezial:Notiz! 











den, Ehe Yan Buren und Halfted Str., zu finden. 





Offen 
Abends 
bis neun 
Uhr. 
Samftags 
bis 11 
Uhr. 


i / — rag | Ä Q, — 
AB: 


BZBIG STOrP,E 
Ecke Van Buren und Halsted Str. 


* Alles Beifer 


als alle anderen Kleider, wie es in jedem Stüd unferes riefigen 
gagers von Mlänner- und Knaben-Kleidern zu Tage tritt, läßt 
ſich nur erlangen durch jahrelange Bemühungen und erfolgreichen 
Geichäftsbetrieb.—Die allerbefte Arbeit, Sorafalt in jedem Detail 
von Schnitt und Sinifh, unaufhörliches Beftreben das Befte der 
Schneiderfunft und Bargains von unbeftreitbarem Werth zu lie- 


fern. Kommt morgen. — — 


Srühjahrs-Anzüge für Männer. 


‚Reine Worfted blaue Serges, einfad;- 
oder. doppelfnöpfige Sad-Facons, mo- 
dern zugefchnittene Hofen, alle Grö- 
Ben, gem. in befter Weife mit ausge- 


Die allerneueften Effekte in Facon, 
Baflen und Ib elegante Clay Wors 
ſted Anzüge, einfach- oder boppelfnöpf. 
Sad oder Eutamway, — tadellofe Pro— 
dukte der Schneiderfunft zu einem nie- 


Neberzieber. 


bei diefem Verlauf. -. » » .» » 


F Erklufive und modifche Top Coats, 
& Cloth3, unfinifhed Worfteds und WhipCords, abfolut alles aus— 
& gemählte Stoffe der neueften Frühjahrs-Muſter 
—ein Schneider würbe $25 verlangen, bei bie= 
2 ESF EERER 


eleganten Covert3, TopCoats 


F die gut gemacht und wirklich geſchmackvoll find und ſich gut tragen 
F — behalten ihre Facon—kein Rifitodabet, einen sr 3 0 
8 


J 


gemacht von Vicunas, Copert 


10.00 


Dieſe Bargains find 
nur in dem großen La⸗ 


ziell bei diefem 
Verlauf nur 


zeichneten Zuthaten—fpe- 6 a 5 
x ” 


. . 


„Black Cat‘ de berühmte Sorte, von welcher 
jede Mutter weiß, daß fie 

Ipeziell für diejen Verkauf nur 
Bloujen für Knaben im Alter von 3 bis 8 Jahren, gemacht aus 
feinen echtfarbigen Percales, werth 50c— 


ür 25c verkauft wird— 


dielelben gehen zu 


* 


er, modernſter Schnitt, 


drigen Preis, wie er vor 
dieſem Verkaufe nie gebo⸗ — 
tn wurde . » 


Knaben: Ansftattungen. 


Beftee-Anzüge— Spezial: Partie von 150 Anzügen, in eineBartie zuſam— 
- mengelegt, Größen von 3 biß 8, gemadt aus Cheviot3 und 
Caſſimers, alle „braided“ und dazu pajjende Weiten, Wertbe 
bis zu 83.00, Verkauf 


Zwei Stüde Anzüge, Größen 7 bis 15, ganzmwollene 
ſchwarze oder blaue Cheviots, jehr nobel und elegant für bie 
fleinen Freunde, morgen verfauft zu 


Drei Stüde Anzüge — —— Clay Worſteds, die beſte ſich gut 
tragende und feinſte Sorte; neue] 
Größen 9 big 16—für diejen Verlauf 


“ ” ® 


1.69 
2.48 


10c 
25c 








Ronfultation und 
Medizin frei. 


Die niedrige GebührensOfferte (einſchlieklich aller 
Ürzneien) wird nur noch Denen geboten, die dor dem 
15. Mei in Behandlung treten. 

Patienten find von allen Theilen des Landes ges 
tommen, um die Dienfte dieſes tüchtigen Arztes zw 
erhalten, und die beinahe jeine Office bis zu den 
Xhüren anfülten und um diefen großen Andrang 
von Patienten zu verhüten, werden die gegenmärtigen 
riedrigen Gebühren zu ihrer früheren hohen Rate 
feiner Pragis erhöht werden. 

Die niedrige Gebühren:Offerte wurde zum Nuten 
der Leute geboten, und die Leute haben fie zu mwilrdis 
gen gewußt. Aber dieſe niedrigen Gebühren müflen 
aufhören. Darum, alle Kranken, die ſich in diefe be— 
rühmte Behandlung begeben möchten unter den jetzi⸗ 
gen niedrigen Gebühren, können e8 nur thun, wenn 
fie e8 jegt thun, während der -fommenden 11 Tage, 
vor dem 15. Mai. 

Konsultation wird Euch frei offerirt und mern 
Euer Fall geheilt werden kann, jo wird er unter 
dem „Garantie-Plan“ angenommen — das heißt eine 
Heilung ift fiher in jedem angenommenen alle, oder 
feine Zahlung. 

Auswärts Wohnende foliten, wenn möglich, 
tvegen der erften Unterſuchung nach der Stadt kom— 
men. Wenn Ahr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt an 
Dr. Reinhatdt und befcreibt Eure Krankheit mit 
Euren eigenen Worten. 


Taubheit. 


Warum taub ſein? Echt zu Dr. Reinhardt im 
Mafonie Temple.-Seine neue Bebandlung für Taubs: 
beit (mit Eleltrizität) heilt jogar in Fällen, wo dre 
alte Behandlung +8 nicht vermochte. „Die Elektrizität 
beilte. mib von Taubheit und Obrenjaujen in zwei 
Wochen“, jagt Kerr Kohn Johnſon, ET R. Urtefian 
Üve., Chicago. 


Klumpfüße — 
Krumme Nüden. 


Steife Glieder, eingebogene Beine, kurze, vertrod: 
nete Glieder, Lähmung, geſchwollene Glieder und 
Verkrüppelungen aller Art unteriuht und ftudirt 
mittelft der X-Strablen, und furirt durch eine neue 
„Dig: Metboder — Fein Schneiden oder Gips ange: 
wandt. Hunderte geheilt nachdem alle gewöhnlichen 
Methoden und Doktoren nichts vermochten. Koniui- 
a frei. Schreibt, wenn Ahr nicht vorſptechen 

nnt, 


Nicht ein Dollar 











Schwache Münnet 


Dr. Reinhardt weiß, 
wie es mit Euch ſteht. 


Es find Schmerzen im Kreuz 
vorhanden, blaue Ringe unter den Augen, Fleden 
dor Euren Augen; Euer Schlaf erauidt Euch nit; 
Ihr fühle müde, wenn Ihr des Morgens auffteht; 
Ihr feid mandhmal geiftegabiwefend; Euer Gedächt⸗ 
rib ift ſchwach; Iht verliert an Gewicht; feid hohl⸗ 
äugig; das Weihe Eurer Mugen if gelb; daß Haar 
fällt aus und hat ein trodenes, Ieblofeß, todte® Aus: 
feben; Ihr feid furhtfam, denkt immer dab etwas 
Schlimmes paffirt; fehr nervös. Ihr Habt Schlechte 
Träume; ſchreckt im Schlaf auf und erwacht aus ei» 
nem Traum erſchredt; ftehende Schmerzen in der 
Bruft; keinen Wppetit, Abſcheu gegen Gejellihait, 
feid lieber allein. Wißt Ihr die Urfache, die dies 
bervorbradhte? Diejer Zuftand beſſert fih nicht von 
felbit, fondern wird allmählig immer fchlimmer, und 
endet fchließlih in Verfall, Wahnfinn und Xod, 
Wenn Ihr je in Behandlung waret und nicht ge: 
beilt wurdet, fo ift e8, weil Ahr nicht von Dr. Rein: 
bardt behandelt wurdet. Dr. Reinhardt3 Behandlung 
ift neu; fie unterjcheidet fich bedeutend von der 
elten Methode, die vor 30 oder 40. Jahren gelehrt 
wurde. Dr, Reinhardt hat nie Mikerfolg. Er kann 
mittelft feiner neuen elektrifch-medizinifchen Behand: 
lung heilen, und nicht ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, wenn Ihr nicht geheilt werdet. Referen: 
zen: die beften Banken und Gefhäftsleute der Stadt. 

Männer, die fi diefe niedrige Gebühren-Dfferte zu 
Nuge machen wollen, müflen es jogleih thun, denn 
die legten Tage find nahe — nur 11 Tage. 


Habt Ihr Pikel im Geſicht? 

Habt Ihr eine judende oder brennende Hautkrank⸗ 
beit? Ift Euer Blut jchleht? Alle an Eczema, Salz⸗ 
fiuß, Miteflern, Gefihtsjalten, Kahltöpfigkeit, vor⸗ 
zeitigem Ergrauen, frummen NRajen, berunterhängen 
den DObren, Safenlippen oder irgend einer Berun» 
ftaltung Leidenden follten zu Dr. Reinhardt geben. 
Ihr könnt geheilt werden. 


Brüde 


für immer geheilt 
ohne Operation. 


Ahr tragt Euer Leben In Eurer Hand, wenn Yhe 
en Brud leidet — ein Ausgleiten oder ein Fall tanz 
plöglichen Tod herbeiführen. Wartet nit. bis Euer 
Brud eine enorme Größe annimmt, wie e8 gewähns 
lich in vorgefhrittenem Alter geſchleht. Denn wer iſt 
mehr zu bemitleiden als eine mit Druch bebaftete 
alte Perfon. Keine Abhaltung vom Geſchäft. Dr. 


Reinhardt garantirt für 815 
E27 


eine Heilung 
Aber diejer Preis ift nur für Jene, die dor dem 
15. Mai in Behandlung treten. 


Krämpfe geheilt. 


Es iſt Eure Piliht, == 


ein Rind 
babt oder 
einen Freund Iennt, der an Arämpfen leidet, ibm zu 
Dr. Reinhardt zum ſchiden. Er Hat ein Heilmittel für 
diefe ichlimme Krankheit und bemweift e8 einem Je⸗ 
den, der in feiner Office vorſpricht. Wenn Ahr ſelbſt 
on Krämpfen leidet, feid Ihr e8 Eurer Familie 
und Freunden fhuldig. Eu kuriten zu laflen. Dr. 
Reinhardt Tann und wird Euch zu einem mäßigen 
Preiſe heilen. 
Leute, die an Rrämpfen leiden, follten nicht ver⸗ 
a diefe große Offerte nur noch 11 Tage 
diltig ift. \ 


Damen. 


hr braucht nicht an Kopfweh, Rüdenſchmerzen, 
rerböjer Hyſterie zu leiden. Dr. Reinhardts ſpezielle 
elektriſche Behandlungen werden Euch heilen. 


Sprecht vor oder ſchreibt. 


Sptecht vor bei Dr. Reinhardt im Mafonic 
Temple für die erfte Unterfudhung, wenn möglich, 
aber wenn Ahr nicht voripredhen -Tönnt, fo ſchreibt 
mit vollem Vertrauen an Dr. Reinhardt; beichreibt 
Eure Krankheit jo gut wie Ahr könnt, gerade wie 
Ihr, fühlt, und Dr. Reinhardt wird Tuch ant⸗ 
orten. 


braucht bezahlt 
zu werden 














für Medizin oder behandlung, wenn Ihr nicht geheill werdel, 


Aber Ihr müßt vor dem 15. Mai vorſprechen, um Nutzen von dieſer jpeziellen 
| ‘Offerte zu ziehen: „Keine Zahlung, wenn nicht geheilt.“ 


Lungen. 


„Eine Erkällung verurfadle 
mein Lungenleiden.“ 
„Vernachläſſigt Euren Huften nicht“ 


Ino Johnſon, 13 Milton Une., Chicago: „IH Hatte 
ein Qungenleiden. Ich dachte, es wäre die Schwind⸗ 
fucht. Ih fpudte Schleim aus den Lungen aus. Rah: 
mittags ſchwitzte und fieberte ih. Ich war Furzatbs 
mig und hatte bedeutende Schmerzen in der Bruſt. 
Dr. Reinhardt beilte mich in zwei Monaten mittelft 
feiner neuen Qungen:®ebandlung Ich bin jest jo 
ftart und gefund dab ich hoderfreut bin.* 


Die X: Strafen, 


um den Sig der Krankheit zu finden. 


Gine X:Strahlen = Unterfuhung der Jungen, des 
—— des Magens, der Nieren, der Blaſe, des 

ehirns, Nüdgrat, Belente, verfrüppelten Bed: 
maßen, Zaubheit oder irgend eines Körpertheils iR 
zu baben, wenn man bei Dr. Reinhardt vorſdricht, 
dem großen X-Strahlen-Fahmann im Mafoıtie 
Temple. Die alte Methode, mittels Inftrumenten zu 
borchen oder duch das Anſchlagen mitteld der iin: 
ger ift micht aufriedenftellend — es ift einfah nur 
rathen. Der Doktor kann nur jagen, er glaube, dies 
oder daß ift das Leiden. Und folhe Unterfuhungen 
find genug, um irgend Jemanden in Schreden zu 
verjegen. Alle Leute, die von unbelannten und bei: 
ftedten Leiden beimgeiucht werden, follten durch das 
X:Strablenlicht unterfjuht werben, denn mittelft 
diefes ift das Innere un erg zu ſehen, und ber 
genaue ze der Krankheit anıı je geftellt mer: 
den. Die Umterfudung iſt ſeht leiht, verurſacht 
feine Schmerzen oder Unannehmlichkeiten. Reine 
Nahtheile erivachfen je aus der Anwendung von Dr. 
Reinhardt verbefierten X-⸗Strahlen. enn Sie 
glauben, Sie leiden an irgend einer Krankheit, ſpre⸗ 
den Eie bei Dr. Reinhardt im Mofonie Temple 
vor und laffen fih unterfucen. 


Dr.Reinhardt 


909 Masonic Temple, Chicago. . 


(Ede State und Randolph Straße.) 
Spreähftunden— Uhr Born. bis 6:30 Uhr 
Abends täglih. Urbeitsleute werben Zeit ers 
übrigen, Dienftag und freitag Abends von 7—9, 
oder Sonntags von I—12 vorzuiprecen. 








fluß an jungen Theologen. ch bin 
nicht unerfeglich! Und dann gehen mir 
zu unfern Kindern, meine Alte, und 
thun nach des Apoſtels Wort, der da 
ſagt: Schidet Euch in die Zeit. Ein— 
verftanden, liebe Alte? 

Vater! Nur das eine Wort entringt 
ſich der Bruft der getreuen Gattin, und 
dann meint fie an feinem Halfe wie ein 
Kind, dad von fchwerer Laſt und 
Schuld befreit ift. 





Ehret die Frauen. 


In dem vor Kurzem veröffentlich- 
ten Buche über die noch heute blühende 
Hudſons Bay Company, das auf 
Grund alter Gefellihaftsberichte und 
Dokumente zufammengeftelt ift, leſen 
wir sauch manches Antereffante über 
dieIndianer bon. dagumal, namentlich 
"über dasVerhältniß der frau (Squaw) 
gum DManne Daß der Indianer bie 
rec fo ziemlich‘ Alles arbeiten läßt, 
; 2 





ja. wz befannt.. —* 
mußten Fallen für die kleineren 


legte Beute der Jäger an Elch, Bär, 
Hirſch und Büffel von der Schußſtelle 
nach den oft weit entfernten Wigwams 
zu ſchleppen, fie auszuweiden, abzu- 
bäuten, während die Männer rauchend 
zufammenfaßen und nichs thaten; da— 
bei. verlangten diefe Herren der Schö- 
pfung no, daß ihnen die delikateſten 
Biffen für ihren Gaumen : referpirt 
wurden. Was der Indianer genau vom 
Werthe der Frau dachte, das. erzählt 
und ein alter Häuptling Matonabbee 
wie folgt: Als im Jahre 1770 der Be- 
amte der Hubfons Bay Company, Sa= 
muel Hearne, ausgefondt wurde, um 
ben myſteriöſen Great River, deffen Ufer 
reines Kupfer fein follten, zu entdeden, 
hatte er das Pech, unterwegs am Chur- 
ill River ſtecken zu bleiben und wurde 
gezwungen, einzufehten; auf bem 
Wege traf er den freundlich. gefinnten 

uptling  Matonabbee; ihm‘ tagte 
feine Roth und, erhielt ala Ant- 
‚wort folgende Belehrung: Wenn Ahr 
2 ge Alle ſchwer bepadt feid, dann 








ct ra: 


die Beute fchleppen? Dazu find die 
Grauen da, fie find zur Arbeit ge- 
boten, eine von ihnen trägt mehr als 
zwei Männer; außerdem haben bie 
Hrauen bie Zelte aufzufchlagen, fie beſ⸗ 
jern unfere Kleidung aus ımb forgen 
Nachts dafür, daß die Feuer nicht aus- 
gehen, mit einem Worte, meite Reifen 
in dieſem Lande find ohne meibliche 
Hilfe nicht durchzuführen. Obgleich die 
rauen nun Alles zu arbeiten haben, 
foften fie und nur fehr wenig, denn ba 
fie ſtets auch unfere Köchinnen find, fo 
ift e8 für fie zu * wo Schmalhans 
Küchenmeiſter iſt, genügend, wenn ſie 
ſich zur Befriedigung ihres Hungers 
ihre Finger ablecken können.“ So 
ſpricht die alte Rothhaut, und fie muß 
eö wohl ganz genau mwiffen, denn wir 
lefen in dem erwähnten Bude, daß 
der. Häuptling Matonabbee act 


Frauen fein Eigen nennen durfte, die, 


der damaligen Sitte gemäß, Alle mit 
einem Marber-Beindnien verfehen wa⸗ 
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ren, wie Marder-Herz, Marder: Fuß, 
weißer Marder etc. Was denkt unjere 
heutige moderne Frau über ein folches 
indianifcheslingeheuer? Das möchte ich 
gern hören. 


Fr 
— —⸗— 





Nur für morgen. 

Morgen —58* verkauft Sid⸗ 
ders Fair, 285 E. North Abe. 100 
Stüde Meatins engliſches Porzellan 
dekorirtes Dinner-Set, merih 15.50, 
für 9,85. 


EEE 


Abgebrüht. — Ihr Antrag ehrt mich 
ſehr, aber ich fag’ Ahnen gleich, meine 
Tochter bat ein fehr reizbares Weſen. 
Sie dürfen da nicht allzu empfindlich 
fein. — Uber ich bitte Sie, ich bin doch 
Handlungsreiſender! 

— Naivität. — Aber Karlchen, was 
haſt Du denn wieder angerichtet? — 
Ach, Mama, ich habe nur bie Gold⸗ 
file rausgelaflen, Die armen Xhiere 
ertrinken ja ſonſt. — 


— 


u 
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Telegraphifhe Noligen. R 


Sulan». 
— Der Blumber-Ausftand in Cleve- 


land iſt gütlich beigelegt worden, und | 


vie Arbeiter erhalten fortan für geht⸗ 
Kürdige Arbeitszeit $3.25 pro Tag. 
Sie hatten $3.50 gefordert.) 

— In Son Francisco wurde Fred 
Iprtmeper, ein junger Mann, der vor 
mehreren Tagen von Cleveland dort 
ıngelommen wor, von einem Straßen= 
räuber niedergefchoffen, ſchwer verwun— 
tet. und um $90 beraubt. 

— Die Berfonen, welche angeklagt 
Int, in die Ermordung des Genator3 
und Kentuckhyer Gouperneursfandida= 
ten Goebel verwickelt zu fein, und deren 
Prozeß aus der Staatshauptſtadt 
nach dem County Scott verlegt wurde, 
werden im Juli dafelbft progejfirt mer- 
den, in einem Extra-Termin des Ges 
richts hoſes. 

— Zu dem Schrecken, welchen die rie— 
ſige Feuersbrunſt in Ottawa, Canada, 
und der Nachbarſchaft mit ſich brachte, 
geſellt ſich nunmehr noch die Angſt vor 
Seuchen. Tauſende von Thierleichen 
liegen unter den Trümmern begraben 
und gehen in Verweſung über. Auch 
liegen in den überfüllten Wohnungen 
und Zelten viele Perſonen krank dar— 
nieder. 

— In New York wurde auf Antrag 
des Hilfg-Diftrittsanmaltes Blumen 
thal die Leiche der angeblichen Frau 
Mary Smith ausgegraben, melde am 
7. April unter verdächtigen Umftänben 
geftorben war. Es jtellte fich heraus, 
daß es die Leiche der Fraue Bruce ilt, 
die von ihrem Gatten getrennt lebte, 
eine geborene Baierin mar und zwei 
Sabre lang in der Familie von Dr. J. 
H. Ferndel gedient hatte. Sie ſoll das 
Dpfer einer verbrecherifchen Operation 
geworden, und ein „herborragender 
Chicagoer Politiker“ fol in ven Fall 
bermwidelt fein. 

Wusland. 


— In Suakim, Egyypten, 
drei Beulenpeſt-Fälle entdeckt. 


— In Deſſau iſt der bekannte Ban— 
fier de3 alten Kaiſers Wilhelm, Cohn, 
in hohem Alter geftorben. 


— Dieftonfervativen haben im deut— 
chen Reichstag den Antrag geftellt, eine 
Vorlage auszuarbeiten, welche Saccha— 
rin bejteuert. 

— General v. Kummer ift in Hans 
nover gejtorben. Der Kaifer hat der 
Familie telegraphifch fein Beileid be— 
zeugt. 

— Die Botfchafter der auswärtigen 
Mächte in Konftantinopel bejchloifen, 
der vorläufigenErhöhung der türkischen 
Zölle unter gewiſſen Bedingungen bei= 
zuftimmen. 

— In Roſtock find die Sozialijten 
febr erbittert, weil die medlenburgifche 
Regierung den, bereits polizeilich er— 
laubten Maifeſt-Umzug ing legten Yus 
genblid verbot. 

— Der franzöſiſche Kriegäminifter 
Marquis de Gallifet hat eine Verfü- 
gung erlaffen, wonah in ber Armee 
feine anderen Spirituoſen als Wein, 
Bier und Apfelmein verkauft werden 
dürfen. 

— Die deutiche Torpedoboot-Flo— 
tilfe, welche den Rhein hinauf fährt, 
um Stimmung für die Ylottenvorlage 
zu machen, erreichte Köln. Die Stadt 
war reich geſchmückt, Salutichüfle wur— 
den abgefeuert, und Offiziere und 
Mannſchaften feſtlich bewirkhet. 

— Die „Münchener Allgemeine Zei— 
tung“, die „Kreuzzeitung“ und andere 
Blätter erzählen, daß ein Vertreter der 
amerikaniſchen „Fort Wayne Knitting 
Company“ eine große Anzahl Chemni— 
ter Stridmatdhinenarbeiter auf Grund 
eines bindendenKontraktes für je $3000 
engagirt babe und unbeläftigt abgereift 
fei. Die Zeitungen behaupten, daß ein 
anderer amerifanifcher Agent zu einem 
ähnlichen Zwecke in Chemnitz eingetrof- 
fen ſei. Sie verlangen, daß bie deut— 
ſchen Behörden fich einmifchen. 

— Der amerilanifche Botfchafter 
White Hat fich einem Korrefpondenten 
gegenüber folgendermaßen über bie 
jeßige Fleiſchbeſchau-Vorlage geäußert: 
„Obwohl dieBorlage in der Ausgleich3- 
faffung etliche Punkte enthält, die zu 
Unannehmlichleiten Anlaß geben könn— 
ten, falls die Vorlage Geſeß würde, fo 
glaube ich doch, daß im Großen und 
Ganzen die neue Faſſung entichieden 
beſſer ift, al@ die urfprüngliche Form 
ber Vorlage, befonders indem fie elafti= 
ſcher iſt.“ 

— Der Bauern-Aufſtand in der 
Nachbarſchaft von Ruſtſchuk, Bulga— 
rien, nimmt einen beunruhigenden Um— 
fang an! Es iſt den Bauern gelungen, 
Ituppen zu entwaffnen, und andere 
Iruppen haben fie angegriffen. Zwei 
Dffiziere und fünfzehn Mann find ge— 
tödtet oder verwundet worden. Faſt 
ebenfo viele Bauern find gefallen. Un— 
gefähr 3000 Bauern marjchiren jegt in 
der Richtung von Ruſtſchuk gegen zwei 
Bataillone Truppen, die zur Vertheidi- 
zung der Stadt abgeſchickt wurden. Wie 
ſchon früher erwähnt, wurde der Prä⸗ 
felt von Ruſtſchuk todtgefchlagen. 


Dampfernachrichten. 
Uugelommen. 
San Francisco: Coptie von den aſiatiſchen Häfen. 
Neapel: Galifornia von New oYrt. 
Rotterdam: Amfterdam don New oVYrtk. 
Liverpool: Teutonic von Rew York; Michigan von 
Boſtou. 


wurden 


Ubgegangen. 


San Francisco: Mattewan nah Kahului. 
S.:xeenstown: Dceanic, von Liverpool, nah New 
Dort, 








Schiffsjiungen acfudht. 


Kommandeur Blodinger bat den 
Auftrag erhalten, 40 Schiffsjungen für 
die Ausbildungsftation der Bundes 
marine in Newport, R. J. anzumer- 
ben. Nur Bewerber im Alter von 15 
bis 16 Jahren finden Berüdfichtigung. 

Kapt. Levi PB. Hunt vom 10. Kaval⸗ 
lerie-Regiment, welcher dem MWerbe- 
buresu, Nr. 82 W. Madiſon Str. vor- 
ftand, ift na Fort Robinfon, Neb,, 

An jeine Stelle tritt 


Woodford DO a. 
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Die republifanifchen Primär: 
wahlen in Chicago. 
234 Delegaten für Hauch, 


für Garter und 44 „nicht 
inftrwirt‘“, 


Die heutige County-Konvention. 


Die geftern abgehaltenen republifa- 
nifhen Primärmwahlen in Chicago 
haben in Bezug auf ben Delegaten- 
Konteft zur Staats-Konvention fol⸗ 
gendes Ergebniß gezeitigt: Für Richter 
Hanech murden 234 Delegaten 
inftruirt und für Richter Carter 
228, mährend 44 Delegaten nad) 
Peoria gehen werden, ohne im Voraus 
auf den einen oder andern Kandidaten 
verpflichtet worden zu fein. Diefe leh- 
teren Delegaten werden fomit, im 
Verein mit ihren Kollegen aus ben 
Landdiſtrikten, die Entſcheidung in 
Händen haben, und ſowohl die „Ma= 
ſchine“, wie auch die Carter-Leute wer— 
den ſich inzwiſchen alle Mühe geben, 
die „nicht inftruirten“ Gendlinge Cook 
Countys zur Staat$-Konpention - für 
jich einzufangen. 

Wenn nun auch die Vorwahlen we— 
der für den einen, noch für den ande— 
ren Gouverneurs-Kandidaten“? einen 
entjheidenden Gieg gebradt 
haben, jo hat die reguläre republifani- 
Ihe Barteimafchine geftern doch eine 
empfindliche Schlappe erlitten. Die 
unerwartete Stärke, melde Richter 


Carter, am Stimmtaften entwidelt hat, 


befundet zur Genüge die heftige Oppo= 
fition im republifanifchen Parteilager 
gegen die „Mafchine“, und Lorimer hat 
heute allen Grund, den Kopf hängen 
zu laſſen. 

Für Richter Hanecy ftimmten ge= 
Ichloffen die 1., 3,, 5., 6., 7., 8., 9., 10,, 
11., 17., 17. und 33. Ward, mährend 
für Richter Carter die Delegaten der 
13., 14., 15., 16., 22., 24., 25., 26., 
27. und 35. Ward injtruirt wurden. 
Die „nicht infiruirten“ Delegaten ka— 
men aus der 2., 19,, 22., 23., 26., 29. 
und 30. Ward, und es heißt, daß die 
meilten von ihnen Hanech freundlich 
geflimmt find. Staatsanwalt Deneen 
„tontroflirt“ Die 17 Delegaten ber 30. 
Ward, und in der 19, Ward gibt Chris. 
Mamer den Ton an, während die 10 
Delegaten der 33. Ward Freunde Linns 
find, welch’ Letzterer in erfter Reihe da— 
rauf rechnet, als Clerk des Superior- 
Gerichts wiedernominirt zu werden. 

Detaillirt lautet das Ergebniß der 
geltrigen Primärwahlen wie folgt: 

Nicht in⸗ 
Carter — Reuict 
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7 
9 
5 
4 
7 
6 
6 
18 
13 
9 
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Evanſton 
Cicero 


Gleich nach Schluß der Wahl traten 
geſtern Abend die beiderſeitigen Fak— 
tiongführer zuſammen, um das „Pro— 
gramm“ für die County-Konvention zu 
entwerfen, und um 4 Uhr heute Mor— 
gen ſaßen die Hanech-Leute immer noch 
in Beratbung beifammen. Es verlaus 
tet, daß die „Mafchine” folgendes 
County-Tidet der Konvention unter= 
breiten wird: 


Staatsanwalt Chas. ©. Des 
neen. 

Kreisgerichts = Clert — John U. 
Coole, 

Superiorgeriht3-Clert — John X. 
ginn. 

Urfunden-Regiftrator Robert 
M.Simon, 

Eoroner — George Berz. 

* * * 


In der Central-Muſikhalle findet 
morgen Abend eine republikaniſche 
Wahlverſammlung zu Gunſten der 
Gouverneurs-Kandidatur von Richter 
Yates ſtatt. 

Nah Schluß der heutigen Counthy— 
Konvention tritt fofort der Konvent 
de3 Sanitäts-Diſtrikts zuſammen. 
Die Kommiſſäre Boldenweck, Edhart 
und James P. Malette werden auf alle 
Fälle wiedernominirt werden. 


In der letzten Verſammlung des 
Zentralkomites der Deutſch-Amerika⸗ 
niſchen Demokraten von Cook County 
wurde Herrn Frank Wenters Wieder- 
nomination für das Amt eines „Drai⸗ 
nage-Truftee“ ° einftimmig indoſſirt. 
Die Delegaten der 24. Ward mwerden 
zur Zeit die Indoſſirung des Herrn 
Mofes Sabath als County-Kommiſſär 
beantragen. Das Zentraltomite hat in 
der legten Zeit ſehr viel durch feine 
Organiſationsausſchüſſe zur Organi- 
firung und Reorganifation der Deutſch⸗ 
Demofratifchen Klubs in den refpef- 
tiven Wards beigetragen und wird in 
furzer Zeit , feine Organifation über 
ganz Cook County eritredt haben. 

Staatsanwalt Chad. ©. Deneen 
feiert heute feinen 37. Geburtstag. Die 
Miedernoihination dürfte ihm wohl dag 
angenehmfte _Geburtstagsangebinde 
feiner. Barteifreunde fein. 

Bor Richter Tuley haben geftern bie 
Verhandlungen in dem Duo Warrantos 
Verfahren gegen bie Beftätigung der 
Polizei⸗Inſpeltoren Hartnett, Kalas, 
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ivelmeier,.. fomie.bes Hilfa-Boligei-. 
. "Er-Richter 


ef3 Ptacek beginnen. 
Kohn Barton Payne und Advolat 
Edwin Walter vertreten die „Cook 
County Civil Service League“. 
Hilfe-KRorporationsanwalt Fyffe Die 
Inſpektoren und die Zivildienſt-Behör⸗ 


de. Die Hauptfrage, welche der Rich-- 


ter zu entſcheiden hat, ift die, ob bie 
Zivildienſt-Prüfungen für Inſpektoren 
und den Hilfs-Polizeichef, Beförde— 
derungs- oder Driginal⸗Prüfungen 
hätten jein follen. 


TE 





Mord und Selbfimord. 


Ein 3ojähriger Mann erfchießt feine Geliebte 
und tödtet dann fich felbft. 


Die That eines verfhmähten Liebhabers. 


In wahnfinniger Leidenſchaft Hat 
gejtern Abend der 3Ojährige William 
H. Lantz, ein Angeftellter ver White 
City Ice Co., feine Geliebte May Ed- 
wards erfchoffen und dann feinem eige- 
nen Leben ein Ende gemadt. Lang 
fam kurz vor 8 Uhr in die Wirthichaft 
bon William Schwartz, Nr. 998 Weſt 
Madifon Str., und fragte wiederholt 
den dort befchäftigten Schanffellner, ob 
Frl. Edwards in dem Lokal vorgefpro- 
chen habe. Im Laufe des Geſprächs 
bemerkte er, feine Geliebte molle ſich 
bon ihm Iosfagen, doch hoffe er, fie bei 
der auf heute verabredeten Zufammen= 
funft umftimmen zu fönnen. Nachdem 
Lantz noch dem Schanttellner aufgetra= 
gen hatte, feiner Geliebten mitzutheilen, 
daß er auf fie gewartet habe, verließ er 
die Wirthichaft. Bald darauf betrat 
die Edwards das Lokal und begab fich 
in eines ber Weinzimmer, vorher ben 
Schankkellner erfuchend, Lang von ihrer 
Anwesenheit zu verftändigen. Der Letz⸗ 
tere kehrte kurze Zeit ſpäter zurüd und 
gefellte fich zu feiner Geliebten. Eine 
Geſellſchaft, welche fich im anftoßenden 
Weinzimmer befand, fonnte überhören, 
wie Lantz feine Geliebte bat, fich mit 
ihm auszuföhnen, diefe aber hartnädig 
feine Ziebesbetheuerungen zurückwies. 
Dann krachte ein Schuß. Eine Anzahl 
Gäſte riffen die Thüre des Weinzim— 
mers auf; dort lag die Edwards blut- 
überftrömt am Boden, und über fie ge— 
beugt ftand Lang, den rauchenden Re— 
bolver in der Hand haltend. Im näch— 
ften Augenblid richtete Lang die Waffe 
gegen feine Stirn und ſank töbtlich ver— 
wundet nieder. Die Edwards, melche 
die Kugel in den Kopf getroffen hatte, 
war bereit3 todt, al3 man fie aufhob. 
Der Ihäter lebte zwar noch, verichieb 
aber nach furzer Zeit. 

Wie verlautet, hatte Lantz bis zum 
legten Samſtag mit feiner Geliebten 
im Haufe Nr. 31 RN. Weſtern Ave. zu: 
fammen gewohnt. Nachdem es zwi— 
ſchen den Beiden öfters zu Streitigfei= 
ten gefommen war, fagte die Edwards 
ihrem Liebhaber gerade heraus, fie 
wolle nicht3 mehr von ihm miffen, und 
befahl ihm, fie in Zukunft umgefchoren 
zu laffen. Lantz machte alle Anſtren— 
gungen, von feiner Geliebten wieder 
aufgenommen zu werben, aber vergeb- 
lid. Das fol ihn in rafende Wuth 
und Eiferfucht verfeßt haben. Vor ei- 
nigen Tagen drohte er angeblich, den 
Nr. 1542 W. Monroe Str. mohnhaften 
Glarence Piper erfchießen zu wollen. 


>>» 





Der Nicaragua Kanal. 


Diefer verhältnigmäßig Heine Waflerftreifen wird 
fih nah feiner Durhführung als das Bindeglied 
zwiſchen Profperität und vielen Leuten erweiſen. 
Die Farmer im äußerften Oſten ſowohl als auch die 
im äußerften Weiten, welche vorher durch die erorbi— 
tanten Frach; ſäthe arın blieben, werden vielleicht vor 
Allen am meiften davon profitiren. Er wird fich als 
ein Segen für die Menjchheit im Allgemeinen, er— 
weijen, indem er die Lage der Nation verbeflert, 
wie Hoſtetters Magenbitters es für den Ginzelnen 
getban bat. Dies Bitters ift für Jedermann, bejon: 
ders ober füc Diejenigen, welche nicht im Beſitze 
von Geſundheit find. Es hat viele Fälle von Dys—⸗ 
pepfie und Verdauungsitörung gegeben, welche, als 
Heilung unmöglich erjchien, von dieſer Medizin ge: 
beilt wurden. Nichts, was dieſem Heilmittel gieich- 
iame, ift jemals für Yeiden des Magens, der Yeber, 
der Dürme und der Nieren entdedt worden. Man 
wird finden, daß e3 das Blut jchnell reinigen und 
den Appetit reizen wird. Man jebe zu, daB eine 
Privat:Stenermarke den Hals der Flaſche bededt, 


Schluß der B’nai B'rith⸗Kon⸗ 
vention. 


Der Konvent de3 Unabhängigen 
Ordens B’nai B’rith wurde gejtern 
Abend mit der Neumahl von Beamten 
zm Abſchluß gebracht. Dieſelbe hatte 
folgendes Reſultat: Präſident, Leo 
N. Levi, New York; Kanzler, Julius 
Bien, New York; Vize-Präſident 
und Schatzmeiſter: Jacob Furth, St. 
Louis; Sekretär, Salomon Sulzber— 
ger, Rew York. Als Mitglieder der 
Exekutive wurden erwählt: Solomon 
Sulzberger, James D. Coons, Albert 
Ektus, Simon Wolf, Adolf Moſes, 
Joſef Hirſch, David Tiemandorfer, 
Dr. Adolph Stein und Adalbert Ska— 
le. 





Die neue Beſchwerde-Behörde be— 
ſteht aus den Herren Joſiah Cohen, 
Präſident; Henry M. Goldfogle, F. 
S. Speigel, Jacob Singer, Edmund 
Tauzky, Lewis Cohen, Adolf Kraus, 
Henry Hanam, Adelbert Joachim, 
Miliam X. Gans und J. Kantromik. 
Das Amt des Kanzlers wurde erft in 
diefer Konvention geſchaffen. Der: 
felbe wird bie Leitung der auslänbi- 
chen Zogen des Ordens zu überneh- 
men haben, während ber Präfident bes 
Ordens fich in Zufunft nur mit den 
amerifanifchen Logen zu befallen haben 
wird. Die nächfte Konvention des Dr- 
dens wird im Jahre 1905 in New Or: 
leans jtattfinden. Alsdann ſoll au 
die Frage zur Erörterung kommen, ob 
es im Intereſſe des Ordens liege, eine 
Univerſität, die ben Angehörigen jedwe⸗ 
den Glaubensbekenntniſſes zugänglich 
fein fol, zu errichten und zu unterhal⸗ 
ten. 


* Die Polizei in Hyde Bart ift ange= 
wieſen worden, bieryifcherlolonie zu zer= 
ftören, melche feit Jahren nördlich vom 
Jackſon Park am Seeufer Hauft und 
dort in ihren Höhlen und Hausbooten 
auch unbeläftigt geblieben ift, bis fürz- 
lich die Blutthat des. Trunkenboldes 
Aylmer die öffentliche Aufmerkfamteit 
auf das Strandoölfchen gelentt hat. 








und 


Mizei vorher eine 
führungsgefchichte 



































ausgewählt . 


mungs 


Herren... 
Ihr wünſcht. 


wurden . . 
mungs:Preis 


Derten . + +» 
Stahl... 
tauft . . 
für morgen 


fahren !. . werth $1.50.... . um damit 


aufzuräumen, morgen zu 


Epezial = Offerte in Negenfhirmen . . 
Union Serge Seide... 


um Yamit aufzuräumen morgen für 





Ertrafeine Hoſen für Männer... werth $4 
und $5...um morgen aufzuräumen, zu 


fancy Weiten... . 
7 bis 16 ın doppelfnöpfigen Facons .. 


zelne diejer Anzüge ift ein Bargain zu 5... . Räu- 52 95 
= Preis morgen . + 9] 


Fünfhundert lange Hofen = Anzüge für große Knaben . 
ME DE... einfadh= und doppelfnöpfiger Schnitt... . feine ganz: 
wollene Cheviot3, Caflimeres und Tweeds, in einfahem Schwarz, Blau 
und fancy Mifhungen... . 


fhneidert . . . Diefe Anzüge find zu did Billig cc. 56 95 
+ 


Räumungs = Preis morgen 0 .. 


- . 
Räufnungs-Hut-Preife. 
2 Moderne Derby und Fedora Hüte für 
. irgend eine neue Farbe die 
. . Hüte, die jelbit diejes 
Frühjahr zu $2.00 und $2.50 verkauft 


. $1.45 


. Näus 


für morgen . . » 
Neumodifhe Golf:Hüte für Damen und 
in Pearl, Tan, Cedar und 
. anderdwo zu $2.50 vers 
. . Räumungss 


The Wheelmen’3 Favorite . 
Dugend Cruſhers . . 
bequemften Hüte die es gibt zum Rad— 


. Gloria, Taffeta und 
. Griffe aus natürlidem Hol}... . 
einer in der Partie, der nicht $2.50 werth wäre . 


J 
Facons ſind 


der letzte Tag.. 


The Hub’s 


Großem Jahrestag Verkauf 


ALS einen paſſenden Abſchluß des großen Ereigniſſes offeriren wir nur für einen Tag —morgen 


Euch die Auswahl von ſämmtlichen 
Srühjahrs-Ueberziehern im Haufe f. 


Dieje Offerte umfaßt die jchönften und beiten Röcke, die von unjerem 
Frühjahr-Geſchäft übrig geblieben find und die zu 818, 820, 822, 825, 828 und $80 verkauft wur⸗ 
nichts ift rejervirt . . . die hochfeinen „Raglans“, „Bradfords“ und alle populären 
. viele find ganz mit Seide gefüttert und alle werden als erſte 
Klafje garantirt ... Der Verkauf gilt nur für einen Tag und ift einfach eine Maßnahme zur Vers 
minberung de3 Lagers . . . Ihr werdet genug jparen, um einen neuen Anzug faufen zu können, 


von 


mit eingegrifien . . 


wenn Ihr Euch dieje Ofjerte prompt zu Nutze macht. 


Trühjahrs-Anzüge für Männer. 


Ganzwollene Anzüge für Männer ... fancy Cheviots, Worſteds, Caſſimeres 
und Tweeds ... gut gemacht und modijch zugeichnitten ... unleugbar 812.50 
und 815 Qualität ... Räumungs-Preis morgen....................... o... 


Moderne Anzüge in feinen Worſteds . . . populäre Checks 
treifi neue Militär » Ehultern .. . 
haben ähnliche Anzüge dieſes Frühjahr zu 815 und 818 


und Streifen... 


verfauft , 
morgen zu 


. . um au Räumen 


FrühjahrsHoſen für Männer. 


53.50 


Anzüge für Knaben, für diefen großen Verkauf 


«ir Alter 3 bis 10... . haben ſämmtlich doppelfnöpfige 
einfah blaue und fancy Gaflimeres . 


oo. Qlter 
. jeder eins 


......n...,: 


Zweitauſend Kniehofen = Anzüge für Knaben... . Alter 3 bis J—— 
in Noriolk gemacht, Matroſen-, Veſtee- und einfache doppelfnöpfige Fa⸗ 
cons, don den feinften ganztollenen Stoffen 

fültig geichneidert . 
weniger alS $6 und 87. 


. *.. jörg: 


« . nirgends deren Gleichen für 54 75 
.. Räumungs-Preis motgen. 


.Ulter 14 


. ertra gut gefüttert und ge— 


1.390 


. 10 


. die leichteften und 


‚98c 


Streifen... 
Eure eigene Auswahl morgen, 
nicht 


Sarbige Männer-Hemden 
und Alusftattungen. 


für Männer, in einfaten, ſoliden Serben und jJancy 
. warden gewöhnlich für 8öc u. $1 verkauft 


Brahtvolle Bartien in Frühiahrs-Halstrachten und Aus 
ftattungen aller Art für Männer 


mir j 
Jacket-Schnitt .. 


2.50 


Ein Tauſend feinſte Anzüge für große Rnaben....Alter 14 bis 10 .. 
reine ganzwollene einfache blaue Serges u. Cheviots, ſchwarze Clays und 
Thibets .... fancy ſeidengemiſchte Worſteds, Cheviots u. Caſ⸗ 
ſimeres .... feinſte Stoffe .... gute $l5 und 816 Werthe .. 

Räumungspreis morgen 2 0 0 0 0 ep a 1 0 0 0. °. 


Jinaben- u. Kinder-Hüte, Kappen u. Ausflattungswaaren. 


$1.25 Fanch Bercale und Madras 
Hemden für Knaben, 


$1.50 Fedoras und Derbys für 
——— 
c 


u. Farben, morgen „ morgen 2’. . 


25 Tam O’Spanter3 f. Kna⸗ 
ben....ncueite Früh⸗ 
jahrs-Facon, 81. 48 


Die feinſte Auswahl von Knaben- u, Kinder-Strohhüten, die wir jemals 
führten, morgen gezeigt, zu Breifen rangisend don 2öc bis $4. 


RäumungsSchuh-Preife. 
Franzöſiſche Vici Kid, Velour Bor und Ruſſia Ealf 

\ Männerſchuhe .. 
Facons .. 
Sohlen .... 
Schuhe, die anderswo zu $3.50 ver⸗ 
fauft wurden ... 
RäumungspreiS morgen „ » 


Wir kauften foeben, und 
zwar zu unjerem eigenen 
Vreiſe, Joſeph Fowler 
& Co.'s ſämmtliches fer⸗ 
tiges Lager don elegan⸗ 
ten Negligee = Hemden 
und fteilen Buſen-Hem— 
.. . verfertigt aus fein 
ftem Madras und euglis 
ſchem Orford und wur: 
den gemacht, um im Re: 
tail für $1.50 verkauft 
au werden, unjer m = 
Preis morgen... 75e 
Spezielles in Unterzeug 
feines Balbriggan 


— 
Sorten .. 


Sehr feine Anzüge für Männer . . 
und Domejtic Worſteds ... Militärs und ber ya 
. andere betrachten biejelben als große 
Bargains zu $20 und 82... Rü 
mung3-Prei3 morgen 


Feinere Anzüge, aufwärts bis zu den allerfeinften gemacht, zu 935. 
Hübſche Hofen für Männer ... Worſteds, Cajjimered und 
Tweeds ... annehmbar zu 83 und 83.50.. 


Ebenfalls eine ertrafeine Auswahl zu 85, 86 
und 87 in allen neuen modernen Muſtern. 


Bänmungs-Preife in Knaben⸗Trachten. 


Eintauſend Kniehoſen-— 


Sehr geſchmackvolle Bicyhele-Anzüge für Mäns 
ner.. .ganzwollene Stoffe. ..morgen...coos. 


Dr mE Zu 


$1.50 Fancy geftreifte Sweaters für 
Rnaben....12 verſchied. 98: 


Farben....morgen » 


Außergewöhnliche spezielle Offerten 
in Damenſchuhen 
leder, franzöſ. Vici Kid, in Choco— 
late und ſchwarz u. lobfard. Ruſſia 
Ealf .... alle Schnür:Facon®.... 
Modelle für Frühjahr .... 
Manniſh Leiſten .... 
Euch, ſie ſind ebenſo gut wie die 
Schuhe, die anderswo zu $3.50 ver: 
faujt werden .... . 
Räunungspreis morgen 52.00 
Spezielle Dfferten in Knaben- und Nünglingsihuben— 
.... beite Sorten Ruflia und Bor Ca i 


volftänd Partien 
“ morgen geräumt 


Gelf .... Shut: da; 
j RE 1. 35 


Offen Samſtag 
Abend bis 10 Afr. 


50 lange fie vorhal · 

ten, ein elegantes 

Souvenir für jeden 

Käufer von $1 oder 
mehr. 


515.00 


99.75 


. fancy importirte unb 


616.50 


52.00 
54.50 


. morgen.. 


$12 


‚ude 


.. Goodyear Welt geiteppt....Schnürs 
.. leichte u. ſchwere 
.. jogut wie bie 


2.50 


neue London Zehen .. 
ideale Frühjahrs ſchuhe . 


.... feines Patent⸗ 


neue 
Opera u. 
wir verſichern 


Schnüt⸗-Fa⸗ 














Feuer im Flatgebäude. 
Knappes Entrinnen mehrerer Inſaſſen. 


Ein Feuer, welches geftern Abend in 
dem großen breiltödigen Delaware— 
Tlatgebäude, Nr. 6309 Cottage Grove 
Avenue, ausbrach, verurfachte unter den 
zahlreichen Infaflen eine arge Panit, 
da die Flammen mit großer Geſchwin— 
digkeit um fich griffen... Am meilten 
bedroht war die im zmweiten Stodmerf 
mwohnende Frau H. D. Butler. Bon 


allen Seiten durch Flammen und Rau 


bedroht, eilte die Frau, um Hilfe ru— 
fend, an’3 Fenſter und ließ ſchließlich, 
als der Dualm zu dicht wurde, ihre bei— 
ben 5=, bezw. Tjährigen Kinder in bie 
Arme von Zufchauern fallen, welche die 
Kinder au glüdlich auffingen. Bald 
darauf erſchien die Feuerwehr und holte 
die Frau ſelbſt herab. Die beiden 
Kinder von %. H. Buell, welcher eine 
anftoßende Wohnung inne hatte, muß- 
ten ebenfall3 von der Feuerwehr in Si- 
cherheit gebracht werden. Die Kleinen 
hatten vorher unbedeutende Brandwun⸗ 
den erlitten. Frau Henry Biers be— 
gab fich in das brennende Gebäude zu= 
rüd, um noch Werthjachen aus ihrer 
Wohnung zu holen, und wäre dabei faft 
umgelommen. Die rau mwurbe, als 
fie den Rückweg antreten wollte, durch 
den bichten Rauch) überwältigt und fiel 
befinnungslo3 nieder. Glüdlicherweife 
wurde fie rechtzeitig entdedt und in's 
Freie getragen. Bei dem Rettungs- 
werk zog fich der Poliziſt Ambroſe von 
der Woodlawn-Revierwache ſchwere 
Schnittwunden an den Händen zu. 
Mehrere Inſaſſen des Flatgebäudes 
wurden ebenfalls, jedoch nur unbedeu⸗ 
tend, verlegt. 

Der angerichtete Schaden beträgt et= 
ma $3000, wovon K1000 auf das dem 
Alderman Wm. Hale Thompfon zuge= 
hörige Gebäude entfallen. 

Feuermarſchall Kenyon fließt aus 
verſchiedenen Anzeichen, daß das Feuer 
auf Brandftiftung zurüdzuführen fei. 

*.Boftmeifter 3. I. Hunt aus Vine⸗ 
land, N. J., ift nad Chicago gefom- 
men, um bier feiner Tochter, Frau 
Zaura Hayes, beizuftehen. Diefe ift 
unter mehrfachen Diebftahlsantlagen 
verhaftet worden, nachdem fie der Po⸗ 
märchenhafte Ent⸗ 


— 
— 


— Kinbert 





aufgetiſcht hatte. 


Niedergeknallt. 


Frau Holſt erſchießt aus Eiferſucht die 
Freundin ihres Gatten. 

Wie in den letzten Ausgaben der 
„Abendpoſt“ ſchon geſtern in Kürze 
mitgetheilt worden, hat Frau Hattie 
Holſt, Gattin des Schankwirthes 
Albert Holſt, Ar. 1628 N. Clark Str., 
die mit ihrem Manne befreundet gewe— 
fene Emma Spelz erfchoffen, nachdem 
fie diefelbe unter einem Vorwande nach 
dem bezeichneten Gejchäftslofal Holſts 
batte rufen laffen. 

Frau Holft hat fich eine Stunde nad) 
vollbrachter That auf der Straße dem 
Polizeikapitän Schüttler geftellt, der 
zu Wagen nach ihr Ausſchau hielt. Gie 
gibt an, daß der Beweggrund zu ihrer 
Blutthat Eiferfucht geweſen fei, und 
zwar berechtigte Eiferfucht, denn bie 
Beziehungen, melde Holſt und Frl. 
Spelz zu einander unterhielten, hätten 
eine Mißdeutung ausgefchloffen. 

Die erſchoſſene Emma Spelz mar 
eine Tochter des bor einigen ‘Jahren 
berjtorbenen befannten Hallenmwirthes 
Spelz. Bon diefem batte ihre Mutter 
das Lofal geerbt, melches jet von Holft 
betrieben wird, und da Emma die Ge— 
fchäftsführerin ihrer Mutter war, fo 
kam fie mit Holft häufig zufammen, 
doch wirb von gemeinfamen Bekannten 
der Beiden in Abrede geitellt, daß zwi⸗ 
ſchen ben Beiden Unziemliches vor— 
gefallen iſt. — Frl. Spelz war eine be- 
gabte Sängerin und wirkte ala jolche 
häufig bei beutfchen Vereins = Feltlich- 
feiten mit. Sie und ihre Mutter hat- 
ten beabfichtigt, diefer Tage eine Reife 
nad) Europa zu maden, um die Pari- 
fer Ausftelung zu beſuchen. Auch 
wollte Emma in Deutjchland ihre 
mufitalifche Ausbildung noch verboll- 
fommnen. Frau Spelz ift troftlos über 
den Tod ihrer Tochter, und Emma 
Bruder, der Ede Wellington und 
Blücher Straße wohnhafte Fred Spelz, 
berfichert, Frau Holft habe zu ihrer 
Schreckensthat nicht die mindefte Ver- 
anlaffung gehabt, denn-er, Fred, habe 
den Zufammentünften feiner Schweſter 
mit Holft, bie rein gefchäftlicher Art ge⸗ 
weſen feien, faſt regelmäßig beige- 
mohnt. 

Nur für mor 
ı vertauft Gidders air, 288 
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Ju die Heimath. 


Eine bolländifhe Familie von einer Wohl» 
thätigfeits-Befellihaft zurüdgefandt. 
Durch die Vermittlung der „Amer- 

ican Home Finding Affociation“ konnte 


ihren fünf unerwachfenen Kindern die 
Heimreife nah ihrem Heimathsort in 
Holland antreten. Zange hatte fich die 
Frau aus übel angebradtem Scham- 
gefühl gegen ein folches Anfinnen ge- 
wehrt. Mit jchwerem Herzen hat fie, 
ihren Kindern zu Liebe, ſchließlich doch 
nnachgegeben. Das Herz voll fühner 
ftolzer Hoffnungen war fie, die Tochter 
mohlhobender und angefehener Eltern, 
bor neun Jahren mit ihrem Manne 
Albert Drenth in New Dorf gelandet. 
Bon ihrem elterlichen Erbtheil hatte fie 
eine ftattlihe Summe nod in bie neue 
Welt herübergerettet. Das Geld wurde 
ihrem Manne zum lud. So lange e3 
borhielt, jah er fich nicht ernftlich nach 
lobnender Thätigkeit um. Und als es 
alle war, fuchte er in der Kneipe Be- 
ruhigung bor den Anklagen feines Ge⸗ 
wiſſens. Er wurde ein Truntenbold. 
Im Dezember vorigen Jahres ftarb er, 
feine Wittwe und die Kinder in größ- 
tem Elend zurüdlaffend. Die Nach— 
barn haben fich derlinglüdlichen, melche 
im Haufe Nr. 865 Weit Chicago Abe. 
wohnten, eine Zeit lang nach Kräften 
angenommen; dann mußten fie, um ihr 
Leben weiter friften zu fönnen, bie 
Unterftügung des County-Agenten be- 
anſpruchen, weil bie Frau erkrankte und 
arbeitzunfähig wurde. Als Bettlerin 
wollte bie Aermſte lange nicht in die 
Kreife zurückkehren, die fie ala reiche 
Bauerntochter verlafien hatte. Doc 
ſchließlich befiegte fie ihren Unmuth und 
überwand ihren falfchen Stolz. Die 
Sorge um bie Zukunft ihrer Kinder 
hatte endlich alle meiteren Bedenten 
übertoogen. 


td 





Auslieferung verlangt. 


Der englifche Geſandte in Wafhing- 
ton bat nunmehr amtlich um die Aus- 
lieferung bes angeblichen Hochſtaplers 
Strafen de Zouloufe - Lautrec nach⸗ 
geſucht. Der Graf ift befanntlich drin- 
* verdächtig, unter dem Namen Ca⸗ 

agno der 
fälſchte Bonds aı 
— 6 





geſtern die Wittwe Avadena Drenth mit 





In er der Shuldiget 


Die Polizei hat jet angeblich den Mörder ° 
des Sergeanten O' Connell ermittelt: 
Kapt. Wheeler von der Revierwache 

an Mariwell Str. behauptet mit aller ° 

Beltimmtheit, daß es Leutnant Collins 

und ben Deteftives, die er mit biefer 

Aufgabe betraut hatte, geitern Abend 

gelungen fei, ven Mörder des Polizei» 

Sergeanten Timothy S. D’Connell 

zu ermitteln und Dingfeit zu machen. 

D’Eonnell war befanntlih am leein 

Sonntag Abend, als er in Zivilkleidung 

ben Viadukt der 18. Str. paffirte, über 

fallen und erfchoffen worden. Bergeb- 7 

lich Hatte die Polizei fich alle mögliche 

Mühe gegeben, dem Mörder auf bie 

Spur zu fommen. Geſtern Rachmils 

tag ſoll buch das Ergebniß eines > 

ehr eingehenden Berhörs, in mein” 

ches Kapt. Wheeler einen der ala vers ° 

dächtig eingezogenen Ritter vom Brech⸗ 

eijen und der Diebeslaterne genommen, 7 

in Form des Bekenntniſſes des Verhörs 

ten die Thatſache an's Licht gelommen 
fein, daß D’Connell von fünf Straße 
banditen, die es auf feine Baarſchaft 
abgejehen hatten, überfallen twurl 

Erjt als die Kerle ausfanden, daß 

fi) in der Adreſſe geirrt hatten, follen 

jie den Beamten, damit er fie nicht ver = 
rathen könne, niebergefnallt Babe 

Nach einer anderen, glaubwürdig 

Verfion fol D’Connell in Nothigehe 

fein Schießeifen gezogen Haben, einer: 

der Banditen fei ihm aber zuborgefon 
men und habe jeinen Revolver auf Dem: 

Ueberfallenen abgefeuert. Diefen 

Scießbold, den eigentlichen Mörder 

glaubt die Polizei geftern Abenb "im 

Brighton Park überrumpelt und egt 

in fiherem Gewahrfam zu haben. Den 

Namen des Gefangenen gibt Kapk 

Wheeler unter dem Vorgeben nicht De 

fannt, weil dadurch der Polizei die Bei 

fuche, die Gefährten des Mörbers eimsr 
zufangen, vereitelt werben fönnten, 





>>> 


* Bei einem Diner, dad aelien 
Abend Herr Harry Rubens den 
teich-ungarifchen General-Konfuf Ri 
ber und einer Anzahl von beiann 
aus Defterreich-Ungarn fan 
Bürgern gab, wurde bat ber. De : 
Thlagt, ob es rathfam fei, Hier 
öfterreich-ungarifche Gefeklfehe 
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Die Gewalien des Rongrefles. 


Ob neuangeglieberte Gebiete unmit⸗ 

bar nach ihrer Erwerbung als Theile 

t Ver. Staaten gu betrachten und zu 
behanbeln find, aber ob erſt der Kon- 

teß fie als Landestheile anerkennen 
uß, ift befannilich in der jüngsten Zeit 
eine dielumftrittene Frage geweſen. Die 
zepublitanifchen Führer haben die fühne 
Behauptung aufgeitellt, daß die Inſeln, 
e im Barifer Frieden von Spanien 
son bie Ber. Staaten abgetreten murben, 
Pebiglich „Eigenthum“ der Republit ge> 
F iorben find, alfo auf derfelben Rechts⸗ 
e Hufe ftehen, wie die Armee-Maulefel. 
Demzufolge Haben fie zunächit für bie 
E Snfel Portorico Geſetze erlafien, die 
ihren Einwohnern das ameritanifche 
Fe Bürgerrecht ausdrücklich abſprechen 
and außer dem monarchifchen Unter- 
thanengehorfam auch beſondere Zölle 
F sauferlegen. Nach ihrer Angabe kann der 
Kongreß mit dem neuen „Eigentyum“ 
- ber Ber. Staaten ganz nach feinem Gut⸗ 
“ dünten und ohne jede Rückſicht ouf bie 
. Rundesverfaffung verfahren. 
Es iſt indeſſen von jeher nicht wahr⸗ 
ſcheinlich geweſen, DaB das Bundes⸗ 
Sbergericht dieſet neuartigen Ans 
ſchauung beitrelen wird, und der Zwei⸗ 
Fel wird nech verſtärkt durch eine Ent— 
ſcheidung, welche der Bundes-Bezirkä- 
richter Lochren ſoeben in St. Paul 
gefällt hat. Dem genannten Richter 
log das Habeas Corpus-Geſuch eines 
Porloricaners Namens Ortiz vor, der 
nach der Abſchließung des Pariſer Ver— 
rages, aber vor feiner Beſtätigung 
durch ber; Senat, wegen Mordes vor ein 
Seriegägericht geftellt und verurtheilt 
worden mar. Er mies das Geſuch ab, 
Weil der Friede erſt durch die Beitäti- 
gang des Vertrages endgiltig bergeftellt 
murde und in ber Zwiſchenzeit bie 
Kriegsgerichte zuftändig waren. Wäre 
das Friedensprotokoll entweder von ben 
panifchen Cortez ober von dent ameri— 
fanifchen Bundesfenate abgelehnt wor— 
ben, fo hätte ber Krieg auf’3 Neue bes 
ainnen fünnen. Er fan: alfo rechtlich, 
wenn auch nicht ihatfächlich erit zum 
Abſchluſſe, als der Friedensvertrag vor 
beiden Seiten gutgeheißen und beſiegelt 
worden war. Nachdem dies jedoch ges 
ſchehen war, hörte die Zuſtändigkeit des 
Kriegsgerichts über bürgerliche Verbre— 
Ser in Poriorico auf, weil in Friedens⸗ 
zeiten nur bie bürgerlichen Gerichte in 
jeden Theile der Ver. Staaten Recht 
Iprechen dürfen, wenn es fich nicht um 
Mitglieder des Heeres oder der Flotie 
handelt. 

Portorico, fuhr der Richter fori, 
tourbe ein Gebtetötheil der Ver. Staa: 
fen und unterlag als ſolcher der Verfaf- 
fung, fobald e8 unter amerifanijche 
herrſchaft gelangte. Wenn ſich die Vers 
ah nicht auf Portorico erjtredie, 
ehe der Kongreß handelte, fo hätte der 
Kongreß überhaupt feine Vollmacht ge: 
babt, für die Inſel Gefehe zu erlaffen, 
weil feine Autorität zur Gefeßgebung 
Sich nur auf Gebietstheile bezieht, melche 
ber Verfaſſung unterliegen. In dieſem 

Sinne hat das Obergericht wiederholt 
entſchieden. 
Ss iſt nicht gut einzufehen, mie ber 
IE höchjte Gerichtshof dieſes Urtheil bes 
Bezirksrihters Lochren umftoßen 
Aönnte. Denn der Kongreß hat unftrei= 
Lg nur diejenigen Vollmachten, die ihm 
Foon der Berfafjung ausdrücklich verlic- 
ben werben. Sein ganzes Dafein be: 
ruht auf der Verfaſſung. Wo diefe 
nicht in Kraft tft, hat auch er nichts zu 
Ffagen, und felöft wo ſie zu Recht befteht, 
md alle Gemalten, die ſie ihm nicht be= 
fonders verleiht, den einzelnen Bundes» 
Htanten und dem Molfe vorbehalten. 
Erſtredt ſich aber die Verſaſſung auf 
MBörtorico, fo ſteht Die Inſel auch unter 
At in Schuhe, gerade wie jeder andere 
Skeil der Ver. Staaten. 
ber Kongreß feine Geſetze für Portorico 
erlaffen, bie den Beſtimmungen der 
Serfaſſung zumiberlaufen, und am 
Allerwenigiten darf er fich die Gemalt 
onmaßen, die Einwohner derInſel ohne 
Abre Zuftimmung und Mitwirkung zu 
egieren. Nur das Volk kann ihm eine 
berartige Gewalt verleihen, indem es 
eine Genehmigung zu einer Verfaf- 
ungsänderung gibt. Dürfte ber Kon- 
areh nach jeinem eigenen Belieben das 
Srundgejeß den Bedürfniffen der Ko— 
fonialpolitit anpaflen, fo könnte er fie 
@benfo gut in jeder anderen Beziehung 
ben angeblich veränderten Zeitverhälts 
Miffen anbequemen, ohne die Erlaubniß 
bon brei Vierteln. aller Staatslegisla— 
uren einzubolen. Er wäre dann nicht 
mehr ein verfaffungsmäßig beſchränkten 
SRörper, fondern ein verfaflunggebender 
Konvent, nad) dem Vorbilde der Kör⸗ 
perichaft, die nach der großen Revolu= 
tion unumfchräntt über Frankreich 
herrſchte. 
| Sogar bie republikaniſchen Staats⸗ 
männer beftreiten nicht, daß die Urheber 
der Verfaffung eine Gemaltherrichaft 
ber Republik über unterworfene Pro⸗ 
— nicht in's Auge faßten. Nur 
meinen fie, die Verfaſſung müſſe dehn⸗ 
bat genug ſein, um auch auf Verände- 
Zungen Anwendung zu finden, melche 
ihre Verfaſſer noch nicht —* — lonnten. 
Venn ſe aber wirklich nicht mehr aus⸗ 
acht, jo wird dies ja wohl drei Vier⸗ 
der Bürger einleuchten, welche bie 
atslegisfaturen zu wählen haben. 
Rongreß allein fann fie mit einfa= 
Stimmenmehrheit nicht „verbef- 
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Dann darf ! %) 
' ziehen und nachdem fie 
Größe erlangt haben, in Reihen aus— 





Zu den erfreulichften Nachrichten, bie 
aus Wafhington lommen — mir find 
in ber Hinficht nicht vermöhnt — ge- 
hören unftreitig bie Mittbeilungen über 
die Arbeiten der Forſtabtheilung bes 
landwirthſchaftlichen Departements. 
Sie zeigen, daß man in Waſhington 
von der richtigen Würdigung der Noth⸗ 
wendigleit einer vernünftigen Forſt⸗ 
pflege zu einem zielbewußien Arbei— 
ten zur Erhaltung ber noch vor— 
handenen Wälder und MMieberauf- 
forftung ber abgeholzien Walb- 
ländereien. gebiehen ift; ſie zeigen, 
daß ber MWendbepuntt Hinter uns 
liegt, unb geben Hoffnung, daß 
in naher Zufunft eine Waldvermeh- 
tung anftelle der bisherigen ftetigen 
Waldverminderung treten wird. 

Neuerdings mird aus Waſhington 
gemeldet, daß Oberförfter Gifford 
Pinot, vom Aderbau-Departement, 
und der Botaniler F. V. Colpille in den 
nächften Tagen nad) dem Welten auf- 
brechen werben, um ſich aus eigener 
Anfhauung über die Lage in ben 
„Waldrefervationen“ zu überzeugen. 
Die Sperrung diefer Bundesländereien 
gegen die Schafheerden hat unter den 
MWollzüchtern der betreffenden Gegenden 
einen „Sturm ber Entrüftung” herbor= 
gerufen, man verlangt ftürmijch ben 
Widerruf des Verbots, mährend Far: 
mer und Beriefelungsgejelichaften 
ebenfo nachdrücklich für bie Aufrecht- 
erhaltung deffelben einftehen. Die ge— 
nannten Beamten werden in Halbroof, 
Arizona, von Repräfentanten der Woll- 
züchter und der Berieſelungsgeſellſchaf— 
ten: in Empfang genommen werben 
und zuerft in Begleitung berfelben drei 
Wochen in der Blad Mefa-Refervation 
zußringen, um dann fpäter andere 
„Waldrejervationen” zu bejuchen. 

Des Weiteren wird mitgetheilt, daß 
in nächſter Zeit dein Quellgebiet des 
Rod River, im nörblichen Illinois, 
eine gründliche Unterfuhung werben 
fol, zwecks Feſtſtellung der Urfachen 
ber ftetigen Verminderung der Waſſer— 


menge bes Fluſſes, bezw. ber Maßnah: | 


men, bie zu treffen find, berfelben Ein— 
halt zu thun und wenn möglich einen 
Umſchwung berbeiauführen. Das 
Letztere wird bie Hauptaufgabe fein, 
denn die Gründe der fortjchreitenden 
Berfeichtung des Fluffes hat mar wohl 
erfannt,, wenn man bie Nieberlegung 
der Wälder in feinem Quellgebiet und 
die ſtarke Waflerentnahme für land— 
wirthfchaftliche Beriefelung und indu= 
itriele Zivede dafür verantmortlich 
macht. 

Auch die „Lewis and Ciark“-Wald— 
tefervation in Montana, welche 2,926,⸗ 
000 Acres enthali. wird im Laufe des 
Sommers von tüchtigen Fachleuten 
gründlich unterfucht werben, morauf 


ein Bewirthichaftungsplan ausgearbei- 
Nutbarmas : 


tet werden fol, der eine 
chung des werthvollen Holzes in den 
Waldungen diefer Refervation gejtattet 
und zugleich für die Erhaltung ber 
Wälder Sorge trägt. Wehnliche Arbeit 
iſt jegt in der „Black Hills“-Reſerva— 
tion in South Dakota im Gange, und 
wird für andere Waldreſervationen ge— 
plant. Befonders erfreulich ift auch bie 
Ihatjache, daß der Privatbefig mehr 
und mehr Zutrauen zu bem Forſtweſen 
des Landwirthfchaftlichen Departements 
geteinnt, was fich Daraus erfennen läßt, 
daß fortwährend Kleinere und größere 
Waldparzellen unter die Verwaltung 
ber Forſtabtheilung geftellt werben. 
Auch das gute Beifpiel veranlaßt zur 
Nahohmung. Wenn ivir hoffen dür- 
fen, in nicht zu ferner Zeit Bundeswal— 
dungen zu bejiten, die mirfliche, er— 
tragreiche und gepflegte Wälder ſind, 
jo werden mir auch der ſtädtiſchen Wäl- 
der nicht mehr lange zu entbehren brau- 
chen. Der erite Gemeindewald In ben 
Der. Staaten hat ſchon das Licht der 
Welt erblidt. Er liegt allerdings, fozu- 
jagen, noch arg in den Windeln, denn 
er joll exit ein Wald werden, aber das 
Land ift doch dazu da und ber Wille, e3 
zu einem Walde zu machen. Das 7000 
Einwohner zählende Städtchen Bruns— 
wid, in Maine, wird in biefer Hinficht 
der Bahnbrecher fein. Es befigt ein 
Gebiet von rund 1000 Xcres, auf dem 
einft hochſtämmige Fichten ftanden, das 
aber ſchon längſt vollftändig abgeholzt 


und nur mit dichtem VBrombeergeftrüpp ! 


bebedt ift. Vor Kurzem hat der Etabt- 
rath von Brunswick $100 ausgeworfen 
zur Wiederaufforſtung dieſes Landes. 
Man wird die dazu nöthigen Stämm— 
chen in einer Baumſchule aus Samen 
die richtige 


pflanzen, „ganz nach deutſchem Mus 
ſter“ 


Die „Pariſer Weltausſtelluug 
1900. 


Mit ihren Weltausſtellungen haben 
die Franzoſen ſtets politiſche Zwecke 
verknüpft, wie fie die Ausſtellungen 
überhaupt auch erfunden haben. Die 
erſte Ausſtellung wurde am 19. Sep— 
tember 1798 eröffnet, und zwar wurde 
ſie zur ſiebenten Jahresfeier der Grün— 
dung der Republik abgehalten, wie das 
Dekret vom 8. Fruktidor des Jahres 
VI (4. September 1798) ausdrücklich 
fagt. Aus diefen Daten erfieht man 
auch, daß die damalige Ausſtellung nur 
16 Zage vorher angefagt wurde, wäh— 
rend die Vorbereitungen ber Ausftel- 
lung von 1900 volle ſechs Jahre in An- 
ſpruch nahmen. Gie dauerte allerdings 
auch nur fünf Tage, während jet min- 
beftens ſechs Monate im Ausficht ge: 
nommen find. Die Ausftelung von 
1798 war eine nationale oder eigentlich 
blos eine Parifer Ausftellung, und im 
nationalen Rahmen hielten fich auch die 
Ausftelungen von 1806, 1819 bis 
1844. Die erfte internationale Augftel- 
lung war bie von 1855. Sie hatte den 
Zweck, das Raiferreich zu verberrlichen 
und zu zeigen, daß Frankreich imBunde 
mit England — es war während des 
orientalifchen Krieges. gegen Rußland 
— die Welt beberrfche und „an ber 
Spige ber Zivilifation“ marſchire. Im 
Jahr 1867 mar die Schlacht von Kö- 


nigarätz geſchlagen und 


noch einmal röß -um ber 
Welt feine Macht und feinen Einfluß 
zu bemeifen, Im Jahr 1878 war bie 
Republik befeftigt, und fie Hielt es für 
nothmwenbig, ihre innere Kraft und bie 
Wiebererftarfung Frankreichs nad) dem 
großen Kriege, der das Kaiferreich ver- 
ſchlungen hatte, zu befunden. Das 
Jahr 1889 brachte das Yahrhundertfeft 
der großen Revolution, deren Andenken 
die Republik feierte. Diefes Jahr be— 
zeichnet zugleich den Höhepunkt der re= 
publifanifchen Entwidlung; von da an 
hat die Republik fein großes Reform- 
Merk mehr vollbracht, es ift vielmehr 
mit ihr langam abwärts gegangen. Das 
Gefühl diefes Niedergangs hat die re» 


Muh 


zur Jahrhundertwende eine neue große 
Kraftprobe auszuführen. Zugleich 
Tpielte auch etwas Eiferfucht mit. Vom 
Beginn der neunziger Jahre an und 
namentlich feit ver Augftellung in Chi— 
cago ſprach man in Deutſchland Stark 
davon, eine eigene Weltausftellung zu 
beranftalten, und, die Quft dazu verdich» 
tete fich im Jahre 1894 zu Erhebungen 
und Verhandlungen. Seht galt es, 
Deutfchland zuvorzukommen, und ohne 
die Kammern zu fragen, dekretirte ber 
Präfident Earnot, daß im Kahre 1900 


Weltausſtellung ftattfinden folle, deren 
Aufgabe e3 märe, alle vorangeganges 
nen Veranjtaltungen diefer Art in ben 
Schatten zu ftellen. Das Werk wurde 
eifrig gefördert, und jegt ift e8 vollen= 
bet. Es ift aber auch die höchſte Zeit, 
daß die Republik wieder einmal ein bes 
beutfames Zeichen ihrer Lebenskraft 
und Leiftungsfähigfeit gibt, denn bie 
legten Jahre find in diefer Beziehung 
feine erfreulichen geweſen. 


„Pariſer Weltausftelung 1900“ wird, 
jo nicht Alles täufcht, wahrfcheinlich die 
legte der Pariſer Welt- Faird“ fein. 





Man hat das ſchon im Jahre 1896 vor⸗ 
ausſehen fönnen, als der Plan zur Ge— 
ı nehmigung der Koften an die Kammer 
| fam; nur mit fnapper Majorität und 

nur, mweil die Arbeiten ſchon meit vor— 
geſchritten waren, wurde dieſe Geneh- 
migung gegeben. Die Kammer gab 
deutlich zu verftehen, daß fie ein anderes 
: Mal gefragt fein wolle, ehe die Arbeiten 
beginnen, und fie machte auch fein Hehl 
daraus, daß fie dem Plane keineswegs 
günftig geſinnt ſei. Der Maſſe der 
Pariſer Bevölkerung hat noch jedeWelt- 
ausjtellung eine Erhöhung der Breife 
gebracht, und in der Provinz liebt man 
die Weltausftellungen nicht, meil bie 
| Brovinzler für die Meltausftellung 
; fparen und all ihr Geld nad Paris 
tragen. Die Politiker lieben die Welt: 





innere und äußere Politif des Landes 
für mehrere Jahre lahmlegen; es fann 
nichts Ernftes, nichts Weittragendes 
unternommen mwerden, aus Bejorgniß, 
die Weltausftellung fünnte Dadurch ge— 
jchädigt werben. Dazu fommt, daß die 
MWeltausftellungen in ſcharfem Gegen— 
fate jtehen zu der feit 1892 durch Me— 
line durchgeführten Schutzzollpolitik. 
Wenn man an den Grenzen Mauern 
gegen den Austaufch aller menjchlichen 
Erzeugniſſe errichtet, paßt es nicht da— 
zu, daß man die Nationen zum Pro= 
duftiong-Wettftreit einladet; ein greif- 
barer Nuten fommt mweber für fremde 
noch für Einheimijche heraus. Die Ab— 
ſchließung Frankreichs droht außerdem 
in der neuejten Zeit noch wefentlich ver— 
ftärft zu werden. Der Nationalismus 
ift unftreitig im Wachsthum begriffen; 
fein Wahlſpruch ift: „Frankreich den 
Franzoſen“, und unter einem Franzo— 
: fen verjteht der Nationaligmug, wie 
feine berufenen Vertreter wiederholt er— 
flärt haben, nur den gläubigen Katho— 
lilen; aus dem nationaliftifhen Wahl- 
Ipruch ergibt fich daher folgerichtig das 
nationaliftifche Feldgefchrei: „Hinaus 
mit den Fremden, hinaus mit den Ju— 
den, PBrotejtanten, Freimaurern, Frei— 
dentern und Stosmopoliten!” Zum 
Geiſte einer Weltausſtellung paßt ein 
folder Schlachtruf nicht. Die nationa- 
liftifchen Blätter find darum auch feine 
Freunde der Weltaugftelung, und wenn 
| fie nicht fchroffer gegen dieſelbe auf- 
; traten, fo gefchah es nur aus Beforg- 
niß, bei der Pariſer Geſchäftswelt an 
Einfluß zu verlieren. Iſt die Melt: 
ausftelung vorüber, jo wird der Na- 
tionalismus mit aller Kraft die Wie- 
derholung des großen Schaufpiels zu 
verhindern fuchen, und im Verein mit 
allen anderen augftellungsfeindlichen 
Faktoren dürfte er wohl auch erfolg- 
reich jein. Wir werden dann wohl noch 
Fachausſtellungen haben, aber die Pa— 
rifer Welt-Jahrmärkte werben lediglich 
ber Geſchichte angehören. 


Das brafilianife „Klebegeſetz.“ 





Aus Rio Grande, Brafilien, wird 
der „Köln. 3a.“ vom 18. März ge- 
ſchrieben: Das berüchtigte „Klebegeſetz“ 
bat ſchon viel Unheil geftiftet. Es iſt 
eben einfach unmöglich, ed auszufüh— 
ren. Auf Gläfern Schachteln, 
Schuhen, Schirmen, Hüten u. f. m. 
laflen fi) wohl Marten auftleben, aber 
auf Wollenftoffen und Sadzeug nicht. 
Dann find noch allerlei [pihfindige Be— 
ftimmungen, die ein unbefchäftigter 
Advokat wohl ausdenfen mag, aber ein 
beichäftigter Kaufmann niemal3 ganz 
auswendig wiſſen, gefchtweige denn er= 
füllen fann. Als Beifpiel fei nur er— 
mähnt, daß die Marken halb am 
Stüde kleben, balb berunterhängen 
follten. Der Kattun, der zu Futter 
benutzt wirb und in Rollen fommt, 
follte abgemwidelt und die Marke an das 
innere Ende geflebt werben, bann wur: 
de er wieder aufgerollt. Kam nun ein 
Auffeher und wollte die Marke ſehen, 
fo hatte ber arg die Arbeit, Alles 
abzurolfen. Nach vielen Klagen und 
Vorftelungen des Handel® wurde bie 
Berfügung erlaffen, die Marten auf 
das Papier zu kleben, ba& ben Ausweis 
ber betreffenden Waare enthielt. Aber 
andere Quälereien blieben in Kraft. 
Wenn 3. 8. ein Heiner Krämer ein Faß 
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publifanifhen Machthaber  beftimmi, | 


zur eier der Jahrhundertwende eine, 


Die nunmehr ein paar Wochen alte | 


Klebegeſetzes“. 


| delshaufes jolle die Markenſteuer zah— 





ausſtellungen nicht, meil diefelben bie | ‚ ‘ Ren 
—— — men den Miniſter zu bitten, er möge die 
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wohl erjt morgen die Ausführung be= 
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Mein oder Schnaps anftadh, fo mußte | ftärte 290 Fo 
— La "ben ganzen Jahate-koit im — * 


des doſſes auf Släfden’giehen. hat | Ng. Herabgegangen, Men 
er es nicht, fo zahlte er eine Geldftrafe | (1883—84) wog 77 Ra. 
von 500 Milteis, Die Herren Wdota= | nige von Daimler, den Graf Zeppelin 
ten ber Deputirtenfammer bebadhten | für fein Luftfchiff verwenden wird, hat 
nicht, Daß der arme Krämer viel zu be- | nur ein Gemicht von 25 Kg. pro Pfer- 
forgen bat, und daß er mitten im ber | deftärfe. Allerdings find diefe Angaben 
Arbeit geftört oder krank werben Tann. | mit einer gewiſſen Vorſicht aufzuneh⸗ 
Die Marken find in verfchiedenen Wer- | men. Sehr viel erwartet Hoernes für 
then, von 10 Reis bis zu 1 Milreis | die Aeronautik von dem Aufſchwung 
gedruckt, aber nicht bloß das, ſondern der Automobil-Induſtrie. Für dieſe iſt 
auch noch in über Hundert Arten. Da | das Bedürfniß nach leichtem Bau= und 
nun meift nicht genügend Marten vor= | Betrießsmaterial außerordentlich groß, 
handen find und befonders nicht für | und jetzt ſchafft ein Heer ausgezeichne- 
alle Arten, fo wurde erlaubt, fie be- | ter Ingenieure von Tag zu Tag leich- 
liebig zu verwerihen. Man fieht alfo kei beilere Waare, und die Kontur 


Renards 


Schuhe mit der Marke „Getränke- zrenz wird ſorgen, daß dieſes Streben 
fteuer“, Bierflafchen mit, Tabakſteuer“, jobald nit zum Stillftand kommt, 
Stearinterzen mit „Schubzeugfteuer“ | was für die Luftſchifffahrt von diref- 
u. ſ. m. Auf ſolche Weife ift es natür= | tem Nuten fein wird. Auf Grund ein- 
lih unmögli” ben Verbraud in Mar= | gehender Studien ift HauptmannHoer= 
ten feftzuftellen. Dazu kommt die Er- | nes zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
nennung von unzähligen „Fisfalen” es mit den heutigen Hilfsmitteln ber 
(Auffehern), deren Gehälter zufammen Technik möglich fein muß, einenBallon 
mit den Druchkoften für bie. Marken | mit einer Cigengefchiwindigfeit bon 
und anderen Ausgaben neun Zehntel | mindeftens 12 Metern in der Sekunde 
ber Einnahmen aus der Martenfteuer | herzuftellen. Freilich würde ein ſolcher 
verſchlingen. Diefer Umftand ift e3 | eine längere Flugdauer als drei bis vier 
aber nicht, der da3 Volt gegen da$ Ge- | Stunden nicht außführen fünnen und 
feg empört, fonbern die Ausbeutung | bei mäßiger Größe auch höchſtens nur 
feitend ber Fiskale, denen ed mehrlos | drei bis vier Perſonen mitnehmen 
durch das Geſetz ausgeliefert if. In vünnen. E3 würde alfo keineswegs ein 
den großen Städten if e3 noch erträg- meines Verfehrämittel fein und 
lich, aber auf dem Lande, bejonders owenig den Bahnzügen und 
in den Kolnien in Rio Grande, fteht die , zampffhiffen Konkurrenz bieten. Uber 
Beoölferung am Rande der Verzmweif- | für viele andere Zwede würde er von 
lung. Unglaubliche Dinge find bort | der größten Wichtigfeit fein. Was das 
von ben Fiskalen verübt worden. Die | oben erwähnte, nach den Ideen Des 
beutfchen Zeitungen von Porto Alegre Örafen Zeppelin hergeſtellte Luft⸗ 
bringen oft Liſten von „Opfern des ſchiff anbelangt, deſſen Aufſtieg wohl 
Einem deutſchen im Laufe des Sommers erwartet wer- 
Bierbrauer Namens Berwanger bat | den fann, jo fommt ein anderer aero- 
man feine Brauerei, Haus und Hof, | nautifcher Fachmann, Hauptmann 
im Werthe von 7000 Mark genommen | Moebebed, zu dem Ergebniffe, daß 
und verfteigert, weil er die willfürlich | dasfelbe bezüglich feiner Eigenbewe— 
auferlegten Gelbftrafen nicht zahlen ; gung fehr günftige Refultate ergeben 
konnte. ine Menge von Fabriken | würde. Ausgehend von den Ergebnif- 
und Gefchäftshäufern ift ſchon zu | Ten, die das Luftfchiff von Renard und 
Grunde gegangen, namentlich viele Hlei- | Krebs lieferte, daS mit einem Motor 
nere Zigarrenmachereien und Liqueur- von 8,23 Pferdefräften 1 Stunde und 
fabrifen. Den beiden Klebegefegen ift | 36 Minuten fahren fonnte, und es bis 
ein drittes gefolgt, und diefes hat das auf eine Öefchmwindigfeit von 6,5 Meter 
Map des Zornes gefüllt. Es verlangt | in der Gefunde brachte, berechnet 
nämlich, das ganze Lager eine? Han- Hauptmann Mödebed dieGejchwindig- 

feit des Zeppelinſchen Luftichiffes auf 
8,12 Meter in der Sekunde: Diefe Ge- 
Ihmindigfeit, fagt er, wird dasſelbe 
mindeſtens aber für gehn Stunden hin- 
durch behalten, und diefe Zeit kann, 
wenn es anitatt Ballaft, der überreich- 
lich in 1700 Kg. vorhanden fein fol, 
noch weitere 6 Benzintanfs mitnimmt, 
fich verpvierfachen. Bezüglich des Wer: 
thes, den eine Geſchwindigkeit von 8,12 
Meter in der Sekunde für die Praris 
hat, bemerft Mödebeck, daß bei 30 fei- 
ner eigenen Fahrten die mittlere Ge- 
ſchwindigkeit unter 8 Meter blieb und 
nur bei 12 gleich oder über dieſenWerth 
war. Bedenkt man ferner noch, daß die 
lange Dauer der Verwendung ermög- 
licht, au) ungünftige meteorologifche 
Borgänge bei 40 Stunden Aufenthalt 
in der Luft zu überftehen, fo wird das 
Zeppelinfche Luftfchiff, wenn alle Vor- 
ausfegungen nicht trügen, für die Aero— 
nautif einen großartigen?yortfchritt be- 
deuten. 





len. Alfo die Waaren, bie vielleicht 
vor Monaten oder Jahren ſchon alle 
möglichen Zölle und Steuern bezahlt 
haben, werden abermal3 bejteuert. Das 
bedeutet die Vernichtung des Han— 
beld. Wie manches Haus, das eben 
nur auf den Vorrath feiner Waaren 
angewieſen ift, um fi mühſam zu hal— 
ten, bis beffere Zeiten fommen, wird 
nun zufammenbreden. Man merkt 
bereit3 die Stodung des Verkehrs, ob- 


ginnen joll. Ueberall verfammeln fich 
bie Kaufleute, um in langen Telegram- 


Ausführung des Geſetzes verfchieben, 
bis der Kongreß am 3. Mai fich ver— 
fammelt. Man hofft allgemein, der 
Kongreß merde das Gefeß aufheben. 
In ber Handeläfammer von Porto 
Alegre fam es zu fehr ernften Kund— 
gebungen. Es fiel in einer Rede das 
Wort: „Aufhebung des Geſetzes oder 
Revolution“. Die Handelskammern 
von San Paulo, Parans, Santa 
Catharina haben fich mit der von Por= 
to Alegre einverfianden erklärt. Die 
allgemeine Unzufriedenheit ermuthigte 
den General Arthur Oscar, mit feinen 
Anhängern eine Verſchwörung anzu— 
zetteln. Sie wollten den Präſidenten 
der Republif bei feinem Beſuche an 
Bord des in Deutfchland neu gebauten 
Banzerfchiffes „Marehal Deodoro“ 
gefangen nehmen, und Dr. Julio de 
Caſtilhos (den früheren Präfidenten 
bon Rio Grande) zum Diktator aus— 
rufen. Dazu war die Mannfchaft des 
Panzerfchiffes bereit3 beftohen. Es 
fanden fich aber, mie bisher bei allen 
brafilianifhen Verſchwörungen, die 
nöthigen Verräther. Die Regierung 
hatte bie erjten Angaben nicht beach- 
tet, biS ihr durch ben Streit der Fuhr— 
leute in Rio de Janeiro die Bedeutung 
der Sache klar wurde. Plötlich er— 
folgten, mahrfcheinlih nach neueren 
Angaben, eine Menge Verhaftungen 
von Offizieren, Privatleuten und Un 
teroffizieren, und die Sache mar zu 
Ende. Zugleich wurden auch andere 
Dffiziere gefaßt, die einen fchmindel- 
haften Verſuch zu einer monardiftifchen 
Verſchwörung gemacht hatten, wobei es 
hauptſächlich darauf ankam, ben leicht⸗ 
gläubigen Monarchiſten Geld aus der 
Taſche zu locken. Gedeihen kann das 
Land nur, wenn ihm Ruhe gegönnt, 
aber auch in der Verwaltung eine 
gründliche Beſſerung durchgeführt wird. 
Nirgends beſteht wohl ein größerer Ge— 
— zwiſchen der Hauptſtadt und 
dem Innern des Landes, als in Bra— 
filien. Dort das haftige unbefonnene 
Mitrennen mit Europa, bier bie pa— 
triaraliſchen Zuftände früherer Jahr— 
hunderte. Man paßt alle Geſetze 
blindlings den Berhältniffen derYaupt- 
ftabt an, und verlangt ihre Aus- 
führung in Gegenden, mo man mochen- 
lang reifen fann, ohne eine menfchliche 
Behaufung zu finden. Der Norden 
Brafiliend® ift grumdverfchieden vom 
Süden und vom innern Hodland 
Goyaz und Matto Groffo. Wenn bies 
nicht von den Gefehgebern eingefehen 
wird, fo muß das Land mit der Zeit 
in Heine Republiten auseinanderfallen, 


„Gindrüde aus Deutidlaud. 


Sm Barifer „Gaulois“ beginnt der 
Akademiker M. de Vogüs „Eindrüde 
aus Deutfchland“ zu veröffentlichen. 
Er hat einige Tage am Rhein zuge: 
bracht und jchreibt in feinem ersten Ar— 
titel u. A.: 

„Man unterrichtet fich über einLand 
am beiten, wenn man bie Auslagen fei- 
ner Buchhändlerläden betrachtet. In 
Rom und Petersburg fühlt fich der 
Franzoſe vor einem Buchhändlerladen 
nur halb aus der Heimath entfernt, 
ganz ander in Deutfchland! Syn 
Worms, in Mannheim, in Heidelberg 
it unfere literarifche Produktion nur 
durch einige Ueberſetzungen von Zola 
und Ohnet vertreten. Der deutſcheGeiſt 
genügt fich ſelbſt. Seine geiftige Nah— 
rung läßt auf ein ganz anderes Ver— 
tteftjfein und auf einen ganz andern 
Gefhmad als bei uns ſchließen. Die 
ganze Auslage ift von wiſſenſchaftli— 
chen Werken eingenommen, von philo— 
Tophifch = geichichtlichen, furzum, die 
Nachfrage in Deutfchland geht auf fe- 
ride, Nachdenken erfordernde Schrif— 
ten. Daneben liegen Plaidohers für 
die Vergrößerung der Flotte, Mono- 
graphien von neuen Ländern in Afrika 
und Aſien, Karten, billige Atlanten, 
die trotzdem bewunderungswürdig aus- 
geführt und den unfrigen etwa derart 
überlegen find, wie eine Kriegswaffe 
der Holzflinte eines Knaben. Eine fo- 
loffale und geordnete Entwidlung in- 
duftriellen Reichthums ift der&indrud, 
der alle andern überwiegt. Der Rhein 
ift nicht mehr der Fluß, der unter fei- 
nen romantifchen Burgen träumerifch 
dahinfloß, er ift Kaufmann und Fa— 
brikherr geworden, er fließt zwiſchen 
Avenuen von rothen Schornſteinen und 
Hochöfen dahin. Mannheim zählte vor 
dreißig Jahren 25,000 Seelen, heute 
umfaßt es mit Ludwigshafen mehr als 
150,000 Einwohner. Der Hafen von 
Ludwigshafen bietet den Anblick und 
die Lebhaftigkeit eines Seehafens. 
Ueberall, in den Städten und in den 
Dörfern, iſt eine glückliche Energie die 
Mutter des Reichthums geworden. Un— 
ſer verletzter Stolz kann ſich nicht mehr 
dadurch rächen, daß er über die legen— 
däre Armuth Deutſchlands ſpottet.“ 

Der Verfaſſer ſchildert dann den 
Eindruck, den die Lutherſtadt Worms 
und Speyer auf ihn machten, und na- 
mentli den Eindrud des Lutherdenk⸗ 
mal3, wobei er einen intereffanten Ber- 
gleich aufftellt zmifchen dem Geift, der 
bie Reformation und das Qutherdenf- 
mal geſchaffen hat, und dem Geifte, der 
jegt in Deutfchland der herrfchende zu 
merben droht. Dann fommt der Ber: 
faffer auf die Pfalz zu ſprechen und 
fchreibt u. U. Folgendes: 

„Sagen wir e3 ohne knabenhafte Zu⸗ 
rüdsakkung: Der Franzofe, ee 
Pfalz durchwandert, ift auf ſeinen Lud⸗ 
wig XIV. menig ftolz. Man muß dieje 
geringer. Noch 1852 wog bei Giffarbs he en befuchen, um den Abjcheu zu 
erftem Ballon der Motor per Pferbe- eben, welchen die Erinnerung an 
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Lenkbare Luftdallond. 


Die Ausſichten lenkbarer Luftbal- 
lons find nach den Ausführungen eines 
erfahrenen Fachmannes, Hauptmanns 
Herm. Hoernes, in den „ZU. Aeron. 
Mittheilungen“ gegenwärtig recht gün- 
ftige, ja, derſelbe glaubt, daß in 
nicht gar ferner Zukunft der erfte wirt: 
lich lenkbbate Luftballon feinen Weg in 
die Höhe nehmen wird. Diefe günftigen 
Ausfichten beruhen auf den zunehmen 
ben Fortſchritten in ber Entwidlung 
der einzelnen tecinologifchen und ma= 
ſchinentechniſchen Elemente. Beſonders 
das Gewicht der Motore wird immer 





und ſp 


— 


wie die Stadtbewohner Galliens ober 
Italiens von den Horden Attilas. Ar- 
häologen, Bibliothefare, Kirchen- und 
Mufeumshüter, alle antimorteten, wenn 
man fie nahAlterthHümern ihrer Stabt 
fragt, gleichermaßen: alle wurde von 
den Franzofen imJahre 1689 zerftört! 
Diefes Datum bedeutet hier dasſelbe, 
wie für unfere Provinzen das Jahr 
1793, wo die repolutionäre Wuth am 
grauſamſten entfeffelt war. Noch 
ſcheint es auf den Ruinen der beiden 
Heidelberger Schlöffer, Meiftermerten 
ber deutſchen Renaiffance, zu flammen 
und den Zorn der eingeäfcherten Stabt 
zu wecken, wenn das Feuer ber unter- 
gehenden Sonne dur die Flaffenden 
Yenfterhöhlen auf den rothen Sand— 
fiein der Mauern trifft. Ein Jahr: 
hundert fpäter erfchienen die Truppen 
Euftines faſt als Waifentnaben im 
Vergleich mit den Mordbrennern Me— 
lacs, und dabei führten diefe Sans— 
culotten nur ihre Rolle durch, wenn fie 
die Kirchen entweihten, aber die Sol- 
daten des „allerchriitlichiten Königs“? 
Diefe verbrannten die heiligen Jung— 
frauen, brachen die Gräber auf und 
perftreuten die kaiſerliche Afche in die 
Winde. Louvois und die, welche feine 
Befehle ausführten, tragen por derGe- 
Tchichte eine fchwere Verantwortung, fie 
haben Haß gefät, wir haben die Früch— 
te geerntet!“ 

Man fieht: Frankreich hat nicht lau— 
ter Pierre Lotis! — Am Schluß ſeines 
Artifel3 kündigt Vogüe an, daß er 
nah Elſaß-Lothringen gehen und viel— 
leicht berichten werde, was man in den 
Städten fieht, „mo der mißbegierige 
Reifende ein trauernder Pilger wird.“ 








Lokalbericht. 


Alters verſorgung. 


Die Chicago, Milwaukee-⸗ und St. Pauls 
Bahn wird fie für ihre Angeftellten 
einführen. 

Die Verwaltung der Chicago», Mil- 
waukee- und St. Baul-Bahn kündigt 
an, daß fie am 1. Juni ein Syſtem ber 
Alters-Verſorgung und Kranten-Un- 
terftügung für ihre Angeftellten einfüh— 
ten iwerbe, bei deflen Entwurf ähnliche 
Einrihtungen zum Vorbild gedient 
hätten, welche von der Pennſylvania⸗ 
und bon der Baltimore- und Ohio— 
Bahn ſchon feit Jahren mit gutem Er⸗ 
folge erprobt worden feien. Durch die 
geplante Maßregel der Bahnverwal⸗ 
tung dürften Bon -21,000-—24,000 
Bahnangeftellie betroffen werben. Den= 
jelben wird in Zufunft, fofern fie eine 
bejtimmte Reihe von Jahren im Dienfte 
der Bahn geweſen, bei Vollendung des 
60. Lebensjahres freigeftellt werben, ſich 
penfioniren zu laſſen. Länger als bi 
zum 70. Lebensjahre ſoll fein Ange- 
jtellter im Dienfte verbleiben. bürfen, 
d. h. bei Erreichung biefer Altersſtufe 
erfolgt die Benfionirung auch gegen den 
Willen des Betreffenden, 

Die zu zahlenden Penſionsraten ſtu— 
fen fi nah Gehaltsklaſſen ab, und 
zwar rangiren in der unterjten alle 
Ungeftellte, Die monatlich $35 oder mes 
niger Gehalt beziehen; in der Zweiten 
— $50 und meniger; der dritten $50 
bis $75; der vierten — $75—$100; 
der fünften — über $100. 

Mit diefer Penſions- fol auch eine 
Kranten- und Invalidenkaſſe für bie 
Ungeftelten verbunden merden. Die 
Kaffenverwaltung beforgt eine vom 
Präfidenten der Bahngeſellſchaft zu er- 
nennenbe Dreier-Rommiffion, der ein 
aus drei Ungeftellten. bejtehender Bei— 
rath zur Seite ftehen wird. Die Mit- 
glieder des Beirathes werben für ben 
erſten Amts-Termin ebenfall3 vom 
Bahn-Präfidenten ernannt, ſpäter aber 
bon den Angeftellten ermählt werben. 

— —ü⸗⸗— — 


Studiren das Chriſtenthum. 


Auf einer Forſchungsreiſe, die ſie im 
Auftrage ihrer Regierung zum Stu— 
dium des Chriſtenthumes und ſeiner 
Einwirkungen auf die Geſellſchafts— 
zuſtände unternehmen, find zwei ber- 
borragende japanifche Gelehrte, Dr. J. 
Chikadzumi und E. Ikeyama, geftern 
hier eingetroffen. Die Herren begaben 
ſich, von Dr. S. Ogawa, dem japa— 
niſchen Delegaten zu dem nach Brüſſel 
einberufenen Internationalen Kongreß 
zur Verbeſſerung des Gefängniß— 
weſens, und Vertretern ber County- 
Verwaltung begleitet, nach Glenmood, 
um bie dortige Gemerbe- und Aderbau- 
Tchule für Knaben zu befichtigen. Heute 
ftatten fie anderen öffentlichen Anftal- 
ten Bejuche ab. 
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DBaghalfig. 





Hunderte von Paffanten ſahen ge- 
ftern an Clark und Adams Str. zu, 
mie ein Mann mit Wagniß feines Le- 
bens eine gefangene Taube befreite, 
Die Taube hatte fi) auf dem Dache bes 
Gebäudes in einer Schnur verfangen 
und hing geraume Zeit an einem Zuße, 
mit dem Kopfe nad) unten, von bem 
dritten Stodwert des Gebäudes herab, 
Ein Inſaſſe deffelden öffnete endlich 
dort das Fenſter und Eletierte w Chal⸗ 
fig am Gefims entlang, bis er bie 
Schnur durchſchneiden fonnte. Als 
bie befreite Taube fich in bie Lüfte er- 
bob, belohnten die Zufchauer den Wag- 
balfigen mit lautem Applaus, 


Nur für morgen. 
Morgen verlauft Sibbers Fair, 285 
€. North Upe., 5 Yards farbiges fancy 
Spiten Shelf-Papier für 1c. 


* Frau Anita Carlo, im italienifchen 
Viertel auch unter dem Namen „bie 
Königin“ befannt, Rand geftern vor 
Friedensrichter Brabmell unter ber von 
Kate Kane erhobenen Anklage, ſich un⸗ 
befugter Weife für —* zeibeamtin 
ausgegeben zu haben. Frau Carlo lie⸗ 
ia 











„tbungen unter ber 


bat, um ihr ihre n ae 


4 


ferte den Nachweis, — 


ſon ſie zur Spez sc i 


Pi 


h von benSoldaten Melacs 


| 





) 


nn nn 


YUngeblihes Räubderpaar. 


Der Schankwirth Silverio Botelli, 
bon Nr. 6801 Page Str., und feine 
Gattin befinden fi in der Revierwache 
zu Englewood unter der Anklage des 
Straßenraubes in Gefangenihaft. Ein 
gewiſſer M. Calyarelli, der den Borel⸗ 
lis an der Bage Str. gerade gegenüber 
wohnt, behauptet, er fei von dem Paare, 
al3 er neulich an deſſen MWirthfchaft 
borbeifam, angehalten, niedergefchlagen 
und ausgeplündert worden. Das Ver—⸗ 
hör der Gefangenen iſt vom Kadi 
Duggan auf nächſten Mittwoch anbe- 
raumt worden. 








Todes: Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab unfere liebe Mutter und Großmutter 


Elijabeth Wirth, geb. Yauterbach, 
Wittwe des verftorbenen Nic Wirth, am Donnerftag 
Morgen, den 3. d. M., nach langen jchweren Leiden 
fanft im Heren entihlafen ift. Das Pegräbniß fin: 
det ftatt am Sonntag, Rahmittags um balb 2 Uhr, 
von Irauerbauie, 319 R. Map Str., nah der Et. 
Veters-Kirche, Ede Chicago Ave. und Noble Str., 
und von da nad) Wunders Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Erneitine Niemener. 

Zohu N. Wirth. 

Sophia Geiis. 

Xeonhard Wirtn. 

Eizzie Wirth. 

Artyur Wirth. fſa 
Nebſt Schwiegerſöhnen, Schwiegertöchtern u. Enkeln. 

RKuhe ſanft, Tu gute Mutter, 

Die wır Di fo jebr geliebt, 

Tu wirft uns ja wohl verzeihen, 

Menn wir haben Dich betrübt. 

Manchen Tag und manche Nacht 

Halt Du in Schmerzen zugebradt, 

Bis der Tod Dein Auge bricht, 


Doch vergeſſen wir Did nidt, fia 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John B. Umbricht 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonntag, den 6. Mai, um 2 Uhr Nach— 
mittags, vom XTrauerbaufe, 143 Elybourn Abde., nach 
Graceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Umbridyt, geb. Bauer, Gattin. 
Emil, Willie, Zohn und Henry Umbricht, 
Pirs. Lena KHanitle, Pird. Bertha 
Ewalt, Pirs. Tillie Ban Welt und der ver» 
ftorcenen Edward und Auguit Umbricht 
und Mrs. Katie Straub, Kinder. 





Todes⸗Anzeige. 


ges und PBelannten die traurige Nadhricht, 
daß unfere geliebte Mutter und meine liebe Gattin 
Hedwig Akmns 

im Wlter von 33 Jahren und 10 Mon. nad drei: 
wöchentlichen ſchweren Leiden am 3. Mai fanft ent: 
f&hlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 6. Mai, um 2 Uhr Nachmittags, vom Trau— 
erhaufe, 771 Lincoln Uve,, nah Graceland: Kirch: 
bof. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinz 


terbliebenen: 
“ s Aßmus nebit Rindern, 
ttilia und William Philippi, 


fe,ja Schweſter und Schwager. 





Todes: Yinzeige, 
Dlattdeutihe Gilde Echleswig⸗Holſtein 
Nr. 39. 

Die Beamten und Mitglieder oFiger 
Gilde find Hiermit benadprichtigt, 
daB unfer Bruder 
Sand Sanfen 
am 2. Mai geftorben ift. Die Beers 
digung findet ftatt am Eamftag, den 5. Mai, um 2 
Ude Radınittagd, nah Graceland. Die Beamten 
verfammeln fi$ um 1 Uhr 80 Min. in unferer Halle. 
Henry Ehlers, Meiſter. 
Sohn Schnoor, Schreiber. 
Begräbnik- Anzeige. 
a Begräbniß meines am 16. März verftorbenen 
atten 





John Sautter, 
findet Sonntag, den 6. Mai, Morgens 10 Uhr, don 
der Leichenhalle in Graceland aus Ratt. 
Margaretha Santter, nebft Verwandten. 


Geftorben: Ottilie Hulton, geb. Schneider, 
am 3. Mai 1900, 61 Jahre und 2 Monate alt, ge: 
liebte Gattin von Michael Kulton, Mutter von Wil: 
liam, Gmil, Mrs. John Defter, Mi3. A. Schlawin 
und Mrs, U. Bolland. Begräbnik vom Xrauerhaufe, 
829 14. Place, am Sonntag, den 6. Mai, 1 Uhr 
Nahmittags, nah Waldheim. fria 


Geltorben: John G. Sorlacher, am 2. Mai, 
im Wlter von 74 Jahren, 5 Monaten, im Hauſe, 
746 Wabaſh Ave. Beerdigung Samftag, 11 Ubr 
Borm., nah Graceland. Gottesdienft in Der Grace: 
land:Kapelle, um 2 Uhr Nahım. 











Gefltorben: Gmma gr: Tochter don Dia- 
tie Spelz, 160 North Clark Str. Vegräbnik Samftag 
* 2 Ude Nahmittags nah St. BonifaziussWottes: 
ader. 








— Morgen Abend 


May Party und Ball 


arrangirt vom 


Pleasure (lub Kun of the West Lodge, 


No. 343. A. O0. U. W. 
Samitag, 5. Mai, in der Arbeiter⸗Halle, 


Ede 12. und Waller Str.—In Zwiſchenpauſen der 
Tänze Gejangs:, iomwie fomifche Borträge erden 
abwechſeln. —Tidet3 25 Gents, 


Adhtung! Bäder! 


Große Hafen: Berfammlung 


in Lauterbachs Halls, 55 N. Clark Str., 
Samftag, den 5. Mai 1900, 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als Redner iR Her Julius Bahlteid 
für dieſe VBerfammlung geivonnen worden; ebenio 
werden Mitglieder der Union und des BädersGoun: 
cil8 Anſprachen halten. dofr 


Tahnenweihe und Maifeit 


Sonutag, den 6. Mai, Anfang Rahmittags 8 Uhr, 
in Henry Schumachers Halle, 4650-56 Aihland 
Ade., abgehalten von der 


Sternenbamer League No. 22 
V. L. of A. ria 


Balll Ball! 
Volks: und Erinnerungsfell 
h veranftaltet von den 
I Beteranen der 
deutſchen Armee 


am Sonntag, 5. Auguſt, 
in Ogden’s Grove. 


Badiſcher ranen-Berein No. 1. 

ä verbunden mit Unterhalt 
Mairkränzhen ng iR ber Shiuen 
Geis (Schiller-Bebäude), 107 Randolph Straße, am 

onntag, den 13. Mai 1900, Anfang 2 Uhr 
Nahmittags. Tictet 25 Gents die Perjon. 


Erfles großes Mai · Kränzchen veranitaltet vom 


Beethoven Frauen-Verein 
in der Weſtſeite Turnhalle, 770-776 W. Chicago 
Ave., am Sonntag, den 6. Mai 1900. — An» 

fang Nahmittagd 3 Uhr. (Snpper 25 Eentd.) 
Tidets 25 6ts. @& Perion. 


Gentral Music Hall 


Samftag, den 5. Mai, 
Abends 8 Ahr, fefa 


Richter Richard ale 


wird auf dringendes Verlangen von über 
1000 republitanijhen Wählern des Coof 
County im Interefle feiner Kandidatur als _ 
Gouverneur des Staates Illinois eine Anz 
fprache an die Bürger von Chicago halten. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glart un» Evaniton Uve. 


Ronzgert : Sonntag Aachmittag, 


Mittwod und Freitag Abend. 
momifr* EMIL CASCH. 








Zidets 25e die Perfon. 




















Ausgezeichnete Gelegenheit. 
bietet Äh einem igen Geihäftsmann 
durch Untauf eines im trum der Stadt 
a —— 
————— ———— 
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‚Ein Ofterinärhen von Gmil Granich⸗ 

SV ‚sRe tem. ? 

Bor vielen taufend Jahren war es, 
da die Gothen noch vollzählig die Süd— 
küſten der Oftfee ummohnten, von ber 
Mündung der Trade bis zur Berftein- 
füfte, Die erft fpäter den Namen Sam: 
land erhielt. Es war eintüchtiges, ftar- 
kes Volt blondlodiger, blauäugiger 
Männer und Frauen, das da von 
Knechten und Mägden die Felder be- 
ftellen, die‘ Herden meiden ließ, wäh— 
rend die Frauen am Herd, am Spinn- 
roden und Webjtuhl walteten, und die 
Männer in den Wäldern jagten, oder 
auf, feitgefügten Booten ing Meer hin- 
ausfuhten zum Fiſchfang oder zu 
Kriegsabenteuern. E3 war auch ein 
fröhliches Volk, das gern die Fefte fei- 
ner Öödtter feierte, und dann zogen die 
Männer und Jünglinge auf die geheis 
ligten Berghöhen, zündeten dort gegen 
Abend mächtige Feuer an und laufch- 
ten den Gefängen und Mären der 
Barden, während die Anechte den fü- 
Ben Meth in die Hörner füllten. Eines 
der fchönften Fefte, weil auch die Kin— 
der daran Theil hatten, war das Felt 
ber Yrühlingsgöttin Oftara, das zur 
Zeit der Tag- und Nacht-Gleiche ge— 
feiert wurde. Die Heerden waren aus 
hen®interftällen entlaffen und freuten 
ich der Weideplätze. Auch die Hühner 
tummelten ſich im Freien, und dieHen— 
nen fingen an Eier zu legen, und fo eis 
ne ihr Gadern vernehmen ließ, famen 
die Kinder gelaufen und holten das Ei, 
und die erften Eier waren der Göttin 
Oſtara geweiht. Im Walde aber tum— 
melten jich, von Dftara vor den Pfei— 
len der Jäger geſchützt, die Hafen in 
verliebter Frühjahrslaune, und fie 
wurden um diefegeit jo zutraulich, daß 
die Kinder mit ihnen jpielen und fie an 
ihren empfindlichen Löffeln faſſen 
durften. Droben aber an derBernitein- 
küſte zogen die halbwüchſigen Knaben 
und Mädchen mit langen Stäben be— 
waffnet an den Strand und ſuchten im 
Sand derDünen nach den Klumpen 
des goldſchimmernden Steinharzes, 
die ſie ſammelten und Abends zum Ge— 
höfte des Häuptlings brachten. Der 
aber ſchichtete in ſtattlichen Kammern 
die Steine auf und verwahrte fie. 

Das hatte feinen Grund. — Bor 
Sahren waren Männer, die eine frem— 
de Sprache redeten, mit großen Schif- 
fen von meit entfernten Ländern bier 
an die Küfte gefommen. Sie hatten 
füße Früchte, duftende Dele und ſchöne 
Geidengemebe als Gaſtgeſchenke mitge- 
bracht, und weil die Früchte den Kin— 
dern, die duftenden Dele und Seiden— 
Gewebe den Frauen gar wohl behag= 
ten, jo hatte der Häuptling den frem= 
den Männern erlaubt, einen Haufen 
bon Bernfteinflumpen an der Küſte zu 
fammeln und als Gegengefchent fort- 
zuführen. Geither ließen es fich die 
Frauen angelegen fein, daß die Kinder 
in der quten Jahreszeit fleißig den 
Strand nach den bisher unbeachteten 
braunen und gelbenSteinen durchſuch— 
ten, um fo einen VBorrath zu ſammeln. 
Als aber nach einigen Jahren die frem— 
den Männer mit noch mehr Schiffen 
und föftlicheren Gefchenten landeten, 
da merkten die Gothen, daß fie an dem 
Bernftein einen foftbaren Schatz beſa— 
ben, wenn fie auch für fich ſelbſt nichts 
damit anzufangen mußten. Sie verzö— 
gerten den Handel und hielten Rath. 
Für fühe Früchte, duftige Dele und 
Geidenftoffe allein wollten fie den 
Bernftein nicht mehr hergeben. Die 
fremden Männer zeigten ihnen Gefäße 
aus Glas und Bronze. Die waren ja 
ſchön; aber die Gothen lachten und ver— 
langten nicht nach dem Tand. Da ge— 
ſchah e3, daß einer der Fremden aus 
dem Schiffe einige jtählerne Speer- 
und Pfeilfpiten brachte. Das war es, 
worauf die Gothen gewartet hatten. 
Ihre eigenen Waffen waren aus Stein, 
aus weicher Bronze und hielten feinen 
Vergleich aus gegenWaffen aus Stahl. 
Auf Kriegszügen in der Nordjee war 
ein oder das andere Mal jchon ein jol- 
ches Schwert aus Stahl erbeutet wor— 
den, aber nur wenige Helden und Für— 
ften befaßen folche Waffe. Und nun la= 
gen wohl an zwanzig Schwerter, etli- 
be Hundert Speer- und Pfeilfpigen 
por, ven blitenden Augen der tapferen 
Männer. Der Handel wurde abge- 
fchloffen, und einiges an Früchten, 
Delen und Geidenftoffen mußten die 
Fremden mit breingeben für Frauen 
und Kinder. — Seither war die Suche 
nach dem köſtlichenBernſtein eine ernit= 
haft betriebene Sache geworden. Die 
fremden Geefahrer maren zu lültern 
nad) dem Gute gemefen, und die Wäch— 
ter Hatten manche von ihnen abgefaßt, 
tie fie bet Nacht denStrand durchſuch— 
ten und felber gerne die goldigen Mi- 
nen ausgebeutet hätten. Das merften 
fih die Gothen, und fie bewachten ſeit— 
her ihre Küfte und den Strand mit 
den föftlichen Minen, Mächtige Vor— 
räthe an Bernftein fammelten fich in 
den gemehrten Kammern, und die Al— 
ten forgten mit Hugem Rathe, daß zu— 
nächjft der Strand abgeſucht würde, 








Gegen 
Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepfia empfehlen Prof. 
Siemfjen, Geamain See, Kebert, Leube, 
Ewald und die bedeutendften Aerzte Euros 
pa’s und Amerifa’s das natürliche 
Karlsbader Waffer. 

Dr. £uftig fchreibt in feinem Werke über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: „Bei 
chronifchen Unterleibsbefchwerden beſitzen 
wir Fein wirffameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Karlsbader 
Quellen.“ 

Man hüte fi} vor Nahahmungen. Die 
natürlihen Karlsbader Waffer haben das 
Siegel der Stadtgemeinde Karlsbad, ſowie 
die Namensunterfchrift von Eisner & Men. 
delfon Cor, Ziew Nork, auf dem halſe einer 


nweifung und weite 
m wende man fich an Eis 
6, Agenten, New York... 
SER 
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‚Gewerbe treiben anti en 1 
Solche Vorſicht fand ihren Lohn. 


| Wieder war einmal das Feſt derFrüh⸗ 


lingsgöttin gekommen. Die Kinder 
jubelten und ſuchten Oſtereier und 
ſpielten mit den Oſterhaſen, und die 
Männer hatten auf dem Berge an der 
Küfte das Knüttelholz zu einem tüchtt- 
gen Haufen zufammengelegt, um 
Dftara mit dem Frühlingsfeuer zu 
grüßen. Es war die heilige Zeit‘ des 
Friedens in der Natur und unter den 
Menichen. Abends zogen die Männer 
und Jünglinge auf die Berghöhe, ge- 
folgt von den Anechten, die in mächti- 
gen Kübeln den jüßen Methtrant zur 
Höhe fchleppten. Die Männer lagerten 
fich auf Fellen von Schafen oder von 
Bären, erzählten einander von den Er— 
lebniffen der Winterzeit und tranten. 
Die Knechte aber entlodten den Stei— 
nen Funfen und entzündeten dasFeuer. 
Dieſes praffelte erft in den leichteren 
Zweigen, dann griff es um fih, und es 
fnifterte, knarrte und frachte im Dürr: 
hol3 von den züngelnden Flammen. 
Das Geſpräch war verftummt, und die 
Männer blidten ins Feuer. Da er: 
tönte vom Strande her lautes, helled 
Gefchrei, dazwiſchen gellende Rufe in 
fremdartigen Lauten. Männer und 
Jünglinge oben fprangen auf von ih— 
ren Sitzen. — Was war das? — „ES 
muß einHauptſpaß da unten log fein“, 
meinte Ermwid, der Alte, „bie Knaben 
jubeln ja, als hätten fie ein Paar jun 
ae Bären eingefangen“. — In diefem 
Augenblick flammte der Holzſtoß hoch 
bis zum Himmel auf, und feine Rie- 
fenflamme erleuchtete weithin die Um— 
gebung. Da fahen die Gothen zwölf 
der fremden Schiffe am Ufer, und ge- 
trade vor dem Hofe Witizas, des Häupt⸗ 
lings, tobte der Lärm. Etwa fechzig 
der halbwüchſigen Anaben und Mäd— 
chen, die für den geheiligten Abend 
mehr zum Spiel al3 zum Ernit die 
Uferwacht bezogen hatten, umringten 
einen Kleinen Trupp der fremden See— 
fahrer und hieben jubelnd mit ihren 
Stöcken und Peitſchen auf die Leute 
ein. Am Hofthor ftand hochaufgerich- 
tet Amalafunta, die Frau Witizas, mit 
den Mägden — Männer, gejchlagen 
und gepeitfcht von Kindern! — Ein 
mächtiges, donnerndes Gelächter ber 
Gothen auf der Höhe mengte fich in den 
bellen Siegesjubel der Kinder. Dann 
erzitterte der Boden unter den&prung= 
Schritten der zur Tiefe jtürmendenHel- 
den, und nach wenigen Augenblicken 
ward Stille vor Witizas Hof. — Mit 
fliegender Rede erzählte Wamba, Wi- 
tizas jüngfter Sohn, mie er und bie 
andern im Dunfel die fremden Schiffe 
aus der Bucht jenfeit3 heraus zum 
Strande rudern ſahen. Dann waren 
die 20 fremden Männer ans Land ge— 
gangen und hatten fi” zum Hof ge= 
ſchlichen vor dieKammern, in denen ber 
Bernitein lag. Die Knaben waren ih- 
nen aber mit leichten Schritten erſt ge= 
folgt, dann zuvorgekommen, und ftatt 
des Bernfteins hatten die Diebe eine 
ganz ausgiebige Tracht Prügel erhal- 
ten. Das betrübte Ausfehen der Ge- 
fangenen ergänzte den Bericht des 
jtämmigen Sinaben. 


Und die Männer fahen die Kinder 
an, die Knaben, die ihre Stöde und 
Beitfchen hielten, ala wären esSchwer— 
ter und GSpeere, und bie lachenden 
Mädchen und die ftolze Frau an der 
Spite der mit Stangen und Rudern 
bewaffneten Mägde und die zwanzig 
geprügelten, fremden Diebe, und aber- 
mal3 tönte zum Felte Oftarad, der 
Göttin, ein lautes donnerndes Oſter— 
gelächter über den Strand und zu 
den goldfhimmernden Schägen der 
Strandminen. — Die Fremden muß: 
ten den Frevel mit fchweren Laften von 
Schmertern und Speeren, bon füßen 
Früchten undSeidenftoffen büßen. Die 
Barden aber erzählten von dieſem 
Diterfeite von Hof zu Hof durch alle 
Gauen der Deutjchen, und es war der 
Knabenfieg die ſtete Gefchichte, die zur 
eier Oſtaras gefungen wurde und bie 
ausflang in das frohe, ſtolze, helle 
Dftergelächter. 


Jene Fremden aber, bie der Gothen 
föjtlihe Strandminen plündern woll— 
ten, waren nicht etwa Engländer, un: 
ter Führung eines vorchriftlichen Ce— 
cil Rhodes. Es waren Phönitier, die 
damals dem Szepter desAſſyrerkönigs 
Afurnazirpal gehorchten. Von der pho- 
nizifchen Küfte zum Samlanbde ift aber 
für den Küftenfahrer ungefähr eben To 
meit, wie von Southampton nad) Kap: 
ſtadt. 
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Nur für morgen. 
Morgen verkauft Sidders Fair, 285 
E. North Ave., Rutherfords Tapeten— 
Reiniger für HYe. 
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Wie Du mir, fo id Dir. 


Eine hübfche Anekdote erzählt Bit: 
tor de Cottens im Parifer „Soir“, au3 
Unlaß des Bejuches des japanifchen 
Prinzen Kotohito in Parid. Es war 
furz vor der Ausſtellung von 1867. 
Eine japanifche Geſandtſchaft kam 
nad) Paris, um über dieWahl von drei 
Treihäfen zu unterhandeln, die unter 
den Geeftäbten Frankreichs und Ya: 
pans ausgewählt werden follten. Die 
Unterhandlungen wurden fehr höflich 


aeführt. „Wählen Sie,“ fagte Japan, |- 


„wir wählen nach Ihnen“. Der Mini- 
fter de3 auswärtigen Amtes bezeichnete 
drei japanifhe Häfen: Yokohama, 
Yeddo und Han-Yang. Die Gejandt- 
ſchaft machte feine Einwendung und 
reifte lächelnd, „mit dem ſteptiſchen 
und geiftreichen Lächeln des Japaners“, 
nach der Heimath zurück. Einige Zeit 
ſpäter machte Japan bekannt, daß es 
die Vorſchläge Frankreichs annähme 
und wählte ſeinerſeits Le Habre, Mar- 
ſeille und Southampton. „Southamp⸗ 
ton!“ — Die Pariſer Diplomaten hiel⸗ 
ten fich die Seiten vorLachen über dieſe 
barmlofen Japaner. „Aber Soutl- 


ampton ift doch in England, ihr harms | 


Iofen Seelen!" „Wir wiſſen es. jehr 
mobl“, antwortete ber ‚abe 
Hand da ift in Korea!“ ER + 


x ) 
— 
er 4 J > 
Heads. 


2 
— 





Geſandte, „aber 
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NEVVY TORE und CHICAGO. 


Heminnlheilung mil unferen Hunden!  Lo-operalion mil unferen ngellellten! 


Der große Erfolg, den Siegel, Cooper & Co. 
feit 1837 errungen, hat die unternehmenden Ei— 
genthümer veranlaßt, fich noch mehr in ber öffent= - 
lihen Gunſt zu befeftigen, indem fie ihre beiden 
Riefengefchäfte in ein co=operativeg Unternehmen 
tonjolidiren auf der Bafis der Gemwinn-Theilung. 


Gründe für 
die Kon: 
jolidation. 


Um biefen gewünſchten Zweck zu erreichen, 
wurde eine neue Company, die Siegel, Cooper 
Company (Cooperative Stores, New PYork and 
Chicago) unter den Geſetzen bes Staates Nem 
Die Neue Jerſey inforporirt, mit einem Stamm = Ku>ital 
Company. Yon $24,000,000, wovon $14,250,000 in '285,: 
000 ſechsproz. Prioritäts-Attien zu 50 Dollars 
Pari Werth und $9,750,000 in 195,000 Aftien 
Common Stod von 50 Dollars Pari-Werth ein- 

getheilt find, 


Der Freibrief der Company) befagt, daß nach— 
bem bie volle Dividende von 6 Proz. per Jahr auf 
” bie Prioritäts-Aktien und volle Dividenden von 
Dividenden, 3 Proz. per Jahr auf den Common Stod bezahlt 
find, alle weiteren Dividenden jo getheilt werben, 
daß ein Drittel bes Betrages den Prioritäts-Ak— 
tien und zwei Drittel dem Common Stod zu⸗ 
fällt. 


Um den Co—⸗operations⸗Plan mit ihren Ange⸗ 
ſtellten durchzuführen, werden $2,000,000 Dol- 
lars des Common Stocks reſervirt, und die jähr⸗ 
lichen Dividenden hier von werden unter ſolche 
Angeſtellte vertheilt, die bisher oder bon jetzt ab, 

Co:opera- drei Jahre in dem New Yorker oder Chica ⸗ 
tiond- BR 
Plan mit ſchäft angeſtellt find, während fie nod in Dien- 
Angeitellten. ſten der neuen Geſellſchaft ftehen; ſolche Dividen- 
den werben auf Lebenszeit an Angeftellte bezahlt, 
die nad) 1Ojährigem Dienft bei der neuen Geſell⸗ 
ſchaft für weitere Beſchäftigung unfähig werden, 
wodurch thatſächlich ein Penſions-Fond für treue 

Angeftellte in ihrem Alter gefchaffen wird. 





Um ben Plan ber Gewinntheilnahme durch— 
zuführen, werden die jetzigen Eigenthümer, alſo die 
Eigenthümer aller Aktien der neuen Company, 

— = —— durch die Unterzeichneten — 
Enns it ien offeriren (voll einbezahlt und Non⸗-aſſeſſ⸗ 
dem Fubli- able), von den 6 Proz. Priorität3-Attien zu Bari, 
tum. auf melche die vollen 6 Proz. Dividende bezahlt 
werben muß, ehe irgend eine Dividende auf den 
Common Stod bezahlt werben darf; bie Priori- 
täts⸗Aktien haben alfo ein Vorzugsrecht auf alle 

Beftände der Company, 





Um eine doppelte Garantie dem Publikum zu 
bieten, beffen Aufmerkſamkeit wir ala Aktien⸗ In⸗ 
haber, „nicht als Spekulanten“ wünſchen und das 
bie Natur ſolcher Anlagen vielleicht nicht völlig ver- 
fteht, ift das Geld, das zur Bezahlung ber Dipi- 
benben von befagten 200,000 Aitien nöthig ift,auf 
bie Seite gejeßt und bleibt bei der Central Truſt 
Company von New York reſp. der Illinois Truſt 
und Savings Bank vonChicago hinterlegt, um die 

Dividenden, Dividende von 6 Proz. per Jahr ficherzuftellen, 

Garantie. zahlbar 3 Proz. halbjährlich für eine Periode von 
5 Jahren, aljo bis zum 1. Juli 1905, auf. folche 
Prioritäts-Altien, wie fie ihrem Territorium zu= 
gewieſen werben mögen, und jede Aktie jo zugemie- 
fen, wirb die Indoſſirung durch befagte Truſt 
Companys, je nachdem die eine oder bie andere, 
aufteilen. Wir offeriren baher nicht nur eine ab⸗ 
folut fihere 6>progentige Anlage, fondern eine die 
ohne Frage bedeutend mehr ergeben wird. 





— 


Unter keinen Umſtänden werden irgend welche 
der Prioritäts-Aktien, die nicht ſo überwieſen, 
noch irgend welches von dem Common Stock ver— 
kauft, die jetzigen Eigenthümer wünſchen durch— 
aus nicht auszuverkaufen, ſondern beabſichtigen, 
in dem Geſchäft zu bleiben; und ſie werden daher 
nicht mehr Aktien verkaufen als fie für nöthig hal- 
ten, um ihre Pläne, Cooperation und Geminn- 
theilung, wie oben angegeben, völlig durchzufüh— 
ten. 

Die Eigenthümer find überzeugt, daß durch 
die Befolgung der oben angegebenen Pläne ihren 
Ungeftellten gegenüber, dieſe es burchtreuere Dien- 
ſte und höflichere Behandlung der Kunden lohnen 
werben, ein Refultat, das die neue Geſellſchaft be— 
friedigen und ihr die fortdauernde Gunft des 
Publitums erhalten wird 

Meiter läßt fich mit Sicherheit berechnen, daß 
durch die Anftrengungen von vielen Taufenden 
bon neuen Aktien-Inhabern im Yntereffe des Ge- 
Tchäftes, der Erfolg und der Umſatz und die Kun= 
denzahl größer, daher der Gewinn für die neue 
Gejellfchaft höher werben wird. Angeſichts dieſes 
vergrößerten Nutzens und der materiellenBorthei- 
le, die die veränderten Umftände hervorbringen 
werden, find die jegigen Eigenthümer überzeugt, 
einen bejjeren Pro-Rata-Geminn an dem ihnen 
verbleibenden Antheil zu erzielen und halten fich 
dadurch theilmeife entjchädigt, daß fie irgend 
einen Antheil in einem efablirten und außeror= 
dentlich profitablen Gef chäft opfern. 

Die Siegel, Cooper Co. Eo-operative 
Store werden am Montag, den 2. Juli 1900, 
bon ben zwei großen Departement =» Läden bon 
Der Inau- Siegel, Cooper Co., NewYork, und Siegel, Coo- 
gurationstag per & Co., Chicago, in ihrem ganzen Umfange 

* er Befig ergreifen, umfaffend einen Yloor-Raum 
BR bon über dreißig Acker, mit ihren Werthen von 
Millionen von Dollars in Waaren, Laden-Ein- 
richtungen, Ablieferungs = Einrichtung (umfaſ— 
fend viele hundert Pferde, Wagen u. |. 
w.), Mafchinerie, ausgebehntem Gtall-Eigen- 
tum und dem gefammten Zubehör,, das für den 
pollftändigen Betrieb der beiden Läden nöthig tft, 
ebenfalls das palaftartige, feuerfichere Laden-Ge- 
bäude und Grundeigentfum in New York Eity, 
das allein den Werth von vielen Millionen Dols 
lars befitt, frei von allen Belaftungen und Schul- 
ben irgend mwelcher Art, fo daß die Siegel, Cooper 
Co. (Co⸗operative Stores, New York und Ehica- 
90) ihre Laufbahn beginnen ohne einen einzigen 

Dollar Schulden. 
Aus dem guten und hinreichenben Grunde, bie 
Einzelheiten unferes Gefchäftes unferen Konkur⸗ 
renten nicht zu verrathen, veröffentlichen wir fei- 
Bisheriger ne Bilanz. Wir verlangen jedoch nicht, daß unfe- 
und in Aus- re Kunden und das Publikum fih ausſchließlich 
ficht ftehen- auf unfere Angaben verläßt, und das nöthige Geld 
der Gewinn. wurde bei Seite gejtellt und wird bei den obigen 
Truſt Companien hinterlegt bleiben, um die Divi— 
denden aller Prioritäts-Attien,; jo vertheilt wie 





Kein Com: 
mon Stod 
wird 
verfauft. 





der Einfluß 
der neuen 
Aktien⸗ 
Inhaber. 











angegeben, zu ſichern. Weiter führen wir mit Stolz 
die Thatfache an, daß das Chicagoer Geſchäft 
feit feiner Gründung Millionen von Dollars ala 
Dividenden an feine Aktien-Inhaber bezahlt hat, 
und daß das New Yorker Geſchäft, obgleich erft in 
jeinem vierten Jahre, nicht nur einen größeren 
Umfaß erzielte, ala der Chicagoer Laden, fondern 
auf einer äußerft profitablen, Dividenden brin= 
genden Baſis Steht. Gleichzeitig können mir für 
die Information von Aktienzeichnern jagen, daß 
der Reinverdienft unferer zwei Gefchäfte während 
des letzten Jahres weit größer war, alö der Be- 
trag ber für die Bezahlung der Dividenden an 
allen Prioritäts-Attien der neuen Geſellſchaft. 





Keine Uenderungen in der Betriebsleitung und 
biejelben Leute, die vor dreizehn Jahren den Ori— 
ginal Siegel, Cooper & Eo. = Laden in Chicago 
und jpäter den Gchmeiter - Laden in New York 

Betrieb? gründeten und einen Erfolg erzielten, der faſt ohne 

leiftung. Gleichen im Retail-Gefchäft dafteht, haben ſich 
verpflichtet, die Yührung des Gejchäfts der neuen 
Company wie bisher fortzujeßen, und fie werben 
bei der Central Truft Company in New York 
ihre gefammten Attien-Antheile für eine Reihe 
von Jahren hinterlegen, als Unterpfand ihrer 
Verpflichtung, 


Zeichnungen für Die 200,000 Antheilfcheine 
ber Priorität3-Attien werden perſönlich oder per 
Poft entgegengenommen auf für diefen Zwed her⸗ 
geftellten Formularen im der Office von Siegel, 
Cooper&Eo.,Chicago, beginnend um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags am 7. Mai 1900 für dieDauer von einer 
Woche; mit dem Vorrecht, die Zeichnumgen nad) 
eintägiger Ankündigung in irgend einer der Chi— 
cagoer täglichen Zeitungen ſchließen zu fünnen. , 


Alle Zeichnungen müffen von Geld, Anmeis 
fung, Money Order oder Wechjel begleitet jein, 
zahlbar an Siegel, Cooper Co., im Betrage bon 
20 Proz. folder Zeichnungen (gleih 810 per 
Aktie), wofür Quittung ausgejtellt werben wird. 


Zeichnung 
der Aktien. 


So bald wie möglich wird Jeder benachrich— 
tigt von der Anzahl der Aktien, die jedem Zeich— 
ner zugetheilt wurden, und ber fällige Reit muß 
an die Chicago Truſt & Sapings Bant, EckeLa 
Salle Straße und Jackſon Blod., al Agent für 
die Verkäufer an oder vor dem 5. Juli 1900 ein⸗ 
bezahlt werden, und befagte Bank wird bie ihr 
für diefen Zweck gelieferten Altien augliefern, ges 
mäß der gemachten Bertheilung. 


Um den Nuten unferer Offerte möglichft vie 
len unferer Runden und dem Publifum zukom— 
men zu laffen, werden wir die Aktien in nachfol⸗ 
gender Weiſe vertheilen, nämlich: 


Bertheilung. 


1. Alle Zeichnungen für eine Aktie.“ 

2. Alle Zeichnungen für zwei Aktien. \\ 

3. Alle Zeichnungen für brei Aktien, 
und fo in berfelben Reihenfolge weiter bis zu ben 
größeten Zeichnungen, bis die ganzen 200,000 
Aktien vertheilt find. 

Achtungsvoll 
Siegel, Cooper Co. 

(Co⸗operative Stores, New York und Chicago.) 











Bei der Beltelung von Aktien benutze man das nadfiehende Formular: 





To the SIEGEL OOOPER SO, 
Enclosed please find $..so+....... 


shares of the preferred 


“or... .“.... 


(fill in number of shares) 


York and Chicago) for which I hereby subscribe and 


or before July 5th, 1900, 





Date .--...................700040090 so,» 1900. 


snseeseruneneeeee. ,; being 20 per cent. first payment upon 
(äll in amount) 


its ofices in Chicago, Illinois, as agent of the vendors the balance due on shares of the stock allotted to me on 


Name .nn...nnunnnondsseesedsnudnteennnrnerne ernennen nn nee .... J 


Ohicago., Ills.: 


Stock of the Siegel Cooper Co. (Co-operative Stores New 


promise to pay to the Illinois Trust and Savings Bank, at 














par = ne) 


u ne Be 


Br jenltihe vargains in Uhren, Sqchuiuckſachen J— 


Bargains in Dr - —* — "Eu ’ 
Fancy Halbiträmpfe für Männer — mit ſenkrechten , Unterzeug für Männer _ Fi. —— ale = Pr ' , ee: } — ——— * 18 Gr. goldgefütkte Zelsmubren f. Män: , NRolled: glattirtefra= 
Streifen und Boltatupfen — alle. ganz. nahtlos — | ‚brigaan: in, roſa, blau und naturfarbig rate . Männer, offeites: ie. wer, mit offenes Sifferbfatt oder HuntingGe⸗ genfnöpfe-Set3 (vie 
ſchwatz, lobfarbıg, 9 Farbe — tadellos paſſend — 258 blatt, garanti®t zwanzig Bgwie—garantirt fünf Rabre-zu tragen — Stüde) — ſammtlich 
blau und roth c fepe Bauart "er + Jahre zu tragen—abjo: "| mit 7. Jewel amerifaniihern 83 95 Lever:nöpfe— Gel: 
— _ ; ‚So; ® — 
Halstrachten fſtt Männer — Teds, Franzöſiſchet Valbriggan für Männer, in fanch ————— Ridel, Wert-—$9.00 mertd . —* Sri ge * 
Land Bows und Shield Bows — | foliden Farben und Streifen — Doppelt genähte Ben a ti 12 Gr. Ridel-Tajhenubren für Männer und | = Zee 
gem. von feiner Cual. Seide und | Nähte — Perlmutterlnöpfe und lange ge: 456e | Knaben, dünnes Modell, offenes Zifferblatt, | Th. - 
Eatins um f. Bc verfauft 10c Fre amer itaniſches 81.95 Nolled plattirte Manſchetten Pin für 
ua REG RE a Se RA . Danıen, gerade der Artikel für Eure Spitt 
Waift3 und 
Manihetten— Paar 
Rolled plattirte Beauty Bins— 
U TEE 2: da nee 








* 
In 


Zeitmefler—wirtixh $15 
wertb— für 
Samftag 
nur ,„. 


Saar Satin 88 
Aulley Belts Ye) 
feine Qualität Atlas—Töc werth 


Die fehle grohe Herabfehung. 


Tucfft Sure Auswahl ” 


von ſämmtlichen Heberröken im Haufe. 
Röcke, wert; $12.50, $15, $18 und 820 


Es ift ein großer 


dd 


werth 818 
und 820. 


tippte Vanichetten—ertra Werth Wert — ein !Derfelter 

RER 5 TRETEN: Negligee-Hemden für Männer — gemadht von Gar: 

Unterzeug für Männer—fancy Bas: ner3 echtfarbigem Percale, in Streifen, Cheds und . 58.9 >| Bulley Belt a 
Plaids, mit 2 Umlegektagen und einem Paar je: 
parater Lint:Manjhetten—das befte Hemd, ge 
das an State Str. unter 7öc verfauft wird 


.. de 
BT: 


| Baar .. 
Kragen: Kalk, aus — 
das Dutend. ... 


"Samfans erRaunlie Schuh-Werihe. 


fet geftricdtes Balbriggan—rofa und 
blaue Schattirungen — 2 
echte Arbe . 35e 








— 


Kinder-Tag in Putzwaaren. 


Trotz all unſerem Bargain-Geben vergeſſen wir die kleinen Damen nicht. 


Wir haben eine großartige Auswahl von garnirten Hüten, die wir ohne 
Nüdfihtnahme auf deren wirklichen Werth verlaufen werden. Wir können 
die junge Dame von 16 bis zum Mäpdden von 5 Jahren zufrieden: 
ftellen — und wir geben ihnen einen befferen Hut, 98c 


als fie je dDahten—das Stüd für. — 
Und wir verſprechen Euch, daß es keinen Hut in dieſem Aſſortiment gibt, 
der nicht das Doppelte o der das Dreifache des Preiſes werth iſt. Darunter 
befinden ſich: 
Der berühmte Mexicano — ein fancy Stroh-Tam— hübſch garnirt— Werth 
81.75. Satin Jap Braids—ſehr modische Hüte—genunnt Gacade und Baus 
Peville— -und niemals zuvor jür weniger als $1.75 ciferirt. Gin jchr mo— 
diſcher Le gborn : ⸗ Hut⸗ garnirt mit Spigen, Blumen und U: — 98e 
reg. Werth $ ure Auswahl für Samitag . . . 
4 
25 


50 Dugend — the — —— 
250 


ungarnirt .. 
15€ 


Die legte und Schluß-Herabjegung von Frühjahrs = Ueberziehern. 
Verluſt, aber wir find entjchloffen, fie zu ver— 
faufen—und wir haben lieber den Verluft, 
als daß wir die Waaren bis nächte Saijon 
auf Lager behalten. Tür $8.75 könnt Ahr 
Eure Auswahl treffen von irgend einem 
Tiſch der feinften, koftbarften Rüde, und je: 
der einzelne garantirt als von der neueften 
Mode. Alle populären Stoffe, alle feinfteu 
Schattirungen und Farben — und alle ta= 
dellos gearbeitet. Röcke, die bis zu $20 ver— 
fauft wurden. Eure RI morgen * 
mu _. 


Feine Frühjahrs⸗ Anzüge für Männer 


Die allerneueſten der Saiſon. Jeder Anzug 
| 5 


ift von tadelloſer Mode, hübſch und dauer: 

haft ausgejtattet und aufs Befte gejchneidert. 
werth 
312.59 


20 Dußend tumentänge-fü das Sarnen derjelben— 


106 


.r 
— 


Ein breites gan zſeidenes 
2 
re 


100 Dutzend —— 
fancy Band, werth bis Töc 


Me Qualität für. 


— 


AN Große Auswahl von —— 
FZrühjahrs- Hoden fir Männer 


Schwarze fteife $1.50 Männer-Hüte — Torrefte Früh: 


jahrs-Facons — pojitiv feine alten Hüte —— 

große und Heine Facons— * $1. — 7560 
— nur ſchwarze 

Steife und Fedora u — in allen Farben — 
Hitte von guter Qualität und Mode— 

die Sorte, die Ihr zu 82.00 * * 51 00 
haltet — hier u 

Sehr feine fteife und ie Männer-Hüte—pie ſchönſte 
Kombination von Arbeit und Material — in allen 00 


ben und Facons — in jeder Hinficht “ 52. 00. 


fo gut wie irgend ein 33.50-Hut, der 
Ein phänomenal erfolgreiher Verkauf von 


gemacht wird — unjer Preis . 
Jackets und Suits für Mädchen und Miffes. 


Wir wünfchen morgen viele Käufer in dieſem Departement-zu fehen, und haben des— 
halb diePreiſe jo gemacht, 
daß fie Kunden auffallen. 


Fanecy Worfteds, Cheviots, Caſſimeres 
Tweeds etc, in Schwarz, Blau und einer 
großen Anzahl- von Plaids, Karrirungen, 
Streifen und eingewebten Effeften —gemadt 
mit weiten, handiwattirten Schultern und 
hochgeſchnittener Weite — Anzüge, für Die 
Andere $12,50 verlangen, — wir 
morgen FÜR"... . . . . . 


Allerfeinite Anzüge für Männer. 


Die vollftändigfte, je in Chicago gezeigte Partie — alle begehrenswerthen Frühjahrs⸗ 
und Sommer:Moden — alle mo: 
dernen Farben in hellen, dunklen 
und mittleren Schattirungen- — 
enthaltend. alle modernen. Streis 
fen, . Karrirungen und einfachen 
Sarben, die von dem fi) modern 
eidenden gewünjcht werden. — 
och - gejihnittene doppelbrüftige 
Weſten ete., morgen hier für 


nur > . . . 8... RR 


Seder Rnaben-Anzug in dieſem großen 
Derkauf hat eine. doppelbrüflige 
Weſte gerade wie Abbildung. 














Mädchen: Jadet3, gem. v. Re: 
pellent Elotd— mit Cake-Kra⸗ 


en, braided, 8 


Alter 6 bis 
12—werth 

30 . . 

Mädchen-Jackets — gem. von 
Covert Glotb, einige jeidenge: 
fürtert — Fly Front — neue 
Rüden — neue Aermel — in 
grau u, Johfarbig — Alter 14 
bis 18 — werth 9.0 — 


52.98 


Mädcen:Kleider — gemacht .v. 
fancy . und Ched3 — — 


= 91.25 


binationen don Gaihmere 
Kleid paflend f. ——— 

Waſchbare Kleider m — — gemacht von fei—⸗ 
nem Percale — mit Yoke Effelt — 











ine a RR 


werth... 











„EI Morello® ©u.%: 4. 0. - I 
Bier . > Eee 
Henry George x 0 00 0. \ 
Select Eocicty ER ! 
Pe 
Admiral Zigaretten 5 \ 


Hoffman Houſje Mag: 
nung — 3 c 
Badete für... 


Noſeleaf, 18 Unz., pır Pd. 


Neue Bloufen und Eton = Kleider für Mädchen — 

aus Leinen, Dud, Pique, Cheviot, Grispene und as 
Bercale gemaht -— in hübſchen GCombinationen — 
mit Borten:, Stidereis und Epiten-Bejag — in 
neumodifhen Blau, Roth und 


Echte garantirte $4.00 Männer- Schuhe — Samftag $1.95 — die An gebt der Paare ift 
Sohlen — mitteldunfle fohfarbige Calf Bais f. Männer, 
einfache Sohlen — beite Patent Kalf Bais für Männer, 
einfache Sohlen—lohfarb. Ruſſia Calf f. Männer, dop— 
Yacons, alle Goodyear Welt, fein gemachte Schuhe 
Spezielle Pargains in feinen Schuhen für Damen — Ihr werdet die Fabrikate und Dualitäten fofort 
beim Beſichtigen eriennen. 
8400 rufjiihe Kalbleder für Tamen—mannijb Yeiften er 52. 50 
*14. W feinfte Kid für TDamen—leichte, Heidjame Schuhe 
Senfationeller 
Epezieller Einfauf und Verkauf der berühmten „La 
Eredencia“ reinen Havanasigarren — überall als 
eine vorzügliche Sorte rühmlichit befannt — in 
Dedblatt — volles Affortiment von Farben und 
jede Stifte pofitiv garantirt. 
Conchas Gip. — * v. Far Tue — Kifte von 
50, 83.75 — 5c® 
| Stüd 
Räumungs-Verkauf Meinerer Partien von bers 
fhiedenen Sorten wie Yolgt: „Ya Xribunal,* 
„Sporth Ducheß,“ „Prima Donna,” „EI Diploma, * 
19 für & Co., Tampa, Fla. — bochfeine reine Havana 
35€ Zigarren für weniger als die urjprünglicen Kos 
vo ken betrugen — per Kifte von * rag 25C 
Auswahl 
morgen, — per ag von &0, 
Ss Em .. . 5e 
Seidenberg's Figaro Zi- Union gemagte öc Zigarren zur "Hälfte der Bin 
arren, 8 
en... 28€ 
Galifornia Nuggst— ) 


beſchränkt, da wir alle kauften, die ſie hatten — zurückgezogene — wegen ver⸗ 
pelte Sohlen—eine aſſort. Partie von ſchwarzen Viei Kid 
84,00 Glanzleder fir Damen—Kid-Obertheile—manniib Leiſten, hervorſt. un 
Fei Fi d Tabak 
> 
diefer Partie geben wir Euch die Auswahl von 
Er 25 — 
3 für — 10c 
81.10 
4 für... 
10 Badete für 
“)e- 
Preife — „Labor Union“ Zigarren — 25C 
13:Un3.:Büdhfe .. . 


— tert) 82.50 





jpäteter Abfendung: helle lohfarbige Ruſſia Ealf Bluchers für Männer, einfache 
und Galf Schuhen—7 Zehen:Moden—alle tadelloje, neue 
$4.00 Glanzleder für Damen—Tuch:Übertbeile—leichte gedrebte Sohlen .. 
in allen wohlbetannten populären und beliebten Marken: 
verſchiedenen Größen — lauter büdjches öliges 
an, 4a Sins — Rifte| Lone, Hey Kifte 
ö von 25, 82, v. 50 .50, 
Stüd . -1Ve FE 10c 
Verfeeto Fino — Kifte von 25, 82.75 — 8 
0 Bee ine — ikea 2 9278 — De 
— u. ſ. w. — lauter reguläre dc Zigar 
ten — morgen per Kiſte von 50 . 
E Auswahl „La Delicioja“ — gefällige Größe — Guerra Diaz 
La Imperia — eine — 5c — 8 ‚für 
DC 
Kifte von 50, $1.25 — 10 für 
.39e 


35e | Korjeihoe, per Bund 
35e 


Nemwsboy, per Pfund... 


Tan — Alter 6 bis 14 — zu 
$4.98, 83.98, 82.98 
und „ 


Varietät von Frühjakts 
Plaited Skirt — 
mit prädhtigem Beſatz — in 


12 bis 18— Rreije rangirend—$7.98, 
$6.98, BR 98, 84.98 u..... 


— 





81.25 


— u Mädhen — gemadt aus einer 
Materialien — modern 
modern Bor Plait Rückſeite — 
allen neuen Schat- 
tirungen — ftrift vom Schneider gemacht — Alter 


mit Spitenbejegt — im einer Aus: 
wahl von cchten Farben — Alter 6 
bis 14 — werth $1.25 


790 


Shirt Waiſts für Mädchen — in weißem Lawn, 
Leinen, Bercale, Gingham, Dimity, Lawn und 
Cambrie — effettvoller Revers — tuded Fronts — 
neuer franzöfiicher Rüden — neue Flare Manſchet— 
ten — neuer Kragen — Gr. 36 bis 30 — im Preis 
rangirend von $2.98, 81.98, Er. .25, "59 

YSe und IE c 


— — —— 





Photgraphiſches Atelier — nur für dieſe Woche — 

ein ıpä chtig kolorirtes Panel von Euch ſelbſt 

der feinſten Platiuo Cabinets für 82 
Fancy Waiſts ren und 
nichts 


Friſur, 


Refittings 
to ten : 


Wählt Euch entweder eine doppeitiräbfige Faney feidene ‚Wefte aus, oder 


eine Wefte vom felben Stoff wie Rot und Hojen — all die allerneueften 
und feinften Effekte für Frühjahr and Sommer. Größen 7 
Jeder Anzug gemacht von ſtritt gunztöollenen Stoffen und fehlerloß "ge: 
A ichneidert — nicht ein Geſchäft an: EStaͤte Str. verlauft fie Euch für we: 
niger al3 85. Unjer Preis morgen ih 2. 0. 


bis 16. — 


.;‚.y U 8 8 9 


89. 


werth 
85.00. 


87.50 3-Stück Anzüge für Knaben — da3 ift es mas alle Knaben wünſchen und was fie alle tragen— 


„ein 


geben morgen für . 0 


Anzug mit einer 

ER die wir Euch morgen zu $3.95 zeigen, garantiren wir, daß Ihr fie anderswo in Chicago nicht für an— 
nähernd den. Preis befomnien könntesEs find die allerneuriten u. feinften Frühjahrsmufter, teilt ganz= | 
wollen und find durchweg tadelloſ gemacht — Suits, die poſitiv jeden Cent von 87.50 werth find, 


doppeltnöpfigen Weſte“, wie in obiger Abbildun 


“vB oe >» © . . “ ” . . . 


9. gezeigt — und die Anzüge, 


838 


Nary, 18 Unz., per Pfd...40 


Sw. Tip Top, 18 Unz., Pfd. 
Brier Pipe, 13 Unz., Pfd.. 
Beds Hunting, 15 Unz., Pid. 
Barker, 24 Unz., per Bid. | 
BrierzPfeifen — Jede nur erhält: | 
Nliche Facon— Imitation Bernitein, 
Horn oder Rubber Epig: — 35c 
dus Stüd De, 4 für...» 


äße | Eut, 
330 Ludhy 
32e | 


.250\| 


Strite, 


White Navy, 


Butterick⸗Muſter 
und Mode⸗Journale. 
Juni⸗Modeblätter frei. 


Old England Curve 
13:lIn3.=Büchie 


Unz.:Rüdie ... . 
Surbrugs Navy Eut 
—2Unz.Büchſe . 


Unz. Bade . .. 
Gannud Plug Cut, 
I 24:Unz.:Büdje . 


Aus: 
wahl 


Sc 


jeder 


Something Good, Pfund 40e 
Viper Heidfied, Pfund . Gle 
Spearhead oder Elimar 40e 
Etandard Navy vder Battle 

Ur: Plus u 120. 


Corn Cob Pfeifen 


10e per Dußend, 


18: 


-. 





13: 





—4 














Die beſten 
KnieHoſen für 
Knaben, 


taped Nähte und Ba: 
tent Waift Bands, 


48€ 


meng: 


(Or.Miuwaukse 8, (HICAGO Aves 
Wir verkaufen Alles. 


Nene Fedora 
Frühjahrs⸗ | 
Männer 





Auswahl . . . 


Unser —— — 


Schneller Ahſuß und Kleine Profie, 


bringen mehr Abſatz und großen Umſatz. 
Wir Haben drei wunderbare Einkäufe gemacht und werden fie ſchnell abfeßen. 
500 Frühjahrs- Anzüge für Männer— 


Reinwoll. Caffimerer Anzüge, gute, begehrenswerthe Mufter, gut 
gemaht und perfekt paſſend, 
$12.00 — Eure Auswahl . . .. 


250 Knaben⸗Anzüge — 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 13 bis 19, in meh— 


reren begehrenswerthen Muſtern, dauerhaft und 
gut paſſend, werth $4.50 der Anzug, Auswahl . 


300 Beftee- Anzüge für Rinder— 
gemacht von den neueften Novelties, in neuen Frühjahrs:-Suit- 
ings, jehr hübſch, werth bis zu 32.98, 


. . . . 


400 Paar Schuhe für ee 

lohfarbig und ſchwarz, befte Willow Calf oder Viei Kid, 
neuen Zehen, engl. Bad Stays und mit Seide 
genäht, immer verfauft zu 83.00, Auswahl. . 
200 Baar beite Satin Calf Shul-Schuhe 
für Snaben— Größen bis 5 


werth bis zu 


. ‚56.48 
..52.98 
.$1.98 


alle. 


.82.25 








MAAS, BAER 2&CO,., 


— Knaben⸗ und Kinder-Ausitatter, 
Ecke Milwaukee und Chicago Ave. 














Lokalbericht. 


Thaͤtigkeit des Zugendgerihtb. 





Hilfs = Korporationsanwalt Hurley, 
welcher die Stadt im Jugendgericht 
vertritt, hat über die Thaͤtigkeit dieſes 
Gerichishofes während des laufenden 
Jahres Bericht erſtattet. Dem Bericht 
zufolge wurde im Gericht über die fol⸗ 
genden heimathloſen Kinder und Miſ⸗ 
ſethäter im —— verfügt? Im 

onat Januar: 123 Heimathloſe, 149 
Diffethäter; Gebruar: "80 unterjtandßs 

lofe Rimken s Miffethäter ter OR 





123 Heimathlofe, 143 jugendliche 
Sünder; April: 90 unterftandaloje 
Kinder, 634 Miſſethäter. 

Die heimathlofen Kinder murben, 
wenn nothwendig, in Kinderheimen un 
tergebracht, während die für ſchuldig 
befundenen Miffethäter nach der John 
Mortdiy = Schule in der Bridemell 
wanderten. 





— 


Nut für RER 
Morgen verfauft. Sidders Fair, 285 
E. North Aoe., N Negligee-Hemden. 
für Männer, 
Bun Monfchetten, 





er 


mit A er € 


Yu 


Vereins⸗Feſtlichkeiten. 


Chicago» Frauenverein. 

Die ſchöne Zeit des „ſonnigen, won— 
nigen Mai“ will auch der Chicago— 
Frauenverein nicht vorübergehen laſ— 
ſen, ohne ſeine zahlreichen Freunde zu 
einem Mai-Kränzchen einzuladen, für 
welches von einem aus thatkräftigen, 


| erprobten Mitgliedern beſtehenden Ar— 


tangement3 = Komite die umfaflend- 
jten Vorbereitungen getroffen merben. 
Das Felt findet morgen, Samitag, 
Abend in der Vorwärts - Turnhalle, 
No. 1168 Weit 12. Str., ftatt. Das 
Programm ift derartig zuſammenge— 
jtelt, daß allen Theilnehmern ein 
bergnügter Abend aarantirt werden 
fann. . 
Sily ofthe Weſt-Coge. 


Die alte und ihrer ſtets hübſch arran- 
girten gejelligen Unterbaltungen wegen 
auf der Sübmeftfeite fo vortheilhaft be— 
fannte „Lily of ihe Weſt-Loge“ Nr. 
343 des Odd Fellow-Ordens zeigt für 
morgen, Samstag, ihr jährliches Mai— 
feſt an. Dasfelbe wird von dem be- 
mährtern Vergnügungs-Klub der Loge 
fachfundig vorbereitet und wird in ber 
Arbeiterdalle, Ede 12. und Waller 
Straße, ftattfinden. Daß die Mitglie- 
der der Loge nicht verfäumen werden, 
fich mit Weib und Kind zu der Feltlich- 
keit einzuftellen, -verfieht fich. von jelbit, 
und für zahlreiche Freunde der Ber- 
einigung bedarf es nur der Ankündi— 
gung des Feſtes, um auch ſie zur Stelle 
zu bringen. 

Columbia⸗Coge Ho. 6. 


Die Solumbia- Loge Nr. 6, U.D. 
D. &, Beränftaltet Samstag Abend, 
ben 26. d. M., in ihrer Halle, Nr. 2239 
Princeton Ave., ein Blumenfelt, ver: 
bunden mit, Euchre- und Domino 
Partie. 
Blumen find als Preife ausgeſetzt. 

Auch findet eine Abſtimmung über 


bie’ freie Aufnahme. eine Herrn oder 


einer Dame in die Loge ſtatt. Wer ſich 
dafür intereſſirt, irgend einem Herrn 
oder einer.Dame freie Aufnahme zu 
fihern, ber wirke dafür; daß recht viele 


Stimmen für feinen Günftling bei ber. 


Wahl abgegeben werden. 

Die Wahl einer Mai⸗Königin findet 
ebenfalls ſtatt. 
chen . 





Nur Arm morg en. 
Morgen — ders a — 
rt 


Werthvolle Preife und ſchöne 


Proz., oder Geld zurüderftattet. 


- Zuchfabriten des Landes genug Stoffe gefauft für 


ungefähr 5,000 Anzüge. 


Diefe Waaren wurden fehr billig, 


?° weit unter ihrem wirklichen Herftellungspreis gekauft, da zu dieſer 

Zeit des Jahres alle Fabrikanten gern ihre Frühjahr: und Sommer 
MWaaren aufräumen. Wir haben diefe Waaren zu Männer-Anzügen verarbeitet 
und Tegen fie morgen zum Verfauf auf. Wir garantiren eine Erfparniß von 50 


fein billiger Schund ift, fondern gute, reelle Waare. 
Bartie 1. — Männer-Anzüge v. fancy ſchott. 


Cheviots, 


Cheviots 


überall in Chicago für 810 bis 
$12 verfauft werden, Verkaufspr. 


engl. Worfteds, ſchwarzen und blauen 


w. Serge, Anzüge, die 
56.50 


Partie 2. — Unter diejen Anzügen findet Ihr 
viele außergewöhnliche Bargains. Eine Gelegenheit 


für. einen 
zu einem 


be alle Stoffe oder Mufter, die 


Ihr beg 


$15-b. $16.50 verlauft. werden 


Mann, fih gut und modern zu Heiden 
geringen Koftenpreis. Wir haben beina= 


99.90 


ehrt, Anzüge, die für 


Eine Unterfuhung wird Euch überzeugen, daß dies 


Bartie 8. — Feinfte Mänmer-Anzüge, wie 
fie von feinen Kundenjchneidern geführt werden. 
Wenn Ihr diefe Werthe befichtigt, beachtet die Ar— 


beit, durchweg handgemadht, 
fie find von der neueften Mode 
und paſſen perfeft, — 
preis 


das beſte Futter, 


812.50 


Partie 4. — Wort Bros. & Co.'s unübertreff⸗ 
liche Arbeitshoſen für Männer, ein neues Paar, 


wenn ſie auftrennen, verſchie⸗ 
ben, oder wenn die Knöpfe 
abreißen, Verfaufspreis ... 


Offen Samſtags bis 9 Uhr Abends. 


WORK BRos. & Co., 


Wöofefafe Kfeider-Sabtikanten, 
N.-W, Ecke Jackson & 5ih Avenue. 


$1.50 








Zum ‚Schluß: Kränz-: 
| gericht bes Mikbrauchs der Boft: zu be> 





Cprigt von Grpreffung. 
Bei ber Prozehrerhandiung gegen 
bie Börſenmakler Gebrüder MeLain 
und Andere, welche vor dem Bundes⸗ 


trügeriſchen Zwecken ange! nk find, - 
1 ftellte —* —— Zune 


als ſie ſich nicht mehr hätten brand⸗ 
Hagen. laſſen wollen. In Verbin⸗ 
bung mit ben Erpreſſungen, welchen 
- die NeLains und ihre Mitangellagten 
angeblich ausgeſetzt gemwejen, nannte 


— 
ienten müßte 
aß. 





—— 
as: } 


k Herr er den reformeifrigen John 
— gab des * 


legen, weil unter den Kunden, welche 
darin genannt werden, auch verjchie- 
benie befannte Geiftliche feien, welche 
die Angeklagten nicht ala Spekulanten 
bloz ſtellen wollten. 

e ; Dr. Felir ler von New York 
wird am —— in der Händel⸗ Halle 
ſtatt des Herrn Wm. Salier vor der 








| — 


g Sech Token. 





* In der Marmell Str.-Polizei⸗ 
ftation befinden ſich die Nr. 662 Jeffer⸗ 
fon Str. wohnhafte Kate Barth und 
eine gewiſſe Jane Abel, von Rt. 
Ruble Str, unter der Antlage bei : 
Einbruchs in Haft. Die Arreftanten ! 
find bejchuldigt, einen Güterwagen 


‚der Chicago & —— er⸗ 
ntität 


brocdhen und eine Fan Graupe 


hei 





— # 2 * —— * Yale * —— 
er ea ee ET ET EN LEITET EEE DEE ENTE EN" REITER — 


u rs ne - ———— en Emm 


a en en ae 


THIS GARMENT GUARANTEEDBY 


B. KUPPENHEIMER & CO. 


CHISAGO. 





DE vr afaof Sefindet 
Dieſes Label ihm 
dem Kleidungsſtück, das von B. 
Kuppenheimer & Ed. gemacht iſt — 
es ſchützt vor jedem Riſiko, zeigt 
Dem Hunden was gute Kleider find 
und ſtellt ihn abjolut zufrieden. 








der Name Kuppenheimet he- TN ER = 
red an some Etablirt in 1875. 


— unten nn nme 














State, Adams und Bearborn Strahe. 
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B. Kuppenheim 


von Männer-Anzügen und Hoſen, gekauft zu bedeutend weniger als die Herſtellungskoſten 


\ — ein Verlauf der beften- Kleider, die in Amerika gemacht werden, zu Prelfen, die Allen zugänglich find. Der Hauptzived dieſer Anzeige ift, die Thatjache zu befräftigen, daß es feine beiferen Kieider gibt, wie die vonAuppenheimer gemachten * unter den J 
Geſchäftsleuten ift es befarint, daß fie fo gut. find;wie vom Schneider gemachte — fix paflen am beiten — jehen am jhönften aus — und find nur von dem zuverläfligiten Stoffen gemacht, in den beiten Muſtern. Die Kleider find jehr dauerhaft—paſſen gut und FJ 
halten ihre Facon — und jeder Anzug ift How’ Fuppenheimer ſowie von ans garanfirt, daß er abjolut befriedigt. Beim Kauf von Kuppenheimer-Kleidern übernehmt Ihr fein Riſiko. > 


‚Wir offeriren dieſes ganze Lager zu einer Erſparniß von einem Drittel und mehr 


— welches in Wirklichfeit einen befferen Einkauf’ für bie Kunden.bedeutet, als wenn fie. von den billigen, ſchäbigen, unzuverläffigen Kleidern tauften, die fo oft auf Spezials Verkäufen offerirt werden, jelbft wenn fie jo billig wie 256 am Tollar wären. 


Tauſende von: Auzügen und-Hofen zur Auswahl — jedes Kleidungsitäd in 1900 Muſter — nehmt die erfte Auswagt, 


er & Co.s games Sommer-Lager 
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Extra Spezialität 2. |_&xtra Speiautät 3. | |. [[Erte sreietität 4 | 
| | 
upbenheimers fein gejchneiderte Anzüge in fanch u. einfacher | 
Worfteds, neue Mufter von hübſchen engliihen Tweeds unt 
feinen Effelten in jchottifchen Stoffen, neue und hübſcht 


Effekte, paflend für Männer jeder Statur, jeder Anzug | 





Gxtra. Spezialität 1. 




















* 


uppenhei mer's ſehr feine Anzüge — prächtig geſchneidert und PP 
aus denf einſten Stoffen gemacht, elegante Facons und 
ſehr hübſche Muſter, in mittleren und dunklen Gfiekter 


die Volllommenheit ihrer Machart kennzeichnet Diei 
Aſſortiment von Anzügen ganz beſonders, es iſt dies eine der be 


uppenheimer’ 8 ganzwollene Unzige aus "blauem and 
ſchwarrent Ehepiot und in den neueften Mufterti der 
jeßigen Eaifon in fancy und einfühen Cheviots, 


fanch und einfachen Caſſimeres u. f. iv., jedes Stüd 


if mit dauerhaftem Futter verſehen und wird von ung jo: 


timent von hellen, mittleren und dunklen Cheds u. Plcids 
Qualitäten von 
ns 





[en fein gejchtieiderte Anzüge, ein immenjes Aſſor— 


\ 
fowie auch einfache Farben, in zuperläffigen K 
Caſſinieres, Cheriots und Otford grauen Vicunas; 


























Knaben Blaue Matroſen⸗Anzüge f. Ana: 


ben, die neuen Entwüurfe dieſer 


Saifon, [hen gemaht mit Gords 
Belag und .‚feidener Schleife, alle 
Größen, 3 518 10 Jahre, Spezial: 
preiß für dieſen Samftag nur 


1.95 


wohl a vom Fabrikanten in Bezug auf . Solidität und 
Dauerhaftigteit garantirt; kommen morgen zum Verlauf mit 
Aner direkten Griparniß don vollauf z; trefft Eüre Auswdahl zu 


RE 


zu 3 Erfparnif, 


Kuppenheimer’s gutgemadhte Männer-Hofen 





— Hunberte von Muftern in niedlichen Kar- 


rirungen und Streifen v. Cheviots, Caffimeres 
und fancy Worſteds; jede beliebte Schattirung 
—jämmtlich perfekt paffend und die Beine in 
ber richtigen Weite; Auswahl — 


Knaben Neue Beftee Angüge für Knaben, 
Alter 3 bis 8 Jahre, fowie dop⸗ 

pefbrüftige Anzüge, Größen 6 bis 

16 Jahre, ein fehr gutes Affortis 

ment in hübjhenMuftern, in ganzs 

wollenen fanch Gaflimeres, s 


Knaben Blaue Serge Kniehoſen-Anzüge 


für Knaben, ſtrikt ganzwollen u. 
echtfarbig, richtiger Schnitt und ſehr kleidſam, — 
Größen 6 bis 16 Jahre, Anzüge, 
die gemacht find um fi gut zu 
tragen, fpezieller Preis am . 

amftag 


züge, die gemacht wurden für ftetiges ſtatles Tragen ſowohl wie für 
„Style“ und „Dieb“; Hunderte von Muftern zur Auswahl, fomınen 
zum Verlauf zu 4 Griparnik Samſtag, zu 


1.95 


ve 
zu & Erfparniß. 





Worſteds, 





Erſparniß von 4— 


Knaben Feine Beftee Knaben» Anzüge, al 


die neueften u. feinfter Mufter in 
feiner ganzmwollener Serge und fancyg Stoffen — 
ges mit ſehr hübſchen doppel⸗ 
nöpfigen Weſten, alle Gröben, 
von 3 bis 8 F 
Jahren, 


Kuppenheimer’3 fein-gejdneiderte Männer: 
Hofen, eine elegante Partie von geftreiften 
in fehr niedlichen, kleidſamen 
Muftern, und geftreifte u. farrirte Tweeds, 
eine ungeheure Auswahl zu einer pofitiven 


50 


zu 3 Erfparniß, 





2.95 


Knaben Ft: Peree und boppeibräfige 


Knaben: Anzüge, Alter 3 bis 16 
Jahre, hübſch gemacht und in den 
allerneueften Gntwürfen ‚au Ser: 
98, Fancy Worſteds und eleganten 
englifchen Tweeds, ” 


garantirt zufriedenftellend, jeder einzelne reell gemacht und ficher den 
Käufer zu befriedigen, zu einer Bong fide Erſparniß von völlig }. 


des ganzen Lagers für nur 





Knaben Krieboſen, Ater 11 Bis 16 Jabre, 


Rod, 
Weite, durchaus echtblaue, abſolut 


Unzüge, 


blaue Serge 3: Piece Anzüge, mit | 
und Doppellnöpfige 


Hoſen 


anzwollene 


ſter, 


495 


ten Partien von Anzügen, die wir noch je zu bieten im Stande wa 
.en zu einem ſolchen Schleuderpreis; Gure unbegrenzte Auswah 


Kuppenheimer’s feinite Männer-Hoſen, ge: 
macht von den feinjten Stoffen, Semidreh- 
Mufter, von Wollftoffen, die ſich am beiten 
tragen, forgfältig gejchneidert in hochmo- 
berner Weiſe, perfekt 

paſſend — 


Knaben lange Hoſen Anzüge fr Knaben, 


hell mit 


tiere und dunkle Mu: 


‘5 ganzmwollene 
IM y I 


; n 
danerbaften Caſſimeres- mit ein 2 
viigen Weſten ba 
s D 


aus durcha Alene 
fach: oder doppelfnöp 
ihe Wertbe, 


ſehr außergewöhnl 





— — 
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Lokalbericht. 


Republ. Nominationen. 


Kongreß-Abgeordneter Boutell wieder als 
Kandidat aufgeſtellt. 


Der Konvent der Republikaner des 
6. Kongreß - Diftrits, welcher heute in 
ber Nordfeite - Turnhalle ftattfand, 
mar nur bon furzer Dauer. DenBorfit 
führte Richter Brentano, während Ric: 
tor Elting als Sefretär fungirte. Für 
das Amt eines Kongreß = Abgeordne- 
ien wurde nur der derzeitige Vertreter 
im Kongreß, Henty ©. Boutell, in 
Vorſchlag gebracht und durch Zuruf 
wieder nominirt. Desgleichen wurde 
Henry Severin, Mitglied der Staats— 
Steuerausgleichungsbehörde, durchZu— 
ruf als Kandidat wieder erwählt. Die 
Verſammlung beſtimmte ferner F. A. 
Hagerth und Charles Probſt zu Dele— 
gaten des National-Konvents, ſowie 
E. G. Halle zum Mitglied des präſi— 
dentſchaftlichen Wahlkollegiums. 

Zur Annahme kamen Beſchlüſſe, 
in. welchen die St. Louiſer Plat— 
form und die Verwaltung des 
Präſidenten MeKinley indoſſirt ſind, 
die Herabſetzung der Kriegsſteuern und 
eine Kontrolle über die Truſts gefordert 
metben, und Sympathie für die Boeren 
ausgebrüdt ift. 

Die Republikaner bes 7. Senats- 








Diftritts hielten heute im Sherman 
Houfe ihren Konvent ab. Als Kandi- 
daten für da® Staats-Abgeordneten— 
haus murben vorgefchlagen: County- 
Kommiffär George Strudmann; Or— 
land Starey, W. Osgood, Winnetka; 
James Grier, Evanfton; 4. ©. Dun- 
ning, Harvey; Edward M. Darrom, 
Maine; Oscar E. Taylor, Provifo, 
und Louis J. Pierfon, Wilmette. Im 
eriten Wahlgang. erhielten Strudmann 
und Osgood je 29 Stimmen und Grier 
deren 18, mährend bie übrigen Kandi— 
baten nur mit gar wenigen Stimmen 
bebacht wurbe. Auf Antrag des Dele- 
gaten Melville, von Cicero, wurden 
Dann die beiden Erftgenannten einftim- 
mig nominiert. Meloille fchlug hierauf 
bor, auch einen dritten Kandidaten für 
das Staats⸗Abgeordnetenhaus aufzu- 
ſtellen, drang aber hiermit nicht durch. 
* u 


+ einer Ordnungsſtrafe ver- 
uriheitt wurden geftern vom Polizei⸗ 
richier Sabath zwei rauen, bie fich im 
Geſchäftslokale von S. Klein & Co., 
an. der’ 14. und. Haljted Str., bes 
——— gemacht hat⸗ 
en; 

* Der Eoroner wurde heute bon dem 
Ableben einer rau Putnam inKennt⸗ 
niß gefeßt, melde im Haufe Nr. 4303 
Foreſtville Ave. wohnhaft mar und zu 
den eifrigſten Anhängern des Glau- 
bensbotiörs John Alerander Domie 
gehörte. Da die Frau ftarb, ohne fich 
ärztlicher Behandlung anvertraut zu 
haben, nuß der Coroner feines Amtes 
mwalten, um nach ber üblichen Unter- 
ſuchung einen Begräbnißſchein aus— 
fertigen zu können. 


Daß Wetter. 


stter: Bureau auf dem Auditorium: Thurın 
RB 3* nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
eſtellt: 

en [a Umgegend: Zur Naht Mares und 

techte tübles Wetter, vieleicht Froft; morgen zuneb- 
mende Verwölktheit; wechſelnder Wind. 

Allinois: Im Allgemeinen Hares Metter zur 

Naht und vieleicht am Samftag; zur Naht wahr: 

imlich -froft; morgen im meitliden Theil des 

bieteß wörmer; wecfelnder Wind. 
wdiana: Im Allgemeinen Hares Wetter zur Nacht 
uud morgen; während der Naht im nördligenTpeile 
tetes F 








bis 2* Mittag wie folgt; * 





i ft. 
Au: er OEempersiarhene von 
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N ade 12 lide 4 
Be iekaes 12 Mr 48 Grab. 
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Weitere Antlagen. 


Gewerkſchafts- Beamte als Zeugen vor die 
Grand Inry geladen. 


Der Kohlenauslader-Streif führt zu 
einer Schießerei. 


Ehe die Grand Jurh fich geftern ver⸗ 
tagte, wurden von ihr noch Anklagen 
gegen William Philippe und James 
Hanlon erhoben, jene beiven Mitglieber 
der Gteinhauer-Union, melde am 
Dienftag auf dem Arbeitöplaß ber Fir- 
ma Helbmaier -& Neu an 26. und 
Ihroop Str. den Werkführer Hanton 
thätlich angriffen, Philipps murbe bei 
jener Gelegenheit von dem Superinten= 
benten ber Firma, Chad. MacCreary, 
durch einen Revolverſchuß verwundet. 


Für heute war von den Großgeſchwo⸗ 
renen eine ganze Anzahl Beamte von 
Gewerkſchaſts-Verbänden als Zeugen 
borgeladen, darunter: Präfident Gar- 
toll und Sefretär Davis vom Bauge- 
mwertichaftsrath, Kohn Church von der 
Plumbers⸗Union; Qule Grant und A. 
E. Woodburh ‚von den. Baufchteinein; 
Hermann Lilien von den Mörtelträ- 
gern; Sohn Flynn von den Fahrſtuhl⸗ 
bauern; F. A. Pouchot und R. E. Red⸗ 
ding von den Bauklempnern; Präfident 
Sohn Long von der Gefchäftsugenten- 
Kommiffion des Bau⸗Gewerkſchafts⸗ 
rathes; Thomas Preece von den Mau⸗ 
rern; F. M. Ryhan, von den Brücken⸗ 
und Eiſengerüſt-Bauern. Außer 
dieſen Gewerkſchaftlern will die Grand 
Jury auch verſchiedene Plumbermeiſter 
vernehmen, um zu ermitteln, was an 
der angeblichen Verſchwörung der Ma— 
terial⸗Lieferanten iſt, kein Material an 
Unternehmer zu verkaufen, die. Union—⸗ 
leute befchäftigen. 

Präfident Woodbury vom Diſtrikts⸗ 
rath der Baufchreiner ftellt:in Abrede, 
daß Jeitens diefer Organifation Mayor 
Harrifon angegangen worden fei, bei 
den Unternehmern zu vermitteln, mit 
der Zuficherung, daß die Baufıhreiner 
ih vom Bau-Gemwerkfchaftsrath losſa⸗ 
gen würden. 

* * * 

Die Noth unter den arbeitslofenBau- 
banbmerfern und deren Angehörigen ift 
täglich im Zunehmen begriffen. Bei 
ber Maſſe der Unterftüßungs-Bebürfti- 
gen reichen Die Mittel der Gewerkſchaf— 
ten und bie von auswärts einlaufenden 
Beiträge anderer Arbeiter-Organifa- 
tionen nicht entfernt auß, um der Noth 
zu jteuern. Sehr viele unverheiratbete 
Bauhandwerker haben in Folge deifen 
Thon vor Wochen die Stadt verlaflen. 


Seht folgen aber auch Verkeirathete | 


dem Beifpiel derſelben, ihre Familien 
mittellos bier zurüdlaflenn" Auch 
kleine Geſchäftsleute und Hauseigen⸗ 
thümer werden durch die Wirren in der 
Bau⸗Induſtrie in Mitleidenſchaft ges 


zogen und ſehnen bie Beendigung der⸗ 


ſelben immer ſchmerzlicher herbei. 
* “ * 


Un der Archer Une. nahe dem Fluß 
fam es geftern Abend kurz nach 6 Uhr 


gzwiſchen ſtreilenden Kohlenausladern 


und Leuten, welche von der Firma 
Hendſtröm & Co. auf deren Kohlen⸗ 
docks nahe der Aſhland Abe. als Streik⸗ 
brecher beſchäftigt werden, zu einem 
blutigen Zuſammenſtoß. Die Streit- 
brecher murden von zwei Poliziften des 
Deering Straßen-Revierd, Richard. 
Burke und John Oakley, und von dem 
jegt al8 Spezial-Poliziften fungirenden 


Er-Poliziften James E. Mullanen. zur } 
I: y \ e) « 3 
de) EEE 





Mullaney veranlaßte, zum Revolver zu 
greifen. Er fchoß und traf einen gewiſ⸗ 
fen Dennis Hannifin in den Unterleib, 
Dann gab e3 ein wildes Kampfgetüm— 


mel, in welchem auch die vorgenannten } 


Poliziften zu Schaden famen und 
ſämmtliche Scheiben des Straßenbahn: 
wagens eingefeglagen wurden, während 
die an dem Streit nicht betheiligten 
Fahrgäſte ſchleunigſt entwichen. Eine 
herbeieilende ſtärkere Polizei⸗Abthei⸗ 
lung machte dem Kampfe ſchließlich ein 
Ende. Der verwundete Hannifin wurde 
nach dem County-Hoſpital geſchafft, 
wo die Aerzte ſeinen Zuſtand für ſehr 
bedenflich erflären. Mullaney wurde 
in Haft genommen. 


——U 





Erſchlagen. 


Ein verkrüppelter Leiermann von feinen 
Sehfumpanen umaebradt. 

Im County-Hofpital ift geftern ber 
Leiermann Anton Bartufch, ein 67jäh- 
tiger Krüppel, an. ben Folgen von 
Mißhandlungen geftorben, denen er am 
Samjtag Abend gelegentlich eines: ge— 
meinfchaftlichen  Irintgelages ſeitens 
feiner jungen Nachbarn Chris Huener 
und John Young ausgeſetzt geweſen 
mar. Bartuſch wohnte Nr. 358.7": 20. 


Str., Huener und Young waren auf 


dem benachbarten Grundftüd Nr. 356 
daheim. Dort find fie nach dem Wble- 
ben bes Bartufch geitern au in Haft 
genommen worden. 





CASTORIA- 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en AM le 


Unterschrift von 2 


>>> 


* Im St. Elifabeth » Hofpital it 
ein gewiſſer Michael Breen den Berle- 
Bungen erlegen, welche er vor einigen 
Tagen bei einer Kolliſion zwiſchen fei- 
nem Fuhrwerk und einem eleftrifchen 
Straßenbahnwagen der Afhland Ave.⸗ 
Linie an Brigham Str., erlitten hatte. 

* Die hiefige „Hub Motor Co.“ hat 
fih in Irenton, N, %., mit einem Ka—⸗ 
pital von $1,000,000 inforporiren laf- 
fen. Die Geſellſchaft beichäftigt ich 
mit der Herjtelung von Yutomobilen, 
bei welchen bie eleftrifche Irieblraft in 
den Radnaben angebracht ift. 

* Vor Kriminalrichter . Waterman 
wurde heute die auf fahrläffige 
Tödtung lautende Auklage gegen den 
15jährigen Thomas’ Saſek verdanbelt 
ber im vergangenen. Herbit, während 
er mit einem Teſchin auf Ratten Jagd 





machte, unverfehens den 5jährigen‘o- er f 
Lust erſchoß, deſſen Eltern Nr, F 


fepb | 
766 W. 18. Str. mohnen. 


* Während bed Gewitters, das am — x* 
Mittwoch Nachmittag herniederging, 


hat ber Blißz in das Haus Nr. 4439 
Halfted Str. eingefhlagen. Frau P. 

rautzberg und ihr fünfjähriger Sohn 
murben burch ben eleltriihen Strom 
betäubt und find noch jet nicht voll- 
ftändig wieberhergeftellt. 





ie frommen Mönde, 
welche einft im Mittelalter die St. Bernard Kräu—⸗ 


chtellt, Tannten die beilträftigen -Eir, 


ame t 
enſcha fien Aa deien fie bei der 


€ dienten, feht wodl in He chatten 
—9 
find Leet n⸗ und, en n,\ te Ber: 


* 


bie 


montft - 


—— täyter Di ai 
— —A— —BA 
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Der berähm 
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vi dem 
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Holger Drachmann, ‚der dänijche 
Dichter und Kunſtkritiker, welcher ſich 
auf einer Vortragstour. duch den 
Welten des Landes befindet, hielt ge- 
jtern Abend vor dem „Imentieth Cen⸗ 
turn Club“ einen Vortrag, über „Hol: 
ländifhe und Amerikaniſche Kunſt“. 
Herr Drahmann war nämlich in jeis 
nen jüngeren Jahren ein. ebenfo eifriger- 
und tüchtiger Maler, wie er ſpäter ein 
Schriftſteller geworden if. Deshalb 
verjteht er auch ſehr intereffant über 
die bildneriſche Kunft zu fprechen. Der 
Malerei und Bildhauerei in Amerika 
ftellte er ein fehr günftiges Prognoſti— 
fon. Er meinte, wenn fich bie. bilb- 
nerifche Kunft in diefem Lande erft von 
dem -europäifchen, und fpeziell fran- 
zöſiſchen Einfluß, der fie jegt noch über- 
wuchere, befreit und fich zu mirklich 
national.= amerifanijcher. Bedeutung 
emporgerungen haben ' würde, bahn 
würde bie Kunft hier ein neues und ein 
ſchöneres Aſyl finden, als fie je im alten 
‚Europa bejeifen habe. Die Augfichten, 
daß fih im Kaufe des 20. Jahrhunderts 
ein berartiger Umſchwung vollziehen 
werde, feien bie dentbar günftigiten. — 
‚Der. Poet Holger Drachmann mar bis 
vor etwa fünfzehn Jahren ein Lyriker 
‚von Bedeutung. Dur die.großen Er- 
„folge, Welche ſeine berühmteren Lands⸗ 
leute Ibſen und Björnſen auf dem Ge- 
‚biete des Drama errungen haben, wurde 
‘er angeregt, fih auch auf dieſes Feld 
‚gu Magen, ohne daß es ihm jedoch ge⸗ 
Iartgen':foäre, es dieſen beiben jfan- 


taptichen Größen gleich thun zu kön⸗ 


nen. Von den achtundzwanzig Büh- 
nermerfen, Dig er bisher geſchaffen hat, 
wurden einige — darunter das Ge- 
[dichtsbrama* Amt Bosporus“ — im 
Leſſing-Theater zu Berlin‘ aufgeführt, 
tonnten ſich aber micht lange auf dem 
Spielplart; Halten. Mehr Glüd ſoll 
Drachmann mit feinem romantiſchem 
Schaufpiel‘,Gurre“ in feiner däniſchen 
Heimath gehabt haben. Zür Zeit arbei- 
tet er ameinem. Drama, zu welchem ihm 
fein Aufenihalt unter ben Fiſchers— 
leuten an der Küfte von Neufundland 
die nöthige Anregung gegeben bat; ein 
Emigranten - —— das er wäh⸗ 
rend ſeines Aufenthaltes im Oſten ge- 
fchrieben md „Rap ber guten Hoff 
nung“ betitelt Hat, foll demnächſt von 
einem Kiefigen bänifchen Dilettänten- 
berein erfimalig zur Aufführung ge 
bracht werden. Y 

2... Rur für morgen. ' 
Worgen verkauft Sidders Fair, 285 
or Abe, Thöne Near Silf Unter- 

‚allen Farben, hübſch mit 
rüffle verſehen, werth 2,00, für 


PETE 





>>> 





* Zur. Staatsprüfung als Werzte 
velbetent Füh geftern im Great Northern 

———— ftaatlichen Geſundheits⸗ 
hörde nicht weniger als 103 Appli⸗ 

kanten, darunter zehn Frauen. 

* Dr. Frank W. Gunſaulus, Präſi⸗ 
dent des: our-nftitute, wird im 
nächſten Monat eine Erbolungsreife 
nad: Europa antreten. Das Gerücht, 
er werde Philipp D. Armour nad 
Deutfchland begleiten, wurde geftern. 
von. Herrn Gunfaulus mit der Erklä⸗ 
tung widerlegt, daß er nicht, wie Herr 
Armour, in Bad Nauheim ſich aufzus 





Die Liebe fein Pech. 


Albert £. Ryder, Präfident der Economic 
Co., von feiner junger frau als 
Schwindler biosgeftellt. 

Poliziften der Cottage Grove Ave. 
Station erzmangen fich geftern Abend 
Zugang zum Haufe Nr. 3006 Cottage 
Grove Abe., nahmen den daſelbſt wohn⸗ 
after Albert 2. Ryder, Präfident der 
„Sconomic Company“, in Haft, und 
führten auch. einen, großen lebernen 
Koffer von dannen, ber ſich in Ryders 
Schlafzimmer befand, Diefer "Koffer 
fol, wie Polizeileutnant D’Brien be: 
bauptet, Berweißmaterial in Hülle und 
Füle für die Anklage enthalten, daß 
Ryder jeit etwa drei Jahren ein im gro= 
Ben Maßftabe angelegtes Schwinbel- 


beren Präfident er fungirte, thatjäch- 
lich nur auf dem Papier eriftiren, und 
nur als Aushängeichilver für Die 
ſchwindelhaften Operationen bes erjt 
26jährigen Mannes dienten. In Nem 
Dort, Philadelphia, Cincinnati, Cleye⸗ 
land, Detroit, Atlanta City und ande- 
ten Städten foll er früher den Gimpel- 
fang betrieben haben. In Chicago 
teilt er erjt acht Monate. Briefe und 
Poftfachen ließ er nur zum kleineren 
Iheil nah feinem Gefchäftsbureau, 
Nr. 155 Wafhington Straße, jenden. 
Die größere Menge derjelben nahm er 
in der Wirthichaft Nr. 2920 Cottage 
Grove Avenue, feinem Hauptquartier, 
entgegen. Dort ereilte Ryder auch das 
Verhängnik. — Frau Sheehan, die 
Gattin bes Beſitzers der Wirthichaft, 
zählte auch eine gemwiffe Kofie Smith — 
erheirathet gewejene Barthold — zu 
ihren Freundinnen. Xofie war mäh- 
rend des Tages als GStenographin in 
einem größeren Gejchäft anaeltellt; 
Abends jprach fie, begleitet von ihrem 
fechsjährigen Töchtetchen, häufig bei 
ver Wirthin vor. In diefe hübfche, von 
isrem erften Mann geſchiedene Frau 
verliebte fi Ryder. Wie manchen An- 
deren, jo machte auch ihn die Liebe 
blind. Er ſah im Verhalten der An- 
gebeteten ihm gegenüber nicht? als 
Gegenliebe. Vor etwa einem Monat 
T&üttete er vor ihr fein ganzes Herz 
aus. Joſie muß nicht jehr erbaut von 
ben Geheimniffen geweſen jein, bie fie 
da zu hören befam. Nachdem fie bald 
darauf Zeugin einer Unterredung ge= 
morben war, bie Ryder mit einem Un— 
befannten hatte, der ihn der Schmwin- 
belei befchuldigte, wurde fie wankel— 








Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 





und „Alaska Machine Company“, als 





müthig. Die Ausficht jedoch, für ſich 
und ihr Kind eine glänzende Zukunft 
zu finden, ließ fie ſchließlich alle Be— 
venten überwinden. Sie murde Ryders 
Gattin. Jetzt erft fand fie angeblich 
ihren Verdacht beftätigt, daß ihr Mann 
ein geriebener Schmwindler ſei und in 
jteter Gefahr ſchwebe, von der Bolizei 
erfannt und ausgehoben zu werben. 
Das Fünkchen von Zuneigung, das fie 
zu Ryder im Herzen getragen hatte, 
erlofh. Bei Naht und Nebel verließ 
fie fein Haus. Ihr Kind brachte fie im 
St. Joſephs-Waiſenhaus unter. Unter 
angenommenem Namen nahm fie die 


Stenoaraphinnen = Ihätigfeit wieder | 


auf. Der GSibengelaffene erwirkte 


! einen Haftbefehl und ließ durch Die 


| 


| 


gefchäft betrieben habe, daß ferner die ı Polizei ven jegigen Aufenthaltsort ber 


’ 2 H — “4 u 
beiden Firmen „Economic Company | mittag wurde fie in bie Cottage Örove | 


Aoe.-Station eingeliefert. Abends be= | 
fand fich dort auch ihr Gatte, aber in | 


Flüchtigen ermitteln. Geftern Nach— 


einem ganz anderen Winkel der Revier— 
mache, in einer entfernt von der ihrigen 
gelegenen Zelle. Die junge Frau hat 
die Geheimnifje ihres Gatten aus— 
geplaudert. Der Koffer jol Hunderte 


von Briefen enthalten, au3 deren \n= 
| halt hervorgeht, daß Ayder während 
der legten drei Kchre viele vor „Denen, | 


die nicht alle werden“, gerupft und da— 


macht bat. 


DBreamtenwahl. 


— 





ſtern ſeine Beamtenwahl vorgenommen, 


Frau Eliſabeth Stowronski; 
Präſidentin, Frau Karoline Dupre; 
Schatzmeiſterin, Frau Schleger; Sekre— 
tärin, Frau Bertha Schoch; Führerin, 
Frau Maria Timm. 


dee 





* Frank Meyerd, Jacob Kahoun, 
Frank Richal und Edward Ritter find 


Form wegen Brandftiftung in Anklage— 
zuftand verſetzt worden. 

* Die Illinios Central-Bahn berich- 
tet für ibr am 1. Mai abgelaufenes 
Verwaltungsjahr über Geſammt— 
einnahmen im Betrage von $15,504,- 
063 — im Vergleich zum Vorjahre eine 
Zunahme von $1,457,914. 

* Die Eigenthümer der Speiſewirth— 
ſchaften aufädern, denen die Stadtver⸗ 
waltung die Fortführung ihres Ge— 
ſchäftsbetriebes nicht mehr erlauben 
will, werden gerichtlich die Verfaſſungs— 
mäßigkeit der ſtadträthlichen Verfügung 
beanflanden, auf Grund deren gegen fie 
vorgegangen werden joll. 

* Polizeirichter Duggan in Engle- 
wood hat gejtern die Anklagen abgemie- 
fen, melde von Schantwirthen gegen 
Sekretär Jones bon der „Lam and 
Drden“-Liga erhoben worden waren, 
meil berfelbe Knaben veranlaßt hatte, 
fih in Wirthſchaften Spirituofen ver- 
abfolgen zu laffen. 

* Die in Vororten anfäfjigen Fahr⸗ 
gäfte der Norihmeitern-Bahn find 
böchlich ungehalten über die Schwie- 
rigfeiten, welche ihnen von den Sta- 
tiondagenten der Gefelfhaft gemacht 
werben, menn fie die Fahrkarien mit 
Goldmünzen bezahlen wollen. Die 
Agenten befolgen aber damit nur eine 
ftrifte Weifung, melche die Betriebs— 
leitung ergehen laſſen hat, weil von 
den Banten betanntlich nur vollmichtige 


Lund auf fonft wohlerhaltene Golb- 


ftüde zum Münzwert angenommen 





bei zumeiſt ein glänzendes Gejchäft ges | 


Der Bismard-TFrauenverein hat ges | 


mit folgendem Ergebnig: Präftventin, | 
Vize⸗ 


nunmehr bon der Grand Jury in aller 


Wittelmäßig. 


Die Witteruna im April entſprach heuer ge: 
mau dem Durchfchnitt. 

Die pe ter biefigen Wetterwarte in 
ben le&ten dreißig Jahren ermittelte 
Durchſchnitts-Temperatur für den Mo: 
I nat Xpril beträgt 47 Grad. Genau 
| auf diefer Höhe hat fie fich nun in die— 
| ſem Jahre gehalten, doch war fie natür— 
| li, wie man’s im April, und bei ung 
ı in Chicago im ganzen Jahre nicht an 
| ders gewöhnt ift, beirächtlihenSchman- 
| tungen unterworfen. Am 14. April 
| fiel das Quedfilder im Thermometer 
ı auf 28, am 28, April ftieg es auf 79 

Grad, um am folgenden Tage zeitwei— 
| lig wieder auf 49 Grad zu fallen. Die 
ſtärkſte Schwankung an ein und demſel— 
ben Tage wurde am 6. April wahrg:⸗ 
nommen, wo jie 27 Grad betrug, am 
aeriralten war der Witterungs-Unter- 
Ihied in den 24 Stunden des 2. April, 
mo er nur 4 Grad ausmachte. 
| Der feuchte Niederfchlag 
des Monats blieb, mit 1.02 
1.77 Zoll hinter dem April-Durchſchnitt 
zurück. Wir hatten während des Mo— 
nats 11 llare, 12 „zum Theil bewölkte“ 

und 7 regneriſche Tage. — Den ſtärk— 

ſten Wind brachte der 8. April, wo ein 

iteifer Norccter mit einer Geſchwenduj⸗— 

i feit von 46 Meilen in der Stunde da— 
e 


Spezielle 


Solchufe 


Während diefer 
Eröfnungs » Woche! 


Mit jedem Einfauf von 50 Ets. 
werth Kaffee, Chee, Gewürze 
oder Ertracts, fann man von 
100 verjchiedenen Sachen in 
Parzellan-Waaren etc. die Aus= ° 
wahl treffen. | 


Kommt und jcht uns, 


unnnnn 


Die feine Erenmery- Bullet | 


21 Cents. 


Nur eine Sorte— Die feinfte, 





während 
304, um 





für 
unfere 
Runden. 


Der neue Zweig-Store der 


The Great 


lanlıc & Pacifie 


Tea Co. 


91’7 


| Milwaukee Ave. 
















































































































































‚Angeigen-Annahmeflelten. 


An den nachfolgenden Etellen werden kleine Au⸗ 
geigen Mir die „Abenppoft“ und „Sonutagpoft" zu 
denſelben Preifen entgegengenommen, wie in Der 
Haupt⸗Office des Blattes. Wenn dieſelben bis 11 
Use Vormittags aufgegeben werden, erſcheinen fie 
sch am nämlichen Tage, während für die „Sonn 
tagpofl” bis um 10 Uhr Samftag Abend Anzeigen 
sutgegengenommen iverden. 





Nord ſeite. 


Eagle BPharmacy, 115 Elybourn Ave, Ede 
Larrabee Sir. 

C. A. Lemle, Abothelker, 8 vs Ave. 

G. Zobel, Apotheker, 506 Wells ‚Ede Schiller 

W. E. Stolye, Apotheter, 286 * "galjteo Sir. 
und Glarf und Addiſon Str. 

T. A. Lemke, Apotbeier, Center und Ordard Sir. 

G. © Ablborn, Apotheker, Gde Wells und 
Dipifion Str. 

Widert’s Bharmacy, 377 ECleveland Ave., 
Ede Wisconfin Str. 

John Woölge, Apotheker, 445 North Ave, Ede 
Wels Str. 

Nelion & Go, Apotheker, Glart Etr. und 
Nerth Avbe. 

Dr. B. Gentaro, Apoth., Wells und Ohio Str. 

98 R cry, Upotheter, Halſted Str. und North 
Ude 

8. 8. Rrueger, Upotheler, Gde Clybourn und 

Fullerton Ave. 


Wieland Pharmach, North Ave. und 
Wieland Etr. 

UA. M. Neis, 311 Oft North Ave. 

C. Wipke, Apotheker, 80 Webſter Ave. 

german ey, Wpotheler, North Avt. und 
Larrabee Str. 

Sohn Voigt, Apoth., Biſſell und Center Str. 


Nosert Bogeljang, Apotheter, Fremont 
und Glay und Fullerton und Lincoln Ave. 


Sohn S. Hottinger, Apoth., 224 Lincoln Ave, 
G. Kehner, Apothdeker, 557 Sedgwid Str. 
U. Martens, Apoth., Sheffield und Center. 


Wim. Feller & Go, 586 NR. Clark Str. 
Geo Koehne, Apothe = 122 Seminary Ave. 
9. Veterfon. Apotheier, 270 Elybourn Ave. 


N. Pe Doederlein, Apotheker, 935 N. Halited 
tr., Ede Webſter pe. 

d ©. g iefe, Apotheket, 451 Larrabee Str. 

9. 6. Bitters, Apoth., Center und Clark Etr. 

A. Romano, 155%. Halſted Str. 

€. 9. Ladiſch, Upoth., Center u. Larrabee Str. 

u. U. Faupel, Apotheker, 201 Oft North ve. 

Ulb. Shreimner, North Ave. und Hudjon Ave. 


&ate Bicw. 


Undrew Daigger Lincoln Me, Gde 
Wrigbtwood und Sheffield Ave. 

Geo Huber, Apotheler, 1353 Diveriey Etr. 
Ede Sheffield Ave. 

9 M. Dodt 9W Mozart Str, 

Chas. Hirſch, Apotheier, 303 Belmont Ave. 

ft. 8. Bromn, Apotheker, 1985 N. Aſhland Ave. 

U. Gorges, 701 Pelmont Ave. 

W. I. Enid, Apoth., Lincoln und School Etr. 

J. D. Vahne, Apotheker, Ede Ravenswood und 
Melroſe. 

Fraunt Kremer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave., 
Ede 59. Str. 

U. 6. Neimer, Apotheker, 702 Lincoln Ude, 

Guyler BPharmacy, 1659 Lincoln Ave. 

MM. Georges, Clark und Beluont Ave. 

Chas. Benz, Apotheker, Gouthport und Beinont 


Avenue, 
U. Horwitſch, 813 Lincoln Ave, 
5. DO. Schmidt, Apotheler, Noscoe und Robey Str. 
17 3 Berger, Wpotheler, Soutbport Ave. und 
Roscoe Poulevard, 
Ano U. Mertes, Apotheker, 826 Lincoln Moe. 
Cha: R. Hoffmann, MWpothefer, Lincoln 
ve, Ede Gornelia. 


3.3 Schmitt, Apotheker, Arlington Place und 
Glarf Sir 


Dartin Brauns, 156 Pelmont Une, Gde 

Leabitt Str. 
Weſtſeite. 
.J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Mil⸗ 

waukee Ave, Ed: Viviſion Str. 

Henry Schröder, Apotheler, 467 Milwaukee 
Ave., Ecke Chicago Ave, 

Otto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee 


uud North Ave. 


Otto A Hartwig, Apvotheker, 1570 Milwaukee 
Ave, Ed: Weitern Ave. 
Nudolph Etangobr, Apotheker, 841 Weft 


Divifion Etr., Ede Waſhtenaw pe. 
Geo Stubenrtaud, 47 W. 
€. VB. Rlintomwitroem, Apotheter, 

Divifion und Wood Str. 
€ Behrens, Apotheler, 

Etr., Ede Kanalport Ave, 
Mar Heydenreic, Apotheker, 

Str., Ede Hoyne Ave. 

Sona Er uda, Apotheker, 631 Center Ave., Ede 

19. Str. 


Divifion Str. 
Ede Weſt 


00-802 ©. Halfted 
890 W. 21. 


J. R. Vahlteich, Apotheler, Milwaukee und 
Center Ave. 

3. * Xelomsty, Wilwaukee Ave und Noble 
tr. und 570 Blue Islaud Ave. 
© 3. Kasbaum, Apothe?er, 351 Blue Island 
Abe. und 1557 W. Harriſon Etr, 

2%. 6. Liaf, Apotheker, 21. und Baulina Str, 

€. 35. Elö ner, Apotheker, 1001 10603 Milwaukee 
Xvenue. 

RM. 8. Hanke, Apoth., North und MWeitern 

u C. Freund, Apoth., Armitage u. Nedzie Ave, 

R. V. Bachelle, Apotb., Taylor u. Baulina Str. 

Wim. 9. Eramer, Apotheker, Halſted und Rans 
dot), Stt. 


Up. 


€. Fiſſcher, Lincoln und Divifisı Str. 

6. Remus, Apotheke, 952 Milwaukee Ave. 

8. 3. Dreßel, Apotheker, Weſtern Ave. und 
Herriſon Etr, 

€. 8. 5. Brill, Apotbeker, 49 W. 21. Str. 

«U. Haufen, Apotheter, 17% W. CHicago Ave. 

has Mathai, Apoth., 025 W. Chicago Ave. 


©eo. Zoeller, Apoth. Chicago u. Aihland Ave, 
Marxr KRunze, Apothekr, 13.9 W. North Ave, 
8 9. Schaper, Apotheker, 1190 Armitage pe. 
<a. Grimme 317 W. Belmont Ave. 
KM. Wiljon, Van Luren u. Maribfield 
Chas. Matjon, 1167 W. Chicago Use. 
C. W. Grapliy, Apotheker, Halſted und 12, Sir. 
heo. Behrens, Apoth., Yaflin und 12. Etr. 
DemindGeymers, Apotheker, 22—234 Mil: 
mwaufee Ave. : 
6.23. Hei UN36 W. Divifon Str., Ede Maple: 
wood oe. 
U. 9 Kremer, Apotheker, 331 Grand 
oble Str. 


Ave. 


Ave, Ede 

Klox’s Apotheke, Aſhland Ave, 

Grachle & Kochler, 
Chicago Ave. 

heoH Demig, Apoth., 2406 Milwaufce Ave. 

Kappus, Apotheker, 1704 W. North ve, 


und Emily Str, 
Apotheker, 748 Weit 


Eteiger & Feinberg, Apothetet, 14. Sir. 
und Genter pe. 

©. Sachs, Apotheter, 599 W. Taylor Str., Ede 
Raflin Str. 

Upton Pharmach, 148 Milwaukee Ave, 

N. 3. Lidefepy, Apotdeler, 9 Grand Ave, 

Wells Phbarmacy, ION. Aiblaud Ave. 

North 


Sobn Brod Ghemical Co. 39 W. 
Uvenue. 

Behrens Bros. 12. 
© U Davenporit, 
nahe Wabanfia, 
Baul G. Heinemann, 48 W. Divifion, Ede 

Nobey Etr. 
UA. E. Fechter, Canalport und Jefferſon Str, 
Carl R. Gruener, SI W. North Ave, 
Sohn U. Peez, 660 R. Weſtern Une, 
Erwin Bernard, Taylor und Robehy Str. 


Str. und Weitern Ave. 
894 N. California Ave., 


Südjeite. 


2. BD. Chantler, Apoth., 3. u. Paulina Str. 
W. 8. Forſdt h. Wpoiseter, 3100 State Str. 
IR. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 
Baulginninger, Wpotheker, 420 26. Str. 
Rudolph ®. —622 Apotheler, 3100 Went⸗ 
worih Uve., Ede 31. Sti 
F. Masquelet, 
und Halſted Eir. 
Zouis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
VW m Weber, Upotb., 2614 Cottage Grove Ude, 
G. 8. Dates, Wpotheter, 44. und Halited Etr. 
I. W. Badard, Upotheler, 43. Str. und Wet: 
worth Are, 
W. x. Udams, 540 S. Halited Str. 
Geo Lenz & Go, Wpotb., 201 Wallace Etr. 
Wheeler Drug Go, 32. und Wallace Str. 
€, Grund, Apotheker, 3. Etr. und Urcher Ave, 
Geo Barmwig, Adboth., 37. und Halſted Str. 
EC. Zuramstp, Upoth., 48. und Loomis Str. 
Fred Neubert, 3. und Halfted Sir. 
€ ®. Jungt, Upotbeler, 4. und State Str. 
Dt. Steuernagel, Apoth., 31. und Teering 
Etraße. 
©. Lenz, Apotheker, 31. Str. un Portland Ade. 
€. a. Hit, Apotheker, 5012 Cottage Grove Ude. 
U. €. Hib, Upotheter, 48 29. Str. 
€. 6. Rrephler, Upotheter, 5059 State Str. 
Eugen» Hertmean, 28 3. Etr., nahe In: 
diana pe. 
D. U. Siffon, 5094 Gottige Grobe Mive, 
John Dieg, 45. und Giate Eir: 
&. %. Sitten, Upotb., ZOG Wentworih Mine. 
8. Meven O1 Wentworth War 


— Nordoſt-Ecke 35. 





— — — — 
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Slutiger ueberlaud⸗Verkehr. 
Wie Märchen aus alters zrauer Zeit 





leſen ſich heute die Geſchichten von dem 


ehemaligen, kämpfereichen Paſſagier⸗ 
und Güterverkehr nach unſerem fernen 
Weſten und Südweſten. Und doch le— 
ben noch Zeugen und Theilnehmer die— 
fer abenteuerlichen Kämpfe mit den 
Rothhäuten, welche gerade in den leh> 
ten zmei Jahren, ehe das Dampfroß 
durch dieſe Gegenden zu ſchnauben be— 
gann, am gefährlichiten auftraten. 

Das waren noch die Tage der Pony— 
Expreß und des jchwerfälligen Omni— 
bu3, „Stage Coach“ genannt. Nach 
Paflirung der erften 30 Meilen vom 
Miffourifluß aus war feine Kutſche zu 
irgend einer Zeit por einem Angriff 
ficher, bis fie San Francisco erreichte! 
Die Omnibus - „Stationen“, die auf 
dem ganzen, langen Pfad alle 15 Mei- 
len angelegt waren, gehörten ‚zu dem 
Merkwürdigſten, was in dieſer Urt je 
dageweſen ijt. Sie waren meiter nicht3 
als Löcher oder Keller — mobei aber 
ja nicht an-Weinteller u. dergl. zu den— 
ten ift — von 4 bi3 5 Fuß Tiefe, mit 
dien Holgbrettern oder Balken bededt, 
auf denen wiederum zwei Fuß Erbe 
lagen. Ein ebenfoldes Loch war aud 
die zugehörige Stallung, und „Haus“ 
und Stall maren gewöhnlich durch ei⸗ 
nen unterirdifchen Gang verbunden; 
beide waren mit Schießluken verfeben, 
und dieThüren beitanden aus ſchwerem 
Baltenholz oder waren mit Keffeleifen 
bededt. Jede diefer Stationen hatte 
ein Dutzend oder mehr Angriffe auszu— 
halten. Ihrer ganzen Anlage nad 
fonnten fie von den Indianern nicht in 
Brand gefegt werden, und ed war ſehr 
fchmer, fie im Sturme zu nehmen. 
Dennod ift gar manche durch Belages 
rung oder durch allerlei Schliche gefal- 
len, und die fleine Garnifon (vier oder 
acht Mann) niedergemepelt worden. 

Niemals ift größere Tapferkeit und 
Verwegenheit gezeigt worden, al3 von 
den Angejtellten dieſer Stationen und 
ten Omnibus = Kutfchern.. Die Ge- 
jelifchaft fehonte in feiner Weiſe das 
Leben ihrer Angeftellten, und für jede 
Station bejtand thatfächlich die Ordre: 
„Bertbeidigt Eure Station unter allen 
Umftänden, und nur der letzte Mann, 
der am Leben bleibt, ſoll fih durch die 
Indianer hindurchſchlagen, — wenn er 
kann!“ An Hilfe von anderen Gtatio- 
nen war nicht zu denten; dazu war die 
Entfernung, unter den damaligen Vers 
hältnifien, viel zu groß. 

Bei einem Angriff auf einen Omnis 
bus verwandelte fich jeder Paſſagier, 
mindeltens jeder männliche, in einen 
Kämpfer. Und in ven lebten zmei 
Ssahren vor der Eröffnung der Pacific— 
bahn fuhren auf jeder Fahrt, nach We— 
ſten oter nah Oſten, durchſchnittlich 
fünf Paſſagiere mit, und gar manche 
derſelben waren Frauen! An einigen 
Punkten auf dem langen Wege ritt eine 
Wache ein paar Meilen mit dem Om⸗ 
nibus, aber auf dem allergrößten Theil 
der Strede waren Kutſcher und Paſſa— 
giere ganz auf die Gelbithilfe angewie— 
jen. Kaum eine Woche verging ohne 
eine neue Tragödie. Die meijien An 
griffe erfolgten, wenn eine Kutſche ges 
rade einen fteinigen Weg hügelauf— 
mwärt3 zu fahren hatte. Dann war ber 
Dmnibus ein Shlahtenmwagen 
im bermegenften Sinne des Wortes, 
und der Kutſcher mußte gleichzeitig 
Lenter und Kämpfer fein, wahrend die 
Paflagiere aus den offenen Thüren 


feuerten. 
Endlih entjandte die Regierung, 


auf die dringenden Vorſtellungen der 
„Dverland Co.“ bin, den General Cu— 
fter mit einer Capallerie = Brigade, um 
den Pfad durch Kanſas zu jäubern. 
Ueber diefe Erpedition berichtet ein 
Iheilnehmer: 

„Bierzehn Stationen waren von den 
Cheyenne = Siriegern angegziffen und 
vernichtet worden und auf einer Strede 
von beinahe 200 Meilen gab es feinen 
Omnibugverfehr mehr. Cuſter konnte 
nicht hoffen, gegen die Horden im offe= 
nen Felde einen Entſcheidungsſchlag zu 
führen; aber er bejchloß, jeine Gelegen— 
beit abzupafien. Grauſige Bilder bo— 
ten fih ung, als wir den Pfad von 
Station zu Gtation verfolgten, — 
Bilder von Tod und Zerſtörung nad 
berzmeifelter Vertheidigung. Einen 
Angriff auf einen Oninidus ſahen wir 
in der klaren Zuft eine® Sommer: 
Nachmittags auf eine Entfernung von 
drei Meilen an, ohne Hilfe bringen zu 
fönnen! Unpaſſirbare Stromſchluchten 
lagen zwiſchen uns und dem Schau— 
platze, und wir mußten einen weiten 
Umweg machen und trafen erſt lange 
nach dem Abzug der Indianer dort ein. 
Leichen zu begraben — das war Alles, 
was uns übrig geblieben war. 

An der Station White Horſe fielen 
endlich die Würfel. Auch dieje wurde 


ı belagert, und wir hörten ſchon von 


Weitem die Büchſen fnallen und wuß— 
ten, daß ſie jih hielt. Sie lag ungefähr 
mitten auf einem langen, fahlen Hügel. 
Nah Meiten zu mar eine trodene 
Schlucht, die aber eine Sackgaſſe bil- 
dete und Uferbänte von etwa 20 Fuß 
Höhe hatte; indeß bot fie den beiten Zu= 
gang zu der Station. Der Häuptling 
„Spotted Horfe“ und eiwa 150 jeiner 


| Krieger hatten fi) bier feſtgeſetzt, und 





eine Abtheilung bewachte denPfad nach 
Diten. Unfere Späher galten un? 
darüber genauen Beriht. Offenbar 
mar e3 in dieſem Fall auf ein Aus- 
hungern der Garnifon abgefeben. 
Zwiſchen Nacht und Morgen überfielen 
wir die VBelagerer, und es gab ein 
gräßliches Blutbad in derSchlucht, mit 
Sarabinern und Säbeln. In einer 
halben Stunde war der ganze Kampf 
vorüber, welcher von der Garniſon 


duch einen wüthenden Ausfall unters 
ſtüht wurde, und wir zählten in ber 
Schlucht 78 und oben 22 todte India⸗ 


ner. Unfer Berluft betrug 3 VBerwüns 


Dete. Binnen einer Woche juchten bie 
Cheyennes um Frieden nad) und wur⸗ 
den auf eine Refervation gebracht.“ 


— ⸗ 


— %.: „So, der junge, Cohn iſt ge⸗ 

ſtern in der Börſe unwohl geworden?“ 

— B. „Ja, det kann die — 
ertragen!“ 


Er —— 














Sn abfoluter ser ohätgigteit. 

Mit mehr prablerifchein Stolz, ala 
wirklicher Beretigung rennt bet 

Amerikaner“ die Vereinigten Staaten 
„das Land der freien“, denn, allen ge- 
gentheiligen Berlicherungen zum Trotz, 
gibt es in feinem civilifirten Lande ber 
Melt ſo viele Fälle von mirklicher, 
wenngleich nicht gefeglicher Hörigkeit 
als grade bei un. Ein eclatantes Bei- 
fpiel liefert die Ortfehaft Haftings, die 
an der Weftarenze vonWaine und New 
Hampfhire beiegen ift. Haftings ift ein 
Ort von ziemlicher Umfange mit elets 
triſcher Beleuchtung, Telephon- und 
Telenraphenverbindung, aber die Be⸗ 
mohner befommen nur fehr jelten baa= 
res Geld in die Hände und viele Kin— 
der, die über die Grenzen des Ortes 
noch nicht hinausgefommen find, haben 
noch nie eine Münze zu Geſicht betom— 
men. Steuern bezahlen die Bewohner 
nicht und Stimmzettel hat es in Ha— 
ftings nod nie gegeben. Daraus iſt 
nun durhaus nicht zu fehließen, daß 
die Intelligenz der Leute fich unter dem 
Durchſchnittsniveau befindet; die ab— 
normen Zuſtände finden nämlich durch 
die Thatjache ihre Erklärung, daß Has 
fting3 mit Allem, wa? drin und brum 
ift, Eigenthum einer Corperation ift, 
zu deren Arbeitern alle Bewohner des 
Drtes ohne Ausnahme gehören. In die 
Außenwelt fönnen die Leute nicht ein= 
mal auf einem gewöhnlichen Fahrwege 
gelangen, benn einen folchen gibt es 
dort überhaupt nicht; die Verbindung 
nach außen beſteht ausjchließlich in ei- 
nem Schienengeleife. Folgendes ift der 
—— dieſes abſonderlichen Dre 
es: 

Vor 100 Jahren erhielt Richard 
Batchelder bedeutende Landcom⸗ 
plexe vom Staate Maſſachuſetts und 
vor etwa 40 Jahren erwarben G. A. 
Haſtings aus Bethel ſowie D. R. Has 
ſtings aus Fryeburg 20,000 Acres die— 
ſes Landes käuflich. Sie verkauften 
der „Wild River Lumber Company“ 
einen Streifen zur Anlage eines We— 
ges, ſo daß dieſe Corporation ein Ter— 
rain von 40,000 Acres, das jenſeits 
der Grenze von New Hampfhire liegt, 
ausbeuten können. — Die Corporation 
ließ in einer Schlucht eine Sägemühle 
errichten und ein Verbintungsgeleife 
mil der Grand Trunfbahn legen; da= 
rauf wurden Cottages für die in ber 
Sägemühle befchäftigten Arbeiter er— 
richtet. Im Laufe der Kahre wurde 
eine Waſſerwerksanlage errichtet, da 
ber dureh die Schlucht fließende Bach 
gutes Waller in Hülle und Fülle lie- 
fert; ſpäter folgten Canalifation, Tele— 
phonanlagen u. |. w. Alles dieſes ift 
Eigenthum der Corporation, der auch 
die Läden des Ortes gehören. Baares 
Geld befommen die Leute nie in bie 
Hand. An den Löhnungstagen wird 
einem Jeden ein bejtimmter Betrag fü 
die Wohnungsmietbe in Abzug gebracht 
und für den Reit erhält er eine Art 
bon Chedbüchlein mit Coupons. Bes 
darf er irgendwelcherWaaren, jomuß 
er diejelben in den Läden der Corpo= 
ration entnehmen und dafür Coupons 
in Zahlung geben; die Höhe der Preife 
werben freilich von der Corporation 
fejtgejeßt. Nur menn ein Wrbeiter 
Haſtings verlaffen mwill, erhält er ein 
etivaiges Guthaben in Baar ausbe— 
zahlt. Unter den obmaltenden Um— 
ftänden ift freilich der Gedante ausge: 
Ihloffen, daß ein Bewohner von Has 
ſtings dies thun Tann, denn die Cor— 
poration wird die nominell berechneten 
Löhne und die Preife der ihrerfeit 
berfauften Waaren derartig zu balan= 
ciren verjtehen, daß nichts übrig 
bleibt. Das ift ein Beifpiel von moder⸗ 
ner Hörigfeit. 


—— > 


— Eine aufjteigende Sonne wird von 
weniger Menjchen gejehen als die un— 
tergehende. 


— — 


Nome City, Alaska, 


it achtundzwanzighundert Meilen von 
Seattle über den Ozean gelegen. 63 wird 
behauptet, daß fie die veichften bis jest ent⸗ 
deckten Goldfelder beſitzt. Der erſte Dampfer 
verläßt Seattle am oder ungefähr am 10. 
Mai 1900. Wegen voller Einzelheiten, Kar— 
ten etc. ſchreibt an Geo. H. Heafford, Gene: 
ral-Paſſagier-Agent, Chicago, Milwaukee & 

Paul-Bahn, Chicago, Ill. difr 


— 
— 











Heiraths⸗Lizenſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
tes County-lerks ausgeftcht: 
William Jenkins, Mary Margo, 22, 20. 
Fred. W. Voſt, Grace Mayer, 20, 28, 
Albert E. Ghaney, Eliza M. Alnıitaidt, 19, 21. 
Sammel Arthur, Alice Lang, 3, 3. 
Maclev Sitera, Aura Kudina, 25, 19. 
James Shubert, Antonia Olavacel, 35, 21. 
Waiet Wickton, Kalazyia Hroftel, 22, 24 
Jacob Sebaſtiau, Mary Schwarz, 3, 19, 
Wilheln Sporman, Addie Yevis, 41, > 
Stefan Mosny, Judita Cechtoris, 24, 
Richard Allany, Ana Voldman, 22, * 
Joſef Meinceet, Jeſeſine Eroriß. 22, 19, 
Joſeph Arens, Lena Willhbarn, 25, 63 
John U. Bertrand, 


Ana Marer, 29. 24, 
Zelig Rubenſtein, Fage Fiſchtin, 32, 26. 
William Harris, Ella MeCarthy, 40, 37. 
John Beyer, Yndia Edwards, 30, I, 
Ghas. Anderjon, Augujta Anderjon, 36, 24. 
Patrik Crowley, Maru Stine, 32, 32. 
Joſeph Klinler, Merp Strusta, 25, 23. 
Thomas Sloane, Mary Meflinger, 33, 31. 
Milbelm Waltersdorf, Anna Nonas, 31, 19, 
Edward MW. Rech, Mattie Trager, 233, 3. 
Kohn Smith, Amelia Ott, 25, %. 
Joſeph Hod, Maggie Moore, 26, 2. 
Ihomas Namiefon, Anna Schiadweiler, 23, 18. 
Frank Kalvitowsti, Anna Timmerid, 21, 21. 
Edward A. Kalusti, Alice E. Powers, 39, 23. 
Martyn Soda, YAgniesta Aikla, 24, 18. 
Jacob H. Fowner, Mary Redinger, 3, 3. 
James Manning, Ellen Kavanaugh, 32, 32. 
George Spangenberger, Alice E. Piquard, 32, 7. 
Names E. Trempe, Kcie X. Cleveland, 33, 21. 
darry S. Weld, Nellie ®. Farrow, 2%, 17. 
William Mochner, Augufta Bars, 42, 9. 
Charles 9. Sartt, Fmily Tboujen, 31, 31. 
Jeſſe Aslatſen, Ethel U. Stone, — 21. 
Franf ug Deborath Smith, 8, 21. 
William X. Brown, Dannab Meiben, 27, D. 
Nobn E. Alvin, Janet Steinbouje, 34, R. 
Charles A. Blurne, Emily Lohan, 58, 3. 
John Kobnjon, Hattie King, 57, W. 
Youis H. Goodman, Stella M. Hentroff, 21, 19. 
John M. Diamond, Elizabeth Powers, * 30. 
William T. Rayeraft, Margaret Stay, 21, 
Stanislaus Weidersti, Mary Skaltneusta, Ina, 2. 
William H. Tobeym, Myra G. Bates, 21, 18. 
Richard Nidend, Beatrice W.- Nivers, 4, 38. 
Michael Sadomwsti, Antonia Aoiapita, 34, 2, 
George 8. Koch Ir. Emily dilber B, B. 
Fred Jordau, Bertha Piper, %, 2, 
Nachum ——— Lena Jadſon, 43, 27. 
William Ba ., Kelena Ridert, W, 2. 
Kohn Anderjon, Matbilda Peterſon, 34, 34. 
Kohn Barry, Dora Steger, 24, 19. 
Fred W. Yafb, Libbie MeIntore, 33, 9, 
Gharles Applequikt,- Selma Auderion, 3, 7. 
David Dongiay, Marp Dahl, en 
Robert Israelſon, Minnie € * 9,2 
Teofil Jarzinsfa, Anna Jarz nsta, * en 
Nobert Vanc, Minnie. Kubn, ur A 21 
Louis Davis, Marie KR: Roat, 24, * 
Varguiie ae Sopbia Hanfen, 9, %. 
Oscar Haffellaf, Hannah Beterion, R, ”; 
—— u zung a —* 18. 

oſeph Veder, E 

du Batterjon, 


Hehe Kim Fr 2 
dien use, Klinik A a. 





























































md Mei 1900. 


Der Grundgigenthumsmarft. 
— — 

Dir folgenden "ei nseigenthuins  Nebertragungm 
in der Höhe von HI und daruber wurden amziıh 
erugeiracen: 

Edgewater Xor., 4 F. ditl. von Rubens Ave. 33X 
112}, 6. 2, Fatſon an X. C. Reed, UA. 
Keavın Str., — Sunnyſide Uve., 314x75, 

N. Budaı J. 5 Kyan, uw. 

Leland Wve., 35 5. om. von Robey Str., 35X112, 
IN. Kita an Beige W. 9. Reeve, HM. 
Eupkr Ave, «5 5. in. von Hoyne Uoe., 2x.120, 

. a. yYarion an T. W. Chriſtian, 3:50. 
Edriey Avben 141 5. nördl. von Roscoe Str., DA 

124, T. Madden un Warıa Peterien, EU. 
Diverjcp Ave., & 5. öl. von Kidgewap Ave., 27X 

12, €. Ctod au 5. Damcalowsti, $20W. 


Diverſey Ave., 137 5. . öftl. don Ridgeway Ave., 27X 
125, Derjelbe au Bolodı, F2LW. 

KRedzıe Ave. 22% * jüdt. von Welmont Ave., 25X 
123, €. und R. Kennedy u. A. Tuch M. in C. an 
die Germania B. und x. Aſſoeiation, $215V. 

Frautlin Ave, 52 5. meitl, von Woipple Str., 25} 


<113, 4. ı, Karen an William 9. Wott, 324.0. 
Wadanfia lve., 114 5. weit. von Samyer Ave., 23X 
1235, T. Braun an Harry G. Fauge, 8130. 
Sawyer Ave., 233 F. nördl. von Cortez Str., 59X 


138, J. H. Winger an Die American Thread Co., 
800. 

Armitage Ave., 209 F. weſtl. von man Str., 24X 
135, W. %. Sor au John Kuizig, KA 

Cali .. Ave. Nordweſtege —— Etr., 3X 
100, Bir auterme n an NR. Zimmerman, 3400). 

Ward Ei 233 5. jüdl. von Seven Ave. 24x<124, 


O. S. vlaaen an B. Otte, 858000. 

Augufta Sti., Nordweſteae Noble 784x124, 
F. A. Siaüder an die N. W. Univerſity, Id. 
Leſſiug Str., Südweſtecke Front Str, 23X1W, und 
anderes Grundeigenthum in Cicero, Michael War: 

dyn an John Schwede, Sl. 
Das ſelbe Grundjtüd, John Schweda an Anna War: 


Str., 


dp, $1. 
Jadjon Eir., 76 55. weſtl. von St. Phillips Ave, 
235x124. €. 9. Adam an George PB. Duncan, 
86500. 


191 F. öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
2125, U. 9— Collins an G. E. Hallinan, 20. 

Tatley Are., 230 iz. jüdl. von Pol Str., 23x13, 
a. 9. Blair an John Burns, 8600. 


Flournoy Str., 


Trumbull Ave,, Kor oiv: ſtede 2. Ste, RX12%H P. 
Maloney an W V. Wtlaloney, 81500. 

St. Louis pe, 760 F. nördl. von 2. Str., 132X 
132. U. U. Condit an Jojeph Veh, 84000. 

Blue Asiand Ave, 210 X F. weftl. von Paulina Str., 
48. 100, E. Hh. Pearſon an O. D. Wetherell, 
slu,uw., 

22, Str, Südoſtede Hohne Ave, 25)124, O. 8. 
Richardss an E. ©, Uiplein, *9000. 


MeGlaſhan Str, 175 F. ſüdl. von 2, Str., 2X 
115, 9. Mengel an Chorles E. Bechtel, 8200. 


Calumet Ave., 249 5 . nördl. von 33. Str., X 125, 
W. M. Eyan an Thomas X. Foley, 5600. 

Grunpftüd 4346 Yanglıy Ave., 35x13, Ugnes Irons 
an Simon Marz, 3:00. 

Kedzie Ave., Südwiſtecke 52. Str., 50Xx126, und an: 
deres Örundeigentbum, John A. Devon an John 


E. Edwards, 320W. 

Halfted Eir., 150 F. nördl. von 57. Str., 25X120, 
Arthur U, Ainsworth an Mary Lanniug, &1. 
61. Str., 100 F. weſtl. von Builer Sır., Ii, 
Mechanies and Traders' S., L. and B. Aflo:iatioi, 
duch den Maſſenverwaltee un vd. U. Wiisoon, 

8300. 

8. Str., 156 F. öſtl. von Wallace Str., M D:12X 
123, Nachlaß von Thomas xyuan an Annie 2, 
Webb, KW. 

6. Str, Südweſtecke Springfield Ade. 199X265, 
S. P. MeConne u an Y. Yuint, PINS 

Ziihop Str., 315 5. jüdt. von V. Str, XI, 
$. €. Aniis an F. F. Fitzgerald, Jo. 

Union Ave. 10 5. nordl. von Gin. Str., 30X103, 
Eſther Reilly an Mart Shants, 8280. 

Winneconna Ave., 113 F. weitl. von — Ave., 
0x1, W. €. ‚Phillips an B. U. Speers, SEM. 

Chauncey Ave, 112 F. füdl. von 78. Sit, 253x120, 


Douglas Part Yurlding and Yoan Aſſoeiation an 


Mary U. B. Mackenzie, 81200. 
Harvard S Südoſtecke Campbell Ar:., 


Str., 


21.2%X124, 


S. W. Rawſon au D. I. Yiniber, 81860. 
Peoria Str., 114 F. nördl. von 57. Str., 30%x124, 
Te Witt Butts an Edward Kreidler, 0) 
Biſhop Str., 47 5. nördl. von 38. Str., 23 124, 
F. T. Nurpby an E, Klemow, KLAR, 


100 5. weit!. von Waterloo Str., 
Fleming an Clara Eching, $10,000. 


MWelliugten Str,, 
S0Xx128, U. D. 


12, Str., %w 5. weitl. von Robey Str., 24X130, 
Emil 9. Schint an Albert D. Flemeng, *0600. 
12. Str., 121 F. weitl. von Gentral Bart Ave, 24X 
125, Adelaide Orley an Albert D. Premi: * 83009. 
Auburn Str, Norpoitete 3. Pl., 273x100, M. 

Donohne an L. Azukos, 82200. 

14. Pl., 226 F. öſti. von Union Str., BX8I, J. 
Yisfa an Johann Wenzel, *81600. 

Aſhland Ave., 125 F. nördl, von 35. Str., 241x124, 
Peoples B. and Y, Aſſoeiation an F. MeRaugbion, 
io), 

Sawıtale Ave., 19 5%. füdl. von 15. Str., 214x124, 
3: 8. Ylevaı tgblin an M. E. Hauch, S0. 

Erie Str. Nervoitsde Caß Str., 130x109, Samuel 
M. Witerjon an Kucius G. Fiber, $75,00), 

Maplewood Ave., 275 F. jüdl. von Hirſch Str, 3X 


1264, M. Mnderjou an Julius 9. Lee, 3000, 
Erdhange Ave., 744 5. nördl. von 9. Str, BX 
133}, ©. Anderion an W. Nundle, $15W. 
Armour Ae., 100 Fr jüdl. von 29. Str., DX1W, 
S. Sotihall an „Greni Gotiball, BD, 
50X122 


Safvele Ave., 74 F. Öftl. von Herndon Str., 
W. Bridweod an F, Gob, 53200. 

N. Clart Str. 15 5%. nordweſtl. von Arlington 
—* 21),48% 300, M. Mundt an Charles Mundt 

u, 7: 506, 
California Ave, 109 F. ſüdl. von Auguſta Str., 
x125, 6. M. Großer an C. B. Bradstt, 81500. 

— Ave., Nordoftede 57. Str., 33xX124.8, M. 
Bear au Jaines WW, Grady, 32800. 

May Str., Nordoſtede 69. Str., 125X12%4, U. Hoff: 
meyer an Charte⸗ F. Coote, Bw. 

** Ave. 124 F. ſüdl. von 66. Str., 24X181, 

. Walfer an Rebecca E. Walter, KEIN. 
30 F. weitl. von Palmer Ave. 30%X1224, 
u N Glart an M. X. MeManus, S1000, 

Roscoe Str., 47 F. pitl. don N. Clark Str., BX 
124, C. 5. Rudin an DO. Movine, KO). 

Grunpdftüde 1 bis 13 Chicago Ierr., 3875, Nancy 
B. Moore an Mary Gerrity, *84500. 

Wentwortb_Uve., 28 %. jüdl. von 69. Str., IX 

4, Mary Gereity an Nancy B. Moore, 8600. 
2. Ave. 224 Fe jüdl. von Bloomingdale Ave., 
25x13, 9. oo mean D. W. Gonnell, $18)9. 

North Wve., 168 F. öitl. von Hoyne Ave. 273x102, 
Henry 9. Sloan an Herman PB. For, 559. 

Suron Str, 90 F. öftl. von Paulina Str., 243X124, 
D. Burefiing an V. Moeller, 1200, 

Morgan Str., Nordoftede 53. Pl. 8IX120, W. Eng: 
weiller an 3. Engteciller, 84000. 

Prairie Ave, 9 5. jüol. von 54. Str, 251704, 
S. 2. Traub an Charles U. Sawyer, 87 50, 

Commercial Ave., 150 F. nördl. von 8, Str., 3X 
1384, J. Manitomwsti an X. Manikowski, 3 0). 

Maniitee Ave. 25 F. ſüdl. von 8, Str., BX1.8}, 
x. 9. Frey an W. Celmer, $1350, 

Inſide-vLot 160 F. öſtl. von Cottage Grove Are, und 
2 F. ſüdl. von 50. Str., 150) 100. James D. 
Lehmen an Louis A. Seeberger, 000. 

53. Str., Südweſtecke Jefferſon Ave. 41X1235, Cath 
DB. Maite und Satte an Lucy Waite Robinfon, 
20,000, 

Lincoln Str., 

9 A. ©. 


77 F. ſüdl. von Potomac Ape., 5X 
Underjon an Jacob Bonncen, $4200. 


Todes fälle. 








Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
._ und heute Meldung zuging: 

utchart, Unnie, 39 3., 11 Zbolto Str, 
— Dlarv, 73 a, 2 Wallace Str 
Herder, Sophia U, WI. 8 ; Wellington Ave. 
Johnaſen, Mattie. * —8 14 35 Str. 
Juzdiewski, Tekla, 37 J., 35 Lubeck Str, 
Kurs, Helen Gil, 3 In 221 Clark Str, 


reib, Anna Barbara, 59 J. 300 Dearborn Str. 


Moſes, Catherine, 57 J. 1074 Soutbport Abe, 
Mebnert, Garl H., 60 J. 112 Qurling Str. 
Miller, Michael, 13 J. IM Haftings Str, 


Dlendorf, Aljreva M., O1 J. 156 N. Ada Str, 


Part, Herman, 3 3, HM Fin Str. 

Nojenthal, Bernard, 68 J. 574 S. Jefferſon Str. 
Schultz. Lonije, 67 J., 1198 57. Court. 
Schmidt, Frank, 47 N., 3339 Wentworth Ave. 


Schuldt, Joachim, 72 J. 14 Haſtinos Str, 


BE EN 


Sau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
.. ae, iftöd, Prid-Cottage, 417 Larrabee Etr., 


—* = Winditein, 1ftöd. Frame-Cottage, 1067 R. 
41. Et., $1000. 








— — — 
Maͤrktbericht. 


Chicago, den 3. Mai 19%. 
(Die Breife gelten nur für den Grohbandel.) 


Schlacht vieh. — Leite Stiere 8S. 4585. 65 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 544.44. 75; Maftichiveine 
8.055-8.374; Schafe 84. 50 8*5. 60. 

Mohkereie Brodukte — Butter Roh 
butter 12—1löc; Dairy 14—16c; Ereamery 153—19c; 
befte Kunftbutser 14— lic. — Käſe: Friſcher Kaum: 
tüfe 11—12}c das Bid, andere Eorten I—11c das 
Plrud. 

Geflügei. Gier, Kalbfleifh und 
Fiſche. — Lebende Trutbühner S— Ye Das 2“; 
Hühner SID; Enten 9-Vic; Gänie 84.00-85.00 
ver Dukend; Sm. aoner, für die Küche vergerichter, 
M—12c das Pfd.: Hühner 04—10c das Bid.; Enten 
11—114c das Pid.: Tauben, zabme, TB. 0) da3 
Dutzend. — Gier, 104-1 14c da? Diezd. — Kalbfleifch 
5—8c das Pd., je nah der Divalitäöt, — Yusge: 
mweidete Lammet 81.10-33.50 das Bid, }s >. dem 


Sewiht. — Hilde: Schwarzet Yurih 12-18jc: 

Sander 5le: Karpfen und Büffelfiſch 2—5c; Gras: 

wu 6-16 das Bib.; Groidisentet 155% das 
utzend. 


Grüne Früst e. — Uepiel 83.00-81.50 per 
Faß: Bananen MK—$2.25 per Gehänge; Zitronen 
22.00-83.50 per Kifte; Apfelfinen 32.25-83.50 per 
Rifte. 

Kartoffeln WMsZe per Buibel, 


Gemüfie — Kohl, neu, B.50-$5.50 per Barrel; 
Swiedeln, bichee, Gu—ıhc Der Sırael; Wonnen 
2.0: Yumenton $1.75—82.00 per Lifte: 
Sellerie Hr per Bund; Spinat 35—50e det 
Kifte; Salat 50608 per Kiſte; Erbien $1.50—$1.7: 
ver YAuibel: aelde Rüben, neue. *3 8) Der Bel: 
Tomators B3.00-$4.00 per Kifte; Radieschen 40-5 
per Tugend Bündchen; Erdbeeren —Buc per Luart; 
Euren Hc—$1.10 per Di:send, 


Getreide — Winterweigen. Nr. 2 EMe 
Nr. 3, rotber, BWe: Nr. harter, t—R2le; 
Ar. 3. — SHE. — Simmernchen: Mr. 

* zter, 665Rx. 33S6; 
Mr . — Safer 
















Sneldungstiagen 
wurden anhängig gemadt bon? 


Katherine gegen Fr. Stahle, wegen granfamer Bes 
handlung; Gertrude gegen Charles 2. Roper, wegen 
graujamer Behandlung; Janette gegen Harry Short, 
wegen graujamer Bebandiung; Zina gegen Joſeph 
M. Majou, wegen GEbebruhs und u; gg Be: 
bandlung; Diana gegen Thomas=Y. Howe, wegen 
graufamer Vehandlung; Anna gegen Joiepb Hütel, 
wegen Berlaffung und graujamer Behandlung. 


Erben : Aufruf. 


Die nadftehend aufgefühiten Perſonen oder deren 
Erven wollen fi wegen einer denjelben — 
Erbſchaft Direft an Herrn Konfulent . 8. 
aut in Chicago, ZU., 84 Za Salle Straße, 

en 


Abele, Benedikt, aus Neuler. 

Altitadt, Heinrih, aus Neu: 1: Jjenburg. 
Lernhardt, Mathias, aus Deißlingen. 
Blum, Eliſabeth, aus Schuchtern. 
Yluft, Wilhelm, aus Deiblingen. 
Zobler, Carl Yudwig (Erbigaft 7000 M.), aus Urach. 
Burger, Jacob, aus Schorndvrf. 

Kourad, Hermann, au: Buerden. 

Daiber, Franz Joſef, aus Untereſſendorf. 

Dilger, Gottlieb Eberhardt, aus Winterbach. 
Doeſcher, Diedrich, aus Heerſtedt. 

Gifenterg, Jehannes Robert, aus Dantmarshaufen. 
Fiſche r, Hermann (E tbichaft 00 M.), aus Saulgau. 
Forn Veronita, aus Deißlingen. 

Frauk Kasper, aus Slilringen. 

Frochlie), Giriftian (Grbiaft 3700 M.), a 








Eee: 
Frommer, Nobann Gottlob, aus Jfingen. 
Glock, Johannes, aus Oberlkalbach. * 
Gollmer, Conrad Erbſchaf 9013 M.), aus Stuttgart. 
Guenther. Carl Chriſtian, aus Stuttgart, 
Hcas. Maria Chlotilde (Erbſchaft 1950 M.), aus 
Saulgau. 
Haller, Binconz, aus Thannweiler. 
Hammer, Theodor, aus Dettingen. 
Harth Johann Friedrich, aus Iſenburg. 
Handel, Konrad (Erbihaft 4034 M.), aus Dettingen. 
Seil, Wilhelm, aus Neu, Iſenburg. 
Scilemann, Johannes, aus Wendlingen. 
Herb, Wilhelm, aus Deiklingen. 
Hofman, Bernbard, aus Wilringen, 
Suonler, Jacob, aus Xeidringen, 
Hutter, Florran, aus Weigheim. 
Jetter, Johann Martin (Erbſchaft 138 M.), 
—R 
Kober Franz, aus Jaritberg. 
Krehu. Chriſtian Mutbaus, aus Meeſchendorf 
Kramer, Wilhelm (Erbſchaft 12,33 M.), Safe 
aujen. 
banıcz (Erbihaft 14,349 M.), aus 
Benpflingen. 
Kuba, Deedrich (Erbidaft 232] M.), aus Wetzingen. 
Kurrle, Selhelm Gottlob, aus Ulm a, d. D. 
Laib, Johan: n Friedrih (Erbſchaft 3724 M.), aus 
Megingen. 
Lehmann, Anrc Rofine Marie, aus Zedlig. 
Lug, Ferdinand Friedrich (Erbſchaft 2005 M.), 
aus Degingen. 
Mad, Jacob (Erbſch. 300 M.), aus Bakılsiniagen. 


Sucb:fus, 


Maier, Johannes (Erbſchaft 4351 M.), aus 
Sondelfingen. 

Mir — ‚Gottlob, aus Pinache. 

Mueller, Chriſtoph (Erbſch. 1017 M.), aus Riederich. 


Nacob und Anna, aus Schwenningen. 

Johannes (Erbicaft 1%1 M.), aus 
Sempjlingen. 

Muetſch, Jacob und Nofef, aus Jagſtberg. 

Stier, Georg, aus Sindeldorf. 

Veters Joachi m Friedrich Maganus, aus Wiek. 

Rafi, Scorg d Friedrich, EErbſchaft 2,400 M.) aus 

Goeppingen. 





Mueller, 


Tble, Moritz, aus Ergenzingen. 
Reißle, Johann Georg, Erbſchaft 4,833 M.), aus 
—A 
Rehm, Friedrich Wilhelm, aus Pullingen. 
Reinhardt, Johann David (Erbſchaft 1,137 M.), - 
Süri 

Reufh, Anna Barbara (Erbſchaft 2,110), aus 

Neuhauſen. 


Roeſer, Lina Pauline, aus Ottmarsheim. 
North, Anna Barbara, aus Voehringen. 


Johann Martin, (Erbihaft 3,493 M.), aus 
Glens. 
Schaefer, Johann Leonhard, aus Bittelbronn. 
Scheu, Johann Georg, aus Struempfelbach. 
— Wilhelm Friedrich, aus Yauterı. 
chmalz, Martin, aus Neumeier, 
Shinid, Michael, aus Schopfloch. 


Salzer, 


Sqnurte, Maria Margaetha, (Erbihaft 9,09 M.), 
aus ZSondeljingen. 

Scoellbammer, Jobannes, aus Vergfelden. 

Schrag, Johann, (Erbichaft 9,251 M.), aus 


Jebenhauſen. 
Schumacher, Joſef, (EErbſchaft 2,435 M.), aus 
veonbronn. 
Schwarzwaelder, Mathias, aus Wittershauſen. 
Siegel, Sobaun und Re evetta, aus Holzheuſen. 
Staiger, Jobann Friedrich, (Erbichaft 2,700 M.), aus 
Vaibinaen, a. F. 
Stein, Wilbelm, (Erbichaft 3,009 M.), aus Bachenau. 
Vatter, Wilbelm Theodor: aus Erkenbrechtsweiler. 
Vogel, Ernit, aus Marbach. 
Waagner, Albert, aus Horfheim. 
Malter, Ernit Chriftian Carl, aus Nürtingen. 
Wetzel, Nuvert, (Erbichaft 44,161), aus Saulgau. 
Winter, Nobannes, aus Steinheim a. U. 
Wittlinger, Jacob Balthas, (Erbichaft 2,927), aus 
Mepinaen. 
ernhard, (Erbichaft 2,5WM.), 
aus Michelbach. 


Er Bollmachten, 


bejorgt durch 


Deutſches Konfular: 


und Nedhtäburcan. 


Vertreter: Konfulent Kempf, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Upr Abends und Sonntags bi3 12 Uhr 
23ap2,tnai 


J.S. Lowitz, 


185 GLARK STR, - 


jwiichen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Conrt-Houje). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Nort: 
Dienftag, 8. Mai: „Kaiſer — der Große“, 
Erp.en, nad Bremen. 
Vittwoch. 9, Mai: „Friesland“ ... nad) Antwerpen. 
Donnerſtag, 10. Mai: „Friedrich der Großer, 


rm ach 
Vremen, 
Mai: ‚nah Rotterdam. 
Mai: „Patricia“ 
Mai: „Yahr“ 


ee nah Hamburg. 
Eroren. nah Bremen. 
Mai: Southwart⸗ 
Mai: 


Wuetherich, Chriſtian B 





Samſtag, 12. „Rotterdam“ . 
Samitag, 12. 
D Dienitag, 15. 
Mitttvoch, 16 
Donuerftag, 17. 


. nah Antwerpen. 
„Columbia“, arır“», 

nah Hamburg. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Br DBollmachten, 


notariell und Fonjularijch, 


BE Erbichaften, 
regufirt. Borfhup auf Verlangen. 
Deutſches Bonfular- 


und NRehisburcan, 
185 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ads, Sonntags 9—12 Uhr 


Schiffskarten. 





8 2 5 . 00 neh Srcmen, 
S 2 8 2 00 von Uintiwerpen 


Geldfendungen durd die Reichspoſt 3mal wöchentlich 
Deifentlihes Notariat. 
Vollmachten mit fonjulariichen Beglaubigungen. 
Erbihaitsiahen, Holcktionen, Spezialität, 


A. BOENERT, 167 FE Wäshingionst, 


Bap.Imt 














Hmorgen nur ,. 





Spezielle Ankündigung 


nur für morgen. 


Verkauf von 


Jllänner - Anzügen. 


Eure Auswahl aus einer Partie von unges 
fähr 500 Anzügen, beftehend aus Ser: 


ges, Worfteds Vicunas, 
Cheviot3 und —** 89. 48 
Männer-eberröcke 
Ein großes Aſſortement. 

enthaltend alle neueften 

Coverts, Vicuna und 59 75 
Oxfords, morgen nur.. ° 

Damen Schule. 


500 Baare Damen-Schuhe, in Vicis, Don⸗ 


golas und Kalbleder, 8 1. 9 5 


friſch vom Oſten, 

morgen nur 

Männer-Ausflaltungswanren 
Nur für morgen. 

Alle 75e-Halstrachten J 5060 


Männer .. ei 
25c-Halstradhten für 
Männer . » ‚19€ 
Männer . * ö z ‚23c 
75e- und $1. 00 ar ige em en 
für Männer . . »  46c 
morgen. 
giHABr, 
ONE —* 





Faney 50e⸗ Strümpfe für” 
Obige Preife an nur für 





NSRIXON © 


ana noSHOEHOUSE 











847,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
Offen Sonntag VBormittag. 

















Finanziches. 
Deriht über den Deftand von 


E NORIHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


$.-0.-Ec\s LaSalla und Adams Str. 
bei Beginn der Gejchäftsitunden am 
27. April 1990, 
Auditor of Public Accounts unters 
breitet wurde, 





wie er dem 


Guthaben. 
Eicht-Darlehen aufZicherheit $6.095,.785.61 
Zeit-Darlehen auf Sicherheit 3,170,494.95 
Ver. Staaten VBonds.... ... 38690. 53 
Andere Bonds und Aktien.. 3,308856. 21 





— 12,613,828.39 
Guthaben von Banfen...... $3,520,779.93 
Checks für's Cleari — — 2 33 

Baar an Hand . 2,822,453.58 6,573,924.84 











GEBEN 819,187,753.14 
Verdindlichkeiten. 
ken $1,000,009.00 
Ueverihußs Fond. ....22ur0 0000 0000000 0. D00.000.00 
envexrineiste BEWinte... — 5.5,937.63 
Checks des Hailirerd.......... $150.951.37 
Beglaubigte Ehed3........- 1 7.58.23 
— 222,874.59 

Sıdt-Pepofiten.......... $10,180,597.35 
Beit-Depofiten...erese cc. 6,693,343.57 16,878,940.92 

REES aus eaee 819,187,753.14 
Sinfen be: 6 von 81 
japıt auf Spar :&inlagen aujiw. 


Beamte. 
Byron 2. Smith, Präfident. 
F. 2. Hantey, Vize-Präfident. 
George F. Erde, Kaſſirer. 
Thomas E. King, Hilfs-Kaſſirer. 
Arthur Sceurtich, Sefretär. 
H. O. Edmonds, Hilfs-Sefretär. 
Tirettoren 
U. ©. Bartleit. 
3. Harley Bradich. 
Chas. 2. Suthinion. 
Martin U. Ryerſon. 
H. N. Siginbotham. 





Marvin Sughitt, 
William U. Fuller. 
Albert U. Sprague. 
Byron 2. Emith. 


STATEMENT OF THE CONDITION 


ForemanBros. 
Banking Co. 


Before the Commencement of Business 





APRIL 27th, 1900. 
RESOURCES. 
Loans and Discounts....... 32,569,292.89 
CRVOTBIBERB.. 4a 3.851.773 
Stocks and Bondae.......... 140,000.00 
Cash on Hand andiin Banks.. 551,683. 72 
Tas: 52 53,264,828.3 
LIABILITIES. 
N EEE ET $ 500,009.00 
TEN: ee ee .  500,000.00 
Undivided Profits... ...... 104,774.76 
2,160,053.58 
B 83, 204. 828. 34 
EDwix G. ForREMAN, President. 


Oscar G. FORFMAN. Vice-President. 
GEORGE N, NEISE. Cashier. fomifr 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Sypothefen 

zu verkaufen, 








Keine Kommiſſion. u. 0. STOne &co.,. 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeſſertes Grundeigceuthum. 4 Zeleph.. 631., Er 





Finanziches. 


INDUSTRIAL 
I$AVINGS BANK, 


652 Biue Island Ave,, 


Ecka aka Str. 


Cherk-Rontos, 


son BLI0O oder darüber, zu günftigen Bebirgungen. 


Spar-Ginlagen 


angenommen don $1.00 aufwärts und Linfen da 
rauf bezeblt. 


— 


——— 














Einkommen! 


u Monstlihe Dividende von 
zwei Prozent; zahlten Drei 
Prozent im April. 

Geld in dieſen Aktien angelegt, ft jo ſicher wie in 
der Bank und Euer Einkommen von Eurer Einlage 
wird monatlich ebenjo groß jein, als Ihr jegt in 
einem Jahre erhaltet. 


2000 Acker erpronles eſ Land 


und fließende Quellen! 


United States Crude Oil (Co., 


407 Stock Exchange Buildiny, 


CHICAGO. mifrion* 
























* an 
Kinderwagen Fabrik oo 
Mütter, faujt Cure Kinderwagen u. Go— 
Gart3 im diefer billigften Fabrif Chica— 
005. Ueberbringer die ſer ———— m 
einen Spigenihirm zu jedem 


Wagen. — Wir ni au eritaumli 
und erivaren manden Do 



















3 tk 
=| 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 
Bier Timited an Jon täglih zwiſchen Chicago 





a. St. Louis nad New Yort und Bofton, via Wabaj 

Eijenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten GB 

und Buffet-Schlafmwagen durch ohue Wagenwechiel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 


Dia Wa tb 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın deln York 3.30 Nachm. 


ö „ Boiton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abds. — JRew Dort 7:50 Vorm. 


qoolton 10:20 Vorm. 


Bia Nidel Plate. 
Abf. 10:95 Borm. * Ankunft in Nero York 3:00 Nachm. 
* Boſton 4:50 Nachm. 
Abf. V:15 Abds. New York 7:50 VBorm. 
Boſton 10:20 Vorm. 


Züge geben ab —5 St. Fon we folgt: 
Wa 
Abf. 9:10 BDorm. Ankunft in New York 3:30 Nadım. 


e Boſton 5:50 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. New York 7:50 Vorm. 
Bvoſton 10:20 Borm. 


aan weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
C . Xambert, General⸗Pafſagier⸗Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Por 
ES DeSesan. Gen. Weitern-Paffagier-Agent 
205 ©. Clart Str., Chicago, Al 
John W Goot, Tidet-Agent, 38 £. Glar! Str, 
Ebicago, ZU. 





BurlingtonsZinie. 


—— Burlington» uud Quincy-Eifenbahn. Tel. 





3831 Main. Echlafwagen und Tickets in 211 

art Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adanız. 
üge „ab fahrt Ankunft 

Lokal nad Buruagıon, Jomwa ....+ 8.08 2.00% 
— Streator und Ca Galle... + 8.208 ION 
Rochelle. Rodford und Forrefton..+ 8.30 3 2.00% 
£ofal-Punkte, Ainois u Iowa 808 7.098 
Alle Orte in Teras .....- unenen one .1.ON *L15R 
Elinton, Moline, Rod Zu. ELON FEWR 
Fort Madıfon umdSleofuk...ucz.." LION ° LER 
Denver, Utah. Galiformia oc .* L3OR * 215% 
Gale3burg und Quinchy ............ eLON °L15N 
Ottawa und Streator..zenuconeeer r LION +10.35R 
Sterling, Rogelle und Rodford...+ 4.30 N 110.35 pl} 
Omaha, €. Bluffs. Nebrasta...... *58.50 . a2VB 
Kanſas Eity, St. Yojepb.......... 2B6. u 2 8508 
St. Paul und Minneavolis....... EN 2228 
Et. Paul und Minneapolis....... 110.55 N HOBSR 
Quinch und Kanſas Eity.. .. .... 1.ON 708 
Quined, Keokuk, Ft. Madifon.. 1.O0N * 7.08 
Omaha, Lincoln, Denver.. 11. 7.208 
Salt Lafe, Ogden. Salifornia 71.208 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D.. .7.208B 
"Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntags. TTäg 


lich ausgenommen Samftaqs. 





JIUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

— durchfahrenden Züge verlaſſen den Sentral-Bahıre 
kof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mıt Ausnahme des Boitzuges) 
an der 22. Str... 39. Str.⸗ Hyde Park» und 63. 
Etr Station beitiegen werden. Stadt-Zidet-Office 
99 Adams Str. und — — 

















Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Spezial * 8.3023 * VUN 
New Orleand & Memphis Limited * 5.30N "11.40 3 
Monticello. Iu. und Decatur. .... 52R "114% 
©t. Kouis Diamond Spezial. ...... "HIN 1.88B 
Et. Lonis Daylight —* "11.208 *83I0N 
Springfield & Decatur. oo... 11.0 B °EON 
Cairo. Fagzug. ....2..... FREIEN 8.35B 1700 
Springfield & Decatur........ +... 8.ION °735%8B 
Wempbis, New Orieans Boftaug.. 250 B * 4008* 
Bloomıngton & Chatsworth.... 15308 112.8 
Southern Erpreß....... ......... BEIN *7008 
Kankakee & Vham- Yaian. -3.15N *10.008 
Omade, Dubugque, ‚Sious cHy& 

Siour ge Schnellzug... .... "5.15 10.208 
Oınaha € vr ARE ‚1030 * 7.08 
Rodford, — Siour Si. ."10,.30 N * 7.008 
Rodford Paffagierzug.. Uao R 10.08 
Dubuane, ist. Tod ie uud Lyle.. "10.058 1 7.20R 
NRockford & Tubuque.... ...- 200... TE!ON I 10 

Taglich. jTäglid, ausgenommen Sonntaas. 

‚EHIFAGO_ & « ALTON UNION PA AASSENGER BIATION, 
Can a Ste. 
— —S 101 Adams = — — 1367 

“Daily. tEx. Sun, | Leave. | Arrive. 


Prairie State Express—tor St. Louis. ....* 9.30 PM 








The Alton Limited—for St. Louis ...... »| 11.00 AN| 4.30 PM 
The Alton Limited—for Peoria........... +1. 4.30 PM 
Peoria and K..nsas City ‚Express. ..” 3.00 PM| 1.30 PM 
ccommodation. ...--..... 44 10.30 AM 

Joliet Express JJ—— + 5.10 PM 745 PM 
Xansas Citv, Denver, and California .- ..* 6.00 PM| 8.45 AM 
St. Louis “Palace Exprew’”........... * 900 PM 7.15 AM 
St. Louis & Kansan City Mi Midnight Speeial®, 11.30 PM| 8.00 AM 
Peoria and Springfield Night Exprest....*) 11.30 PM'_7.15 AM 











MONON ROUTE-SBearborn Etation. 
Tidet Offices, 332 Clark Str. und 1. Klaffe Hotel. 


Abgang. Ankunft. 

ndianapolis u. Eincinnat.. * 2:68 12.00 M. 
afayette und Zouisville..... -- 830 B. ur 
ndianapolis u. Eincinnati.. + 8:30 8 EN 
Indiana u. Cincinnati.. "11458 LION 
ndianapolis u. Gincinnatt.... „zer... ı SION 
Lafayette Accomobdation.......-- 3 IN „10:35 BD. 
Lafahette und Xouispille.......” EION. 7238 
80 N. 728 


Judignapolis u. Eincinnati.. 


Zünlih. FSouutag ausg. 1NRNur Sonntag. 





Chicago & Erie⸗Eiſen bahn. 





Ticket · Offices: 

U2 ©. Clark, Auditorium und 
SDearborn-Station, Volt u. Searbora. 

Abfahrt. Autunft. 

Rarion Lokal..... +7.08 BR 

New York & Bofton - N 50% 

Samedtormn uud Onmuld.... ne... IL IE ET 7 
Roceiter —— —XX 410R 101083 
New York und Toron. en DON 7.53 
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“The Maple Leaf Route.” 
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Taguch. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Des Vivines,  Vtarıhalltown in 2 «OR 

Dlinueapotıs, St. Paul, Du: * rt; ON 
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Ozuez. Zelephon Central 2057. 
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je verlangt auf Limited nt Züge Le 
Aofahrt Untumt 
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Mordfeite. 


. Scheely, 2025 N. Wih: 
land Avenue, .», 
. Menih." 2217 N. fh: 
land %ivenue, 
. Hellaeiit, 615 Pelmont 
Avenue. 
B. U. Ibde 845 Belmont 
Avenue. 
F. Plihfteld, -857 
mont Avenue. 
H. Graska, 1120 Belmont 
Avenue. 
Lemke, 1219 Bel⸗ 
ment Avenue. 
. QAuelfs, 1325 
nont Avenue. 
t,.153 Biel 
be. 
D. Neljon, 2283 Bur: 
ling Straße, 


F. Butler, 58 Gen: 


Nf 
el: 


Wels 


Be. 
‚116 Center 
‚ 199 Genter 
‚143 Center 
186 Genter 
Straße, 
Mrs. Yottie Sheliberg, 
211 Genter Str, 


Sindguiit, 158. Chicago 


Avenue 


C. Lippmann, 





Mrs. Zeihn, 20 Cen— 
ter Straße. 


G. Kruger, 273 Center 
Straße. : 
8 2. Ballin, 66 Clark | 


Straße. N 
8. yarınheun, 140 Clark | 


‚ 216 Clartk | 

Straße. 

t. Martin, 421 Clark | 

Etraße, 

P. Valy. 49 Clark Str. | 

S. 9. Garber, 457 Glart | 
Straße. 

G. F. Frauk, 596 Glart | 
Etzoe, ‚ 

Garrolis, 650 Clark Str. | 

F. 9. Liebe, 35 Gleve: | 
land Avenue, j N 

8. os, 76 Elybourn | 

Avenud, 

H. Caſe, | 
bourn pe. 

8. Fromm, 206 Elybourn 
Avenue. 

MW. M. Radlinghaufer, 
228 CElybourn Avenue. 

8. Le Grand, 342 Ely: 


I 

| 

dourn Avenue. 

8. 
Avenue, ! 

| 

| 


20 Eiy: 


x. 


Nietal,; 34 CElpbourn 

8. Grube; 372 Clyboutn 
Avenue. 

E. Mat, 403 Elybourn 
Avenue. 

Mrs. C. Fraffley, 408 
Clyboutn Avenue. 

W. M. Biehler, 730 Cly⸗ 
bourn Avenue. 

M. Zander, 757 Clybourn 
Avenue. 

F. G. Scherer, 853 CEly⸗ 
bourn Avenue. 

AU. Dobrid, 876 Clybourn 

U. Okonsky, 


923 


Cly⸗ 








282 Diviſion 
334 Diviſion 


Ü- 
Avenue, : 
( 1348 Di: 
verſey Blyd. 
H. 
Straße. 
Straße. 
Etraße, Ei 
e Divi⸗ 
fion Straße. 


Avenue, 
bourn Avenune. 
Mrs. Cdftedt, 
Horn, 1354 Diverjey 
Boulevard, 
C. 
H. Silverberga, 197 Didi: 
ſion Straße. 
C. Acvion, 
Straße. 
8. 
Burke 
W. J. Hunt, 4074 Divi- 
ſion Strahe. 


F. Johnſon, 82 Dearborn 
Adam, 143 Divifion 

E. Krueger, 256 Diviſion 
Nelſon, 

R. E. 319 

J. Bender, 96 Eugenie 


Straße. 

T. Kintzed, 126 Eugenie 
Straße, 

C. 


Werner, 
Straße. 

E. Walter, 106 Fuller: 
ton Avenue. 

E 9. Dedert, 13 Ful: 
Ierton Avenue, 

J. Corpett, 145 Fullerton 
Avenite, 

. Klingenmeier, 733 

Halited Straße. 

J. Dobler, 980 Halſted 
Etraße. 

M. A. Johnſon, 81 Hob— 
bie Straße. 

Otto Weber, 195 Larrabee 
Siraße. 

N. Dlabrenbolz, 221 Zar: 
rabee Straße: 

Mm, M. Vatoes, 369 Lars 
rabee Etraße. 

F. Dohm, 455 Larrabee 
Straße. 


49 Fremont 


| Schepopfer, 


F. R. 


2..€ M. Seymour, 477 
Larrabee Straße. 

3. Verhang, 491 Larrabee 
Straße. 

Sohn Deenhart, 517 Lars 
tabee Straße, 

Mrs. Buchholz, 692 Zar: 
tabee Strafe, 

K. Rungan, 168 Lincoln 
Avenue. 

C. W. Pearſon, 217 Lin⸗ 
coln Avenue. 

C. Peterſon, 411 Lincoln 
Avenue. 

K. Elſen, 436 

Avenue. 

Mrs. B. Wagner, 597 
Lincoln Avenue. 

Mis. Weinſchenk, 726 

_  Sincoln Avenue, 

G. Neuhaus, 847 Lincoln 
Avenue. 

M. K. Franz, 934 Lincoln 
Avenue. 

G. 


Wendt, 
Avenue. 

L. P. Schagenman, 1039 
Lincoln Avenue. 

H. W. Grafe, 1040 Lin⸗ 
coln Avenue. 

A. C. Stephan, 1150 
Lincoln Avenue. 

F. Klamm, 1201 Lincoln 
Avenue. 


Lincoln 


953 Lincoln 


2020 Lincoln 
136 North 
156 North 


Avenue. 

L. Herbert, 
Avenue. 

M. Ehmann, 
Avenue. 

B. Sebaſtian, 202 North 

Avenue. 

J. Murray, 373 North 
Avenue. 

A. Ziehm, 389 North 
Avenue. 

A. M. Delahasve, 409 
North Avenue. 

A. S. Magnuſſon, 168 
Oak Straße. 

A. Ziehm, 130 Ontario 
Strake. 

Markt, 30 Ruſh Straße. 

W. W 1290 Eaſt 

Ravenswood Park 

Drive. 

J. Zadler, 274 Roscoe 
Straße 

Mrs. E. Schneider, 125 
Sheffield Avenue. 

T. Paſſenheim, 137 Shef⸗ 
field Avenue. 

A. R. Bang, 262 Sedo⸗ 

wick Straße; 

Seßler, 264 Seda wid 

Straße, 

C. Foesberg, 94 Schmid 
Straße. 

S. Albert, 325 Sedawick 
Straße. 

GE. Grube, 362 Sedgwid 
Straße. 

9. Brinkhoff, 382 Sedg- 
wid Straße. 

A. J. Cameran,. 536 
Sedawick Straße. 

W. Meisler, 587 Seda⸗ 

wid Straße. 

G. €. Slomer, 605 Seda⸗ 
wif Straße. 

J. Mathle, 609 Wells 
Straße. 

9. Shurtleff, 79 State 
Straße 


E. Ferian, 90 Wells 
Etraße. 
W. Neck. 121 Wells 
Etraße. 
er, 141 Wells 


8, Fret 
Straße. 

Sieamann & Jenne, 190 
MWells Straße. 

M. Ananiang, 234 Wells 


Straße. 

9. Meis, 254 Wells 
Straße. 

Mundorff, Wells 
Straße. 

G. E. Lint, 80 Wells 
Straße. 


immer, 306 Wells 
34 Wells 
Straße. 
Mrs, SHidey, 367 Wells 
Straße. 
9. Hallar, 383 Wells 
Straße. 
H. Wellendorft, 453 Wells 


Straße. 

W. Nutherford, 511 Wells 
Straße. 

Mm, Shiedinger, 525 
Weils Straße. 

S. Wolf, 545 Well! 
Straße, 

G. Frank, 575 Wells 
Straße. 

RE. Schneidbach, 660 Wells 
Straße. 

Miller's Stoding Factory, 
57 Millow. Str. © 

G. €. Putnam, 66 Wil: 
row Straße. k 

Hutchinſon Bros. 1406 
Wriohtwood Avenue. 


S 
©. 


Mrs. 
Etraße. 
G. M. Berg, 


»# 


| Südfeite, 


Mr. Frankſon, 1917 
Archer Avenue. 
T. B. Jaecger, 2161 
cher Avenue. 
N. Allen, 3803 
mour Avenue. 
Eiche, 540 
Avenue. 
Appel, 


Ar: 


M; Ar: 


E. Aſhland 


B. 2333 Got: 
tege Grove Avenue. 
P. Vetterſon, 2414 Got» 
tage Grove Avenue. 
J. Shoser, 2442 Cottage 
Grove Avenue, 
Poſt Office News Co., 
217 Dearborn Str. 

Neidy, 3708 Dearborn 
Straße. 

Baur, 4403 Dearborn 
Straße. 

G. &. Wendling, 2523 
Halſted Str. 

8. Holit, 3103 Halſted 
Etraße. 

J. Waſſermann, 3240 
Halſted Straße. 

W. Ohm, 3423 Halſted 


Strabe. 
8. Fuſch 3426 Halſted 


B 
B. 


Etrüße. R 
Graham, 3519 Halſted 
Straße. 
%. MWeinftod, 31 Halſted 
Straße, 
8. Rieſe, 3037 Halfted 
Straße, 
E. Tracy, 104 E. Harris 
fon Eiraße. | 
E. Ruehl, 3513 Indiana | 
Avenue. 
Role, 5224 Juſtine 
Straße. 
8. Yrungemann, 5302 
Yurftine Straße. 
Thomas, 
Stroke. 


5306 AJuftine 
x Di 5308: Juftine 
e. 
an, 5021 Marıh: 








field Abenuet ! 
. Buich, SIR S. Mor: | 
gan Straße, 


E. J. Procter, 59 OR 
Volk Straße. 
Larkins, 2724 S.State 
Straße. 

G. 2. Brüming, 3902 ©. 

State Straße. 

Edelmann, 171 E. Ban 

Buren Straße. 

Cole, 1223 Wabafh 
Avenue, 

J. Simonzfy, 1351 
Wabaſh Avenue, 

Chon, 1431 Wabafh 
Avenue. 

Lynch 1702 
Avenue. 

Haupt, 1731 Wabaſh 
AUrenne, 

F. E. Mofelen, 2240 
Wentwortb Avenue. 

J. Weinhold, 22 Went: 
worth Avenue. 

Mr. Finninger, 254 
Wentworth Avenue. 
Weber, 2406 Wentworth 

Avenue, 

A. Lange, 2511 Went: 
worth Avenue. 

%. Zeeb, 2717 Wentmworth 
Avenue. 

B. Wagner, 3933 Went⸗ 
worth Avenue. 
Kaiſer, 4217 Wents 
worth, Avenue. 

Martin, 4447 Wentworth 
Avenue. 

Wm, Hunnershagen, 4704 
Wenttvortb Avenue. 
stunet, 5249 Wentworth 

Avenue. 

>. Schmidt, 310 M. Str. 

. Korn, 139 25. Str, 

Brennwaſſer, 6 Oft 26. 


Etraße. 
. 2. Adams, 9 Oft 8. 
Straße. 
. Ralifofsty, 1409 35. 
Straße. 
x. Schwarz, 449 39. Ste. 
W. Beckmann, 245 
43. Str 
Milte, 


U. 


A. 


Wabaſh 


G. 


92 50. Straße, 


| $. Mod, 443 58. Straße, 





Mordweitfelte * 


Holder, 346 Ada Str. 

PVitters, 370 Ada Str. 

Schmelzing, 870 Armi⸗ 
tage Avenue. 

Quedite, 894 Armitage 
Avenue, 

Beterjon, 231 

Avenue. 

Woerlins, 42 Aſh⸗ 

land Avenue. 

. Dede, 412 Aſhland 
Avenue, 

. 8. Langenfield, 422 
Aſhland Avenue. 

. D. Juſtin, 425 Aſh⸗ 
land Avenue. 

J. Belowitz, 460 Aihland 
Avenue. 

Schuck, 470 Aſhland 
Avenue. 
aloney. 
Abenue. 


Aſhland 


A. 


830 Aſhland 








»Malley, 836 Aſhland 
Avenue. 
J. Pawlowsky, 151 
Auguſta Straße, 
.Bremenwald, 163 
Auguſta Straße. 
J. Gottlieb, S0 Augufta 
Straße. 
. Zimmermann, 1015 
Galifornia Avenue, 
8. Ludowsky, 212 Chi: 
cago Avenue. 
Mrs. Keribinsty, 
Chicago Avenue, 
Gajtman, 277 Chicago 
Avenue. 
Mm. Hoch, 308 Chicago 
Avenue. 
Hab, 376 Chicago 
Avbenue. 
U. Frezelt, 382 Chicago 
Avenue, 
D. Maas, 422 Chicago 
Avenue. 
J. Zeltemann, 44 Chi⸗ 
cago Avenue. 
Mueller, 449 Chicago 
Avenue. 
Dreflelt, 476 Chicago 
Avenue. 
Abrams, 526 Chica⸗ 
00 Avenue. 
Stien, 676 Chicago Ave. 
Medner, 686 Chicago 
Avenue. 
Coin & Elgas, R2 Chi: 
cago Avenue. 
3. Faulftod, 698 Chi⸗ 
cago Avenue. 
Veterfon, 872 Campbell 
Avenue. 

J. Wyſe, 1051 Chicago 
Avenue. 

Kurtz, 203 Clybourn 

venue. 

Kraus, 269 Clybourn 
Avenue. 

Guſt. Camphanſen, 358 
Cornell Straße. 

M. Lepv, 116 Diviſion 

Strabe. 

Koppel, 200 Diviſion 

Straße, 

9. Hedegard, 281 

Divifion Straße. 

Benz, 341 Divifion 
Straße. 

W. Streuel, 405 Dipis 

Kon Straße. 

€. F. Dittheimer, 536 
Divifion Straße. 

G. Miller, 722 Diviſion 

8.2 

W 


266 


D. 





B. 
P. 
C. 


Be. 

. 8. Kerſchner, 219 
Grand Avenue, 

C. P. Nelion, 335 
Grand Avenue. 

€. M. Palmer, 850 
Grand Avenue. 

Goodrih, 40 Grand 
Avenue, 

Prower, 474 Grand de. 

N. Meder, 609 Grand 
Avenne. 

P. Howard, 164 Halſted 
Straße. 


Wm. Nüney, 123 Huron 
Etrabe 


NR. Ellefron. 0 Huron 
Straße. 

3. Brotzman, 309 Kedzie 
Avenue, 

D. Hotpan, 1001 Leavitt 
otraße, 

3. Aſchenberger, 429 
Lincoln. 

Webfter, 510 Sincoln 
Straße, 

I. Valentine, 139 Mile 
wanlee Avenue, 
Henry Steinohrt, 156 

Milwaukee Avenue. 

. 8. Dinrichts, 165 

Milwaulee Avenue. 

Sohufon, 194 Milwaukee 
Avenue. 

C. Olſon, 33 Milwau⸗ 
tee Udenue, 
Win. Blum, 33 Mil 
waukee Avenue. 

B. Coffee, 8322 Milwau⸗ 

kee Abenue. 
James Collins, 300 Mil⸗ 
wäaufee Apenue. 
M. Aderman, 804 Mil⸗ 
waukee Avenue. 
Severinohaus & Beilfuß, 
448 Milmautee Uve. 

H. Braten, 491 Milwau⸗ 
kee Avenue. 

Mrs. Ellis, 521 Milwau⸗ 
tee Avenue. 

U. Lage, 86 Milwaukee 
Avenue. 

M. Limburg, 918 Mils 


mwaufee Adenue. 
a. Edifimin, Mi Mils 
tmaufee Abenue, 
Bertha Fluers, 1019 
Milmautee Moe. 
Joachim, 1147 Milmwaus 
fee Übenue. 
Abelfon, 1192 Milwaus 
fee Abenue. 
‚ 1245 Milwaus 


waukee Avenue, 

J. Broe, 1882 Milmans 
fee Avenue. 

Mıs. Kuhn, 293 Noble 


Straße. 

Peter Can, 839 Noble 
Straße, 

B. Fohnt, 593 Noble 
Straße. 

Boiler, 136 Rorth 


Avbe nue. 

Ms. Krohl, 655 North 
Avenue, 

Uprenott, 669 North 
Üpenue. 

€. Hanſen, 759 North 
Adenue. 

Earl Chriſteuſon, 777 
North Avenue. 

8. Overholt, 87 North 


Avenue. 
GE. M.Grafet, 807 North 


Avenue, 

3. Granes, 825 North 
Avenue. 

O. Langebach, 1173 
North Avenue. 

Bladane, 590 Paulina 
Straße. 

G. Glisman, 626 Baus 
lina Straße. 

Mrs. 3%. Benion, 708 
Paulina Strabe. 
Geor. Bode, 176 Sangas 

mon Etraße, 
M. Sehler, 892 Sawyer 
Avenue. 
F. Jacobs, 1 TellPlace, 
A. Gunther, 881 Waſh⸗ 
tenaw Avenue. 
EHriftianfon, 727 Weftern 
Avenue. 

Sohn Studtman. 767 
Weitern Avenue. 

M. Kalteur, 769 Weftern 
Avenue. 

Wın. Heyl, 1040 Weftern 
Avenue. 

Kraufe, 1094 MWeftern 
Avenue. 


Sũdweſtſeite. 


a. Fuller, 37 Blue 
Island Avenue. 
A. Berman, 304 Blue 
Island Avenue. 
J. Keafer, 346 Blue Is— 
laud Avenue. 
x F. Peters, 533 Blue 
Asland Avenue. 
GE. U. Freed, 25 Canal: 
port Avenue, 
Mes. Lyons, 55 Canal: 
port Avenue, 
R. C. Bol, 65 Canalk⸗ 
port Avenue. 
J. Büchſenſchmidt, SO 
Canalport Avenue. 
Mrs. Ebert, 162 Canal: 
port Avenue. 
Hochheiſer, 727 ©. 
Canal Straße. 
N. Nivfin, 468 Center 
Avenue. 
Central Chicago News 
Store, 45 Hals 
fted Straße. 
L. Storch, 7 N. Hals 
jted Straße. 
. Rojendbad, 212 Süd 
Halited Straße. 
ors. C. O’Brien, 332 
S. Halfted Straße. 
. Sevinfon, 338 Süd 
Halited Sitraße. 
. Weije, 45 ©, Hal: 
fted Straße. 

.Roſen, 411 ©. Hal: 
fted Straße. 

. Eduls, 56 S. Hal: 
fted Straße. 

. Naus, 666 S.Halited 
Straße. 

Brinknian & Eon, 
7% ©. Halited Str. 

. Zrerfing, 81 Süd 
Halfted Straße, 

. Lyons, 1071 Wet 
Harijon tSraße. 

8. Greenburg, 62 
Kermitage Avenue. 

News Store, 781 Iad: 

jon Boulevard. 

Schultz, 193 W. 

Straße, 


A. 


S. 


5 © 
4) So. 


Süd 


H. Lake 


E. 
C. Lake 


B. H. ©. Angers, 42 
W. Lake Straße. | 

H. Veterion, 771 Weſt 
Lake Straße. 

J. Weyler, 10899 Süd 
Leavitt Str. 

Union News Go., Süd⸗ 
oft:6de Madifon u. 
Canal Straße. 

T. Lalld 129% We 
Madiion Straße, 
Mr3, Goldberg, 56 MW. 
Madifon Straße. 

Place. 





Lake 





aſh, 516 Wer 
a RL Straße, 

F. 3. Goldfmith, 660 
W. Madıfon Str. 

3. Gonnord, 723 WeR 
Madiion Straße, 


M. Bell, 751 W. Madi⸗ 


fon Etraße. 

J. A. Olſon, 112 Ogden 
Avenue. 

C. Carrol, 10 N. Pau⸗ 
lina Straße. 

M. E. Aldworth, 60 W. 
Randolph Straße. 
M. Seiman, 713 Weſt 
Taylor Straße. 
Fred. Headley, 366 Weſt 
Lan Buren Sir. 
Mrs. Farley, 113 Süd 

eitern Avenue. 

3%. 6. Farrel, 321 Eid 
Meitern Avenue, 

R. Lipſhitz. 274 W. 12, 
Straße, 

3. Jaffe, 295 Welt 12. 
Straße. 

S. Henietof, 30 We 
12. Straße, 

R. Goldenes, 559 Weſt 
12. Straße, 

3. ©. Neutzel, 80 Wer 
12. Straße. 

Mrs. Campbell, 74 W. 
12. Straße. 

A. Mottlowig, Norbofts 
Gde 14. und Johns 
fon Straße. 

U. Motilowig, N. W.s 
Gde 14. u. Morgan 
Etrake, 

F. 3. Mally, 139 Weft 
18, Straße. 

P. Sternberg, 151 We 
18. Straße. 

8. Goloner, 14 W. 18. 
Straße, 

Mrs. Lenard, 741 Wet 
X. Straße. 

F. Stabber, 159 W. 20. 
Straße. 

P. 9. Peters, 709 Wer 
21. Straße, 

M. Olfen, 712 W. 21. 
Straße. 

E. Wilber, 768 W. 21. 
Straße. 

9. D. Oerling, 889 W. 
21. Straße, 

9. Sadi 
Etraße. « 

H. Stoefſhaas, 872 We 
21. Straße, 

Bartunet, 913 We 21. 
Etrake. 

F. Gierke, 91 Weſt 21. 
Straße, 

T. Weber, 189 Welt 22. 
Place, 

I. Gagen, 199 Wei 2, 
Dlace, 











Großes Antereffe erregt gegenwärtig 
in Kalabrien die Gefchichte des Räu— 
bers Giufeppe Mufolino. Er war ein 
einfacher Holahader aus ©. Stefano, 
einem Dorfe in den Wäldern be 
Afpromonte, und ift jet 23 Jahre alt, 
ſchlank und ſchwarz, völlig ungebil- 
det, heftig und zuchtlos. Vor zwei 
Sahren hatte er Händel mit einem ge— 
wiſfen Zoccali, und als in der darauf 
folgenden Nacht auf diefen ein Ylin- 
tenfchuß abgegeben wurde, murde Mus 
folino de3 Mordes angeklagt und zu 
22 Sahren Zuchthaus verurtheilt. Er 
betheuerte wiederholt feine Unſchuld 
und ſchwur allen Denen Rache, die zu 
feiner Verurtheilung beigetragen hat= 
ten. Es gelang ihm, mit vier anderen 
Zuchthäuslern zu. entfommen, Seine 
vier Genoffen wurden bald wieber ein= 
gefangen; Mufolino führt aber jeit- 
dem ein einfames Näuberleben und 
nimmt Rache an feinen Feinden; in 
Zeit von einem Jahre find acht Men: 
jchen, theils Polizijten und Späher, 
theils Zeugen in demProzeffe, von ihm 


| ermordet, und ebenfoviele ſchwer ver— 


wundet worden ; dem Präfidenten bes 
Gerichtshofes, Nazzaro, und feinem 
Rechtsbeiſtand Bamagua hat er Droh- 
briefe zugefandt; Legterem mirft er 
vor, ihn lau vertheidigt haben, um ei— 
nem Mächtigen zu Wahlzmeden gefäl- 





fen die Gegend nach 





Die That eines Bernhardiners 

hundes. 

Anfang April wüthete in manchen 
Gegenden Böhmens heftiges Schnee— 
treiben. In einem ſolchen hat ſich num 
folgender Vorfall abgeſpielt: Der Be— 
zirksarzt auf dem Hradſchin zu Prag 
Dr. B. Klufäcek kaufte vor etwa fieben 
Monaten einen reinblütigen jungen 
Bernhardinerhund. In der Nacht vom 
Sreitag zum Sonntag wüthete in Prag 
ein furchtbarer Schneefturm. Der 
Hund, der zwar erft neun Monate alt, 
aber ungewöhnlich groß und entmwidelt 
ift, äußerte in ben Abendjtunden große 
Unrube, und je heftiger der ‚Sturm 
wüthete, deſto größer wurde die Un- 
ruhe des Hunbes, der fich nicht von ber 
Ihür rührte. Dr. Klufäcek glaubte, 
der Hund, warte auf den gewöhnlichen 
Abendfpaziergang, und. ging daher mit 
ihm gegen 91% Uhr Abends auf bie 
Gaffe. Kaum hatten fie bie Thür- 
ſchwelle überjchritten, jo riß fih ber 
Hund los und lief ſammt der Leine in 
der Richtung gegen das ehemalige 
Strahömer Thor. Alles Rufen und 
Pfeifen blieb vergebens, der Hund war 
und Hlieb Serfeitgunden. Herr Dr. 
Klufäcek- ionnte ſich das Beginnen des 
ſonſt fo —5 Thietes nicht er⸗ 
Hären. In Beglei 


n 
begab er. ſich 


hreier, Berjonen. |. 
auf die Suche nach 


> Jehredlichen |( 





Schneefturm mateten fie mehr ala eine 
Stunde lang dur die Schneemaffen 
hinter dem Strahömwer Thore, kehrten 
dann aber ermüdet und ohne Erfolg 
zurüd. Als fie zur neuen Landwehr— 
faferne famen, vernahmen fie hinter ſich 
Hundegebell, und bald darauf zeigte fich 
auch ber Bernhardiner, der auf Dr. 
Klufäcek zueilte, fich aber gleich mieber 
ummandte und heftig belenb in ber 
Richtung gegen den ehemaligen Militär- 
friedbhof lief. Zeitmeife blieb er ftehen 
und martete, bis ihn Dr. Klufäcel und 
deſſen Begleiter einholten. Schließlich 
blieb der Hund bei Streſchowitz neben 
der Straße Stehen, ſprang bort in bie 
ganz zermwühlten Schneewehen und bell- 
te heftig. Als Dr. Klufäcel und deſſen 
Begleiter zur Stelle famen, bot fich ih» 
nen ein überraſchendes Schaufpiel. In— 
mitten der Schneemehen lag ein Menfch 
bald verfchüttet, Der Unglüdliche wur: 
be fofort aus feiner jchredlichen Lage 
befreit und in das nächte Haus ge> 
tragen, wo er von Kluſacek nach halb» 
ftündiger Bemühung zum Bewußtſein 
gebracht wurde. In dem Marne murbe 
der Mufifant V. Zelenfa aus ber 
Scharka erfannt, der, bes Nachts aus 
Prag beimtehrend, unterwegs von bet 
Straße abaeirrt und in die _ tiefen 
T ſicher⸗ 
mare, : 


lig zu fein. So treibt Mufolino ſich in 
den Bergen herum. Die Regierung hat 


| einen Preis von 10,000 Lire auf ſei— 


nen Kopf gejegt. Alles umfonft, denn 
Mufolino ift der Held des falabrijchen 
Bauern geworben. 


bon feinem edlen Sinne; er thut Nie- 
mandem ſonſt etwas zu Leibe, er raubt 
nicht, er achtet die Frauen, feine Waffe 
trifft nur unerbittlich feine Feinde, 
und wenn feine Race gefättigt jein, 
und er nach feiner Meinung Gerechtig— 
feit geübt haben mird, fo mwill er das 


Land verlaffen und auswandern, Ei- 


nen der ausgeſandten Späher hatte er 
jüngft ſchwer verwundet, dann aber 
Leute herbeigerufen, damit er orbent- 
lich verbunden werde; der Mann liegt 
jegt im Krankenhaus zu Reggio. Was 
Mufolino an Geld, Lebensmitteln und 
Kleidung braucht, wird ihm willig vom 
Landvolk verabfolgt, und Keiner wür— 
de ihn verrathen, jelbjt wenn die Re— 
gierung den Preis verzehnfachen woll⸗ 
te, den fie auf feinen Kopf gejett hat. 
Truppen und Karabinieri burchitrei= 
ihm, umjonft; 
neulich gelang e3 einer Batrouille, ihm 
auf die Spur zu fommen, doch entfam 
er, nachdem er einen Karabiniere zu= 
ſammengeſchoſſen hatte. Es wäre nicht 
unmöglid, daß Mufolino das in Ka— 
labrien erlofchene Brigantentdum, das 
von ihm mit neuem Nimbus umgeben 
worden tft, wieder ing Leben riefe. 





— — 
— ——— 


Plaſtiſche Operationen. 


Zu den größten Ruhmesthaten der 
Chirurgie gehören die wunderbaren 
Erfolge, die man namentlich in den 
legten Jahrzehnten bei den jogen. „pla⸗ 
ftifchen Operationen“ erzielt hat. Man 
verjteht unter dem Namen der plajtis 
Then Chirurgie alle die Methoden, die 
dazu dienen, eine durch Hautverlujt 
entjtandene Entftellung dadurch zu bes 
feitigen, daß man den Verluſt dur 
Ueberpflanzen von Haut aus irgend 
einer anderen Körperjtelle deckt. Durch 
DVerlegungen, Verbrennungen, Haut— 


krankheiten gehen oft große Theile der 
Dadurch tritt natür= | 
ı er durch feine Schuld getrennt war, 


Haut verloren. 
ih eine Schädigung der tieferen 
Theile, welche ihrer jchügenden Dede 
beraubt find, ein. Noch viel ftörender 
aber ift ein folder Hautverluft im Ge— 
fiht, wo noch äſthetiſche Gründe hin— 
zutommen, um in den armen Kranken 
den Wunfch zu erweden, auf jede Weife 
von ihremllebel geheilt zu werden. Da— 
rum hatte man auch ſchon in den frü— 


ı heiten Zeiten angefangen, im Geficht 
| plaftifche Operationen borzunehmen. 
| Die erften derartigen Verfuche bezogen 
ſich auf die Bildung fünftlicher Nafen, 
wie fie jhon 1000 Jahre vor Ehrifti 


Geburt in Indien geübt worden ift. 


' Hautftüde aus der Wange oder ber 
| Stirn wurden von den Indern 
| fünftlichen Nafen umgebildet. In ſpä— 


u 


terer Zeit murde die Methode beſonders 


in Italien geübt, mo im 16, Jahrhun— 
| dert Tagliacozzo zuerjt die Haut vom 
ı Oberarm zur Najenbildung: benugte, 
Indeſſen die Haupterfolge der plaſti— 
| Sehen Chirurgie gehören dem 19. Jahr— 
| Hundert an. 


Wie jo oft nämlich in 
Tragen der Technik, jo jehen wir auch 
bier, daß jene alten Methoden der In— 
der vollitändig in Vergeffenheit gerie- 
then; erft zu Anfang des 19; Jahrhun— 
dert3 kamen bie plaftifchen Operatio- 
nen in Europa wieder zu Ehren. Bes 
fonder3 waren es deutjche Chirurgen, 
tie Dieffenbach, Gräfe, Langenbeck, die 
diefe fo dankenswerthe Richtung der 
Chirurgie zu hoher Vollendung brachs 
ten. Erft nachdem man in der allge= 
meinen Wunbbehandlung größereFort⸗ 
fchritte gemacht Hatte, als man gelernt 
Batte, Wunden ohne Nachmwirkungen, 
wie Wunbdfieber u. j. w., zur Heilung 
zu bringen, wurden auch die plaftifchen 
Operationen mit wunderbaren Erfol- 
gen ausgeführt. Don Jahr zu Jahr 
mehren fich dieFälle, mo. es der geſchick⸗ 
ten Hand eines Chirurgen zu danken 
ift, daß der Eine eine neue Naſe, ver 
Andere ein fünftliches Obr, ein Dritter 
neue Lippen u. f. w. befommen hat. 
Zur Dedung des Hautverluftes wird 
entweder Haut aus ber nächſten Umge⸗ 
bung oder aus entfernteren Theilen bes 
nugt. Am erfteren alle wirb aus der 
ejunden Umgebung ein Stüd Haut 
Bis auf einen Stiel berausgefchnitten, 
und zwar in ber Form und Größe ber 
fehlenden Hautpartie, mag dieſe edig 
oder rund fein. Als dann wird das 
berausgefchnittene Stüd um den Stiel 
gebreht und nun einfach auf bie leere 
Stelle aufgepflanzt. Bei ber zmeiten 
Meibobe, der jogen. Transplantation, 


wie fie neuerbi * beſonders Thierſch 


(in vetbefferter Veiſe ‚dur, Anienbung 





6) Taebragit hat, merben 


De 











Man fpricht nur | 
bon ihm und feine Thaten werden ins | 
Üpenue. Fabelhafte vergrößert. Man erzählt ſich 
J. Schmelz, 407 North | 


Pariſer Geheimpolizei, 





| zuerjt nicht zulaſſen, 
| gen jeiner unerlaubten Rüdfehr 
ı ber Geheimpolizei meldete; 
ı that er es doch. Herr Cochefort befun- 
| dete das lebhafteſte Intereffe für den 
| reuigen Sünder und 
Polizeipräfekten, daß er nicht in’3 Ge— 
ı fängniß übergeführt, 
Zwang in der Präfektur belaflen mer- 


ri 


aus einer gefunden Hautfteit’ herauss 


geihnitten. Es werden mit einem gu⸗ 
ten Raſirmeſſer in der oberften Haut- 
ſchicht feine Schnitte angelegt, und Die 
Läppchen darauf forgfältig in einiger 
Entfernung von einander auf dieStelle 
des Hautverluftes aufgepflanzt. Ya 
es ift nicht einmal nöthig, daß die Haut⸗ 
läppchen von derſelben Perſon ſtam— 
men. So hört man in letzter Zeit nicht 
ſelten von opfermuthigen Perſonen, 
die für ſolche Zwecke Theile ihrer Haut 
zum Beſten eines unglücklichen Neben- 
menfchen geopfert haben. Die Opera- 
tion iſt übrigens für beide Theile 
durchaus ungefährlich, zumal die heu— 
tige Chirurgie e3 in der Wundheilung 
zu höchſter Vollfommenheit gebracht 
hat. Was dag weitere Schidfal der 
berpflanzten Hautiäppchen betrifft, fo 
bereinigen fie fich unter geringer Nar— 
benbildung mit der umgebenden Haut. 
Mit der Zeit bilden fich Gefäße in den 
neuen Partien, welche den Blutftrom 
hinführen und für genügende Ernäh— 
rung jorgen; würde biefe nicht eintre- 
ten, jo müßten die verpflanzten Theile 
natürlich abfterben. Erſt zulebt wird 
auch die Verforgung mit Nerven gere- 
gelt. Kurze Zeit nach der Operation 
kommt e3 wohl vor, daß die Kranken 
Berührungen nicht an richtiger Stelle 
empfinden. Wenn 3. 3. eine Nafe, die 
aus der Stirnhaut gebildet ift, berührt 
wird, jo haben die Kranken die Ge- 
fühlsempfindung an der Stirn. Aber 


ı Thon nach wenigen Tagen gleicht ich 
| biefer Unterfchied aus, und es tritt 
vollſtändig normale Empfindung in 


ben überpflanzten Theilen ein. 
— {> —————— 
Der Noman eines Sträflings., 


Ein ehemaliger Bagnojträfling, der 
feine Zeit abgebüßt hat, aber dennoch 
nicht das Recht Hatte, nach Frankrei 
zurüdzufehren, halt fi augenblidli 
als Penfionär in den dem Chef der 
Herrn Coche⸗ 
fert, vorbehaltenen Räumen auf, da 
biejer fich durch die Schidfale des Un— 
glüdlichen hat rühren laſſen. Diefer, 
Nicolad Roucamps, iſt 29 Jahre alt 
und hat feine $ugendjahre in den Ge- 
fängniſſen bon Frankreich und 
Cayenne zugebradt. Mit 16 Jahren 
war er wegen Entmwendung einer Me- 
lone zu drei Monaten Gefängnif 
verurtheilt worden. Nach feiner Ent- 
laffung aus der Haft wagte er nicht, zu 
feiner Familie zurüdzufehreen und 
führte eine ſehr bemegte Wbenteurer- 
eriftenz. Er wurde dabei mit zwei jun 
gen Vagabunden bei einem Diebitahl 
in ber Umgebung von Pari3 über 
raſcht und auf3 Neue zu zwei Mo— 
naten Gefängniß verurtheilt. Im Ge— 
fängniſſe lernte er einen gefährlichen 
Spigbuben kennen, der ihn zur Mit» 
wirkung bei der Ausraubung einer 
Kirche in der Parifer Bannmeile ver—⸗ 
führte. Cr wurde mit den anderen Ber- 
brechern dabei abgefaßt und von dem 
Schmwurgerihte zu acht Jahren 
3mang3arbeit verurtheilt. Das hatte 
Roucamps Verſendung nach Cayenne 
zur Folge, wo er durch feine mufter- 
hafte Aufführung ſich dasBertrauen ſei— 
nerWächter gewann, die ihn zu beſſeren 
Arbeiten beriefen und ſein Loos nach 
Kräften zu mildern ſuchten Nach der 
Verbüßung feinerStrafe mußte er ich, 
da er noch unter dem Spruche derVer— 
bannung aus Frankreich ſtand, im 
Guyana anfiedeln, wo er vier. Jahre 
raſtlos arbeitete und ſich ein kleines 
Vermögen bon 2500 Francs bei Seite 
legte. Da wurde er vom Heimweh er- 
faßt: ein unendliches Sehnen nad} Va— 
ter, Mutter und Schweiter, von denen 


padte ihn. Er konnte dem Drange, Sie 
wiederzuſehen, [chließlih nit mehr 
mwiberjtehen und reifte nad Paris. 
Seine Anachörigen erfannten Anfongs 
in dem elegant gefleiveten Maine der 


längſt verloren Geglaubten nicht wie— 
ı ber. Um fo ergreifender war die Scrne, 
| die fich abipielte, als er fich zu erken— 


nen gegeben hatte. Die Familie wollte 
daß er fich we⸗ 
bei 
ſchließlich 


erwirkte vom 


ſondern ohne 


de. Seine Begnadigung iſt angeſichts 
der zahlreichen hochſtehenden Perſonen, 
die ſich für ihn verwenden, ſehr wahr⸗ 


fcheinuch. 


— In Graumichele bei Ca— 
tania ſind dieBarone Grandineto, zwei 
Brüder, von Briganten ermordet wor— 
den. Die beiden Junggeſellen bewohn⸗ 
ten ihr Schloß mit einer alten Wirth» 
Ichafterin. Sie lebten fehr einfach, obs 
mohl fie ein jehr bebeutended Vermögen 
befohen. Die Briganten drangen durch 
ein Fenſter ins Schloß ein und feflelten 
die alte Dienerin mit Striden. Dann 
gingen fie in das Schlafzimmer ber 
beiden Barone und ermordeten bie 
Schlafenden. Sie follen mehr ala 
200,00 Lire erbeutet haben. 





ET 


Neues Büchlein. 





Die Chicago, Milwaukee & St. Paul: 
Bahn gibt eine Serie von Büchelhen heraus 
in Bezug auf bie intereffanten Punkte ent— 
lang ihrer Linien und falls Ihr Euch für 
den weftlichen Theil des Landes interejfirt, 
oder eine Meije -beabfichtigt, jchreibt an 
Geo. H. Heafford, General Paflagier:Agent, 
‚Chicago, IU., für das fpeziel gewünſchte 
Büchlein, legt vierCents in Briefmarken bei, 
um Porto für jedes zu deden. 


No. 1. The Pioneer Limited. 

No. 2. Ihe Land of Bread and Butter. 

No. 3. Ihe For Lake Country. 

No. 4. Fiſhing in the Great North 
Woods. 

No. 5. The Late Superior Country, 

No. 6. Cape Nome Gold Diggins. 

No. 8. Summer Days in the Xate Coun— 


Ro. 9. Summer Homes, 1900. 
. 11. The Game of Stat. - 
No. 12, Milmautee — The Convention 


Eity. h 
13. U Farin in the Timber Country. 
u the Sunſhine 





Ro. 
Ro, 14, Stod in 
State. Ban ! 
No. 15, Qunting and Filing. 
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Pulley⸗Gurtel. 


58 IR 
| 
) 

3 


Gürtel aus 
„double=faced* Satin 
Band, "mit gehakelten 
Pnöpfen, tegulärer 
Werth 79c. 


98c für den 


Apollo-Gürtel, 
aus „double = faced“ 
Satin-Band, Wulley: 
Enden, mit prächti— 
gen Ornamenten, ge: 
wöhnlicher Brei ans 
deräwo $1.25. 
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Shmudiahen, |‘ 
59€ für Luchy Jade 
Pracelets, mit 
Eilberbeihlägen, Uns 
dere verlangen TR. 


Damien: 
Halstrachten. 
>1ec morgen für 


Engltih 
Eguare - Bordered 
Foulard Ties für Da: 
men, gewöhnlich zu 
50e verkauft. 











Kleider zu einfach 
eritaunlichen Preiſen! 


Die Erfolge eines riefigen Einkaufs von Turk & Einitein, 4, 6 und 
8 W. 4. Straße, New Nork, wodurch wir in den Befig von 
tiber 5,000 Männer-, Knaben- und Kinder-Anzügen gelangten zu 


thatfächlich Schleuder-Preifen. 


Turk & Einftein jind Fabrikanten 


von hochfeinen Kleidern, jie waren überladen und zogen unfer Bar- 
geld vor, auc wenn fie ihren Profit opfern mußten. Dies ift der 
Grund, weshalb wir folche Preife bieten konnten: 


Bartie 1— 


gemacht um für KR, 810 und KI2 ver: 
Tauft Ju werden,in Gheviots, Gaffimeres 
und Worjteds, Nöde mit franz. Vorſtok, 
durchiveg gefüttert mit doppeltem Warp 
ital. Futter und durd 
weg mit Seide 
fämmtlih für , . 


* 
Bartie 2— 
für Mönner,gemaht um für $10, $12 
$15 und $18 vertauft zu werden. An dies 
ter Vartie findet Ahr feine ganzmwoll. 
MWorfteds, in Streifen und Karrirungen, 
mit Doppellmöpfigen Weiten, jchivarze u. 
blaue Cheviots und Gaflimeres, und die 
ſehr populären Orfords, 
Un, 
durchweg mit dem beiten Futter gefüttert 
und durchweg mit Seide gefüttert, fein 


16 


Anzug 


Weniger wie $10 werth, 
einige fo hoch wie $18, 56.98 


fünmtiih für . 


Partie 3— 


für Knaben, 3 Stüd Größen 3 bis 9, in 
Veitee, und 2 Stüd Größen 8 bi3 16, in 
die ſer Partie findet Ihr Anzüge, welche 
kr 82.50, $3.50 und $4 verfauft werden 
ollten, einige der Beftee- Anzüge mit of- 
fener Weite, gerade wie bei älteren Per: 
Auswahl don 40 


onen. 
Facons 


und alle zu . 


275 ganzwoll. Anz 
züge für Männer, 


53.65 


305 ſchneidergem. 
hochfeine Anzüge 
> 


genäht, 
$% zu verfaufen; 


je geſehen habt, 


J } Vicunas und 
Glan Worfteds und Serges, 


in der Wartie 


8 2 und 3 Stüd 


ganzwoll, Anzüge garantirt 


rantirt ehtfarbig 
aufzureißen, für 
Verlauf .. 


$1.65 


in dieſer Partie 


Partie 4— 
ben. Die 3:Stüde Anzüge jind zu haben 
in Veſtee-Facons für die Heinen Bur— 
ſchen, Or. 3 bi3 9, die 2:tSüde Anzüge 
in Größen 8 bi 16, — in dieſer Partie 
find Anzüge, gem. 
in der 
findet ihr die größten Werthe, die Ihr 
gm. 
u. fancy Worſteds, 
ften, Röde gem. mit Satin Auffchlägen. 
Hofen in den 2:Stüd Anzügen find ge: 
macht mit doppeltem Ei und Knieen u. 
Patent Waiftbands, tef 
Partie Tönut Ihr wäh: 
len von 100 Facons 
2,1. 


Bartie 5— 


Größen 3 bis 15, gem. um zu 30c ver: 
Tauft zu werden, alle Farben, jedes Paar 
nicht zu reißen, 2 
Vaar an einen Sunden, 

morgen U 2 oo 0 00° 


Partie 6— 


für Männer, gemacht um zu $1.50 und 
$2 vertauft zu Werden, jedes Paar ga= 
und 
diejen 
. [ 


45 2 


Anzüge 


und 3-$t. 


für Pna= 


um zu 84, 5 um 
VeſteePartie 


mit ganzſeidenen 
doppelknöpfige We: 


in dieſer großen 


82.486 


100 Ded. Knieho⸗ 
jen f. Knaben, in 


4c 


35 Baar gute 
ftarfe Urbeitshojen 


69 





Samftags geldfparender Putzwaaren-Verkauf 


Die richtige Art des Einkaufens, die richtige Sorte Bejag und richtiges Verkaufen hat unjer Kinder: Departement fo populär ges 


madt. Bringt die Kinder morgen. 


Babies Bonnets. 


Hübſch gemacht, 


für Samftag (ein Stüd auf 


jeden Kunden 


Fancy Stroß-Sailors für Kinder 
In rothen, blauen und braunen Kom— 
binationen, - Ribbon = 
gut gemacht, iverth 40%, 


Samitag. . . 


Kinder-Tams. 


Kombination in Etrch und Filz, Row 
und Row, in Royal, 


und navyolauen 
an State Str. 


fauft für 89, bier Eamitag, 
jo lange der Vorrat) 
1. ——— 


Feghorn- Hüte für Kinder. 


Grtra Dualität, 


für 49e verkauft zu 


Samitag . 


. 6 


werth 29c, nur Leichte Hüte aus 


5e 


vertäuflich für $2.50 — 
unſer Preis am Samftag 


Band, nur 


19c 


g8c, 


totben, braunen 
Kombinationen, werden 
al3 «in Bargain ver 


49 


ac ſelbſt 


Das iſt nicht unſere Mode. 
in unſeren 


importirt um 


werden, 8 
I“ 


Stadt gemacht. 


Fertige Kinder- Hüte. 


geipaltenem Stroh, die 
neue Mufhroom Facon, mit Strob-Kefat, 
in Braun, Royal, Roth und Tan, ein hüb— 
iher Hut für fehr wenig Geld, wäre leicht 


81.49 


Garnirte Hüte für Kinder. 
81.89, 81,98, $2.25 
elegant garnirte Hüte für Mäd— 
ben und Kinder. Manche Händ- 
fer kaufen einen billigen Yarif-Hut mit eis 
ner Schleife aus baummoll. Band und an: 
nonciren ihn dann als einen garnirten Dut. 


für 


Jeder einzelne 


der oben angeführten Hüte wurde von uns 
j eigenen Arbeitsräumen 
hergeſtellt und zwar mit derſelben Sorgfalt, 
die wir unſeren Damen-Hüten widmen. — 
Unſere Methoden haben dieſes Departement 
zum beliebteſten Kinder-Departement in der 


Samſtag iſt der lebte Tag unſeres Verlaufs von garnirten Hüten. 


Samſtag iſt der leßzte Tag des größten Verkaufs von garnirten Hüten, der je in Chicage abgehalten wurde. Tauſende von tadellos 


garnirten Hüten zu einem Bruchtheil ihres Werthes. 


Das Yager eines prominenten Händlers und Importeurs. 


Jeder Hut jorg: 


fältig gemacht von den feinften Stoffen, wie feine Tuscan Braids, CHiffons, franz. Blumen, Verzierungen etc, Ahr könnt einen 


feinen Hut tragen zu einem jehr geringen Preis, 


83Hüte zu *85⸗Hũte zu 


$1.75 32.75 


Sechs Partien — 
88⸗Hüte zu 


53.75 


$10-Hüte zu 


$4.75 


$12-Hüte zu $g14-Hüte zu 


53.75 86.75 





Unjer Putzwaaren-Dept. 
umfaßt den ganzen drit— 
ten Floor. 











Wir garniren Hüte koflenfrei. 


Das größte Putzwaa⸗ 
ren = Departement in 
Chicago. 

















Auch eine Frauenfrage. 


Unfere Zeit ift ganz verderbt. Wir 
wiſſen und hören e3 alle, Die gute, alte 
Zeit war golden dagegen. Da’ war al: 
les und jedes beſſer. Ja, wirklich — 
nur das Korfet nicht, das mar Tchledh- 
ter. Aber man fprach auch nicht davon. 
Der Schatten der lex Heinze Tagerte 
Thon darauf. Die Damen feufzten und 
flemmten fich in den Panzer. Wehe, 
wenn jemand feine Stimme gegen das 
Schnürleib erhob. Höchſt unfchidlich, 
davon zu reden, daß die inneren Or— 
gane künſtlich verfrüppelt würden. 
Und geradezu beleidigend der Hinweis 
auf die Figur der Venus von Milo! 
Sa, fie verftehen allefammt nichts vom 
auten Ton, die Aerzte, . die es in alle 
Melt hinausfchreien, an welchen Lei— 
den das unvernünftige Einfchnüren 
des Körpers die Schuld trägt. Da ha— 
ben wird. Das unvernünftige. Das 
Korfei an fi ift alfo nicht ſo Fluch- 
würdig, nur das zu Enge, daß Zu— 
ſammenpreſſen ift das Schädliche, Und 
darin muß man eigentlich den fühnen 
Vertheidigerinnen Recht geben, bie 
immer noch lieber die arößte Unbe- 
quemlichteit flaglos ertragen, als auf 
das Korfet überhaupt verzichten mol- 
len. Das Kahrhundert der Erfindun- 
gen hat zwar aud) an diefem Geheim- 
ſchatz meiblicher Toilettenkünſte herum 
gemodelt. Es hat in den legten zehn 
Jahren mehr Korfetarten gegeben, als 
in den beinahe 500 Jahren vorher, feit 
die erfte Modedame fich in ein „ſteifes 
Leibchen“ zwängte. Jeder neue Schnitt 
ſchien das ſchwierige Problem zu löfen, 
Gefundheit und Schönheit, Fiſchbein 
und Uhrfeder zu vereinigen. Und jedes 
Mal wars einFiasko. Man mag fagen, 
mas man will — e3 mar ein Yehl- 
Schlag. Entweder murbe der Oberför- 
per jo eingefchraubt, daß von einem 
Athmen feine Rede jein konnte, ober 
Wefpentaille und Hungersnoth gingen 
Hand in Hand. Yet aber ift es mit all 
biefem Unverftand, hoffentlich endgil⸗ 
tig, vorbei. Die neuen „Miraculeufes“, 
fo heißen die modernen Korſets in Pa— 
ris, laffen eine ganz entjchiedene Ver⸗ 
voltommnung, bedeutende hygienische 
DVerbefferungen auf den erſten Blick er⸗ 
fennen. Die bedeutfamfte Formberän⸗ 
derung liegt in dem devant. Durch 
eine höchft finnreihe und „mwunberba- 
re" BVertheilung von allerlei, Tleinen 
und größerenStoffzwideln wird näm⸗ 
lich ein Innenbiegen des Korſets in ber 
Magengegend vermieden, und bie fo 
entftehende beinahe gerade Linie 
erlaubt dem Magen, dieſem vul⸗ 
gären Crnährungsapparat, an ben 
die ätherifchen = IEGTTURESERER. 
800 mer unter &reöhen, Ti 
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Vielleicht wird es jeht Mode, einen gu— 


ten Appetit zu entwickeln, ebenſo wie 
es in den letzten zwei bis drei Jahren 
zum guten Ton gehörte, recht wenig zu 
eſſen, um biegſam ſchlank zu bleiben 
oder zu werden, wie es die engliſchen 
Damen zur geſellſchaftlichen Tournure 
als unumgänglich nöthig befanden. 
Die „Miraculeuſe“ gewährt dem Ober— 
körper volle Bewegungsfreiheit, um— 
ſpannt dagegen die Hüften feſt und 
breit, ohne jedoch irgend welchen Druck 
auszuüben. Eine Eigenthümlichkeit 
der neuen Erfindung beruht auf der 
Möglichkeit, das Korſet in drei Theile 
zu zerlegen, um eventuell nur einen 
oder zwei „Abſchnitte“ zu tragen — 
die obere oder untere Hälfte oder auch 
den hoben, etwas ſchräg ſtehendenGür— 
tel allein. 

Vorläufig ſteht der Einführung die— 
ſer zweifellos ſehr glücklichen Idee noch 
ein Hinderniß, der ſehr hohePreis, ent— 
gegen. Unter hundert Franks iſt das 
„Wunder“ nicht verkäuflich. Es wird 
alfo noch eine Weile dauern, bis die 
große Mehrzahl unferer Damen fi 
den Luxus geftatten darf, das Geſtell 
mit ben vielen echten und imitirten 
Fiſchbeinſtäben als Antiquität zu be= 
traten. Und wieviel Kopfichütteln 
und Ach und Weh wird ein gelegentli- 
ches MWiederfehen der alten Majchine 
fpäter mal begleiten. Wars mirklich 
denkbar, fo eiwas MWiderfinniges To 
ange zu dulden? Das haben unfere 
Vorfahren von den „eifernen Kamiſo— 
tigfeit, die er unter den alten Panzer- 
verhältniffen ja nahezu verlernt hatte. 
len“ ihrer Vorfahren auch gedacht, und 
dennoch bedurfte es einer recht ftattli- 
chen Reihe von Jahren, um aus den 
Uranfängen etwas techniſch Durchges 
arbeitetes zu erzielen. . Schon Mon- 
taigne, der geiftreiche, aber manchmal 
aud ein bischen langmeilige franzöfi- 
ſche Philofoph, klagt in feinen 1580— 
88 veröffentlichten „Eſſais“, daß bie 
Prinzeffinnen und Damen des Hofes 
derart zwifchen hölzerne Bretichen und 
Schienen eingezwängt feien, daß feine 
bon ihnen fich ſetzen könne. Unter Hein- 
rich IV. erreichte die Thorheit, fich in 
eiferneWämfer einzufchnüren, eine foi= 
che Höhe, dat die Möbelinduftrie den 
Schönheit - Märtyrerinnen zu Hilfe 
kam. 3 tauchten damals die erften 
couchettes auf, lange ſchmale Prit- 
fchen mit niebrigerKopfftüge, die durch 
foftbares Material falonfähig, gemacht 
mwurben. Auf: diefen „Ruhebetten“ 
fonnte der eingefchiente Körper einer 
Dame der guten Gefellfichaft von 1590 
fih von den Strapazen ſechs⸗ bis acht⸗ 
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ſelbſt eine Marguerite von Valois bie 
Torturen dieſer barbarifchen Mode. 
Die Königin wagte es nicht, fich ben 
Qualen des pourpoint zu entziehen, 
obgleich fie, wie die von Schlegel über- 
fegten m&moires angeben, oft bemußt- 
105 beim Enttleiden zufammenbrad. 


Chopin als mufifalifhes Medium. 





Unter diefem Titel veröffentlichen 
die kürzlich erjchienenen Pſychiſchen 
Studien folgende Charafteriftit 2. be 
Fourcault3 über den großen Muſiker: 
„Chopin hatte die krankhaft zartejte 
und eindrudspollite Phyſiognomie, : bie 
man fich denten kann. Er jchritt wie 
mit mübem Gang auf das Piano zu, 
indem er mit gleichjam fernblidendem 
und hellglänzendem Auge vor ſich hin- 
fah. Beim Prälubium Tiefen feine 
Finger mie zwecklos über die Taſten. 
Plöglich nahm dann feine Mufit, als 
ob eine Geiſterbeſchwörung ftattgefun: 
ven hätte, einen vifionären Charakter 
an. Motive voll Klangfarbe und er- 
haben beroifhem Schwung mwechjelten, 
kraftvoll angefchlagen, mit Epifoden ei- 
ner leidenjchaftlichen Poeſie, einer in- 
tim ſchmerzlichen Melancholie. Auch 
wird von Chopin erzählt, daß er eines 
Abends, al3 er eine Polonaife fom= 
ponirte, die die rußmreichen Thaten ber 
Polen verherrlichte, fich diefe in feiner 
Phantafie fo lebhaft vorjtellte, ba er 
Tchließlich eine fürmliche Viſion  pol- 
nifcher Krieger hatte, bie in fein Zims 
mer eingedrungen wären. Daß er- 
fchredte ihn jo, daß er fchleunigft das 
Zimmer durch eine anbere Thür ver— 
ließ. Seinen Trauermarſch kompo— 
nirte er in Paris bei Nacht in Gejell- : . 
Ihaft eines Steletts, das einem 
Freunde gehört hatte.“ 





— Widerſpruch. — U. (das Bild 
feines Freundes betrachtend): Das ift 
ja ein gelungenes Bild, das ift ja total 
mißlungen. 
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Bis zur Beilegung des großen 
Streites. 

Die Union Kleiderhändler, Clark und Lake Etraße, 
haben die@rlaubniß, noch jo vieleWocen in ihremka: 
den zu bleiben, bis ihr ganzes Lager don Anzügen; 
Hofen,Hüten undAusitattungsiwaaren verlauft iR,oder 
bis der Streit geichlichtet ift. DiellnionsKleider 
ler,iwie alle anderenGejchäfte, find überladen mi 
ten, ivegen der jpäten Saiſon. Uber da es nad 1 : 
lich ift,- mit dem ganzen Vager aufsuräumen, haben - 
wir die Preiſe an feinen FrübiahrieAnzügen, Do 
Hüten und YAusftattungämwaaren weit unter bie * 
ftellungstoſten herabgeſegt. 33.38 taufen U 
don 10 feinen Cutawad Wufter-Größen, $10: Un ; 
jüge, HB für alle Facond und Farben kon, und . 
$12 Unzügen. $7.48 für $15 Unzüge, 89.88 Für. E 
und 85 feine Sonntagsanzüge, Mc für & Y 
81.8 für Holen, $1.8 für $4_Hofen, Se fieg 
Hüte, alle Facons, alle Farben, 19 für Pe in 
19e für angebrodene Bartien von 50e Un e 
für T5c Unterzeug, 29e ‚für Gure Auswahl 
danu 81.50 Heinden, augedroch 
Ungeige mit und verlaugt die 
ten zu . Bir heiten jeden "Abend und 
tags bi Mittag nifen. 


Unionskleiderhäudler, Ede Clark 





Vergtügungs-Wegweiler. 


Bowers.—Mib Hobbs”. 

[3 tudebaters.—Geidlofien. 

Ö and O pera House. — Arizona". 

m Viders.— Prince Otto”, 

8 yric—Too Muh Money”. 

Great Northern. —Whn Smith left Home.“ 

Dearborn.— What Happened to Jones.“ 

Eriterion.— Remember the Maine“. 

Rienzir.—Sonzerte Sonntag Nachmittag, Mitt⸗ 
woch und Freitag Abend. 


— 





Englifhe Soldatengeſchichten. 


Die Londoner ſocialdemokratiſche 
Zeitung „Juſtice“ veröffentlicht einen 
Wrivatbrief aus der Capcolonie, in 
bem es heißt: 

„Hier find genug Jingoes, und jie 
wurden verrüdt am Tage der Ueber: 
gabe Eronje’s und wiederum an dem 
Tage, an welchem Labyfmith endjegt 
wurde. Sie ſchlugen auch Fenſter ein 
und mißhandeltenLeute, die nicht ihren 
Verſtand verloren, weil Cronje ſich ei— 
ner großen Uebermacht ergeben hatte... 
Die Leute des North Lancafhire-Re- 
gimentes, welche in Kimberley waren, 
e3lortirten die VBoeren vom Kriegs— 
fchauplage hierher. Sie jchliefen im 
uns benachbarten Gebäubeblod und ka— 
men häufig zu unferer Thür und in 
unfer Zimmer. Verfchiedene von ihnen 
boten und Uhren, Nadeln und Ringe 
zum Kaufe an, welche fie an den Lei— 
then der Boeren „gefunden“ Hatten. 
Ein anderer Mann hatte Straußenfe- 
bern, die er von einem Gefangenen „er= 
Halten“ hatte. Eine große Zahl von 
ihnen hatte ihre Hofen von Khaki ab- 
getragen und fie trugen nun ſolche bon 
weißem Corduroyh, wie er in der Ar— 
mee nicht geliefert wird. Da fie feit 
fünf Monaten feinen Sold befommen 
hatten, fragte ich fie, mie fie fie erhalten. 
hätten und da befam ich nur die Ant— 
wort „Wir erhielten fie auf die beite 
Art, auf die wir fie erhalten konnten.” 
Ebenſo verhielt e3 fich mit ihren Hem— 
ben und ich glaube, fie famen eben da— 
bei, mo die Uhren herfamen. 

Sie fagten, daß e3 zmwifchen Rhodes 
und ihrem Oberſt viel Reibung gege- 
ben habe. Rhodes pflegte durch Ein- 
geborene Depeſchen hinauszufchiden. 
Die Wachtpoſten hielten die Schwar— 
gen mit den Depefchen an, wenn fie 
hinaus wollten, und wenn fie mit den 
Antworten zurüdtamen, wurden bie 
Depefchen und die Antworten ihnen 
weggenonmen, jo daß Rhodes nicht 
mehr erfahren fonnte, al3 Jedermann 
fonft. Die Soldaten erzählten, ihr 
Dberft habe zu Rhodes gejagt, er ſei, 
folange die Belagerung dauere, ein ge— 
mwöhnlicher Bürger und habe feine De- 
pefchen irgend melcher Art aus der 
Stadt hinauszuſchicken. Rhodes trat 
nie in dad Freiwilligencorps ein, er 
nahm auch an feinem der Ausfälle 
Theil. Die Soldaten mochten ihn nicht 
leiden, meil er ihnen feine Pfeifen und 
feinen Tabak gab. Den gefangenen 
Buren gab er Pfeifen und Tabak, aber 
als er das that, ſchien feine Ausſicht 
darauf zu bejtehen, daß Kimberley ent- 
ſetzt würde. 

Die Soldaten ſagten, ſie hätten die 
Ausfälle gerne gehabt, und wenn ſie 
einen Boeren erwiſchen konnten, bajo— 
nettirten ſie ihn durch und durch, ſelbſt 
nachdem er todt war, ſo erfreut waren 
ſie, wenn ſie einen erwiſchten. Eines 
Tages fanden ſie die Leiche eines Boe— 
rencommandanten (der Name wurde 
mir geſagt, aber ich kann mich nicht 
mehr daran erinnern), da ſtießen ſie 
alle mit dem Fuße gegen ſeinen Kopf, 
um feſtzuſtellen, ob er todt ſei. Die 
Boeren feuerten nur auf Frauen und 
Kinder, ſagte man mir. Man kann 
daraus ſchließen, daß die Boeren gute 
Augen haben, wenn ſie bei einer Ent— 
fernung von 6000 oder 7000 Yards 
die Frauen und Kinder herausfuchen 
können. Die Soldaten haben alle 
Bärte bekommen, und alle hatten ſie 
eingefallene Geſichter und waren ſehr 
mager. Sie ſagten, daß das Militär 
wenig zu eſſen hatte, die reichen Civili— 
jten aber genug. 

Ungefähr zwanzig gefangene Boeren 
waren in ben legten Tagen hier. Sie 
waren alle verwundet, und e3 maren 
einige Engländer unter ihnen. ..“ 


— — —— 





Eine auarchiſtiſche Shandthat. 


Bon einer Bande Anardiften, von 
benen leider bis jetzt jede Spur fehlt, 
ift die geſchichtlich und arditeltonifch 
berühmte Kirche des Parifer Vorortes 
Wuberpillier3 verwüftet und in Brand 
geftedt worden. Gegen vier Uhr Mor— 
gens bemerkte der Poliziſt Benoit aus 
dem fchlanten, elegant emporftrebenden 
Slodenthurm Rauchwolken emporftei- 
gen. Bevor er noch Alarm zu ſchla—⸗ 
gen vermochte, brachen die Flammen 
aus den Tyenftern des Thurmes her— 
bor. Bon allen Seiten ftrömten die 
erfchredten Bewohner des Drtes her» 
bei; die ganze Stadt wurde von der 
büfteren Gluth unheimlih erleuchtet. 
Feuerwehr und Militär waren für die 
Rettungsarbeiten ziemlich ſchnell zur 
Stelle und wurden von der Bevölke— 
rung eifrig unterftügt. Unerfchroden 
drang der Abbe Blavet mit mehreren 
Dfficieren und Löfchmännern in bie 
brennende Kirche, mo unglaublich robe 
Zerftörungen verübt morden maren. 
Man hatte die Heiligenbilder und 
Statuen ſcheußlich befudelt und ver— 
ftümmelt und an fünf verfchiedenen 
Stellen Feuer angelegt. Der Geld» 
ſchrank in der Sakriſtei mar geöffnet, 
aber nicht erbrochen, was mit Sicher⸗ 
heit barauf fließen läßt, daß mit 
den Verhältniffen wohl vertraute Per⸗ 
fonen das Verbrechen begangen ha— 
ben. Aus der Art, wie herrliche und 
foftbare Kunftwerte und Stoffe be: 
banbelt worden waren, geht hervor, 
daß. e8 ſich nicht etwa um einen Dieb- 
ftabl, fondern hauptfählih um eine 
Iempelfchändung handelt, Denn man 
bat leicht transportirbare werthvolle 
Gegenſtünde, wie Becher, Tapiſſerien, 
Spipentücher u. f. m. vernichtet zu— 
tüdgelafien und überhaupt fo gut mie 
nichts entienbet. n 
ze mit ben Löjhmännern. no 
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ſie in hoffnungsloſem Zuſtande 


| dann Die 


| ihren Wittwenfig genommen hat, 
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Innern der Kirche mar, ftürzte ber 
Thurm züfenmen und bie Glochen 
ſchlugen mit ihrem tolofjalen Getoichte, 
die Dede des Hochzeitſaales durch 
Der Abbe Blabet- würde ſchwer am 
KRopfe verwundet und zmei Männer, 
der Poliziſt Mouffon und der Löjch- 
mann Quindelle, lagen unter ben 
Trümmern. Nach einftündiger Arbeit 
erft gelang es, die Unglüdlichen aus 
ihrer furchtbaren Lage zu befreien —* 
na 
dem Hoſpital zu befördern. Gegen 
neun Uhr Morgens endlich war ber 
Brand geläfcht: von der Kirche ift nur 
das Hauptfchiff und die feitungsarti- 
gen Umfafjungsmauer übrig geblie- 
ben. Die zerftörte Kirche reichte auf 
das XVI. ‘Jahrhundert zurüd. Gie 
war bis zur Repolutionzzeit ein viel- 
befuchter Wallfahrtsort gemejen, da 
fih an den Ort, wo fie aufgebaut wor— 
den war, eine fromme Legende fnüpfte. 
Während der großen Dürre im Jahre 
1541 joll nämlich ein junges Mädchen 
vor der Statue der heiligen Jungfrau, 
bie dort ftand, fo lange inbrünftig um 
Stegen gebeten haben, big das Geſicht 
der Madonna fich mit roſigenSchweiß— 
tropfen bebedte, worauf aud) am Him- 
iel dichte mit labendem Naf gefüllte 
Molten heraufzogen. Zur Erinne- 
rung an diefes Wunder ließ Franz I. 
den Grundftein zu der Kirche Tegen, 
bie unter Heinrich II. vollendet wurde. 


Emaillirtunſt. 


Eine uralte Kunſt, die ſchon tm 
frühen Mittelalter zu hoher Blüthe 
gelangt iſt, wirbt in unſerer Zeit um 
die Gunſt des Publikums, und bei den 
ſchönen Erfolgen, die ſie bisher errun— 
gen hat, ſteht es außer Zweifel, daß ſie 
ſich fortgeſetzt immer weitere Kreiſe 
erobern wird. Es iſt die Kunft der 
Schmelzmalerei, alfo ein Zweig au3 
der Gruppe der techniſchen Künſte, bie 
man al3 euerfünfte bezeichnet, meil 
ihre Erzeugniffe in halbfertigem Zus 
ftante der feurigen Umarmung ber 
Flamme ausgefegt werden. Die Ge— 
fchichte der Emailkunſt zeigt uns wie— 
der einmal, auf wie hoher Stufe in 
längft vergangenen Tagen die Kunſt— 
fertigteit jtand. Ihre erfte Blüthe 
hatte fie, jomweit Deutfchland in Be— 
trat fommt, am Niederrhein erlebt. 
Hier war ja um die Wende des elften 
Stahrhundert3 die Haüptpflegeftätte 
deutfcher Kunft,; und nicht am wenig— 
jten erfreute fich hier die Edelſchmiede— 
kunſt einer forgfamen Pflege, insbe— 
fondere feiteng der Kirche, die ihre 
herrlichen Erzeugniffe zum Schmud 
benußt hat. Sogar ſchon im dritten 
und vierten Jahrhundert hat es am 
Rhein Emailfünftler gegeben, aber im 
fehften Jahrhundert wurde dieſe 
Kunſttechnik verdrängt durch ein 
Pieudo-Email, eine Yallung von 
Blasjtüden. Diefes kalte Email kam 
bon Rußland und nahnı feinen Weg 
bi Spanien. Erſt gegen Ende bes 
zehnten Jahrhunderts blühte bie 
Schmelzmalerei wieder auf, und zivar 
infolge einer Anregung, die von By— 
zanz ausging. Von dort famen cine 
Menge Waaren nah Deutſchland, 
worunter ſich au viele Emailarbeiten 
befanden, die in Byzanz fabrikmäßig 
bergejtellt wurden. Bon weſentlichem 
Einflus für die Fortfchritte der Email— 
funjt in Deutſchland war die Heirath 
der byzantinischen Prinzijfin Teo— 
phano mit Otto II. An dem prunf- 
vollen Hofe des oftrömifchen Kaiſers 
wurden ale deforativen Künſte in 
höchſtem Maße gepflegt, Darunter auch 
die Gmailfunft, von der das im Dom- 
That zu Köln aufbewahrte Kreuz aus 
dem neunten Jahrhundert ein uns 
ſchätzbares Denkmal iſt. Theophano 
hatte aus der Heimath einen großen 
Hofſtaat mitgebracht, zu dem eine An— 
zahl Künſtler und Gelehrte gehörten, 
und es entwickelte ſich nun in Trier, 
der Reſidenz Otto II., das, was wir 
heute einen „geiſtreichen Hof“ nennen. 
Durch dieſen künſtleriſch und wiſſen— 
ſchaftlich hochgebildeten Kreis wurde 
auch das Kunſtgewerbe fleißig geför— 
dert, und dieſem Beſtreben ſchloſſen 
ſich bald die Kirchenfürſten an, die 
eigentlichen Träger des 
Kunſtgewerbes wurden. So hatte der 
Biſchof Egbert in Trier eine Kunftges 
werbeſchule ganz in modernem Sinne 
errichtet. In dem in der Diözefe Pas 
berborn gelegenen Kloſter Hadmers⸗ 
leben. lebte ein junger Geiftlicher, ber 


; ein Merk verfaßt hat, das noch heute 
: als ein gutes Lehrbuch für eine ganze 


Reihe von Kunftgewerben, auch für 
die Emailkunſt, angefehen werden 
muß. Später wurde Köln, mo To— 
phano nach dem Tode ihres Gemahl3 
die 
Hauptjtätte der Schmelzkunſt, die 
hierauf unter Heinrich II. einen fo 
außerordentliden Aufſchwung genom= 
men bat, daß die damaligen Arbeiten 
der Goldſchmiedekunſt noch heute das 
höchſte Erjtaunen erregen. Der Drei- 
fönig- Schrein im Dom zu Köln ift 
ein Kunſtwerk, das bisher noch durch 
fein anderes Werk diefer Art erreicht 
ift. Doc das bebeutendfte Meifter- 
werk des Mittelalters ift der Altat in 
Klojterneuburg, den Meifter Nicolai 
angefertigt hatte. Leider verfolgt bie 
Emailtunft das Schidjal jeder repros 
duktiven Technik, daß fie fih nur 
ſchwer auf einer‘ fünftlerifchen Höhe 
erhalten läßt. Es merben ſchon feit 
langer Zeit Verfuche zu ihrer Mieder- 
belebung gemacht, aber fie. find bisher 
noch immer nicht fo mweit gebiehen, wie 
es dieſe jchöne Technik verdient. Ans 
deſſen, es ijt begrünbete Hoffnung vor= 
handen, daß fie fih Bahn brechen wird. 
Die erfolgreihften Anftrengungen 
werben in biefer Hinficht von Berlin 
aus gemacht, two mehrere Ateliers fehr 
ſchöne Leiftungen dufzumeifen haben. 





Gegenden Huften. Ein ein 
faches Mittel gegen Huften ift Citto- 
nenfaft; man brüdt aus einer Citrone 
den Saft heraus, giebt fiedendes Waſ⸗ 
fer hinzu und verfüßt diefe Mifchung 
mit Zuder ober noch wirkſamer mit 

ig. Hiervon trinkt, man tagsüber) 
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Man fchreibt aus London: Diefer 
Tage ereignete fi in London ein Fall, 
melcher bisher in den Annalen der enge 
lifchen Juſtiz noch nicht vorgefommen 
ift: Gin Bär erſchien vor dem Straf 
richter und mußte zufammen mit jei- 
nen EigentGümern auf der Anklage— 
bant Plaß nehmen . ind das mar jo 
gelommen: Zwei Franzoſen, Yofeph 
Martin und Louis Brun, ließen in ber 
Nähe von Irafalgar Square, por dem 
Standbilde Nelfons, eine Bären tan— 
zen. Natürlich zog das Schaufpiel bald 
eine große Menfchenmenge an, welche 
mit lauten Beifallarufen die Sprünge 
des Bären begleitete. Schließlich er— 
ſchien ein Schutzmann und unterfagte 
den Franzoſen Die weitere Vorführung. 
Da die Befiher des Thieres fich weiger— 
ten, dem Befehle Folge zu leiſten, for— 
derte er fie auf, ihm mit dem Bären 
nach der Polizeiwache zu folgen. Uns 
terwegs flützte fich das Thier plöhlich 
auf ber Schugmann und verwundete 
ihn mit ben Taten ziemlich ſchwer am 
Kopfe. Der Polizeioffizier verfügte, 
daß das Trio die Nackt auf der Woche 
zubringe, und ließ es am nächſten Tage 
por den Sirafrichter führen. Der 
Richter verurtheilte die Franzoſen we— 
gen groben Unfugs zu zwei Tagen Ge⸗ 
fängniß. Der Bär wurde für dieſe 
Zeit in einem Gialle des Polizeigefäng— 
niſſes untergebracht. 


— Heimgegeben. — Fräulein: „Den 
Witz habe ich ſchon als Backfiſch ge— 
hört! — Herr: „Ja, der iſt ſehr alt!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 




















3008 Dear: 


Verlangt: Painter und Calciminers, Te 
frjafo 


born Str. 





Verlangt: Guter Vorbügler an Shop-Röden. I— 
17th Place, nahe Haljied Str. 





Verlangt: Guter Kleider-Färber und ein Neiniger. 
Nachzufraägen jofort. 248° Wentworth Ave. fſa 


Verlangt; Junger Mann für Bakery Lunch, muß 
aufwarten können. 202 W. Randolph Str, 





Verlangt;: Gin guter Barkeeper. Muß qgute Em: 
pfehlungen haben und ledig ſein. Südſeite-Turuhalle, 
3143 State Str. 


Verlangtt 


Männer und Enaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Work) 


— — 
nzeigen unter Br Rubrik, 1 Gent das -ZBart.) ° 


mr, 


(Anzeigen unter dirjer Rubrik, 2 Gents das 7 


nn 


Grundeigenthum und Häufer. 


FE Anzeigen unter diefer Nudrif,.2 Gents das Wort.) 





Verlangt: Gin älterer Mann um eine Lam in 
Ordnung zu halten.. Nähzuftagen Samftag, den 
—59 von-i bis.4 Uhr. 228 E. North: Ade, im 

orte, - 





Verlangt: Ein guter Brotbäder, muß Ofen-Arbeit 
veritehen. 99 Blue Island Ave. . 


Verlangt:? Junde tüchtige zmeite Hand an’ Brot. 
Pr BU und Board. Nahzufragen. 122 Wells 
7 - $ 








Verlangt: Carpenter ſowie ein Galciminer, müflen 
Englifh ſprechen. Yu adrejfiren mit Angabe der 
Xobnanjprüdhe: L. 977 Abendpoft. ‘ 


Verlanot: Drei Männer um Hänfer zu moven. — 
zu vorzujprechen bei N. 3. Beder, 121 Home 
em, 








Verlangt: Gin guter Junge an Gafed. 145 Lar- 
rabee Str. frja 


Sausdarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie von drei Verfonen. Hausreinma: 
gu fertig. . Önter Lohn. 627 R. Dodne Ade. 8. 





Berlangt: Alleinftehende Frau; gute Köchin; jeföft: 
ftändige Stellung. 3% W. North Ave. 


Gin nettes deutſches Mädchen von 13-20 Jahren 
& Hausürbeit in Meiner Yamilie. 435 Yarabee 

t. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1107 R. Clark Str. frfa 


Verlangt: Mädchen um Baby zu warten und bei 
Hausarbeit zu belfen. Gutes Heim. 470 Troy Str., 
2. Flat, nahe 13. und Kedzie Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3 La Salle Ave. fria 




















Stellungen ſuchen: Danner,. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 











Geſucht: Junger deutſcher Schneider, Tann Hoſen 
machen, wünſcht Beſchäftigung bei einem. Meifter, 
wo er bei Hand arbeiten Tann. dr; 2.074 Abend: 
bit. f . ‘ 

Geist: Gin ftarfer junger Mann, 21 Jahre, Fucht 
Stelle, ein Gefchäft zu erlernen. Adr.: H. 220 Adend⸗ 
poſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht anſtändige Stelle für 
ellgemeine Arbeit. F. Schroeder, S0 Oſt Indiaua 
Str. dojrja 
Geſucht; Junger deutſch-amerilaniſcher Barıenoer 
fugt Stelle, Neferenzen. Abr.: R. 682 Abendpojt 














Ima,iw&jon 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Fabriken. 





— — 


Verlangt: Näherinnen für Aenderungen an Da 
men=Garderobe. Wochenerbeit. Nachzufracen dritter 
Blocr, State Etr. 

Marſhall Field & Eo., Retail. 

Verlangi: 2 erfahrene Hefter an Damın-Anzügen 
und Jacken. Nachzufragen im Wlteration Departınent, 


3. Floor, Etate Etr. R 
Marſhall Field &' Go. 
Verlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Depart⸗ 
ment. Nachzufragen im dritten ‚Floor, State Str. 
Marihall Field & Co, Retail, 


— — 


1lap* 


Verlangt: Mädchen um das Bieupaen au ers 
lernen. Bezahlung beim Lernen. 112 Auſtin Ave. 








Verlangt: Lchrmädchen. für Kleidermachen. 512 
N. Clark Str.  * 


Verlangt: Gutes, Mädchen zum Nähen bei Klei— 
dermacerin. Mrs O'Brien, 36 Alaska Str. 








* 

Verlangt: Baiſters und Maſchinenmäbdchen an Eu: 
ſtom und Shop Weiten; auch, welche zum. lernen; 
gute Bezahlung; auf Stüd oder per. Woche; ftetige 
Arbeit; Dampftraft. 773 Girard Str., nahe North 


UF 
Ave. 





Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 
fin. 127—131 Hadden Ave. Jmailw&jon 
Terlangt: Mädchen für Bäderei. 205 Wells Str. 


— —— — — — — 


Verlangt: Kellnerin für Reftauration. IR. 
Clart Str. 


erlangt: Rettes jauberes Mädchen für eine Fa: 
milie von 3 Perjouen. Keine Wäſche. 8. 00. 347 
E. North Ave., J. lat. 


Berlangt: Gin gutes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit. 310 €. North Ave. 











Stellungen fuhen: rasen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Reſpektable Wittwe mit Kind fuht Plad 
al3 Haushälterin; geht auch nah auswärts. Adr.: 
x. 903 Abendpoſt. frſa 


eſucht; Auſtändige verheirathete Frau mit einem 
Kinde ſucht Stelle als Haushälterin bei einer Fa— 
milie auf der Rordſeite. Adt. B. 80 Abendpoſt. jj 


Geſucht: 16jähriges Mädchen mit guten Zeugnii: 
fen ſucht Stelle als Stüge der Hausfrau. 122 O3: 
g00d Str., hinten, 


Wäſche wird gewaſchen und gebügelt. 
Maribfield Ave. 


Geſucht: Gebildete zuverläflige Frau mit Tiäbris 
gem Mädchen juht Stelle als Haushälterin bei an: 
ftändigem Manne. Adr.: H. 235 Abendpoſt. 


Geſucht: Aeltere deutiche Frau, die fohen, waicen, 
tügeln und näben kann, jucht Stille in Feiner Fa— 
ınilie, em liebſten cußberhalb der Stadt. 172 Kraiher 
Str., vorne, oben, zwiſchen Halfted und Jeiferſon 
Str. Briefe nicht beantiwortet. fra 


We fncht Gu te Tinne er: dh in 5 uht € t:le, Su l von 
oder Reitaurant. 184 Qurling Etr. indofrſa 














2022 R. 
frfa 








Geſucht; Zweite Köchin im Saloon oder für Küchen⸗ 
arbeit ſucht Stelle. 131 Ban Buren Sir., Zimmer 
68, midoft 








Blerde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen — oder zu vertauſchen — Immer an 
Hand: 50 Etüd ältliche Pferde und Stuten, paflend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Yarmarbeit und. Frucht: 
zwecke. 100 bi3 1500: 25 bis 88; ebenjalls ge: 
brauchte Farm-Geſchirre. Für Leute, die Diele Art 
Bierde zu kaufen beabfichtigen, wird es fih bezahien, 
borzufptechen und fie zu jeben. I. ©. Finn & Mes 
Philipps, 4175—77 Emerald Ave., nabe Root Str., 
cin Blod von. dem Stod Yards:@ingang. > 

. MRapim, tgl&io 


Zu verfaufen: Krankheitshalber, gutes Pierd fo: 
wie ftarlen Erpreßbwagen, billig. 375 Glybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gin lleines, braunes, ” Teichtes 
Vierd, 30; jchneller Yäufer. 263 Glybourn Place. 


Zu verlaufen: gwei Ziegen. 7 Oft North u? 
fa 














Verlangt: Ein ”fleikiger Mann als Worter für 
Hallenarbeit, Südfeite-Turnhalle, 3143 State Str. 


Verlangt: Ein Pügler au Röcken. BON. Paulina 
Str. 





Verlangt: Bügler an Hoſen. 114 Lincoln Ave. 
fifa 
Verlanet: Gute Schreiner an Dffise-Einrichtun- 
gen. Melchior Bros., 6 Dayton Str. feſa 
Verlangt: Ein guter Porter, welcher am Tiſch auf: 
warten kann. John Neumeiſter, 22 W. 12. Str. 





; Verlangt: Möpeljchreiner. 420 Blue Island Une, 
Verlangt: Welterer Mann, der mit Pferden um: 
geben und fahren kann Neierenzen verlangt. Edward 
Rueb, 14 W. Randolph Str. 
Verlangt: Butcher. 935 Milwankee Ave. 
Verlangt: 
422 Wells 


Verlangt: Wagenmacher, Str. 





Verlangt: Guter Lunchmann, der etwas dom Ko— 
ben veriteht. Nobert Guentzel, Nordweit:Ede Ran: 
dolph und Tearborn Str. 

Verlangt: Ziveite Hand Cake-Bäcker. 40 Clybourn 
Ave. 

Verlangt: Carpet Weber und “Jungen zum Lers 
nen. SEM. 15. Str. 








Verlangt: Drei Maun für Yandarbeit, die mit 
Pferden umgeben fünnen: friih Eingewanderte vor— 
gezogen. - 91. Str. und California Ave. frſaſo 

Verlangt: Guter Schmiedehelfer, der Luſt hat auf's 
Land zu geben. Stetige Arbeit und guter Lohn Für 
den rechten Mann, Nachzufragen bei Sorbrich, 1714 


4. Str. 





Verlanat;: Fin guter Ingineer für Heine Fabrik 
auf der Weſtſeite. Adr.: G. 9. 356 Abendpoft. fria 


Perlangt: Bäder, junger Mann, um in der Cafes 


Bäckerei zu helfen. 767 Armitage Ave. 
Verlangt: Ein Huger- Junge, ‚ungefähr 16 Jabre 
alt, im Reftaurant zu arbeiten; 413 Ginbourn Ave. 


Verlangt: , Geprüfter deutjcher Apothefer, lediger 
Mann. DeuticherBejelfäaft.von Chicago, 50 LaSalle 
Str. 2 ; 








Verlangt: Junge, um das Parbiergefchäft zu er— 


lernen. 180. S. Hohne Abve. 


Verlangt: Ein junger Mann an Brot. 735 WM. 
Chicago Aue. ; . 








Verlangt: " Erſter Klafle Farmarbeiter. 462 S. 
Genter Ave., nahe 14, Etr, Kein Arbeits-Nachwei— 
jungsburcan. * 


Verlangt: Mädchen für Schneiderei an Röcken; 
guter Lohn. 182-184 Dearborn Str., Zimmer 25. 


 Verlangt: Mädden; ftetige Arbeit. Louis Otto & 
Co. 153— 105, Fifth Ave. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Konditorei 
und Ice Cream Parlor. Referenzen. 170 NR. Glart 
S iriafon 


Str. 


Terlangt: Sujort, 23 erfahrene Oderall macher lei⸗ 
ne anderen, um zu Hauje zu arbeiten, ftetig. Frank, 
24 S. Yincoln Str.; zwiſchen Jadjon u. BonQuren. ' 


Verlangt: Erfahrene und unerfahrene-Mädchen für 
Gigar Bor Paſting. 187 W. WM. Str., Ede John 
ſon. dofrſa 


Verlangt: Maihinenmädcen, Finiſhers an Knies 
Lojen, Mädchen zum Lernen an Maſchinen, 472 Her: 


mitage Ave, Ede Emily Str. dofr 


Verfangt: Nähereinnen, Node und Taillenmacher, 
auch Schneiderin am: Damen-Coats. Nur. ſolche init 
Erfahrung und, exfter Klaſſe. Mme, Water, 17% 
Michigan Ave. J Ima,6t,tgl&fon 

Verlamgt: mährhen, die" franzöſiſche Do enſchnei⸗ 
derei zu erlerneup Buſchneiden frei. 332 W. Divijion 
Str. Yen dimifrja 

Verlangt: Majhinen- Mädchen an Kundenhojen. — 
23 Fry Str, nahe Center, dmodofrja 


Mafhinenmädden an KHofen, 114 Bur- 
30ap,2w, &jon 


























Verlangt: 
ling Str. f 


} "i@haudarbeii. 

Verlangt: Einezqute Frau mittleren. Alters bei ei— 
ner kranken Dame und leichte Hausarbeit thun.— 
Nechzufragen jofatt.. F. W. Schroeder, 117 Sedg: 
wid Str, 1. Flat. e 

erlangt: Gute Haushälterin, die Lochen kann. 
Lohn 855. — LI W. Chicago Ave. 

Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. ' 110 
Sheffield Ave. M 

Verlangt: Vienftmäddhen in Heiner Familie, keine 
Kinder, frei Sountag Nahmittag und Abends. — 
Lohn 3.50. — 22 12. Str, Gde Halfted Er. 














Hunderte von neuen und Becond Hand. Wogen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Sprecht bei ung vor, wenn 
Aber. einen Vargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 5 
Wabafh ve, 5ap, Imt,&jon 








Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Kinderwagen, Wiege und Kinder— 
bett! 181 Mohawl Str. 


— verfaufen: Gutes Baby: Buggy. 414 Linco'n 
de. 





*—. Srundeige it ms⸗ 
— —— Grundeigenthum und 
Geſcha ſte“. Schnelle, teelle Transaktiorien. - 
* 14 3a p, imo, tal& ſon 


8900; Reftaurant nebit möblieten Zimmern, Elart 
Err., unweit Chicago Ape.; Tageseinnahme $2I—$W. 
Play beftcht 25 Aabre. Dinge, 59 Dearborn Str: 

: 2 Mr miftja 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon, 20x23, mit 
srob:r Zenzhalle für Bälle, Pidnids, Sommergar⸗ 
ten oder irgendweiche Wergnügen,. Niet dirett an 
der Chicago Fahrſtraße, Grand Trunf Reitroad, 14 
Meiten von Lanfing, IU., Ban. Handle Railroad, 
und 3 Meilen öftlıh von Thornton, Kaltern Illinodis 
Railroad, bei Herman Voeſte. Dat len, Ill. — 
Rüderes bei Wm. Nortkdurf, 155 &. Str., Chicago. 

26up, imo 











Zu verlaufen; Krankheitshalber, gutgehender Wa- 
den und Horjejboe-Ehop, billig. Näheres bei R. Neu: 
wann 1549 älſton Ave. ra 


Gutes 





Zu verfaufen: Milchgeſchäft. 32 Weit 


Huren - Sir, 


Zu vermisthen:. Billig, Grocery und Butcherſhop. 
64 Maud Yve.,; Ede Seminary Abe. 


Zu verlaufen: Gate Päderei. Gute Naybarjla,t. 
90 Armitage Ude, nahe Kedzie Are. 











billig, deutſches 
nahe, Hochbahn⸗ 
fifa 


Zu vertaufen: Hotels, Saloon, Groceries, Bä— 
dercien, Milchroutes, Woardingbänfer, „Zigarren, 
Gandp: und TDelitateflen- Stores, Geſchäfte aller Art. 
Guitav Mayer, 107 Fifth Ane., im Saloon. 


Zn verkaufen: Weazjugsbaiber, 
Boardinchaus. Niedrige Miethe, 
Station. 367. Larrabee Str. 








$100 nöthig, um einen gutzahlenden Ech-Saloon zu 
übernehmen. Alein, 92—103 Randolph tr. 

Beſte KM Anlage in Chicago, elegantes Zigar 
ren=, Gonfectionery:, NRotions- und Grocerygeſchäft. 
Gutes Ginfommen gefihert. Monat Miethe frei für 
paflende Leute. 1071 Galiforria Ave. 


Zu verfan;en: Gute Väckerei in Country: Stadt von 
18,00 Einwohnern, nächſte Näbe von Chiſago. Nur 
Store:Trade. Yafle Geld daran ftehen, wenn reriaugt. 
Offerten bis 6. Mai unter Apr.: R. Gil Abendpoſt 
erbeten. 





Verkaufe jofort wegen Unfall, feines blübendes 
Geſchäft. 450, Delitateflen, Bäderei, Candy, Tabet, 
Lanudry. 3 Elybourn Place. fiajon 





Zu verlaufen: Wegen Krankheit des Eigenthümers 
billig, eine gutaehende Bächkerei. Gute Lage. Keine 
‚ Agenten, Nur für Cajh. Näheres adr. H. 226 Abend: 
poft. dufr 

Muß verfaxfen: Billig, gutgebender Butter- und 
Kaffee-Store auf der Norpdjeite. Adr.: 8.674 Abend- 
poft. doiria 


Zu verkaufen: Milhroute. ZOO N. Marſhfield Ab. 
dofrja 











gu verfaufen: Grocerpitore, billig. Gute Lage für 
Deutſchen. 15 W. 18. Str. VapliwKkion 








Geihäfitstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Gent3 das Wort.) 








Partner verlangt, Iediger Mann, mit etwas Ka— 
pital, in gutzablendem teichtem Gejchäft. Adr. vV. 
0 Abendpoft. fria 


und Geihäftsmatfer, F 


Warmländereien. 
Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Eine 40 Uder 
Farm, gute G:bäude, Michigan, 2 Meilen don der 
Vifenbabnitation. und Schule, demſche Nahbaridait. 
Näheres Durch John A. Köhler, ls Wallace +: 
tja 


Trastvolt Getreide- oder Frucht⸗Farmen, 20 bis 
160 der. Ulrid, 1C-IR DR Walsingron Str. 
2jan, 








Zu dertauſchen: Gut tutivirte Farm mit Inventar. 
Vor 263, Rem Lisbon, Wis, Imailükjon 





Slordweitfeite. 

Zu verlaufen: Reue 5 Simmer Häufer an Hums 
boidt Straße und Addiion Ape.,; City Safer. 7 
Fuß Baſement, Sewer-Eintichtung. nahe Gliton:, 
Lelment und Irving Part Boulevard Gars. Bur 
g140. 0 Anzehlung, $12 monatlih. Wgent if 
Sonntags 2148 X. Qumboldt Str, zu jprehen. Grujt 
Velms, Gigentyümer, 1059 Milwaufee Une. 

2Amztgl* 





2 * ? 

Zu vertaufen Neues 6 Zimmer Haus an Bernard 
Ave. nabe Belmont Ade. Beſt arrgugirtes und beit 
gebautes Haus an der Nordiveit-Seite. Schöner Dat: 
Mantel, vorzellansausgeichlagene Badewanne, - alles 
neu und modirn. Preis nur 82250, Nehnte Paar und 
$15 per Monat, wenn vor den } Mai vertanft. — 
Vor zuſprechen itgend einen Wochentag oder Sonntag 
beim Eigenthümer, 1819 Zernard Ave ein halber 
Block jüdlih von Belmont Aue. — j 
Tod ij >) don Belmont Ave, ındfia 


u der Wellington Ave, 4% Blod weil: von 
California Ave. 2 Blod⸗ jiidl. von Belmont Are. 
nahe N. Franeisco Ave., neues 2itödiges 6 Zimmer 
Haus; Dat Dantel, feiner Finifh, Vorzellan ausge⸗ 
ihlagıne Padewanne; Mermor : Wajchbeden: otfehe 
Plumbing v. j. w. Preis 2250, Nehme $10 Baar 
vwd SI5 pro Monat. Vorzuſprechen Sonutag wiſchen 
10 Barum. und 6 Nachm. "midoiria 


Zu verfaufen: 


gu verkaufen: Schön gelegene Lotten, $400 und aufs 
wärts, auf Abzablung, nahe Fullerton und Wet 8. 
Aven, nabe Schule, evangeliihe und katho ide Kir— 
den. Feine Bäume auf den Lotten, Waifer, Seiten: 
wege, Straßenbahn joll Diejes Jahr. veriängert wer— 
den.. Kauft jent, che der Preis iteigt. Nehmt Armi- 
tage Ave. Gar und jebt Agent am Wlage nächften 
Sonntag. Hiram Coombs, Zimmer 802-803, 162 
Waihingten Str. a diia 








* 
Zu verfaufen: Sehr billig, eine leere Lot an der 
Welt Huron Str., nahe Oakley Ans, 
Richard A. Koch K Con, 
—Zimumer 84, Flur 8. 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Ste 
Ina, Im&jon 





gu verkaufen: Kedzie Ave., 14 Block nördl, don 
Belmont Xve., neues Atödiges 6 Zimmer Holzhaus, 
Preis $2250. Verkaufe auf Jeichte Abzahlungen, Vorz 
zufprehen Sonntag, zwiichen 10 Uhr Vorm. und 6 
Uhr Abends, midoiria 





Zu verfaufen: Zwei Käufer und Lotten, einzeln 
oder zuſammen, gute Lage. Beingen gute Miethe. 
Müſſen billig verfauft werden. Näheres bei Wın. 
Ohlendorf,' 262 W. Huron Str. frjajon 





Nordjeite. 


3: vertauſchen: Ein 2sftödiges Framehaus, Brids 
Vajement, an Center Str., nahe Fremont Str., im 
Werthe von BA gegen eim Zeitöfiges Brickhaus, 
zwiſchen Larrabee und Sedawick Str., nördlih von 
North YUve., im Werthe von 886000 87000. Unterſchred 
wird in Caſh ausbezahlt. 

Richard A. Roch K Co, 
Zinmmer 814, Flur 8, 
171 LaſSalle Str., Ede Monroe Str. 


Ima,tgl&fon® 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu vermiethen; Brid Store mit Zimmer, paſſend 
für jedes Geſchäft. 1000 Eliton Ave. 


gu vermiethen: Guter Pla für Barberſhop, $ 
Rente. 13 Elſton Ave, Ede Campbell Ave. 

Zu vermiethben: Store für 
Wohnung; billig; guter Stand. 
Ave. 

Zu vermietben: Laden und Einrichtung, 4 große 
Zimmer. Gute Nachbarſchagßt. BTW. WB. Place, 
Ede Princeton Ave, 

gu vermicthen: Billig, 4 Lotten, gt gelegen für 
Veddlet, 4 Miitbrete, mit Salat und Radieschen 
angepflanzt, Nachzuſragen: 184 Orchard Str. 





Confectionery mit 
2509 Princeton 








Zu faufen geiucht: Gebrauchte Carpenter oder Wa— 
genmacder Tools. Adr.: F. Stolge, 37 W. Diviſion 
Str. 

Su kaufen gefucht: Hubbard-Ofen, ſowie gebrauchte 
Päder:Shop:-Kinrihtung, unter günftigen Bedin— 
gungen. Adr. R. 654 Äbendpoſt. *irja 


Zu verfaufen: Saloon:Eigentbum, Ede, Laden 
und drei Wohnungen, Xot 32 bei 110 Fuß, gute 
Xage für Wirthſchaft. Billig. Bei Win. - Oblendorf, 
262. W. Huron Str. friafon 


Zu verfaufen: Bäderei = Geräthichaiten, eiferner 
Ofen. Werkzeuge u. j. w., billig. 1568 Clybourn 
Av. do,ria 


‚Zu verfaufen: Eine vollftändige Reftaurations-Ein= 
tihtung, im Einzelnen oder Ganzen. Sehr billig. 
Nahzufragen: 497 43. Straße, Flat 16. 


Y3u_ verkaufen" Selbſt gefelterter Iraubeniwein, — 
292 €. North Ave. mdfja 


Zu derfsufen: Counters, Shelfing und Sbow 
Caſes; 90 Gents per Zus. 110 Sige! Straße, nahe 
Wels. —Zjun,tgl&jon 























Pianos, mufifalifhe Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur 880 für ein ſchönes Cable Upright Piano, 85 
monatlich. Aug. Groß, 682 Wells Str. mailto 








Rerlangt: Mädchen. 


Reralngt: Dentiches Mädchen 


für gewöhnlihe 
Hausarbeit. 961 Elybourn Avbe. frja 


"Rerlangt: Madchen für Voardinghaus. GuterPlaf. 

8 — 17 W. Divifion Str. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, — 

232 Sedgwid Str., Store. 

 Xerlanat: Mädchen für Hausarbeit. Etore, 613 

Wells Str. frja 


— I — 
035 Milwaukee Ave. 








Verlangt: Fin junger Mann an Eakes zu helfen. 
Meyers Bäckerei, 123 W. Ravenswood Parf Ape.; 
Clart Str.:Gar. : 





erlangt: Schneider an Männerröden. Zimmer 25, 
182—18! Dearborn Str. 





Verlangt: Gin Mann für Hausarbeit; guter Sohn. 
Str. 


115 ©. Cana! S Ä 





Verlangt: Gin Mann, der etwas dom Vartenden 
berftebt, fir Porterarbeit. 113 S. Clark Str. 





Verlangt: Junger Mann für Grocerd und Houfe: 
furniibing. 247 €. North Ave. 

Verlangt: Möbelſchreiner. Möbel- Fabrik. 
©. Centre Ave., nabe Madiſon Str. 
_Verlangt: Painter, Nahzufragen 20 S. Market 
Straße. iria 


Verlangt: Junge Elements B2ros., 8 Piymouth 
Blake. 





12-20 








. ‚Verlangt: Echneider auf's Land zu geben. — 2. 
Locivenftein & Sons, 196 Market Str: 

Verlangt: Starter Junge, um die Bäderei. u er⸗ 
lernen 451 N. Eart Sir TREE 


Verlangt: Zuverläfiger arbeitfamer Maun als 
Vormann im MWurftdepartement, der alle Sorten 
Wurſt machen fang. Angabe der Tobnanfprüche, Eur: 
pfehlungen verlangt. Adr.: R. 681 Abendpoſt irja 
Verlangt: Ein guter Bladſmith⸗ Helfer. 648 Blue 
Island Ave. frja 
Terlangt: Gin deutſcher Barbier, um einen Bar: 
berijbop für 3 Monate zu führen. Nachzufragen 





Sonntag Nachmittag nad I Uhr, bei Joe Beder, 


1032 NR. Aſhland Ave., Yale View. 


Verlangt: Gin flinter-und jtetiger Maiter, der jein 
Geſchäft verfteht und zuverläſſig iſt. Lohn $40 per Mo— 
nat und gutes Eſſen. Adr. 9. 220, Abendpoſt. Dir 

| The Turner Bra 

Worts, 122 Kinzie Str. dirja 
erlangt: Ein: Bäder, dritte Hand an Wiener 
Notiz und Brot. Henrici's Cafe, 108 Randolph Str. 
, dor 
\ dirja 

Verlangt: Ein guter denticher Junge, Pferde zu 
bejorgen, Alter 18-29 Jahre. Nahzufragen: 568 N, 
Halfted Str. difrja 


Verlangt: Buſhelman. Loderbauer Altenhofen, 257 
Elpboxen Abe. dofrja 


Verlangt: Junger farker Mann, auf Garten: Farnı 
zu arbeiten. Lohn S20 monatlich und Board. Nor 
Bruinuings, 156 Wojkingten Str., South Gvaniton. 

\ dofr 

Verfangt: Wagenmader. 560 Ogden Ave. dofr 

Berlangt. Ein Vorprefier. 

Flod. 


Verlangt: Metall - Epinner. 








_ Verlangt: Bärtuer. 86H Sheffield Ave. 











516 Central Union 
* * dofr 

erlangt: Zwei Männer für Farmarbeit. Müſſen 
melten können, , Rahzufragen: 174 Weit Randolph 
Sir. modofrjajon 


Perlangt: Mähner, um Peftelungen für Repariren 
von Schindeldächern mad Anſtreichen aufzunehmen. 
Salär und Kommifiion. E. Kenuncaly, 38 Loomis 
Str. " 2 midofrja 


Verlanzt: Eijenbahnarbeiter und Männer für 
Sügemüblen, Freiv Fahrt. 50 Farmarbeiter. Rob 
Labor: Agency, 33 Market Str., oben, lma,Im&jon 


Verlangt:- Girte Nod-Abbügler finden Arbeit bei 
Baum! Qros, 37 Franklin Str. » Ima,Iw&ion 


Berlangt: Schneider, erfter Klaſſe Buſhelman und 
Prefler um im Store zu arbeiten ;ftetige Arbeit für 
den rechten Bann. .Gloude, The Tailor, 18 ©. 
Klart Str. \ doft ſa 

VBerlangt? Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit, um im Store zu arbeiten. 242 Clpbourn 

ve, . R 2 doft 

Dr: S— Arbeit — — 
vor, re en he, mans: Janiter; Ele⸗ 
datorlente, * usarbeiter, änuer für all 


€ 
Ge A „bei uns vor. 
Since arten. KaitnafrWgenn, 18 Wafing: 


























Verlangt: 50 Mädchen, Haushälterin, Kleine Mäd: 
hen. 372 Garfield Ave. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. . Saloon, 934 
N. Halfted Str. 


Verlangt: Frau in Heiner Familie, 
bany Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2828 N. Seeley Ave, Ravens wood. 


Verlangt: Jundes Mädben für Küchen: und 
Hausarbeit. 1110 Lincoln Ave. 


Verlandt; Mädchen für Hausarbeit; Haus reini⸗ 
gung beendigt. 28 Beſt Ave., nahe Wrightwood. 


Berlangt Mädchen für Heine Familie. 48 W 
North Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen und im 
der Küche zu helfen. 95 N. Clark Str. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
ziveite Arbeit, Kindermädden, eingewanderte fofort 
untergebracht bei. den feinften Serrichaften. Mrs. 
S. Manpel, 175 31. Etr. 4mai,Imt 








161 N. At: 

















Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen lleberficdelung nah Deutſch⸗ 
land beabfichtige ich verſchiedene Haushaltungsgegen: 
ftände zu verkaufen. 198 Webiter Ave, 


Zu verkaufen: Billig, Spiegel, Schreibpult, Show: 
Gaje, Ofen. 1507 Gliton Ave, de Weſtern Mpe., 
Richter & Co. r 


Muß vertaufen: Einige neue eijerne Bettftellen, 
Springs, Matragen, zu balbem Preiſe. 27U B.ad: 
bawf Etr., nahe Yarrabee Str. midoft 

















Rähmaſchinen, Bicyeles 10. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig: Singer-Nähmafjtine für 
Echneider-Gebraud, Ofen und Gifen. 192 €. Rorth 
Ave., 1. Flat. 


Die beite Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weitjeite. Neue Maſchinen von $10 aufwärts," Alle 
Eorten gebraudte Waihinen von $ aufwärts.  — 
Weitjeite = Office ‚von Standard = Nähmafhinen: 
Aug: Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thliren 
öftli von Halfted. Abends offen. ii? 











Ihr Fönnt alle Arten NRäbmaihinen kaufen zu 
Wbolefale-PBreien bei Alam, 12 Adams Stre. Reue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12.° Reue 
Wilfen $10. Sprecht dor, ehe Ahr kauft. Tteb® 








Nerlangt: Erfahrenes Diningroom:- Mädchen, 173 
Oft Adams Str, dofrſa 


_ Verlgngt: Anftändıges Mädchen für alfgemzine 
Hausurbeit. Dampfbeizung. 18 Crilly Court, Flat 
4, nahe Wells und GEugenie. dofr 


erlangt: Haushälterin, ältere Yrau oder Winwe. 
Gutes Heim für richtige Perjon, 22 Greenmood Wp,, 
Tine Island. AU « dofrfa 


Verlangt: Madchen in Familie von Dreien. AH, 
Aſhland, nabe Wiljun Ave, Ravensivood, dorria 


— — 


Verlaugt: Gute deutſche Frau, die Waſſche ins 
Haus nimmt 3200 State Str. 


Verlangt: Gute Leutiche Fran, Wäſche in’ Haus 
zu nehmen. 300 State Str, midofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit, 4% 
N. Clark Str., Reftaurant. : mdofrfajon 


Verlangt: Fine Frau oder Mädchen für audemei⸗ 
ne Hausarbeit in Heiner Familie. 834 Otto Etr,, 
nabe Aibland ve. 























mdeir - 


Nedtsanwälte,  . 
(Anzeigen undes dieſer Rubrik, 2 Gents das, Wort.) 


GC Milne Mitchell, deutſcher Advolkat, 
Suite 502-508 Reaper Bloch, Nordoſt-Ecke Wafzing⸗ 
ton u. Clark Str. — Abſtrakte unterſucht bei Land⸗ 
tauf oder Anleiben; Geld zu verleihen: Hppotheken 
tollettirt; Zeftamente und Werthpabier⸗ aller Art 
ausgeitellt; Nachlaßſachen beforgt; -Banterott, Scha⸗ 
denerjaganiprüde und alle Arten Gerichtsfälle jorg- 
fältig erledigt,. anbängig gemacht oder vertheidigt. 
Weite Empfeblungen; Rath unentgeltlich. 

- 3Wap,telgion* 


Fiſcher & Lead, Rektsanmwälte, 

Alle Arten Nechisgeihäfte forgjältig und prompt 
beforgt; Schadenriaganipräche für Körpernerlegungen 
forwie in Grundeigenthumsſachen gefihert; ante: 
rottjälle geregelt; Abſtratte unterjucht: Nadlabjahen 
erledigt; Koleltionen bejorgt in den ganzen Mer. 
Staaten urd Canada. Banf:Referenzen. Ruth -frei. 
‚Suite 09-304, 160 Waſdinaton Gtr. { 








Tap, Ims;tgikjon 





Verlangt :Söfort cin Mädchen für Yausardeit. — | 


3.50 per Woche. 303 Sheffield Wve.,-2, Flat. 


Verlangt:. Mädchen oder ‚Frau, fürKüdhemerbrit im 
Reftanarant.. 166 €. Yan Quren Str., 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
Keine: Wäſche. 154. Willow Str. 3 frja 


Verlanat: Fin anftändiges Mädchen für allöemeine- 
Hausarbeit in Meiner Familie. Kein Kochen. . Nach: 
zufragen 3131 Vernon Ave. 


Berlangt: Mädchen ‚für leichte -Hausarbeit. —:21 
Eugenie Str., Ecke Mobamt. 


Verlangt;. Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt, um 
zwei Kinder zu beauffihtigen. 35 €. 41, Str. 


‚Verlangt: Ein junges Mädden, bei Güyserbeit her 
bilflich- zu jein in Meiner Familie. 45 Wabajh Av, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Mäfche. Kann Abends zum Schlafen nah Haufe ge: 
pop. Kine Familie, Nahzufragen: 57 Willow tSr., 
im Store, ; —— 




















Tel. M. 1843 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 
VWVrozeſſe im allen Gerichtshöfen geführt. Rechtge— 
ſchaͤfte jeder Urt zufriedenſtelleud bejorgt; Banlerodit⸗ 
Verfahren eingeleitet; dut⸗aus geſtattetes Kolletti⸗ 
rungs:Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
ſchnell tolettirt; Abſtralte egominirt. Weite Refe— 
tenzen. 155 LaSſalle Str. Zimmer, 1015. Zelepbone 
Gentral 59. » - 5nodlj 

—. 


Walter. Rraft, deutiher Advokat. Fälle 
eingeleitet und vertheidiot in allen Gerichten. Hecht3: 
gejchã fte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ber: 
abren in Tanferottjällen. Gut eingerichteies Kollet- 
tirungs: Departement. Aniprüde überall —— t 
Löhne ſchnell Lollektirt. Schnelle Abrechnungen. Weite 
Empfehlungen. 134 Waſhington Ste,, Zimmer su 








Fred Blotle Rebisanwalt, - - 
Ale Rechts jachen prompt bejorgt.— Suite 4848 
Unitp Buileing, 79 Dearborn. Str. Wohnung: 105 
Eigoed Et. Rum, ij 


‚ einzige 4 Volizei⸗ Agcutur in Chicago. > 


& 
+ 135 
2 


gu dermietben: Grober Brid-Zitore, nebit "Wohn 
zimmer und Vaſement, für irgend ein Gejhäft pa’: 
jend. 408 Elybourn Ave, dojamomıi:fria 


Zu vermietben: $15, ganz reues 6 Zimmer Haus 
mit Bad, moderne PBlumvings, Nortdweſtſeite: sc 
Fahrgeld per eleftriiher Bahn; öc- per Eiſenbahn; 
11 Minuten Fahrt von der unteren Stadt. Vorzu— 
ſprechen beim Gigentbümer, 18319 Bernard Ave. — 
Nehmt Eliton und Pelmont Ave. Gar. midoirja 








Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 2 Eent3 das Wort.) 
125 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. 
S tja 


'Shio Str. 
Verlangt: Anjtändiger Boarder. 391 Haddon pe. 











Zu micthen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Ceuts das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Von einemHerrn, Zimmer am 
nördlichiten Theil des Lincoln Bart. Antwort mit 
Preis erwünjcht unter H. 231 Abendpoft. 

Zu mietben geſucht: Von jungem Ghepaar, Woh— 
nung von 3 bis 4 Zimmern, nahe Norty Ave, und 
Clart Str. bevorzugt. Gefl. Offerten unter R. (51 
AUbendpoit. frjajon 

Zu miethen gejuht: Store mit VBadofen für Bä— 
derei. Apr. R. 055 Abendpoft. 











Finanziclics. 
(Anzeigen unter diefer Kubril, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommillion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht Brivatsstapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miflion. Vormittags: Reſidenz, ZT N. Hoyne Xve., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Office, Zimmer 311 Unity Pldg., 79 Tearborn Str. 

131g, tg1&jon* 





— Bdeld — 
bne fommififion — 
ir, großen und Heinen Summen auf Chicago Grund: 
eigenthum 3% verleihen. 
Grfte Hppothel zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
RNihbarvQl. Koh & Go, 
171 LaSalle Etr., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
12dey,tgl&jon*® 


82000 zur verleihen auf Grundeigenthum — auch 
getheilt — feine Kommiſſion. Dr. Büttner, 709 
Lincolu Abe. doft 

Zu verleihen: $15 bis $200. Nankin, Zimmer 540, 
53 Dearbern Str. 2’ap,Imgjon 


Gel? verliehen an Angeftellte ohne Sicherheit. Ein: 
fache- Roten. 72, 121 YaSalle Str. Wap, 1w&ſon 

Loduis Freudenberg verlegt fein Geld- und 
Grundeigenthums-Geſchäft vom 16. Floor zum 3. 
und zwar nah Nr. 341 Unity-Gebäude, Dearborn 
Strebe 79, mojelbft ihm zahlreiche Beſuche er- 
wünjcht find. 3milio 

Gute garantirte erfte Gold⸗Mortgages auf bebau— 
te85Chicago Grnndeigentbun, im Beträgen von $200 
bis 3200. Stets zu baben bei “ 


> ihbard A. Rod & Co, 
Zimmer 814, Floor 8, 171 LaSalleStr. Ede Monroe. 
- +, Reine. Koften berechnei. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Bormittags. 
13ap,tal&ion® 




















Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wlezandır!S Geheime: VPolizei: 
Ugentur 8 und 95 With We, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privatinem 
Wege, umterjuht ale unglüdlihen Faniiiender: 
bältuiffe, Gbeitandsjälle u. j. w. und fammelt Br: 
mweife Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Mechen— 
ſchaft gezogen. Auſprüche auf Schadenetſutz für Ver— 
legungen, Unglüds fjälle u. deral. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir find die 





tags ffen bis 12 Uhr Mittact. Im 
Löbne,. Roten und jchlehte Rechnungen aller Art 
totfetttuir “Garnifhee beiorgt, ſchicchte Miether enr: 
fernt, Hppaiteten forecloſed. Reine VBoraussezahlung. 
» editor: Mercantile Agench, 
earborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Sir. 
chuls Rechtsanwalt.—E. Hoffmen, — 


Meinen wertbhen Kunden zur Nahriht, daß ich von 
76 Center Etr, nah 190 Seuinary Ave. gezogen bin. 
Fra A. Selde, Dreßmaking und Ladies -Tailoring. 

Karl Arab, Päder aus Et, Wendo oder deilen Fa— 
milie wied:erjucht, ikre Wdreffe anzugeben bei &. 
Wa 12 Town Str, dofrja 


MM. ©. — Witte Wpreffe oder geradenmweres pirfün: 
CH und Zeit. S., 407 RN. Windefter Ane. 

x Nexe Schotnfteine, fämmtliche Blaferer: Arbeit und 
Mausts Reparaturen billig ausgeführt. Poftiarten.— 
951 Kimball Ave., Goddman. 














nn 





Verlangt: Frau für 
gen 220 Warren Ave. : 

Verlangt: Tüchtige deutice - Köchin 
—** For Late. Näheres 46 ofen 
Mowitz. — 


— Nabyufra: . 


B > 





Wve., Mrs. 
ne shfeig 





Verlangt: Ein Mädchen für ollgemeine Hausars, 
beit. Guter Lohn. Gutes Heim. 188 AtmitogeAive,, 
Milhdepot. . ——— ——— 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen Für allgemeine, —— 
Eelden 





grbeit. Gutes Heim. 368 Biſſell Str., nahe 


Apde.. 3. lat. . 


“ Berlangt: Ein Mädchen für allg O 
Guter. Lohn. 75 W. 2. Str.- BR 


2 is: Mer 
A TEE 


.* — 





— —— — 











Sommer: } 
tente für alle 


Breile: Koukultetion und Buch frei. 116 Monudriod. 
7 ——* * —Se 





Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Win. R. Rummler, deutiter Patentanwalt. — Va⸗ 
Länder. — Handels marken. — Patent⸗ 
chtsfälle. Zimmer OB MeBiderssGrbäube, 84 
Madiſon Eir, %ap,Im,tgi&fon 


Sutker 2. Miller, Batent-Anwalt. Prompte, jorg- 
faltige Bedienung; - rechtsgiltige Patente: "mäßige 








ou* 

mbelg- und Mer: 
een 

‚, 2epiyuspiäien 


> ” 





Sm und aiıfländifäe Patente, 
— ———— 








vr, 





Rouije Jas feld wird hiermit aufgefordert, zu ide 
rem Manne zurüdzutommen. Anton Jagfclo, 114 
Genter Etr. 


3. Kth. bittet feine Frau Marg. Kth. dringend, 
etwas von fi hören zu laflen oder mit einem 
Brief zu henachtichtigen. frja 


Zu ayentiren. gefudt: Baby (Mädchen), zwiichen 1 
und 2 Jabren. Adr. 2. 8 Ubendpoft. 


: Winglo-American Roofing Co. reparirt irgend ein 
Led in irgendweldem Dache für $l. Schidt Vofttarte 
nad 107 Soardorg, ‚ober 92 cago Ude. 

&‘ , 12ap,Imo,tolkfon. 











4 * 


Feuner⸗Verſicherung. 
(Unzeigen unter diejer 





un 











gend Be; % x 8, 2* 


gu verkaufen: 400 E. Ravenswood Park Ave., 
halber Block nördlich von Belmont Ave.; neues 6⸗ 
Zimmer-Haus, Cat Mantle, Porzellan ausgeſchlagene 
Badewanne, Marmor-Waſchbaſſin u. ſ. w. Preis 
82500. Nehme *200 Baar und 8I18 monatlich. Vorzu⸗ 
ſprechen Sountags zwiſchen 10 Vorm. und 6 Nachm. 
midofria 





Cüdweitfeite. 

Zu verfaufen: Beim Eigenthümer: 3326 Hamılton 
Ave., neues geprebte Bridfront Haus; Abzugstanäle 
und Wafler in der Strabe und mit dem Hauſe ver⸗ 
bunden; fann für zwei Familien eingerichtet werden. 
Preis unr SIWO: nehme *5100 Paar und $10 per 
Monat. VBorzujprehen Wochertags oder Eonntags. 
Nehmt Arber Ave, eder 3. Str. Car bi3 Hope 
Ave. und gebt einen Zlod nördlich uud einen Block 
weittich. midoria 





Zu verlaufen: Lot und zweiſtöckiges Haus mit 10 
Yimmern und 6 Gloiets; Stall, Shed; für K25W. 
2310 S. Aſhland Ave. dofrſamdimi 





Verſchiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zw uns, 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sonntazs 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Con, 
New Dort Life Gebäude, Nordoſt-Ede LaſSalle und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,t91&fon* 








Geld auf Möber ꝛc. 
(Anzeigen anter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine Anleihen 
von 220 bis $400 unjere Spezialttät. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg. wenn wir 
die Anleihe machen, fondern laſſen diejelben 
in Eurem Beſitz 


Wir haben da3 
ardbtedeutſheGeſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr merdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ahr anderwärt3 hingeht. , 
Die fiherfte und zupverläfligfte Bedienung zugeſichert. 
A. 9 Frend, ldap, li&jon 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 





Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jpredt ot 
uns bor, 
Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 


GagleLoanC o., 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 
Otto C. Voelcher, Manager, ; 
Südweſt⸗Ecke Randolph und LaſSalle Gtr.. - 


Unleiben in Sunmmen nah Wunſch auf Möbel und 
Bianos, au den billigften Raten und leichteſten 
Bedingungen in der Stadt. s 


Unfer Geſchäſt ift ‚in derantiwortliches und reelles, 
lang etablirt, Höfliche Vehandiung und ſtreng ſte 
Berfhwiegenheit geſichert. 

2my,tolkfon 


Wenn Ihr nicht vorfprechen könnt, darn bitte, ſchidt 
Vdreffe und dann fohiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage SscamGompen‘, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mertgage Xoan Company, 
Sinner 12, Hopmarfet Theater Building, 

131 W. Madijon Str., dritter Flur. 





Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
dend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genontmea, wodurd die Koften der Anleihe nerrıngeri _, 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und ze 
a 





Chisago Credit Compand, 

9 Waſhington Str., Zimmer 3043 Branch⸗Office: 
534 Lincoln Ave. Lake View. — Geld geliehen en 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Bijerde, Wagen, 
games Diamanten, Uhren und auf irgend: welche 

icherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir: 
men. SZabltermine nah Wunſch eingeridtet, Lange 
Zeit zur Mbzablung; höflihe und zuvorlommende Bes 
handlung gegen Iedermann. Gihäfte unter ftrengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Rordfeite und 
ın Safe View wohnen, können Zeit und Geld ſbaren, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Ad., geben. 
MainsOffice 9 Wajsington St., Zimmer 34. 5.” 





Northbweitern Mortgage Joan 69, 
465 Milwaulree Ave, Zimmer 3, Ede Chicago 
Upe., über Echroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, PBianos, Bferde, Wagen 
u. f. w. zu bilfigiten Zinfen; rüdaahibar wie man 
wünfdht. Yede Zahlung verringert die Koften.. Gin- 
tcnhner der Nordfeite und Nordiweitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 

! limz® 
privatim , auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutichen, ohne Wegnahme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Abe Geld und auch einen Fremd 
braucht, iprecht bei mir vor, Leben und leben laffın 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belichen 
de3 Borgerd. A. 9. BWilliams,-69 —— — 

Aan 





Geld verliehen, 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Neelles Heiratbsgefuh. — Reſpektable Wittive, 45 
friedliebend, heiteren Wejens, 60) Dollars Ders 
mögen und gut eingerichtetem Haushalt, wünjht ſich 
mit ahtbarem Herrn, der. ein gutes Heim zu würdi⸗ 
gen weiß, zu verheitathen. Rur ehrlich dentende 
—— brauchen ſich zu melden unter 2. 900 Abend⸗ 
poft: 


Heiratbigefuh: Wittwe, 52 Jahre, befigt gutge⸗ 
bendes Geihäft und Grundeigentbum im Werth⸗ 
von 35,000, fucht einen intelligenten ‘Herrn «id 
Gatten. Dame ift von angencehmem Weußeren, bat 
eine verheirathete Tochter. Näheres 'bei Gorgendborff, 
IN, CElart Str. 











u. Merztliihes. —— 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das 
nr E J 
Entbindumgsfälle frei aufgenommen. — 
it Superintende 1215 Mafonie Xeniple 
— Une ee — ap, Ime,igi&fom 














Str., Eruieätzt. — 


% , 





BE 











Dei Streif zu befünpfen, 





um Die ftetige Zunahme in unferen Berfäufen 
auch während der jetigen Periode in unferen 
Büchern verzeichnen zu können, beſchneiden wir 
täglich die Preife von hunderterlei Artikel, wo: 


von hier die hauptſächlichſten angegeben 


für morgen. 


find, 


(Briefliche Beftellungen werden zu denjelben verjandt.) 





Putzwaaren. 

Feine garnirte 
Frühjahrs⸗ 
Stroh- und 
fertige Hüte 
für Damen, 
werth $2.50 
und 8.00 — 
ſpeziell Sam⸗ 
ftag zu 


51.48 


reine garnirte 
Stroh » Hüte 
für Mädchen, 
twerth $1.0 — 
ipeziell zu 


dc 





— ai 
Spirt-Wailts. 
Feine Percale Shirt Waifts für Damen, mit 
weißem Voke, bejegt mit Stiderei: dc 
Beading, werth $1.25, jpeziell 


Damen: Bakets—Suits. 
Damen-Jackets, gemacht von ganzwoll. lohfarbi⸗ 
gen Venetian Tuch, durchweg gefüttert mit 
Seide, Sammetkragen, alle Größen, *3 
billig zu 86.50, ſpez. Samftag . . RER 
Damen:Zuits, gem. von ganzwoll. ſchwarzet 
Serge, Jacket gefüttert mit Taffetaſeide und Rock 


mit Percaline, voll $9 iwth., “5.00 


nur Samftag u . 
Famen-Halstradjten, 
Handfduhe. 


ine Partie Puff Ties fiir Damen, in Seide 
vrd Rique, werth bis zu Dir, 8 
ns ar ji * se 
109 Dupend Atlas Windjor Ties, 
fpezieller Yargain, per Stüd 
Ganzfeidene Damen-Handſchuhe, überall 
für 506 verfauft, per Paar 


Regenſchirme. 


SeideneRegenſchirme 
für Damen, Berl: 
muttegriffe, jeidene 


Cuaften und Ueber— 
züge,gut $3.00 wth., 
Samtt. 1 

dv. Stüd * * 


Wzöll. Regenſchirme 
für Männer, aus 
Iaffeta-Seide, Ster— 
ling bejchlagene Pa— 
ragon = Griffe, ſei— 
e, bis 8*8 = 
zu $4.00 verfauft — für... .. 2.75 


Schmuckſachen. 


Plaͤttirte Chain Pin Sets, 19c werth, 
Haarkämme 


25c otb., für. 10€ 15c wth., für... » 


Vorzellan — Glaswaaren. 
Wand:, Küchen oder Hall-Qampen, vull- 19€ 
2e 


5e 


ſtändig, mit großem Brenner u. Reflektor 
Flintglas geblaſene Waſſergläſer, 
das Stück zu 
Gin-ti.dt Gas Firtures, aus po: 
lirtem Meffing, nur 
Bracket Firture für Vorhalle oder 
Badezimmer . . . f 
Große Sorte gläjerne Bier-Pitchers, 
DER U 
Unter Affortiment von Steingutivaaren iſt äus 

Bert foınplet und die Preiſe jehr mäßig. 

* 


— —— — — 





Männer: und Knaben⸗Schuhe. 


Ruſſiſche Calf Schnürfhuhe für Männer, in 
bell- und dunkel-lohfarbig, einfache u. halb⸗dop⸗ 
velte Soblen, London geben, alle Größen, werth. 
$2.50, bei dieſem Verlauf, 
DEE Se 
Echte kalblederne Bicycle:Schuhe für Männer, 
in ſchwarz und lobfarbig, alle Größen, werth 
$2.0, bei dieſem Vertauf, 
per Baar 

Spezicl—L bis 9 Borm. 
1 Partie Little Gent?’ ſchwarze Schnürfchuhe, ge: 
brocdhene Größen, werth $1.00, um damit 39c 
zu räumen, per Paar 


Rleider-Bargains. 
Männer = Unzlige, gem. von l4:Unzgen blauer 
Waihington Mills Serge, gefitttert mit wollenem 
— ſatin piped, einfach- oder 
doppelfnöpfig Kleiderhändler ver: 
langen 810, unfer Brei . . 2. “6.98 
Doppeltnöpfige 2:Stüde Shul-Anzüge für Kna⸗ 
ben, gemacht von ganzwoll. Stoffen, in ſchlichten 
J 


oder netten Gheds, Größe ‘ 
gemadt von Union 


8 bis 15 Jabre, zu . 
Arbeitsbojen für u - 
Gaflimere, in netten Streifen und 2 

Cheds, alle Größen 81.25 


Domeſtics. 
2 Kiſten beſte franzöſiſche Sateens, in al’ den 
neuen Schattirungen, werth KSe und We, 19c 
jo lange der Vorrath reicht, per Yard 
3 Kiſten 106 weich appretirte Kleider-Ginghams, 
farrirt und in Nurfery: Streifen, Sie 
per Yard 2 
4) Stüde Seiden ur ge ſchwar ze 
Sateens — wird regulär für 3öc ver— D 
lauft, per Dard 24 
Speziell S bi3 10 Vorm.—2 
befte amerifanijche Kleider-Kalikos, in gu— 
ten Längen, werth be und Te, per Yard 


Ti 
Strumpfwaaren, 

Nabtlofe Soden für Männer, gemacht aus feis 

nem Maco Garn, in ſchwarz u. lobfarbig, 

billig zu 15c, per Paar ? 


u . 

Schleierſtoffe. 
Seiden punktirte Schleierſtoffe, 18 Zoll 
breit, werth löc, per Yard 


Hausausfattungen, etc. 


Unjer vollftändiges Lager von Refrigerators und 
Eiskiſten harrt Eurer Inſpektion. 

Geflügel-Netzwerk aus galvaniſirtem Draht, in 
Rollen von 100 Quadratfuß 75c 


82. 


+ 


Kiiten 


23c 


Beſter Clinton Screen 
Wire, in Rollen - von 


100 Quadrat: 
hub re 3 1.75 


Wir führen ein reich: 

baltiges Lager von Kof⸗ 
fern und Reifetafchen jeder Art zu den aller: 
niedrigften Breifen. 


Bufriedenftellende Groceries. 
Ruby Brand Standard Tomatoes, 

3:Pfd. Kanne für 
Fancy rother Lach, in Del, per Kanne. . 
Unjer Golden Santos Kaffee, regul. 

Preis 180, per Pfd 
Pfeffer Streuer, mit Pfeffer gefüllt, 

a 7 RE NE TER 5 Be 
Feine California Ziwetichen, per Pfund . . 
Santa Claus-Seife, 10 Stüde 
Fancy Brick-Käſe, per Pfund 
Reiter ameritanifcher Käfe, per Piund.. . 


Friſches Fleiſch. 


Pork Loin, per Pfund 
Gerollter Roaſt, per Pfund 
Round Steak, per Pfund .. 


Sirloin Steat, per Pfund 
Leg of Veal, per Pfund . 








— — — ns. — 


Krankheiten der Männer, 
State Medical Dispensary. 
— 76 Madiſon Straße, 
nahe State Straße, 
OCOHICAGO, III. 


— 


Die weltberühmten Aerzte die⸗ 
ſer Anſtalt heilen unter einer | 


pojitiven Garantie alle 
m Münnerleiden, als da find 
RR Haut:, Blut, Privat: 
chroniſche Leiden, Blajenent: 
zündung, die fchredlichen Fol⸗ 


gen von Gelbitbefledung, als | 


Verlorene Manubarkeit, Impotenz (linber 


wrögen), Varicocele (Hodenkrankheiten), Nervenichiväs | 
dDumpfes bes | 


&e, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, 
drüdendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 


fellichaft, Nervofität, unangebrachtes Errötben, Nies | 


dergeſchlagenheit u. f. mw. 
Konsultation frei. 


Spredhftunden: 10 Uhr Borm. dis 8 Uhr Abends; | 


Eonniags nür von 10 bis 12 Uhr. 


Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können ! 


dann per Poſt furrirt werden. — Alle Angelegenbetz 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. | 











Mir laden Überhaupt folche mit chroniſchen Uebeln | 
behaftete Leidenden nach unferer Arftalt ein, die nirs | 
gends Heilung finden konnten, um unfere neue Mes ] 


thode id angedeiben zu lafien, die alß unfeblbar gilt, 


—n 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentſche Spe- 
ialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Dritmenigen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
gu heilen. Sie beilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
Leiden und Menftruationsftörungen ohne Opes 
zation, Hautkrankheiten, Folgen von Seibſt⸗ 
befledung, verlorene Mannbarteit ze. Opera» 
tionen von eriter Klaſſe Operateuren, für radikale 
Seilung von Brücden, Krebs Tumoren, Varicocele 
Eben rantheiten) ꝛc. Konjultirt uns bevor Ihr hei« 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Srivathoipital. rauen werden dom fyrauenarzt 
Game) behandelt. Behandlung, inkl. Mediginen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died auß.— Stunden: 
9 Ar Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 big 
12 Ubr. tal.fon 


Brüche. 


3 Mein nen erfunde 

— ned Bruchdand, von 

J ſammtlichen deutſchen 

rofeſſoren empfoh⸗ 

J len, eingeführt in ber 

deutſchen Urmee, ift 

au heilen das befte. Steine falle 

Einiprigungen, keine Eleftri« 

dom Geihäft; Unterfuhung 

alle Sorten Bruhbänbder, 
Sr 


T 








Rob’t Wolfertz de., 

Spezialift für Örüce und Ver. 
de jedem Falle pofitive 
offen 


bis 12 Uhr. Damen 
dt BD 


& Cum) E. ADAMS STR. 
gel e Eeafe. Rofa 
ugen. 


‚Aurer. 
! d ‚108 Ad ans ® 


bon 








und | 
ı Arzt, 


momiftfon | 


borrätbig, beim 4 ten baut { 





Schwache, nervdie Perjonen, 


geplagtvon Hoffnungslofigkeit und ſchlechten Trüu⸗ 


| men, erfhöpfenden Ausflüfien, Bruft«, Rüden» und 
| Ropfihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörd 
und Geſichts, Katarrh. Ausſchlag, Errdthen, Zit⸗ 


vrn, Herztlopfen, Aengſtlichkeit, Zrübfinn, u. ſ. id., 
æfohren aus dem „Menfchenfresnd“, zuverläſſiger 
ärztliher Rathgeber für Jung und At, wie einfäch 
und billig Gefchlechtsfrankheiten und got en der 
Zugendiünden gründlich geheilt und volle &rfunde 
heit und Frohſinn wiedererlangt werden tönnen. 
— — neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
ieſes außerordentlich intereſſante und lehre 
reihe Bub wird nah Empfang don 25 Gents 
Briefinarten verfiegelt verfaudt von der 


PRIVAT KLINIK,181 6th Ave., New York, N.Y. 





Wichtig für Männer und Srauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriten“ Gr: 
ſchlechts krankheiten irgendiwelder Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Manrtarkeit; Monats» 
förung; Unreinigfeit des Blutes, Haataus⸗ 
Schlag ;eder Urt, Syphilis. Nheumatismus. 
Rotblauf u.j.w.— Bandwurm abgetrieben!— 
Wo WUndere aufhören zu kuriten, garantiren 
wir zu furiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflihd.—Stunden: 9 Uhr. Morgens bı$ 
9 Uhr Abends. —Rrivat:Eprehzimmer — Aerzte 
ſtehen fortwährend zur Verfügung in tgl&io 

Behlte's Deutſche —5238* 

441 &, State Str., Ede Ped Court, Chitago. 





DR. J. YOUNG, @ 


Rn Deutiher @pezial:Arzt 


für Augen, Ohren, NRaſen⸗ ud 
Saldleiden. Behandelt dieſelben gründlih 
und ſchnell bei mäßigen Preijen, ihmerzloß u, 
nad) unübertreifliden neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Najentatareh und Schwer⸗ 
börigteit wurde Zurrirt, wo anbere Aerzte 
erfolglos blieben. Runſtliche Augen. Brillen 
angepaßt, Unterfuhung und tb frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave. Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn« 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 





Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial: 
Arzi für AUugen:, A 
Reis» und reg Heilt as 
Gmersisier Wietbode Rünflte 
er; er 
\ Unteriud 
Klinik: 


8 Rincoln 9 
AbdE.; Sonnta 





s— „88 
ß 8-12 Dm. Weſtſeite ·Nlinik: 
Nordim.:Erte Milmwautee Ube. und Divifion Str., 
über Notional Store, 14 Nam. 1mzlj 


N.WATRY 
DT en ee’ 


Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 
Kodatsd, Gameras u. yhatograph. Material. 











Berſucht unfer 


: ; " #3 
Extrakt von Malz und Hopfen, 


Tel.: SOUTH 428, 


5:37, Gottfried Browing Ce, 
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eirathsjaln 
Von I — — ſtitz. — 
Goꝛiſehung 
Miß Nelly erhielt einen Brief aus 


. 


beide nicht ohne Wichtigkeit: Tübingen 
erzählte: „Da ſchreibt mir ber alte 
Amtsrath Kielmann aus Schnittlage, 


reits borgeftern bei ihm eingetroffen fei 
und ein lebhafte® Verlangen habe, 
Maren begrüßen zu fönnen. Ob Mar 
ſchon hier fei, und ob wir nicht alle zu- 
fammen am Nachmittag auf ein paar 
Stündchen zu ihm fommen wollten. 
Na, das fehlte mir gerade! Kielmann 
mit feinen oftindifchen Bowlen und 
feinem falten Punſch liegt mir im Ma- 
gen. Da fneipt man ſich jedesmal feit 
und am andern Morgen hat man einen 
diden Kopf.“ 

„Man braucht fi ja nicht zu 
übernehmen, lieber Eberhard,“ bemerkte 
Frau Eleonore, nach dem zweiten Briefe 
fchielend. „Wenn Du ein Klein wenig 
mäßiger im . Genuffe. altoholifcher 
Subftanzen fein wollteſt —“ * 

„Bitte, Eleonore“, fiel der Gemahl 
ein, furchte die Stirn und warf einen 
Seitenblick auf die Kinder, um dadurch 
anzudeuten, daß ihm eine Maßregelung 
in deren Gegenwart durchaus nicht 
paſſe; „im übrigen kommt Max heute 
erſt an, und wenn er ſeinen Freund 
Haarhaus wiederſehen will, mag er ſich 
ihn aus Schnittlage holen.“ 

„Es würde mich lebhaft intereſſiren, 
den berühmten Afrikaner kennen zu 
lernen,“ ſagte Teupen, „— lebhaft! 
Sein erſtes Buch hat mir außerordent⸗ 


Mar fih auch zu einer fchriftlichen 
Darlegung feiner Reifeerlebniffe ent- 
ſchließen wird. Das kann ihm für feine 
weitere Karriere nur förderlich fein.“ 

„Ueberlaffen mir e3 ihm, lieber Pa— 
pa“, entgegnete Tübingen. „Wie ich 
Maren kenne, wird e3 ihm einige Mühe 
foften, feine Antipathie gegen Zinte 
und Feder zu überwinden —“ 

„Du darfſt nicht ungerecht fein, 
Eberhard,“ fiel die Baronin ein. „Seine 
Briefe waren immer inhaltreih und 
fehr unterhaltend —“ 

„Sehr unterhaltend”, befräftiate 
auch Graf Teupen. „Das Hat mich 
eben auf den Gedanten gebradt, Mar 
folle ein Buch über fein. Reife veröf: 
fentlichen. Er befißt zweifellos eine 
gewiſſe fchriftftellerifche Ader — viel- 
leicht fan ihm der Kleine Kletzel auf 
Grünau dabet behilflich fein —“ 

„Auch noch," warf Tübingen ein, 
und feine frau wehrte energifch ab. 

„Rein, beiter Papa,“ fagte fie, „ich 
habe mir neulich aus der Zeihbibliothet 
einen Roman von Kletzel ſchicken laſſen, 
um boch einmal etwas von ihm zu le— 
fen, und ich fann Dir fagen, ich habe 
einen horreur belommen. Das mar 
ein höchſt unmoralifcheg Buch, voller 
frivoler Liebſchaften, und unfre quten, 
braven Bauern hat er gefchildert, ala ob 
das alles Spigbuben und Verbrecher 
wären . ch meine, biefer Herr von 
Klegel thäte befler, er widmete jich 
mehr feiner Landwirthſchaft, ala daß 
er folche Bücher in bie Welt ſetzt.“ 

„Wahrfcheinlih bringen ihm feine 
Bücher mehr als feine Felder,” eriwi- 
berte Graf Teupen, mährend Tübingen 
* zweiten Brief erbrach und über— 

og. 

„Aha,“ ſagte er. „Na, Jungens, 
freut euch: Ihr kriegt endlich einen 
neuen Hauslehrer! Bernd, mach' nicht 
ein jo mürriſches Geſicht, potztauſend, 
Ihr müßt doch ſelbſt froh ſein, daß 
nun wieder der geregelte Unterricht be— 
ginnt! Habt Ihr denn gar keine Ehre 
im Leibe?“ 

Das ſchien in dieſem Falle wirklich 
zweifelhaft zu ſein, denn ſowohl Bernd 
als auch Dieter zeigten ſehr betrübte 
Mienen. 

„Wie heißt er, Papa?“ fragte Dieter. 

„Reinbold. Das ift ein jehr hübfcher 
Name und wehe Euch, wenn Ihr ihn 
mieber fo verhungt mie bei Doktor 

Eleonore, fieh Dir ein- 
mal bie Zeugniffe durch; fie find vor— 
trefflih. Der Mann ift allerdings 
Theologe, nicht Vhilologe —“ 

„Das fchadet nichts,” ermiderte bie 
Baronin. „Iheologen . gewähren eine 
größere Garantie für bie Sittlichkeit 
ihrer Lebensführung. Dabei fällt mir 








. 500 gl . . cn =D 5 =D DD 


Inreines Plul. 


Folge, der reihen Nahrung. die 

wir im Winter zu und genommen 
haben, Saun ed leicht vorlommen, dab 
Die Weber nicht zihtig Tunttiomirt, wo⸗ 
durch viele Arten 


Leberleiden 
entftchen, welde und ernſtlich zu ſchaf⸗ 


ten machen können. Es gibt'ein aus: 
gezeichnetes Hellmittel, betaunt als 


Br. Auguft Rönig’s 


Hamburger 
Tropfen, 


gegen alle Diele Eeiden. Geit vielen 

Sahren bat dieied beite Hausmittel 
; Werd mehr Freuude gewonnen, welche 
‚ ob alle preilen ala * —— 78 


25 38 
ur ek ea 


(F :Das unüßertrefiche-Seitmill, 
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England, und dann blieben noch zwei. 
weitere Briefe fiir den Baron liegen, , 


daß fein Neffe, der Dr. Haarhaus, be⸗ 


lich gefallen; apropos, ich hoffe, daß | 


lähn Shen ba he Mh ihn Mi DJ a u JS . ala 4 


an { 
den 


NE ERBE a. cy Den 
a Fe Ein BE tion auf 


| einem Stuhle in bie Kirche tragen laſ⸗ 


| fen... Wir müffen wirllich ernfthaft an 
| eine Erfah für den alten Mann bens 


ten.“ 

Ich werde einmal mit ihm Rüds 
ſprache nehmen,“ antwortete Tübingen. 
Ich möchte gern, daß er felber den 
Wunſch äußert, fich emeritiren ‚zu laf- 
fen. :.Ein Glüd noch, daß er leine Fa⸗ 
milie befißt, für die er zu forgen bat! 
Schwer genug wird e3 und ankommen, 
ung erft mieber an einen neuen Pfarrer 
zu gewöhnen. Aber es gebt wirklich 
nicht länger; es muß fein.“ 

Ein ſchüchternes Räufpern auf ber 
Veranda machte den Sprechenden bar- 
auf aufmerffam, daß draußen noch 
immer ber Jnfpettor wartele. Tübin⸗ 
gen erhob fi; das war das Zeichen, 
baß ſich auch die Kinder entfernen 
durften. Die Zungen ftürmien in den 
Garten. Beneditte gi mit ihren 
Freundinnen auf den Geflügelhof; das 
war ihr Bereich, und es gab bort viel 
zu thun. Ein paar Hühner brüteten; 
junge Enten wurden erwartet, und bie 
eine Pfauhenne war krank. 

Tübingen hatte feine Uhr gezogen. 

„Mütze und Stod, Riedede,“ befahl 
er. „Ich gehe nah Schlag vierzehn, 
Frauchen, bin aber um Zehn mieber 
bier. Sorge dafür, daß der Mar ein 
ordentliches Frühſtück vorfindet. Ein 
Glas Wein dazu; man muß anftoßen 
fönnen. Bin nur neugierig, ob er fehr 
braungebrannt ausfieht und fich einen 
Kolonialbart hat wachſen laflen. Na 
adjb!“ 

Er ging und ſtieg in belehrendem 
Geſpräch mit feinem Inſpeltor bie 
Derandatreppe hinab, 

Graf Teupen nahm feine beiden Zei⸗ 
tungen unter den Arm. 

„Haft Du ein Viertelftündchen für 
mich übrig, Eleonore?” fragte er feine 
Tochter, die Schon nad) ihrem Schlüffel- 
körbchen gegriffen hatte, um ſich an ihr 
Regiment zu begeben. 

„Selbftverftändlih, Papa. Gilt's 
‚etwas Selretes?“ 

„Run ja — gemiffermaßen. Gehen 
wir in ben Obftgarten; ich rebidire bei 
biefer Gelegenheit gleich meine Pfirfiche 
und die neuen Dfulierungen.“ 

Die Baron Schloß ihr Schlüffeltörb- 
chen in den Wanbfchrant und rief mit 
zärtlicher Stimme ihren geliebten Cofy, 
der aus feinen Kiffen büpfte und in 
zierlihem Trippelſchritt Dicht an ihrer 
Geite blieb, 

Der Obftgarten lag binter bem 
Schloſſe, dicht an ben Park grenzend, in 
deſſen Wiefen und Boslketts er fich in 
quabratifcher Form hineinſchob. Die 
Baumblüthe war vorüber. Die Frucht 
feßte an ober reifte bereit, Zwiſchen 
den dichten Bufchreiben der Himbeers, 
Johannis- und Stachelbeerfträucher 
eritredten fich Tauber geharkte Wege. 
DieObſtbäume ftanden in langen Fron⸗ 
ten, wie zum Parademarih aufmar—⸗ 
ſchirt. Nur hie und da fielen Sonder: 
eremplare auf, ein Pflaumenbaum, der 
wie ein Fragezeichen emporwuchs, ein 
Birnbaum, deſſen Aſtwerk ich kugelför—⸗ 
mig zuſammenrankte, ein andrer, ber fo 
ſeltſam gewachſen war, daß er wie eine 
rieſige, zum Sprung ausholende Heu⸗ 
ſchrecke ausſah. Das war die Züch— 
tung des Grafen Teupen, der gern die 
Natur korrigirte und die jungen Bäume 
durch allerhand Feſſelungsmitiel zu— 
mweilen zu den widerfinnigften Formen 
und Auswüchſen zwang. Er „torrigir- 
te“ auch noch in andrer Weife, pfropfte 
zum Beifpiel einen Apfelzweig auf ei- 
nen Kirſchbaum und einen Birnbaum- 
aft auf einen Weißdorn und was berlei 
Kuriofitäten mehr waren. 

„Sieh da. Eleonore,“ fagte er beim 
Betreten des Gartend, „die Kirfchen 
werden ſchon roth. Aber in den Erb- 
beeren hat wieder Jemand herumge= 
trampelt und gerade in meinen König 
Alberts. Da ift Dikte die Urheberin 
geweſen. Uebrigens alle Achtung vor 
Deinen Melonen! Es war gut, daß 
Du fie To Tange in den Warmbeeten lie— 
Beit. Die röthlich genehte da drüben ift 
die Rantaloupe Konful Schiller, auf 
die mich der Amtsrath Kielmann auf: 
merffam gemacht hat. Alfo nun höre, 
‚Eleonore: es ift Zeit, daß wir uns der 
Frau von Geefen wieder ein wenig 
mehr zu nähern verſuchen.“ 

Frau von Tübingen nidte, mit dem 
alten Herrn den Mittelweg hinabfchrei= 
tend und dabei ſcharfäugig den Garten 
überichauend. 

„Ich fonnte mir denken, daß das 
fommen würde, Papa,“ ermiberte fie 
mit leichtem Lächeln. „Aber erft laß 


den Mar nur erft wieber einmal feſten 


Fuß faſſen —“ 

„Kann er ja und ſoll er,” fiel Teupen 
eifrig ein. „Indeſſen, liebes Kind, ich 
muß Dich doch darauf aufmerffam ma- 
chen, daß nicht viel Zeit zu verlieren ift. 
Wie lange wollt Ihr den Jungen benn 
bier. behalten?” 

„Er mag bleiben, fo lange er will. 
Sein Urlaub läuft erft im Herbſt ab. 
Dann foll er auf das Auswärtige Amt 
zurüd. Unter uns, Papa, von feiner 
Karriere halte ich nicht viel. Ich ängſtige 
mic auch darum nicht; will er noch zu 
Lebzeiten Eberhards Hoben = Kraak 
übernehmen: — was ſchadet es? Mir 


| ziehen ung dann nach Drafe zurüd.“ 


„Schön, ſchön; ich hätte nicht? dage⸗ 
gen; ich fühle mich auf Drafe ebenfo 
mohl tie bier. Wenn ich nur meine 
paar Bücher und meine Bäume und 
Erdbeeren habe, dann bin ich ſchon zu- 
frieden. Uber :* meine, die entente 
eordiale zwifchen Hohen⸗Kraatz und 
Zangenpfuhl muß angelnüpft werben, 
ebe uns der Mar wieder nad) Berlin 
entwifcht. Herrgott, liebe Eleonore, die 
Sache ift doch non Wichtigkeit! Dente 
mal an: diefeg prachtvolle Langen⸗ 
pfubl! Und war zweihundert Jahre 
Zübingenfcher Befig, bis das thörichte 
Zeftament des alten Karl Auguſt dies 
Paradies an bie Seeſens brachte. Und 


| dann Frau von Seefen felbjt! Gibt es 
denn auf hundert. Meilen im Umkreiſe 


- Ei zen papit * 
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daß beſſer zu 





fen, 
Ja, num ja,“ Site mabetie 


dend, „ich 
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um, 
Rai 1900. 
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545-647 LINCOLN AVENUE, 


nahe Brightwood Ave. 


WGlche Fluhſehs Grohung 


morgen, Samſtag, und die ganze folgende Woche in unſerem 


Lincoln Aue. Geſchäft! 


Wir erſuchen das Publikum, uns zu beſuchen und ſich von der Reich— 
haltigkeit unſeres Lagers von 


Herren: und KnabenKleidern, 
fowie Hülen und Ausflallungswanren 


zu überzeugen. — Wir offeriren befondere Waarenwerthe in ak 


len Departements. 
Souvenirs 














sur Erinnerung au 


Sübihe und 
dieſe Gelegenheit. 


nutz liche 


Zwei Nordſeite-Geſchäfte: 


545-547 Lincoln Ave. | Ecke North Avenue und 
naße Wrightwood Ave. Larrabee Str. 


Großes Militär-NHonzert. 


Eine 25 Mann ftarfe Kapelle wird vor unferem Lincoln Ave. » Gefchäfte 
* für dieſen Zweck erbauten Tribüne Samſtags von 5 — 10 Uhr 
onzertiren. . 


Keine Heilung, 
feine Bezahlung 


Dr. Megaugflins 
> Ilnerbielen 


E für fchmache Männer. 


Mein elektrifcher Gürtel ift ein po» 
fitiveg Heilmittel für ſchwache Män- 
ner. Er ertheilt die fräftigende Elek— 
trigität den ſchwachen Theilen und 
bringt diefelben auf die Höhe der na» 
türlichen Stärke. Er verwiſcht die 
Spuren jugendlicher Fehler und Aus⸗ 
ſchweifungen. Ein jeder ſchwache 
Mann, ein Jeder, der nicht der Mann 
ift, den er fein ſollte, ſollte ihn gebrau⸗ 
chen und feine freunde über bie wun« 








Spredftunden: 
8 Uhr Morgens bis 
9:30 Ubends. 
@onntagd von 10 
bis 1 ud. 


berbaren Wirkungen desſelben unter» 
richten. 


Bezahlung dafür, wenn geheilt. 


Nachdem Sie geheilt find, können Sie mic) bezahlen, und der Preis dafür wird nur die Hälfte von bem 
fein, maß der altmodiſche Gürtel koſtete, der Jeit 30 Jahren die Rüden der Träger verbrannte und Blajen ba- 
tauf erzeugte. Mein Gürtel ift 3mal ftärfer als irgend ein anderer und verbrennt nicht die Haut, Man fpreche 
heute vor oder verlange mein Buch, welches Auskunft ertheilt. 





Dr. M. G. McLAUGHLI 


214 State $t., 
E CHICAGO. 


lTapdifrfonnbie 








das weißt Du ja auch. Frau von See- 
fen ift mir in hohem Grade ſympathiſch, 
hübſch, vornehm, elegant, aus guter 
Yamilie —“ 

„Aus erfter. Sie ift eine Komteſſe 
Pleydenwulff.“ 

„Gewiß, und die Pleydenwulffs ge— 
hören, ich glaube, zum fränkiſchen Ur— 
adel. So ſagteſt Du mir wohl einmal. 
Finalement — ich bin durchaus für 
biefe Partie. Indeſſen — vorderhand 
macht mir Frau von Seefen nicht den 
Eindrud, als ob fie gewillt wäre, zum 
zweitenmal zu beiratben.“ 

Graf Teupen warf heftig den Kopf 
in den Naden. 

„Diable, mein Herz, fie fann doch 
nicht ewig ledig bleiben?! Eine blut: 
junge Frau — und kinderlos! Was 
fol denn aus Langenpſuhl werden? An 
irgend einen ihrer nleichgiltigen Vettern 
fallen? Das farın fie jelber nicht wün⸗ 
Then!“ 

Man wor am Ende des Gartenweges 
angelangi und machte nun Kehrt. Zu— 
weilen blieb die Baronin fteben, um 
nachzuſehen, ob die Artifchoden reichlich 
angejebt hätten, oder wie die Tomaten 
trieben. 

„Lieber Papa,“ fagte fie, „Frau von 
Seeſen bat, denke ih, nicht in allzu 
glüdlicher Ehe gelebt. Seeſen war, 
Gott hab’ ihn ſelig, ein ziemlich roher 
Patron. Nun ja, daß war er, Ein 
Rimrod, ein arger Spieler und lief au 
den Weibern nach. In der Kirche jah 
man ihn nie und auf der Synode mach⸗ 
te er feine Wigchen. Der Superinten- 


OASTORIA Hsinmpminnte. 
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bent bat e3 mir erzählt. Dabei eifer- 
ſüchtig wie ein Othello. Erft nad) fei- 
nem Tode bat die arme Marinta ein 
bischen aufathmen fönnen.“ 

„Aber drei Jahre Freiheit find ge— 
nug,“ bemerfte der Graf. 

Frau Eleonore zog die Schultern 


(Fortfegung folgt.) 
Nur für morgen. 

Morgen verkauft Sidders Fair, 285 
E. North Ave., 1.00 Glacé-Handſchuhe, 
irgend eine Farbe, für 69c. 

— —— 


Gefährlicher Glockenguß. 


Die JauckſcheGlockengießerei inLeip⸗ 
zig hatte vom Dresdener Arſenal elf 
franzöſiſche Geſchütze aus dem Jahre 
1870 zum Einſchmelzen erhalten; die 
Maſſe ſollte zu den drei neuen Glocken 
der Dresdener Garniſonkirche veriwen- 
bet merben. Acht Rohre waren be— 
reit3 gefahrlos eingefchmolzen worden, 
da entlud fich fürzlih beim neunten, 
einem 18 Zentner ſchweren Feldge— 
ſchütz mit einer Kaliberweite von 130 
Millimeter ein in dem Rohre noch zu— 
tüdgebliebener Pulverfhuß unter 
furchtbarem, donnerähnlichem Krach. 
Nicht nur die Fenſter der Schmelzerei, 
ſondern auch die eines angrenzenden 
Fabrikgebäudes zerſprangen durch die 
Gemalt ber Exploſion. Der Glockengie⸗ 
Bereibefiger Jaud Hatte noch unmittel- 
bar vor dem Losgehen der Ladung in 
dad Rohr hineingefehen, um den 
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Schmelzarad zu prüfen, fein Leben 
war alfo aufs höchfte gefährdet gewe⸗ 
fen. Die übrigen Geſchützrohre werben, 
der Vorficht halber, jegt außerhalb ber 
Stadt eingefchmolzen. 


Eine reelle Offerte. _ 
Ehrliche Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heintzmann, ein beutfher 
Urbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe :&ipe, ° 
Hoboken, N. 3., erfucht uns, den Leſern ber 
Abendpoſt⸗ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geſchwächt iſt, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ges - 
beimen Sünden leidet, wie nervöſe Schiwäs 
he, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Mannestraft, Imp⸗ 
tenz u. ſ. w., vertrauensvoll an ihn (reiben 
und ohne Koften volle Austunft einer fies - 
ren und gründlichen Heilung erhalten fanıı, 

Herr Heinzmann mar jelbft für lange 
Zeit ein foldher Leidender und nachdem ee 
vergebens viele angepriefene Heilmittel vers - 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung, - 
Zulegt faßte er Bertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, defien guter und ehrlis 
der Rath %3 ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent furirt zu werden, ; 
er aus bitterer Erfahrung weiß, dab fo viele - 
Leidende von gewiflenlojen Duadfalbern ge: 
prellt werden, jo faßt Herr Heingmann es 
als jeine Pflicht auf, feinen Mitmenjchen 
den Vortheil feiner Erfahrung zu geben und‘ 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen, 
Da er nichts zu verkaufen hat, fo wünfct 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolje 
Bewußtſein, einen Hilflofen auf den Weg 
zur ‚Rettung gewiejen zu haben; für genüz 
gende Belohnung feiner Mühe, Sei Sie 


zus Heingmann jchreiben, und. 
ath befolgen, können Sie fih auf ppfffän. - 
bige Heilung, jowie auf ve aan 
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tung derlaſſen — 
Adreſſiren Sie mie oben «a; 
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oft‘, Chicago, 








® Berkauf von Mufter-Halstradhten für Damen’ F Großer Bürffen-Berkauf, beginnt morgen 
Be. % i { und für 82.50 Hals trachten, Mus ‘ ür B : ı de für Ide Rafle: we. Tür 50e elle: 
Bit} 7! fter = Stüde von jenen neuen hübſchen % IR: ee be A Pe 5 25 & te-Riei: - 
Be. x } Barifer Schöpfungen von ſchönen Hals: Bürften, ichwarzer Griff. derbürften. Sa 
ie : „rn traten, Liberty Seide, Taffeta, Chif⸗ 4%c für 1.00 
SE fon. und Spigen bejegten feinen Hals: i 
tod Ties, Spigen Barbs und ſchwarzen MPANY 
Liberty Seide Collarettes, 2 Partien, 4de & 9Sc. - > AND co 


 Männer-Sommer-Kleider zu einem Bruchtbeil ihres Werthes 


n —— —— Briſtl —— —* ing Haarbürften 
Salbe Breije ermöglicht Durch den Einkauf von 830, 000 werth von Männer: und Zunge Männer-Unzüge und Meberzieher 
von Levy, Roſenfield & Co., New Dorf, zu 50 Cents am Dollar — unter den Herſtellungskoſten 


[Sin weiterer geichäftiger Samftag in Rothhilds großem Feider- Departement 


Seinfter Schnitt, beite Stoffe, tadellofes Paſſen, elegante Arbeit, durchaus hochfeine Kleider, abfolut in jeder Hinficht garantirt und eine große Manigfaltigfeit um davon 
zu wählen. Dies find einige der verlockenden Chatfachen. Einfach unmöglich irgendwo fonft befjer oder ebenjo gut thun zu Fönnen. Kommt irgend eine Heit am Samitag. 
Bundert erfahrene Derfäufer, um Euch bei der Auswahl zu helfen. Wenn Jhr nicht befriedigt feid, holt Euch Euer Geld wieder. Wir thun das lieber als Euch unzufrieden wifjend. 
jieher. Die Anzüge find von durchaus 
ten Worfteds, enthaltend, heile, dunkle fahen Karrirungen u. Mifchungen; jeder Anzug 


= 
75 5 9 
reinwoll. Cheviots und Caſſimeres, in ® ” .”e 
und mittlere Gffelte, in SKarrirungen, $15 bis $16 unjere | in der Partie ijt mit handgemadhten Knopflüchern 


nn hübjchen SKarrirungen, Plaids und ein- 
fach ſchwarz, einfach und doppelbrüftig, verlangen, fin 
ER — — ins. Diefe Anüge fi It ärite ’ ; * 3 
prächtig gemacht und ſehr dauerhaft — Ahr könnt feinen | Streifen, Plaids und einfachen Oxfords, in der neueſten Daupt-Bargains. Dieſe Anzüge find von den p pulärſten und handwattirten Schultern und Lapels 
4:Rnd Sad:Mod schnitten it einfad | Stoffen gemacht, wie ſchwarzen und faney Gidy Worſt- |; gemacht; Anzüge, die ſolche Stoffe enthalten 
. — — Tief zugeſchni = ke vol ar * En eds, blauen Serges, Orford Picunas, ſchönen geſtreiften tie Weit of England Worfteds, Vieunas und Ser: 
oppelbrüftiger Weite und zum Stoff pafienden Hornknö— 3, 1 








firungen, für Straßengebraud, in allen bei 


Außerordentlidie Taſchentücher⸗Merthe Phänomenat große Handſchuhe-Bargains 
und 10e für Mufter-Tajchenticher, von ei- > für $1.50 Glace-Dandjhube für Männer, — 
nem Rew Vorter Importeur zur Hälfte des Kennedy’3 berühmtes Fabrikat, jedes Paar £ 
Preijes gefanft, für den fie: Heute in diejes ' geftempelt, in all den neuen bübjchen Schat: 
Land gebracht werden fünnen. 63 find über , L 
300 Dugend in der Bartie, umfaſſend Mär- y tannten Ausitattungsgeichäften zu $1.50 ver: 

ner: u. Damen: Tafhentüher, alle doppelt tauft; auch Erejpi’s 3-Clafo $1.50 Damen- 
und dreifah den von uns verlangten Breis werih. Die für Män- Handihube, gem. um im Retail zu $1.50 p. Baar zu verfaufen, fpez. 
ner find reinleinen, die für Damen, Sheer Linen u... morgen, alle Größen u. alle Farben, zu $1.0. 

















für jehr feine $20.00:Frühjahrs-Anzüge f. Män- 
ner, in allen Moden, Größen, Farben und Mu— 


ftern, von den ertremen Streifen bis zu den ein: 


für feine $15.00:75rühjahrs = Anzüge für 
Männer, die von Levy, Nofenfield & Co. 
zu $12 verfauft wurden, und für die verz | 
jchiedene State Str.:Händler jest von 


für moderne $10 Frühjahrs- Anzüge für 
Männer, gemaht von engl. Cheviots, 
Gajjimeres, Oxford Vicunas u. gejtreif- 


für 86.00 Männer-Anzüge und Ueber: 








und auserleienften Muſtern 
und Ddoppelfnöpfigen 
nch der 


für die feinsten 
von den feinften 
Sad: und Cataway Frod = iyacı 
Diode, wie fie von Woole, von 
doppelfnöpfig, wenn gewünſcht; Hoſe 

fr Männer 


Anzügen. 
ww Gligonte eberröfe 
9. g 93) Stofjen, wie beiieotain © 
t * 


euen ur \ ‚u st te l 


den reichſten 
demacht, in einfach— 
Military Schultern gemcdt, 
mit Ladels in neuer Facon; Weiten 
bich hängenden Proportionen. Bergleicht fie mit B0. 00 


Frühjahrs - 


Muriine fir S” 
Anzüge für 


gemacht aus den jo populären Ueberrock— 
S Whipeords und Goverts, im 


Vieunagas, 
n neuen hand-padded Mititary Schul— 














für moderne 8310 Anzüge für junge Männer, Größen | 
14 bis 19 Jahre, in den neueſten Sarrirungen und 
Plaids der Saijon gemadt, in Gaflimere® und Chev— 
iot3, mit dem modernen doppelfnöpfigen Weſten, regul. 
Netail-Prei3 310. 00 -Levyh, Nojenfield & Co.'s Wholejale: Preis $8.00. | 


Roſenfield & Co.'s Wholejate 


für bübjche Männerhojen, in gro— | 
Ber Auswahl feiner Mufter, tadel— | 
los gejchneidert und bejegt; — | 

ſchneidert; werth 84. 00. 


für populäre fanch ſeidene Weſten für Knaben, Größen 
4 bi3 14 Jahre, in der neuen doppelfnöpfigenfFacon, eine 
Auswahl von neuen Muftern, gerade die Wefte für Die 
fleinen Jungen, 31.50 werth. 


für durchaus ganzwollene Kniehofen für Knaben, Größen 3 bis 











| 

| 

| 

| 
für durhaus ganzivolfene Kniebojen = Anzüge für | 
Knaben, Größen 3 bi 15 Sabre, mittlere, belle u. 
dunfle Mufter, in Streifen, Karrirungen u. Miſchun— | 
gen, Heine Nummern mit Veſtee, $2.00 werth. 





Etrohhüte fanzen an, ihr Erjiheinen zu maden, und trotzdem die Saifon 
noch früh tft, werden doch bedeutende Preisherabjegungen an allen Der: 
by3 und Fedoras vorgenommen — wir brauchen und müflın mehr Raum 
beben. Was dentt Jhr über die folgenden BreiSanjäge: 

Frühjahrs- und Som: 


1 0 90 
mer = Moden, Farden 


Facons — Odds und End:, angeſam— 


Bieten Werthe, die andere Läden als rieſig bezeichnen würden, die wir aber beſcheidentlich nur als beſſere bezeichnen, wie irgend welche andern für daſſelbe Geld. 
ſere Sachkenntniß uns ſagt, bedeutend mehr werth ſind, als wir dafür verlangen, aber die wir. von einem Chicagoer Fabrikanten zu einem Preiſe kauften, der es uns geftattet, fie 
zu diefem niedrigen Preiſe zu verfaufen. Bringt die Mädchen und laßt fie die Eoatg anprobiren. 


befieren Anzug an State Straße unter $6.00 finden. Die 
u u r m. x 2 f ge in der eichhaltigſten Auswa J iſ 
Worſteds und Caſſimeres. Sie find im ver neueſten de | F tg An ern 
gemacht von lohfarbigen Covert3 und Orford Cheviots, | pfen; gefüttert mit guter dauerhafter Qual. Farmer's Sa— ? e ema id dur ner Art wie Ihr fe wünſcht, mit Satin, Serge oder 
in der forreften 1900: Mode, mit tiefen franz. Facings. | Flectric LeinenzBad Satin. Gin Schneider würde zum itatieniichem Futter und Satin Piping; die Taſchen 
in jeder Hinficht begehrenswerther Gejhäfts = Anzug — | Wenigften $25 verlangen, um einen Anzug, wie dieſen oyecheiie anppretirt Dieſe Anzüge werden gegen: 
: .. - s ein Anzug, der gut paßt und als ein guter Werth zu $10 wärtig an State Straße zu KU verkauft, und Yevy, 
in anderen Läden für $8 verkauften. Nur ein Anzug oder da twir jie zu 50c am Dollar fauften, werden wir fie auf | Noienfield & Co. 
» 2 * 4 Pr f} r Pa . ’ wm u Pa » ahe ı 5 D aritar 
Ueberzieher an jeden Kunden und feine für Händler. großen Partien zu 88. derjelben Baſis wieder verfaufen. Sartien, Da lvir fe ader zu Se am Dollar erilanden 
für die beliebteften Frühjahr = Anzüge für Männer, von Hodanum Worſteds, Wafhington Serges 
Preis gezeigt wurde. Jedes Kleidungsftüd in dieſer Partie ift von Erpert = Schneidern gemacht, 
durchweg ſponged, mit handmwattirten Schultern, Lappels und Siragen, gefüttert und ausgeftattet 
Meer Glegante Ueberröcke für Männer, gemacht aus reinen ganzivollenen Stof: ru 72 Hübſche Uberröcke für Männer, in all’ den neuen Effelten dieſer Saiſon, in 
fen, in modiſchen Orford Vicuna und lohfarbigen Coverts, mit breiten 4. d(: den ſehr populären Orrords, Tanz und Hellbraun, mit ttalieniihein oder 
; Sammet- oder einfachen Kragen — Meidungsitüde, welde ſowohl Style wie Ausſegen 
iwerden überall zu $10 verfauft, da wir fie aber zu halbem Werthe angelaujt haben, eines $25 Weberrods beiten, Der reguläre Retails Preis iſt $15, aber wir fauften fie zu | term, Zurchwe 
jo geben Wir unjeren Funden den VBortheil — unjer Preis 4.75. detai!⸗V * 
für Geſchäfts-Anzüge für junge Männer, Größen 14 : E , ür 222.09 handgeſchneiderte Anzüge für junge Männer, 
bis 19 Jahre, von reinen ganzwollenen Stoffen gemadt, bis 19 Nabre, von den belteßteiten <torfen gemach ha Be Aa eg ie si 
® ie Ser 2 ey und io z x“ vi einhe miſc n Stoffen gemacht, in den auserleſenſten 
are — = Worfteds, in all den populären Muſtern md F N Muͤſte da 
Levy, Roſenfield & Co. vertauften fie in großen Partien gen, mit eifach oder dDoppelfnöpfigen Weiten — Levod, Roſenfield | Schurtern 
zu 24-regul. Retailpreis S—unfer Vertaufspreis 2.45. 5 
. modifhe Männerhojen, gem. d. 4 E23 für feine Vicyele-Hoſen für Männer, ev | w fir gamnıwoll. I ; N} w für ſehr feine Bieyele-Anzüge für 
ft 2,95 95c E 3 1.95 Männer, in allen neuen Bus | 2,05 M nit Zireit 3.95 Männer, im allen gewünschten 
; u. farrirten Gaffimeres, gut ge: u. Cheds, verftärkter Sig; werth völlig ftern, mit oder ohne Goljtnöpfe; | eir en Nähten, tad Muſtern u. Farben, Hojen mit od. 
ſchneidert; werth $3.00. werth $4.50. das Doppelte des Samſtags-Preiſes. merth $3.00. 
für fein: 3-Stück Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen 8 ! : f. 3:Stif Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Alter 8 bis 16 
16 Nabre, in Blau, Schwarz und einer großartigen Auswahl F bis 16 Jahre, gemacht von blauen Serges, ſchwarzen Elay A, Nabre, gemacht don ſchwarzen Worfteds und einer Auswahl 
bon ntodernen Karrirungen und Wlaids, patentirte Waift: — u. bübf yen geſtreiften Worſteds, m. Italien Futter, ein— a " v bis ben Cheds und Caſſimeres, mit populären Doppels 
fach- od. doppelknöpfige Weiten, werth 87.50. 
fen und Schnallen, Töc werth für feinite Ruiehofen- Anzüge für Knaben, Größen 3 bi3 16 ür mo tie Siniebojen Anzüge für Knaben, Größen 3 
für moderne Waifts und Woufen fir Sinaben, Größen 3 bi8 — | den ; j ie S j »i3 10 Jahre, gemacht von reiner indigoblauer Serge, Gai: 
] — v . = 3e u. hübſch geitreifte Worfisds und Caſſimeres, geſchnei— ” © und Worjteds, in der größten Auswahl von Mus 
jen mit großem Matroſen-Kragen, mit Shield vorne und hüb— dert . b>iegt im der beitwöglichen Weije, Keine Nummern | fleinsere Nummern mit feinen doppeltuöpfigen We: 
{her dazu Baffender Hal3binde—regul. Preis Töc. 
f. Stroh Tam O'Shanters 4 ent 
Jackets, Die wie un: 
jende für den Schul-Ge— 
braud, in allen Farben, werth 89c. 


Ueherzieher fommen in Größen von 34 bis 40, und find In aaib ie erirtai memebe: ale BEE Ha aa ai 
Knöpfe Sad: Mode gemaht und durchweg gefüttert mit re 
tin und „piped“ mit drei Reihen Seide = Stepperei — ein find resenforced und ſtayed; die Hoſen find auf's 
ats * — u 
Dieſe Ueberzieher find jo modern und gejömadvoll wie die für Eudy zu machen, und er würde nicht beſſer paſſen, aber 
betrachtet wird. Levy, Roſenfield & Eo. verkauften fie in & Go. verfauften fie zu 816.59 in großen 
| haben, offeriren wir fie Euch im jelben Verhältnis. 
2 5 0 und Vicunas gemacht, das größte Aſſortiment von auserleſenſten Muſtern, das je zu annähernd dem 5 
1 2 1 4. 
fo gut in jeder Beziehung wie ein $35.00 auf Beſtellung gemachtes Kleidungsſtück. 
Serge Futte ud Sf 's garantirtem Satin WYermeljutter, mit Seiden 
inneren Facings, italienijches Tuch Futter, in der forreften 1900 Mode, zue Iyutler up - 
halbem Werthe und werden fi: auch in derjelben Weiſe verkaufen, zu 7.75. | fen Saute, Regulärer Hetail-Bres 0) 
tn niedlich geftreiften Cheviots, ausgezeichnet gefchneidert, | +.95 en ndgenicchten Knoͤpflöchern und bandwat: 
Co.'s Wholeiale - Preis 812.50. > 16.00. F en 
Mä Beinkleider, Bicyel d⸗-Anzüge — iſe beſtimmt Die niedrigſten in Chi 
- — - 
änner-Beinkleider, Bicyele-Hoſen und Anzüge — Preiſe beſtimmt Die niedrigiien in Chicago 
w f j für ſehr feine Picyelchofen für Birprte-Wrzüge fü 
+‘. eo) blauer Serge, gejtreiften Worſteds alle Größen, in den populären Plaids 
ohne Golf Bottoms; wih. bis 8. 00. 
] i be Bert bei Insitatien Der Knaben biet 
(7 ’ co 
Gritaunlih, welch' ungehenre Bargains dieſer große Verlauf beim Ausſtatten Der Knaben bietet. 
bands, taped Nähte, Heine Nummern mit jeidenen Schlei— taöpf. Weſten, völlig wert 8.0. 
Jahre - in all den populären Stoffen, wie Serges, ſchwar— 
14 Nabre, Waifts mit Byron- oder lofen Kragen — Blou— 
mit doppellmöpfigen Weiten, werth 86.00. I ften, gu 
2 22 j} * 
5 — » 8 
Damen: und Kinder-Hüte Glänzender Verka uf bon Kinder: und Damen-Jackets 
t ” * 
— 
‚für Kinder, gerade das Paj- 


das Stück für 3000 ſteife 
und FFedora-Hüte für 
Männer, Die nmeueiten 
für modiihe Sailers für Kinder, 


mit Streamer, und hübjche Sailor d 
und 





für Mädchen, mit aſſortirten farbi— 
kerrekte Blocks, werth 82.30 — 
Muſter-Auswahl von Duke K Thompſon, Bal⸗ 
timore, angekauft zu 25c am Dollar. 


» 1 95 für $4 garnirte Hüte für Kinder 
I) 0 
9 


gen Bändern, 


2 und Mädchen, in Weiß und Mu— 
ſter-Farben, prachtvoll garnirt mit 


ZA Spitzen, Chiffor:, Blumen und Seide. 
4 


für Tuscan und ſchwarz garnirte Hüte, Turbans, Sailor8 und 
6.530: -Chapes— die neuefte und elegantefte Kombination Diejer 
Seijon wird offerirt — garnirt niit Flamboyant Seide, ſchwar— 
gem Sammet,“ ſchwarzen Blumen und Stahl: und Jet:Ornamenten — werth 


815.00. 


1.30 


für hübſche 83.00 Rees 
fer für Mädchen, ges 
maht aus ſchwerem 
Flanell von guter Duas 
lität, mit großen doppel⸗ 
ten Kragen, bübjh mit 
orte  beiegt. Dieje 
Jackets ſind äußerſt 
hübſch und können zum 
Spielen ſowohl als zur 
Schule getragen werden 
— fie paſſen ausgezeich⸗ 
net und ſind in jeder 
Hinſicht zufriedenſtellend 


3.00 


für hübſche 85.00 Rec: 
fer3 für Mädchen, au? 
chwerem danzwollenem 
Cheviot gemacht, in ven 


A neuen Effelten und Coat 


Back Facons, mit gro: 
Ben Sailor-Stragen, mit 
feidener Soutache Borte 
tiefe Cloth 
Facing — wirklich etwas 
Feines für's Geld. 


garnirt, 


‚ Lualitöt, 


4.00 


für einen $5.00 Wirth 
in Mädchen-Reefers aus 
BroadelotH von guter 
in verſchiede— 
nen Schattirungen von R 
Cadet, Navy, Braun u. 
Roth, das ganze Gar: 
ment iſt prächtig mit 
Borte bejeht. Ahr wer: 
det Euch wundern, tva3 
für ein feines Sleis 
dungsftüd dies ift für's 
@eld. 


aus Borte und Bändern, 


8.00 


für einen $8.50 Werth 
in Kinder-Reefers, ge 


macht in Gombination 


melt von unſeren kürzlichen großen Werfüus 
fen — werth von $1.50 bis $2.0. 


für hochfein Derbys und Ye: 
+ 0 für Männer— 


eleganten Golf Hüte, mit fan— 


die neuen 


cd Bands und der neuen viereckigen Keone 


Che⸗ 


mit 


von Broadeloth, 


viots und Kerſeys, Welt. 
modernem Cape-Kragen, 


die allerneueſten Effekte Männer, in 


| — die beiten $2.00 Derbys und Fedoras der 


a 


das Saüd für 109 Dutzend neue 


OAr: gend n? 
° 50 Sommer Ounce Cruſh Hüte für 


ſchwarz, blau, 


| braun, lohfarbig, Pearl und anderen Far— 


ein großes Wilortiment — — 
— reguläre Preis, 


25€ 
at jeidenes 


von Wuftern, wovon 


Ahr wählen füunt, | 
| 


ben— der richtige Hute für den Gehrauch 
auf Straße oder Radjahren—$l.50 ift dir 


für neue Frühjahrs- und Sıms 4 
mer Golf: und Bicnelesstappen für Männer, Knaben und Kinder— 
j Serge: Futter, gut 50c werth. 








Raſirmeſſer, Clippers und Strops 


Fref — Unfere ſchwarzen Stahl-Raſirmeſſer werden ein Jahr lang, vom 
- Datum des Verkaufs an gerechnet, frei reparirt. 
Se für Rafirmefjer-Abziehen am Samitag. 
1 Wade & Bucher od. ſchwediſch. Raſirmeſſer. 
1 Biniel, BEN u 
Arzieb-Strop, Canvasrüdjeite. 50 
1 Stüd Seite. 
1 Rañr-Cup. werth 81.75 
65€ für Wade & Putcher’3 berühmte Special Raſir— 
ineffer, voll hohlgeſchliffener klingender Stahl, werth 
voll hohlgeſchliffener Uingender Stahl, ſchwarze 


——— 
95c 

1 55 für $3 ſchwarze Stahl-Rafirmefler, — 
IF feinſtgeſchiiffene Stahl: Rafirmeiler, — 

voll bohlgeichliffener ringing Stahl, ſchwarze 

Hard Rubber Griffe — unfere Garantie für ein 

Jahr mit jedem Raſirmeſſer. 


539e für die berühmten Hotchfiß American Xoifet Clip: 
A per, feinfter Gußftabl, Nidel-Finifh, mit feinfter ges 
bärteter unfichtbarer Feder, with. $1.50. 


51.25= und $1.50-Bücher für 85. 


Neue Publikationen hier immer am billigiten. 


85 f Sopbia, Stanley; J. Weyman. 


Richard Garvel, Churchill. 
für $1.25- 


Nobespierre, Sardou. 
und 


Ben King's Verſe. 
. $1.50-Bücher 


Männer- Ausflaltungs- Waaren: Prdinon. 


Ohne Zögern machen wir fchnelle und entjcheidende Herabjeungen in den Breifer von-Männer = Ausftattungen und Uns 

terzeug. Das Frühjahr war jo ſpät, daß wir in der dafür feitgejegten Zeit nicht genügend Käufer finden fonnten für un 

fer großes Lager von Männer-Ausftattungsivaaren, und wir müſſen uns jet durch Bargain-Foreirungen becilen, es un: 
ver. Dieje bemerfens- 

ftern, mit elaftifchen, Mo: 


ter die Leute zu bringen. Hier ift, wie wir Die Serabjegungen beginnen: 
\ > 2A werthe Offerte umfaßt > 5 cl 2 5 J 
ſchöne faucyh Streifen, ee fair uw. Leder:Enden, 
mt vergoldete oder Nidelichnalle, Glode- oder Caſt⸗ 


Volfatupfen, Muſter, einfach lohfarbig, ſchwarz — 
und ſchwarz mit weißem Fuß, alle feine Gauge | off Faſteners. Diefe Partie umfaßt alle unfere 
50° Hojenträger. 
den und Hofen für Män- 


Rund. gemaht wit Doppelter Ferſe und Zebe, 
für Dec für un: PT und 
ner, in Eceu und Blau — 


echte Farben. 
de jere „Special“: * 
Hemden haben franzöſiſchen Hals, 


| 

Kragen, in alf den neue— demd ai 1 

ften und eleganteften Ya= | eingefahte Front und find mit Perl: 
| mutterfnöpfen bejegt — Hoſen haben 
| 


60 für belle 310 Schuhe für Müänner 


Das Ende unjeres unerhörten Berfauf3 von farbigen Schuhen für Männer—lohfarbig und Ruſſets — ift jetzt nahe, 
aber wir haben genug für einen großen Verkauf morgen. Natürlich fehlen mande der Größen, aber die find 
leicyt von anderen Partien zu erjegen. Jeder, der Schuh-Bargains ungewöhnlicher Art h 
ſucht, jollte morgen vorjprechen. 


Sarbige Schuhe für Männer in lohfarbig und 
rufjet, alle mit Goodyear Hand:welt Sohlen, ge & 
macht nach den Bulldos, Globe 
und Sondon Sehen » Seiften 
in zwei Sorten Leder — Vici Kid und ruffifches Kalb. 
Die Größen fangen an vergriffen zu werden, aber mir 
haben noch viele in Größen 5 bis 7%. in diefen Grö- 
Ben findet Ihr eine beffere Auswahl mie in den höheren 
Nummern. Falls es feine 3.00 Schuhe find, bringt fie 

tleine Knaben, Spring Abfäge, Grö- 


wieder und erhaltet Euer Geld zurüd. 
für Sterling falblederne Schnür- 9 St 

hen 9 bis 134 — fpezielle Partie für J 

Samftag zu 98e. 


. * 
Barbier⸗ Alles für 


Ans: 
ftattung 


für 50 Hofenträger für 
Männer, gute importirte 
Web!, in ſchönen Mu: 


für Halstrachten 
Männer, gemacht von d. 
feinsten import. Seide, 
Tour = in:Hands, Tecks, 
Band Bows, String 


für e und Be Fancy für 
Halbjtrümpfe für Män 
echte Star Eicherheit3-Rafirmejs 
jedes in Blechſchachtel. 


erdenklichen Mufter in allen verlangten Far: 
ruvw;e Yusivabı, dieſelben Waaren ver— 





| 
| 
i 
eval. Suaresa un. Vuffs, alle | 


gu He. - 
für gl: für Balbriggan Unterhem- 
dene Boſton⸗ 


| 10 Style Gr⸗ 


| ter3, prachtvolles As 
jortiment von farben, 
mit den patentirten 
Claſps. 


faujten wir 
( für elegante 
I£ waichbare wei⸗ 
be jeidene 
wendbare 4:in:Hands, 
wicht Die nichtzwerrhi— 
or, lorje finifhed Sor: 
te, die andere Läden 
offeriren zu 15c. 


das Stüd oder 3 





% 
für 83.00: 4 
Männer » Schuhe. j£ 


cons und Mopden, ertra Te 
doppelten Sig und find gut appre— 


ſchwere 4:Piy leinene — . I \ 
tirt — gewöhnlid zu 48c verkauft. 
den und Hoſen für Män— 
modijchen Negliger: | 
h paflenden Kragen und ei- 


alle Größen, 
Hemden für Männer— | 
nen Baar Manicetten, 


mit zwei dazu paſſen— | d 
oder nur mit Manſchetten, und 


den Kragen und einem Paar Man— 

ſchetten, prachtvolle und moödiſche fie find gemacht aus den beſten Hemden— 

Muſter, Euftom made, ein Hemd, itoffen im Markt, ausjchlichlide Haber⸗ 
| daihers erhalten $l für viejelben Hem⸗ 


das wir kauften, um zu $1.00 ver—⸗ 
| ten, 
Unterbojen für Männer, in 


tauft zu werden. 
39c für Derby getippte mittel: | 49€ 

| Naturs und Kameelhaar:$ar: 
be, werth Tor. 


ſchwere Balbriggan Ilnter: 
für Männer, werth 50c. 





für die Auswahl aus | für Palbrigan Unterhem— 


für 750 Negligee Hemden w 
einer neuen Partie in | für Männer, diefe Hemden 45c 

oh j \ Ar re ; ner, in Geru, Blau, Tan, 
find zu baden mit 2 dazn Mofa uud Schwarz — Hemden wit 
fran zöſiſchem Sals, mit Verkinuttere 
fnöpfen bejegt und Self Faced — 
Hofen mit doppelten Buffets — alle 

fein appretirt — werth Täc. 
für feine merzeriſirte fei- 
c dene AUnterbemden uud 
Hofen für Männer, in 
Nofa, Blau und Lavender — Hem— 
den mit franzöfiichen Hals und mit 
Berlmuttertnöpfen beſetzt, Scider 

t Ginfaffung und Umſchlag. 


When Knigbtbood Was in Flower. 

Agatha Webb, Anna Katherine Green. 

ur Island Empire, Morris. 

David Harum, Weftcott. 

AU Name to Coniure With, John Strange Winter. 
The Seeters, Stanley Wate:lvo. 

From Gape Town to Ladyimitd, Steevens. 

Her Maichty tbe King, Rode. 

Ihe Circle of a Century, Mrs, Burton Harrijon, 
Io London Tower, Morrifon, 

Ihe Dute's Servants, Burchell. 


für Sterling Kalb und lohfarbige u. 
Schuhe für Knaben, die Sohlen Ruſſet Ziegenleder Schnürfchuhe für 
mit Draht gefüllt, um das Durch— 
tragen zu verhindern — reguläre 


$2.00 Schube, in allen Größen. 


für Merino-Unterhemden und 


hemden und Unterhoſen 




















Das Ende der Zauberer in und den gefürchteten Heidengöttern aud bei den Standesgenoffen wuchs | Künften erhalten, wie man auf die ge= | hunde zugelaffen, die. dort bei alten beuten: „Weib, Dein Sohn ift tobt, — Biel verlangt. — Kunde: Hier, 


Weſt⸗UAfrita. 


Im franzöſiſchen Guinea hat das 
Vorbringen der europäiſchen Macht eine 


höchſt merkwürdige Erſcheinung an das 


Licht gebracht, gleichzeitig allerdings zu 
Grunde: gerichtet, die vor: Jahren den 
gr 
dortigen Negerfiämme gehabt hat. In 
biefem Gebiete Weft-Afritas hörten bie 
Kriege niemals auf. Die gkößeren 
Stämme überfielen die Hleineren, zogen 
mit anfehnlicher Beute an Lebensmit⸗ 
teln und Sklaven von dannen und ges 
riethen gewöhnlich bei ber Vertheilung 
der Beute noch untereinander in 
Streit, ſo daß ein. völliger Friede zu 
den Ausnahmen gehörte. Es mare bald 
dahin -gefommen, daß bie weniger 
zahlreichen - und . weniger mächtigen 
Negerftämme gänzlich ausgerottet wor⸗ 
hen mären, wenn ſich nicht bei ihnen die 


Xwãhnt ite Einrichtung herausgebildet 
hätte: Unter dem’ Negern —— 


P too ber. weh 


en Einfluß af das Schidfal der | 


| 








und ihren Zauberern. €3 bildeten ih 
nun Vereine bei ben .tleineren Stäm— 
men, beren Mitglieder fich in den Wäl- 
bern verbargen und. nur zur Nachtzeit 
bervorfamen, um die Dörfer des ans 
grenzenden Volkes zu plündern und in 
Brand zu fteden. Diejes Verfahren 
hätte natürlichi gerade zur Anfachung 
ber Yeinbjeligfeiten geführt, wenn Die 
nächtlichen Räuber nicht eine unheim— 
Tihe Furt um fich ber zu verbreiten 
gewußt hätten. Zu folden Unterneh- 
mungen beftrichen bie Krieger ihre Kör- 
per mit Koolin, ‚fie vergrößerten ihre 
Geftalten, indem fie auf Stelzen ftie- 
gen, fie hüflten fich in die munderlich- 
ften Strohkleider, verbargen ſich in 
Thierhäuten und ſcheußlichen Masten, 
bliefen auf bumpfbeulenden Hörnern, 
abmten den Schrei der als Fetiſch ver- 
ehrten Thiere nach, kurz: fie benußten 


jede Lift, um auf das abergläubifche 
Gemüth ihrer Feinde zu wirlen. “Dieje 





bon Tag zu Tag. Wenn fie ihre Zahl 
ergänzen ober vermehren wollten, fo 
fifieten fie Jemand zu einem Verbre- 
&en an oder bebroßten ihn mit dem 
Iode, um feiner habhaft zu werden; 
außerdem nahmen fie junge Männer 
auf, die ſich freimillig meldeten. Wer 
in die Gemeinde aufgenommen merben 
wollte, mußte fich heimlich bei Nacht 
aus feinem Dorfe fortftehlen und an 
einen beftimmten Pla im Walde be- 
geben. Dort wurde er ber Kleider be- 
raubt, die fofort verbrannt wurden. 
Dann wurde ihm der Körper von Kopf 
bis zu Fuß mit Palmöl gefalbt. Nach 
biefen Vorbereitungen murde er bor die 
Häuptlinge der Zauberer geführt, bie 
ihn über jeine Ablichten ausfragten und 
ihm den Tod anbrohten, wenn er ſich 
jemals den ihm auferlegten- Pflichten 
entziehen ober die Satzungen, Thaten 
und Pläne des Vereins 





Tchidtefie Weife ftiehlt, raubt, morbet, 


Heuer anlegt u. f. wm. Die Vergrüguns | 


en ber Zauberer beftanden im Tanzen 
und Sichbetrinken, den Tag über ſchlie— 
fen fie in den Schlupfiwinteln, die Nacht 
berbrachten fie mit Wachen. Ihre Ver- 
fanmlungen fanden in der Tiefe großer 
Höhlen ftatt; die in weichem Thonboden 
ausgegraben waren, um ein mächtiges 
Teuer herum, das von den Jüngſten 
unterhalten merden mußte. Dort wur- 
ben die künftigen Operationen borberei- 
tet, die möglichen Ergebniffe erörtert, 
Parolen ausgegeben und zur Belebung 
bed Muthes ruhmredige und übertrie- 
bene Geſchichten von den Thaten des 
mwürbigen Bereins erzählt. fonbere 
Erfennungszeichen ber Zugehörigkeit zu 
en —* waren eat Die 
neidezähne murben nartig ge⸗ 
fehliffen, die Nägel zu Krallen gejpikt. 
Der Gebrauch von Waffer mar 
ten, fo ar zum Wald 





—** 
für 


Heren vorzüglich die Kunft des Gift: | 
| Termiterbügel ift über feinem Grabe 


mifchens lernten. Da aber von diefer 
Fähigkeit vielfach ein etivas zu aus— 
gebehnier und unerwünjchter Gebrauch 
gemacht wurde, 
zivei- bis breijährigem Verſuch Die 
Frauen wieder aus. Männer mie 
Frauen, die den Zauberunterricht er⸗ 


halten hatten, ſind übrigens an einer nd 
h 2 heul der Iangenden” vereinigten ſich 


beflimmten Zätowirung auf dem 
Rüden und an der Bruft fenntlich. Nach 
drei Jahren durften die Zauberer in ihr 
Heimathsdorf zurüdtehren und bort 
ihre gemohnte Lebensweiſe wieder auf- 
nehmen, mußten ſich jedoch ſiets bereit 
halten, im Notbfelle in den Wald zu— 
rüdzufehten. Die Rüdtehr der Zaube- 
rer in die Heimath murde al3 ein gro— 
Bes Feſt gefeiert, bei dem freilich nicht 
jede Familie auf ihre Rechnung kam. 
Einige der Zauberer trugen nämlich 
auf ihrem Kopfe ein Stüd Erde aus 
item Termitenhaufen, und biefes zer- 
bepchen fie" bor ben Müttern, beren 


wir haben ihn im Walde begraben, ein 


errichtet, von dem ich Dir ein Stüd als 


ı Beweis und al3 Andenken brinae”. Die 


jo ſchloß man nad 


Klagen der Müiter, die ihre Söhne ber= 


; Ioren Batten, miſchten ſich in das Ge— 


lächter Derer, die fie wiederfanden, und 
mit den Tamtamfchlägen und.dem Ge- 


diefe Laute zu einem entfehlichen Ge— 
trier. Das Anfeben der Zauberer, das 
in der Ihat zur Verminderung ber 
Kriege in jenem Gebieie beigetragen 
hatte, erfitt durch das Eingreifen des 
europäiſchen Einflufjps den Todesſtoß. 
Sie verſuchten ihre Macht noch eine 
Zeit lang burch räuderifche Ueberfälle 
bon Karamanen zu beweifen, machten 
auch lächerliche Verſuche, die Europäer 
mit, ihren greulichen Gebräuhen zu 
ſchrecken; als aber Altes nichts. half, 
mußten fie fich ſchließlich begnügen, als 
——— 





| 
| 
| 


Herr Malermeifter, bring’ ich Ahnen 
eine Gipsfigur, mollen ©’ mir doch 
diefelbe recht Schön bunt malen. — Ma- 


| ler: Warum denn nicht, wird beforgt. 


— Kunde: Aber noch eins, thun je doch 
gleich Inſektenpulber in die Farben, 
daß fich feene Fliegen drauf jegen. 

— Bedenklicher Komperativ. — 
Käufer. Diefer Rubens foll 3000 Mark 
foften und jener 5000 Mart — — — 
ih kann aber feinen Unterſchied zwi⸗ 
Ihen beiden Bildern entbeden! — 
Kunfihänbler: Verzeifen Se — der zu 
5000 ift eben noch echter! 

— Herbe Kritik. — Dieter: Was 
Tagen Sie zu den Kindern meiner Mu— 
fe? — Redakteur: Bringen Sie die in 
eine Kinderbewahranſialt. 

— Söhniſch. — Meine erſten Lor⸗ 
bzeten habe ich mir beim Radrennen 
geholt. — Belannter: Da verftehe ih 
—F wirklich —— —8* Sie ihren 

immer ſo onſt anſtrenge 
wenn Sie mit den Veinen viel größere 





I &efolg Bahn). 
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